
WiesbsökM TsgM
L» . Jahrgang . Verlag : Langgasse 27 . Die einspaltige Petitzeile für l-kale, Anzeige»

Morgen -Kusgade.
__ 1. Matt.

MmenMlder vom soMlvemoKrMsAv Pkriettog.
ii.

Die Dienstbotenfrage. — Das Frauenstimmrecht. — Fürsorge
für Schwangere und Wöchnerinnen.

O. Mannheim , 23. September.
In den Witzblättern ist öfter zu lesen, daß die Haus¬

frauen bei ihren Zusammenkünften als einziges aber
unerschöpfliches Thema die D i e n st b o t e n s r a g e
behandeln. Auch auf der sozialdemokratischen Frauen¬
konferenz hat nian diesem Thema eine mehrstündige
Behandlung zuteil werden lassen und war bemüht,
Beschlüsse zu fassen, die dahin gehen, den Jdealzustand
für diese „modernen Lohnsklaven" Herbeizufuhren. Es
kamen alle schlimmen Schattenseiten der . Dienstboten¬
frage zur Sprache : das schlechte Essen, die lange Ar¬
beitszeit , die ungesunden Schlafverhältnisse, die schweren
Gefahren in sittlicher Beziehung und vor allem die Aus¬
beutung durch die Stellenvermittelung . Zur Abhulfe
wurden gefordert : Abschaffung der Gesindeordnungen
und Gesindedienstbücher, Unterstellung der Dienenden
unter die Gewerbeordnung , Sicherung des vollen
Koalitionsrechtes , sinngemäße Anwendung der Bestim-
mungen über Arbeitszeit und Arbeitsdauer , Sonntags¬
und Nachtarbeit usw. auf die Dienenden, Gewährung
eines vollen freien Somitagnachmittags alle 8 Tage,
und alle 14 Tage einen freien Tag , gesunde von innen
Verschließbare Schlafväume und ständige Kontrolle der¬
selben durch die Behörden, Einführung des obligato¬
rischen Fortbildunqsschulunterrichts auch für die Die¬
nenden bis zum 18. Lebensjahre , Abschaffung der pri¬
vaten Stellenvermittelungsbureaus und Einführung
von paritätischen Stellennachweisen. Weiter wird ver-
ilaugt, daß die Dienstboten sich in Dienstboten-Beremen
zusammenschließen und diese ähnlich wie die rein ge¬
werkschaftlichen Organisationen ausgestaltet werden
Die Referentin , Frau G r ü n b e r g - Nuruberg , be¬
tonte in ihrem Schlußworte u. a., daß in Nürnberg mit
dem unabhängigen Arbeitsnachweis die besten Erfah-
runaen gemacht worden sind und nicht nur die Dienst¬
mädchen sondern auch die Hausfrauen froh gewesen
sind, daß sie aus deii Händen der Blutsauger (der
Stellenvermittler ) befreit worden wären . — Die Reso¬
lution wurde natürlich einstimmig angenommen, und
wenn deren Forderungen einmal erfüllt sein , iverden,
wird es wohl der Wunsch mancher Hausfrau sein : ,,^ a,
wäre ich doch ein Dienstmädchen!" , „ . .

Frau Klara Zetkin  sprach sodann fast 2 Stunden
über das Frauenstimmrecht.  Sie setzte sich zu¬
nächst mit den bürgerlichen Frauenrechtlerinnen aus-

I einander . Diese letzteren forderten das Frauenstimm¬
recht auf Grund des naturrechtlichen Zustandes und be¬
gründen es mit der steigenden Wohlhabenheit, hervor¬
gerufen durch die Erwerbstätigkeit der Frauen ; dem¬
gegenüber fordern die Sozialdemokraten Das Frauen¬
stimmrecht als ein soziales Recht, und als ein Ergebnis
der kapitalistischen Produktionsweise In einzelnen
Provinzen Preußens , auch in Österreich, gebe es bereits
ein Frauenwahlrecht , aber nur für die grundbesitzenden
oder steuerzahlenden Frauen , wahrend von der Referen¬
tin das Stimmrecht der Persönlichkeit
das iiicht an den Kapitalismus gebunden ist gefordert
wird , ein Wahlrecht, durch das die kapitalistische Welt¬
ordnung zerschmettert werden soll. Bei diesem Punkte
der Tagesordnung ergriff auch Bebel  das Wort und
betonte seinerseits, daß die Frage vom radikalsten
Standpunkt behandelt werden müsse.. Eher als eme
Aufhebung  des allgenieinen, geheimen und direkten
Wahlrechts sei eine Ausdehnung  auf die Frauen
zu erwarten , da nach dem allgemeinen Stande hierdurch
von den regierenden Parteien eme Stärkung ihrer
Pläne erwartet würde.

In der Sonntagnachmittagssitzung behanoelte Käthe
Dunker - Dresden die Frage der Fürsorge für
Schwangere und Wöchnerinnen.  In den
Leitsätzen wird gefordert : . . r. v

1. Die Frauenarbeit so zu gestalten, daß sie die
Fraueii nicht daran hindert , gesunde Mutter ge¬
sunder Kinder zu werden, und

2 Einrichtungen zu schaffen, die den grauen die
Last der Mutterschaft erleichtern

Die einzelnen Forderungen gehen dahin : 8stundiger
Arbeitstag , Verbot gesundheitsschädlicher Arbeit , Ar¬
beitsverbot 8 Wochen vor und 8 Wochen nach der Ge¬
burt , obligatorische Gewährung einer Schwangeren¬
unterstützung, freie Gewährung der Hebammendienste
und freie ärztliche Behandlung , Ausdehnung der Wöch-
nerinnenunterstützuug von 6 auf 8 Wochen und, falls
die Mutter ihr Kind selbst stillt, auf 13 Wochen, Er¬
höhung des Pfleggeldes und Errichtung von Entbin-
dungsanstalten , Schwangeren-, Wöchnerinnen- und
Säuglingsheimen.

VoUNsche sslbrrstcht.
Das päpstliche Schreiben an Erzbischof v. Stablewski

im Lichte der deutschen Kriminnlstatlstlk.
Papst Pius spricht in dem Dankschreiben das er

am 13. August an Erzbischof von Stablewski für den
„so reichlich übersandten " Peterspfennia , gerichtet hat,
den Wunsch aus : „Gott möge . . dir die Gnade ver¬
leihen, Standhaftigkeit int Glauben und Heiligkeit der
Sitten unter deinen Schäflein immer mehr zu fordern.

— Wie berechtigt dieser Wunsch des Papstes ist und wie
dankenswert es wäre, wenn er in weitgehendem Matze
ich erfüllte, lehrt ein Beitrag zur Geographie der
Kriminalität , den das Reichsjustizamt für die ẑahre
1882— 1901 kürzlich veröffentlicht hat . Gerade Mit
Rücksicht auf das östliche Deutschland, macht Amts^
gerichtsrat I>r . Frauenstädt -Breslau die Publikation
des Reichsjustizamts in dem neuesten Hefte der Wolf-
schen „Zeitschrift für Sozialwissenschaft" , zum Gegen¬
stände einer lehrreichen Abhandlung . Sie geht davon
aus , daß Ostdeutschland mit 1606 Verurteilten auf je,
100 000 Persouen der strafmündigen Zivilbevölkerung
betreffs der Gesamtkriminalität an der Spitze stehn
Rach der die Jahre 1893— 1902 umfassenden Statistik
nämlich kamen in Preußen auf je 10 000 Personen der
strafmündigen Zivilbevölkerung durchschnittlich 120,k,
Verurteilte . Über dieser Durchschnittsziffer befanden
sich Ostpreußen mit 155,0, Westpreußen mit 163 0, Posen
mit 152,0 und Schlesien mit 148,1 Verurteilten . Nicht
günstiger ist das Verhältnis der vier preußischen Ost¬
provinzen zu den nicht preußischen Bundesstaaten . Da -^
bei ist zu beachten, daß in der Zahl der Verurteilungen
die leichten Straffälle keineswegs überwtegen, daß viel¬
mehr Ostdeutschland auch bezüglich der schweren Krimi¬
nalität die in der Rückfülligkeit zum Ausdruck kommt,
eine Vorrangsstellung einnimmt . Was die, Art der
strafbaren Handlungen anlangt , so stehen bei den Ver¬
aehen der Körperverletzung, Beleidigung , Nötigung und
Bedrohung , Sachbeschädigung, des Widerstands und
Hausfriedensbruches Ostdeutschland ™tt 889 und
Schlesien mit 870 Verurteilten auf je 100 000 strafmun-
dige Zivilpersonen an oberster, bezw. nachstoberstec
Stelle . Etwas günstiger ist das Verhältnis bei den
Vergehen des Diebstahls , der Begünstigung und Hehlerei,
der Urkundenfälschung und Unterschlagung, sowie des,
Betrugs Hier rangieren Ostdeutschland und Schlesien
mit je 492 auf je 100 000 Strafmündige hinter Bran¬
denburg und Bayern . Wenn trotzdem die allgemeine
kriminalistische Position der preußischen Ostprovinzen
sich nicht gebessert hat , so können die Ursachen dafür nicht
in äußeren , deni Wechsel unterworfenen Umstanden
liegen. Der Hauptfaktor ist. vielmehr wie Frauenstadt
im einzelnen zahlenmäßig Uachweist, der Einfluß des
slavischen Elements auf die örtliche Gestaltung der
Kriminalität . Wo ein solcher Einfluß nicht besteht, also
m den Kreisen mit ausschließlich oder größtenteils deut¬
scher Bevölkerung, erreicht (mit Ausnahme der groß¬
städtischen Kreise, die überall durch höhere Kriminalität
sich auszeichnen) die relative , Verurteiltenziffer fast
nirgends eine derartige Hohe wie in der großen Mehr .̂
zahl der gemischtsprachigenKreise. In letzteren ist dm
Verurteiltenziffer um so höher, je mehr m ihnen das
fremdsprachige Element dem Deutschtum numeristl dtp
Wage hält oder es an Zahl überragt . Hoffentlich ver-

KemUeton.
Machdrud»« Boten.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenbcrg.

«N-Iküani, Weielllck-aftlich-s — Der reiche Prinz und seine
Töbue - Br-nnschw-iger Sergen. - Prinzessin F-°d-ra. -
Was man sich sonst erzMpt. — Aus dem diplomatischen Corps.

— Die Reinhold Begas-Ansstellnng. — Unser Thcaterlchen. —
\ Nene Einstudierungen«nd Premieren.

Die Fahnen , die mehrere Tage auf Halbmast hier
aeweht sind wieder eingezogen worden, der ernste Klang
ver Glocken ist verhallt , in der stillen Gruft zu- Camenz
ischlnmmert Prinz Albrccht von Preußen den letzten
Scklaf Eine tiefere Anteilnahme an seinem Hinscheiden
ward bei uns kaum bemerkt, nur vorübergehend hatte
ia der Prinz während der vergangenen Jahrzehnte aus
Berliner Boden geweilt, er, der letzte Hohenzoller, der
an den großen deutschen Einigungskämpsen tätigen
Anteil genommen, der für uns noch ein Bindeglied be¬
deutete zwischen den Mitwirkenden Kaiser Wilhelms I.
und deren Nachkommen. In den hiesigen Hoskreiscn
ist man sehr gespannt aus das Testament des Prinzen,
welcher, wie man sagt, ein außerordentlich beträchtliches
Vermögen hinterlassen haben mutz, das er zum Teil
von seiner Mutter , der Prmzessnc Marianne der Nieder¬
lande, einer der reichsten Fürstinnen ererbt , zum Teil
nicht unwesentlich selbst vermehrt haben soll, da er für
sich sehr haushälterisch lebte und auch seine Ho Haltung
^bei weitem nicht so viel gekostet hatte, wie in ähnlichen
|äta , tot ! d-r ,- «« -» « 4 « Mm.
Mark und den sonstigen Einkünften aus den vielen
und recht ertragreichen Gütern . Die Sparsamkeit des
Vaters sollen auch wiederholt empfindlich seine drei
Söhne gefühlt haben, denen freilich, wenn sic es daraus
angelegt, ein Kredit in sehr wesentlicher Hohe emge-
räumt worden wäre — finden sich doch genug edE
Seelen in Berlin , die mit besonderem Vergnügen und
mit besonders hohen Prozenten hilfreich bei geldbc-
düntigen Prinzen einfpringen,.

Mit großem Interesse wird ferner in vielen hiesigen
Kreisen die Frage erörtert , wer dem verstorbenen
Prinzen in der Regentschaft Vraunschweigs , folgen
wird : man bringt mit der Lösung dieser Frage in ,nahe
Verbindung die kürzliche Anwesenheit des Prinzen
Adolf zu. Schaumburg -Lippe beim Kaiser, der seinen
Schwager sehr gern haben soll, wie er cS schon bei Sen
verschiedensten Gelegenheiten bewiesen. Auch dieser
Prinz , bekanntlich mit der zweiten Schwester des Kaisers
vermählt , weilte in letzter Zeit nur selten nt SBerlnt,
falls er an den Hofsesten teilnahm , erfreute er durch
sein offenes und ungezwungenes Wesen, durch eine
liebenswürdige Kameradschaftlichkeit, die er auch, im
Verkehr mit jüngeren Offizieren zur Schau trug . Ahn-
liches erzählt nwm von ihm aus Bonn , wo er zunächst
seinen Aufenthalt hat und wo er gleichfalls oft genug
zeigt, Latz er sich wenig aus der gestrengen Madame
Etikette macht, sondern sich frisch und frohgemut gibt
und ' auch gern ohne Firlefanzereien seinen Schoppen
in einem bekannten Restaurant trinkt , mit dessen Be¬
sitzer er freundschaftlichverkehrt.

Mit inniger Teilnahme vernahm man hier von der
Erkrankung ' der jüngsten Schwester der Kaiserin,
Prinzessin Feodvra von Schleswig-Holstein, und war
sehr erfreut , daß die ersten ungünstigen Gerüchte über
iliren schweren Typhusanfall sich nicht bewahrheiteten,
sondern daß ihr Befinden zu keinen Befürchtungen
mehr Anlatz gibt. Diese 32jährige Prinzessin scheint
alcichsalls sich nicht viel aus dem höfischen Leben und
Treiben zu machen, da sie nur bei besonderen Ver-
nnlrtiinnaen nach Berlin kommt und dann stets bloß
kurz? Zeit hier bleibt. Mit desto größerer Freudigkeit
widmet sic sich dafür ihren ausgeprägten literarischen
und künstlerischen Neigungen , von denen ein zum ver¬
gangenen Weihnachtsfcst erschienenes Buch mit sinnigen
Märchen und tief empfundenen Naturschilderungen , zil
denen sie auch die Illustrationen gefertigt, Zeugnis ab-
lcate Im Wald", so nannte sich das hübsche Pracht¬
werk deren Verfasserin sich hinter dem Pseudonym H.
Huai'u verbarg . Ehe das Buch erschien, wurde der
Prinzessin von einer ihrer sich stets treu und warm¬

herzig annchmenden Fürstin , die selbst ein außer¬
ordentliches Interesse für die schönen Künste hat, ge¬
raten , zunächst das Manuskript der kaiserlichen Schwester
zur Einsicht zu unterbreiten , damit von vornherein reden
Anlatz zu irgend einer Verstimmung beseitigt wurde.
Die Kaiserin soll denn auch das Fortlassen einzelner,
Abschnitte gewünscht Habens da sie sich aber nicht für-
maßgebend erklärte , eine entscheidende Kritik zu, üben,
bat sie verschiedene mit dem Hofe in Verbindung
stehende Künstler, ältere wie jüngere , um eine Prüfung
der entsprechenden Kapitel und zog auf deren Veran¬
lassung in einzelnen Fällen ihre Bedenken, zurück, ein
hübsches Zeichen übrigens für die Offenheit und Vor¬
urteilslosigkeit der hohen Frau.

Jetzt, wo ganz langsam die Saison beginnt und der
Untevhaltungsstosf rcoch kein zu umfassender ist, wird,
natürlich jedes Ereignis in den Schichten der loge¬
nannten „oberen Tausend" mit besonderem, Elfer be¬
handelt , so die Kunde, daß ein sehr blauvlütiger Prinz,
welcher während der letzten Winter gern auch an anderen:
Vergnügungen der Weltstadt teilgenommen als wie au
jenen mit dem Hofe in Verbindung stehenden, sich
sterblich in eine schöne Schauspielerin verliebt haben
und beabsichtigen soll, sie zum Altar zu führen , wenn¬
gleich in diesem Falle nur eine Vermählung zur linken
Hand möglich ist. Bisher hatte der gestrenge Batep
stets ein unbedingtes Veto eingelegt, aber da seit kurzein
sein Mund für immer verstummt ist, sicht man Hier
mit vielem Interesse *der weiteren Entwicklung der
romantischen Geschichte entgegen. Ist nun auch das
entscheidendste Hindernis nicht mehr vorhanden, so
gähnt trotzdem zwischen Absicht und Ausführung eine
aroße Kluft, und schon manch anderer Fürst , der sich in
gleicher Lage befunden, würbe schließlich doch noch durch
die vielen Hemmnisse und das iunbebingt gesonderte Ver-
zichtlcisten ans Rang und Vorzüge gesellschaftlicher Art
schwankend gemacht. Da handelte der „kleine Hochberg^
wie er in Berliner und Potsdamer Kameradenkretfert
genannt wurde, obwohl er ein schlank aufgeschossener
Jüngling war , doch rascher unö energischer; dieser junge
Gras, der Sohn des früheren Generalintendanten ^der
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'tieft sich der polnische Klerus in das Studium dieser
Statistik , die für jeden einzelnen. Kreis beweist, wie
segensreich es für die preußischen Staatsbürger polni¬
scher Zunge wäre, wenn die polnische Geistlichkeit ihre
'ganze Kraft daraus richtete, die „Heiligkeit der Sitten"
unter ihren Schäslein — entsprechend den Absichten des
Papstes — zu fördern . Leider erscheint die national-
polnische Agitation nur zu vielen polnischen Geistlichen
wichtiger als jene sittliche Ausgabe..

Nochmals die Verschmelzung der Bergarbeiter-
Organisationen.

Der Man , die verschiedenen Bergarbeiter -Organi¬
sationen zu verschmelzen, gewinnt ein wesentlich anderes
Gesicht durch einige jetzt bekannt werdende Vorgänge und
Tatsachen. Der Vorschlag ging von Mitgliedern des
,AltenVerbandes , von Sozialdemokraten aus , und wurde
auch von der Redaktion der „Berg - und Hüttenarbeiter-
zeitung " befürwortet . Spiritus rector dieses Blattes
ist der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Hue.
Nun sind doch die Sozialdemokraten sonst' nicht so ver¬
söhnlich. Sollte die Sache nicht einen Haken haben?
Allerdings scheint es so. Es wird jetzt mitgeteilt , daß
die Zahl der Mitglieder des christlichen Gewerkvereins
wus 15 000 angewachsen und damit nahe an die des
Alten Verbandes herangerückt ist. Dieser soll nämlich nur
noch 80 000 Mitglieder zählen. Außerdem wird ange¬
nommen, daß der hauptsächlich im Bochumer Kreise ver¬
tretene Evangelische Arbeiterverein , in dem seit Jahren
die Frage des Anschlusses an die christlichen Gewerk¬
vereine debattiert wird , wahrscheinlich in nächster Zeit
den Übertritt zu diesem vollziehen wird , und zwar trotz
lebhaften Widerspruchs und intensivster Gegenbemühung
sieines alten Vorsitzenden, des Abg. Franken . Der Alte
Verband muß also befürchten, die Führung oder das
Übergewicht zu verlieren . Daher der Wunsch nach Ver¬
schmelzung. Im übrigen ist der Plan gescheitert, wenig¬
stens für absehbare Zeit . Am . letzten Sonntag hat
wieder eine öffentliche Bergarbeiterversammlung in
Gelsenkirchen stattgesunden , die sich mit den Ver-
schmelzungssragen beschäftigte und in welcher der Ver¬
bandsagitator und Redakteur Franz Petorny das
-Referat hatte . Aus dem Berichte der „Berg - und Hütten¬
arbeiterzeitung " geht hervor , daß die Versammlung
tumultuarisch verlies und daß zwischen„Christlichen und
Freien " die heftigsten gegenseitigen Vorwürfe hin-
und herslogen. Das war ja indirekt auch eine Beant¬
wortung der Verschmelzungssrage; direkt ist aber diese
gar nicht erörtert worden. Das genannte Blatt be¬
hauptet auch, ein Teil der Christlichen sei betrunken ge¬
wesen. Das alles sieht nicht so aus , als ob für die -
Verschmelzung der Boden richtig präpariert wäre. Was
endlich die beiden anderen Organisationen angeht,
nämlich die Hirsch-Dun keuschen und die Polen , so sind
nach unseren Informationen beide der Fusion wenig
geneigt. Besonders nicht die Polen , deren Organisation
in letzter Zeit infolge starken Zuzugs von Landsleuten
bedeutend gewachsen ist, während die Zahl der Hirsch-
Dunkerschen stabil bleibt.

Deutsches Kelch.
* Die Einberufung des prcussischen Lehrertages wird

in einer Zuschrift an die „Preuß . Lehrerzig ." gefordert,
damit in entschiedener Weise Stellung in der Gehalts-
srage genommen werde. Neben der zunehmenden
Teuerung des Lebensunterhalts zwingt die Lehrerschaft
auch das Verhalten des Unterrichtsministers , _ ihre
Wünsche klar zum Ausdruck zu bringen . Wir finden,
so heißt es in der Zuschrift, höheren Orts selbst für
unsere bescheidensten Forderungen kein Entgegenkommen.
Wie völlig ablehnende Haltung des Ministers gegen
'unsere bisherigen Vorschläge gibt uns die volle Freiheit
im Ausdruck unserer weiteren Gehaltswünsche. Durch
die gesamte Lehrerschaft geht das Verlangen , mit den.

König!. Schauspiele, welcher als Offizier dem ersten
Garde-Regiment zu Fuß angchörte , Verliebte sich in die
bildhübsche Verkäuferin eines hiesigen Hanöschuhgcschäf-
stes, die Tochter eines kleinen Handwerkers , und da er
einsah, daß ihm in der Heimat eine legale Verbindung
unmöglich gemacht würde, nahm er kurz entschlossen
seinen Abschied, ging nach New York und vermählte sich
dort kürzlich mit seiner Anserwählten , die ihm nachge¬
reist war . Das junge Paar will nun durch eigene Kraft
sich eine Existenz zurechtzimmern, und wer wollte ihm
nicht dazu ein frohes Glückauf wünschen!

Von ihrem Sommerurlaub sind nun auch die meisten
Angehörigen des diplomatischen Corps heimgekehrt, für
sie sängt ja schon früher wie für andere Sterbliche die
Gesellschastszeit an , weil sich in den paar Wintermonaten
zu viel anhäuft , als daß sie dann allen geselligen Ver¬
pflichtungen Nachkommen könnten. Bei den Vertretun¬
gen der auswärtigen Mächte werden voraussichtlich nur
geringe Veränderungen stattsinden, von den Grotzstaaten
dürste bloß bei Frankreich ein Wechsel eintreten , da die
Abberufung des Botschafters Bihourd beschlossene Sache
sein soll. In Paris war man, wie man hört , nicht ein¬
verstanden mit dem Verhalten dieses Diplomaten in der
'EntwickWng der Marokko-Angelegenheit, und in der
hiesigen französischen Kolonie beklagt man sich, daß der
Botschafter, ein eingefleischter Junggeselle , zu abge¬
schlossen lebt, ö. h. zu wenig repräsentativ auftritt , trotz
der ihm für diese Zwecke von der Republik zur Ver¬
fügung gestellten reichenMittel , und daß er sich auch sonst
wenig um die Interessen seiner Landsleute kümmert. —

Die Neinhold Begas -Ausstellung, welcher wir be¬
reits im letzten Bericht erwähnt , ist nun in der alten
Hochschule für Musik in der Potsdamerstraße eröffnet
worden, ca. 9» Werke des Meisters enthaltend , die uns
seine verschiedenstenSchaffensperioden verkörpern . Auch
der äußere Rahmen der vom „Verein Berliner Künstler"
veranstalteten Ausstellung macht eiyen günstigen Ein¬
druck, geschickt wurde jedes- Zuviel vermieden und jedem
der größeren Werke ein bestimmter Raum gelassen, so
daß ihr Eindruck nicht durch Nebensächlichkeitenbeein¬
trächtigt wird , Außer den ersten Schöpfungen des

Wissdadener
Subalternbeamten 1. Klasse gehaltlich gleichgestellt zu
werden. Die klare und einmütige Forderung . dieser
Gleichstellung ist die einzig richtige Antwort , die wir
dem Herrn Minister aus den Mai -Erlaß hin geben
können und müssen.

* Die kirchliche Dressur der Volksschullehrer. Ein
bemerkenswertes Eingeständnis über die Erfolglosigkeit
der kirchlichen Dressur des Volksschullehrerstandes findet
sich in einem pietistischen Organ , dessen Ausführungen
„Die Chronik der Christlichen Welt" mitteilt . . „In
Preußen, " so schreibt das fromme Blatt , „haben wir bis
auf diesen Tag säst nur konfessionelle Schulen, und an
den allermeisten derselben hat die Lokalschulinspektion
immer in den Händen der Landeskirche  ge¬
legen. Auch die zweite Instanz , die Kreisschulinspektion,
wird immer noch weitaus überwiegend von Theologen
— sei es im Haupt- oder Nebenamts — versehen, und
auch die höheren Schulaufsichtsbeamten (Regierungsschul-
und Ministerialräte ) haben vielfach Theologie studiert.
Man sieht also, in welch starkem Maße die Landeskirche
bisher schon an der Schulaufsicht beteiligt gewesen. Hat
diese Kirche nun das rapide zunehmende Schwinden des
„christlich-sittlichen Charakters " unseres Volkes aufhalten
können? Das wird keiner behaupten . Bei allem äußer¬
lichen Einfluß auf die Schule fehlt ihr dazu die
innere Kraft,  und die kann ihr durch kein Gesetz
verliehen werden. Fast alle Volksschullehrer machen die
Volksschule mit ihrem positiven Religionsunterricht durch
und besuchen außerdem den pfarramtlichen Katechumen-
und Konfirmandenunterricht . Die Präparanöenbildung
ist eigentlich nur eine Fortsetzung und Erweiterung des
Volksschuluntcrrichts . Dann kommt das Seminar . Sehr
viele Seminardirektoren , ohne Frage ist es die Mehr¬
zahl, sind Theologen, und nicht viel anders ist es bei den
Oberlehrern . Es sind also auch hier die Theo¬
logen,  die einen sehr weitgehenden Einfluß auf die
Entwickelung des künftigen Lehrers haben. Der Reli¬
gionsunterricht in den Seminarien wird in den meisten
Fällen von Theologen gegeben. Und trotzdem der
radikale Freisinn unter den jungen Leh¬
rern.  Es fehlt eben auch hier, trotz des großen äußeren
Einflusses an der inneren Kraft , die jungen Lehrer z«
gewinnen , sogar auch nur zum Teil . —• Die Landeskirche
kann sich wahrlich nicht beklagen, daß sie keinen Einfluß
auf die Schule und die Lehrer habe. Es gibt keinen an¬
deren Stand , aus den ihre Einwirkung so stark und an¬
dauernd ist als der Lehrerstand, und gerade hier domi¬
niert der Freisinn ." Der bedenklichste Umstand wird bei
dieser Kritik nicht berührt , daß nämlich die Lehrer , von
denen man genau weiß, daß sie in religiöser Hinsicht ans¬
geklärten Meinungen huldigen , fortdauernd gezwungen
werden, den Religionsunterricht im Sinne der bnch-
stabengläubigen Orthodoxie zu erteilen!

* Die Volksschullehrer Kirchendiener? Der Straß¬
burger Gemeinderat nahm mit großer Mehrheit einen
Antrag an , wonach das Bezirkspräsidium ersucht werden
soll, den Lehrern und Lehrerinnen der Volksschule zu
untersagen , außerhalb der Schulstunden wie bisher d!e
Kinder geschlossen in den Gottesdienst zu führen oder
irgend einen Zwang in dieser Richtung anszuüben.

* Die Grenzregulierung in Kamerun . Zu dem Ab¬
kommen zwischen dem Deutschen Reich und Groß¬
britannien  vom 16. Juli d. I . über die Grenze
zwischen Aola  und dem T s cha d s e e in Kamerun be¬
merkt in der „Deutschen Kolonialzeitung " Kartograph
M . Moisel : „Der gegenseitige Gebietsaustausch ist an¬
nähernd gleich, doch wäre der Besitz oder Verlust von
einigen Quadratkilometer sür uns von nebensächlicher
Bedeutung . Hauptsache ist, daß das Zentrum des alten
Bornu -Reiches Dikoa deutsch geworden ist, ohne das die
deutschen Tschadseeländer als Rumpf ohne Kops wertlos
sind. Wir haben also alle Veranlassung , mit der Grenz¬
regelung vom 16. Juli d. I . voll zufrieden zu sein."

* Vom Kumps gegen den Schmutz. An sämtliche
Oberlehrer der Münchener Volksschulen erging eine

Meisters von sprühender Lebensfreudigkeit und froh-
sinnigster Anmut , finden wir seine tiefdnrchöachten, ernst
ausgefaßten künstlerischen Darbietungen der späteren
Zeit , so die vor zehn Jahren entstandene ergreifend¬
wuchtige „Kain- und Abel-Gruppe" und die packenden
Entwürfe zum „Prometheus ", dessen Gigantentum mit
siegreicher Gewalt zum Ausdruck gelangt . Sehr inter¬
essant sind die ersten Skizzen zu den Denkmälern für
Alexander und Wilhelm v. Humboldt, nur die Hermen¬
büsten der beiden Brüder zeigend, aber durch das präch¬
tige und geistreiche Beiwerk schärfer und dabei sinniger
wirkend als die später von der Denkmalskommission
gewählten ganzen Figuren . Neben einer Reihe von
Büsten sehen wir den herrlichen bronzenen Sarkophag
für Strousberg , während leider die Grabdenkmäler für
die Kaiserin Friedrich und für den Fürsten Bismarck
fehlen. Von frohgemutem Realismus sind durchhauchl
die reizenden „Malerei " und „Musik" darstellenden
Kindergruppen , die einst für ein hiesiges Privathaus ent¬
standen, voll inniger Poesie die Reliefs „Merkur mit
Amor" und „Venus mit Tauben ", sowie „Mutterliebe ".
Sehr fesselnde Vergleiche kann man anstellen zwischen
den ersten Skizzen zu größeren plastischen Werken, welche
die volle ursprüngliche künstlerische Schaffenslust zeigen,
und den späteren Ausführungen , bei denen die erprobte
Weisheit der unfehlbaren Denkmalskommissionen zu
Rate gesessen; in den meisten Fällen hätte man lieber
gesehen, wenn der Künstler frei hätte schalten und wal¬
ken können, so wie er es gewollt. Auch mehrere Gemälde
sind vorhanden , die uns zeigen, daß Vegas auch auf die¬
sem Gebiete Charakteristisches geleistet, wenn auch die
Farbengebung meist etwas eintönig ist. Die Ausstellung
darf man als ein Ereignis in unserem Kunstleben be¬
zeichnen, man verläßt sie mir der Hellen Freude , daß der
große Meister noch unter uns lebt und schaffenslustig
noch sür die Mitwelt wirkt, und nicht nur für die Mit¬
welt, auch sür kommende Geschlechter! —

In unserem Theaterleben ging es während der letz¬
ten Woche frisch und regsam zu, Premieren und Neu¬
einstudierungen wechselten in bunter Fülle . Das Schau-
rnielhaus brachte uns Franz v. Schönthans nach dem
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Verfügung ihrer Vorgesetzten Behörden, daß sie in Ge¬
meinschaft mit dem Lehrerpersonal daraus hinzuwirken
hätten , daß in den Buchhandlungen und Zeitungs¬
geschäften, die sich in der Nähe der Schulhäuser befinden,
nicht Bilder ausgestellt werden, die das sittliche Gefühl
der Kinder verletzen können.

* Die christlichen Gewerkschaften im Jahre 1306.
Diese Arbeiterorganisationen haben im vergangenen
Jahre eine sehr günstige Entwickelung zu verzeichnen.
Der Durchschnittsbestand an Mitgliedern stieg von
207 484 im Jahre 1904 aus 265 032. Diese Mitglieös-
steigerung betraf aber nur die dem Gesamtverband an¬
geschlossenen Gewerkschaften, denn diese konnten ihren
Mitgliedsbestand vermehren von 107 556 auf 188106, das
ist eine Vermehrung um 80 550 oder um rund 75 Proz.
Davon entfallen allerdings 17 000 auf den bayerischen
Eisenbahnerverbanö , der vergangenes Jahr dem Ge¬
samtverband beigetretcn ist, aber auch so blieb die Mit¬
gliedsvermehrung noch eine sehr respektable. Die weib¬
lichen Mitglieder nahmen zu von 7624 auf 11991, bas ist
eine Vermehrung von 67 Proz . Auch im 1. und 2.
Quartal 1906 wurden bereits wieder erhebliche Fort¬
schritte erzielt, insgesamt dürsten jetzt 300 000 Mit¬
glieder den christlichen Gewerkschaften angehören.

* Zur deutschen Rechtspflege. Ein einziger Richter
beim Dresdener Amtsgericht hat am letzten Mittwoch,
nach einem Dresdener Blatte , nicht weniger als 164
Termine in Zivilklagesachen abgehalten und 140 bis
150 Termine in dieser Abteilung in einem Saale an
einem Vormittage seien keine Seltenheit . Das ist doch
keine Rechtsprechung mehr!

AUS Stadt und Kand.
Wiesbaden,  26 . September.

GemeinschaftlicheVrandmauer ».
Die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches über

die „Gemeinschaft" berechtigen jeden Teilhaber , zu jeder
Zeit die Aushebung der Gemeinschaft zu verlangen,
sogar trotz etwaiger Vereinbarung über den dauernden
Ausschluß der Kündigung , wenn ein „wichtiger Grund"
vorliegt (Par . 749). Diese Bestimmung steht der Ver¬
wendung gemeinschaftlicherBrandmauern sehr hindernd
gegenüber, so daß einzelne Bauordnungen (z. V. die
sür die Städte Pommerns , sür Osterode, Altona ) solche
Brandmauern ganz oder im allgemeinen verbieten . Der
wirtschaftliche Vorteil gemeinschaftlicher Brandmauern
ist indessen ein so großer , daß es angezeigt ist, diese
Materie einmal gründlich und sachgemäß durch die in¬
teressierten Faktoren zu prüfen . Wie die verschiedenen
Bauordnungen fast überall gemeinsame Punkte vermissen
und die freie Verwaltungswillkür oft vorwalten lassen,
so sind auch die Bestimmungen über die gemeinschaft¬
lichen Brandmauern sehr buntscheckig. Die Wies¬
badener Bauordnung bestimmt unter anderem, was die
übrigen Ordnungen nicht fordern , daß eine gemein¬
schaftliche Brandmauer 1 bis 2 Stein stärker sein müsse
als eine sür nur ein Gebäude bestimmte. Man scheint
dies damit zu begründen , daß eine belastete gemein¬
schaftliche Mauer in der Regel von zwei Seiten Balken¬
einlagen erhält . Anderwärts geht es aber ohne diese
Bestimmung . Ist sie also wirklich gerechtfertigt? Sehr
Moral ist das Hessische Baugesetz von 1881, das in
Art . 47 bestimmt: „Werden mehrere Gebäude von gleicher
Höhe und Tiefe und mit gleicher Neigung der Dächer
gleichzeitig unmittelbar aneinandergebant , so kann die
Weglassung eigentlicher Brandmauern zwischen den
einzelnen Häusern gestattet werden, wenn statt der¬
selben senkrecht durchgehende Scheidewände von min¬
destens 25 Zentimeter Stärke in Backsteinen bis zur
unteren Fläche der Dachdecknng ausgeführt werden ; -sie
genannte Wandstärke darf aber nirgends durch Öff¬
nungen , Nischen, Schornsteine oder eingelegtes Holzwerk
vermindert werden . Die vorstehende Ausnahme kann

gleichnamigen Dickensschen Roman bearbeitetes örei-
aktiges Lustspiel „Klein Dorrit ", unsere König!. Oper
in einer sehr sorgfältigen Neueinstudierung „Carmen ",
bei welcher Gelegenheit der neue Kapellmeister Leo Blech
sich als sehr tüchtiger und temperamentvoller Dirigent
erwies , der für unsere Oper von großem Wert sein
dürfte. Das Deutsche Theater bescherte uns Shakespeares
„Wintermärchen", mit liebenswürdiger begleitender
Musik von Humperdinck. Direktor Reinhard war dies¬
mal sichtlich bestrebt, durch die Ausstattung die Angen
nicht zu sehr zu fesseln, wenn schon die Inszenierung die
gewohnte sorgsame mar und im zweiten Teil der Dich¬
tung wieder die alte Höhe erreichte; trotzdem spürte man
eine gewisse Selbstbeschrünkung, die Direktion wollte
wohl zeigen, daß sie auch ohne prunkende Ausstattung
den Dichtungen des großen Briten zu ihrer unmittel¬
baren Wirkung verhelfen könne. Das gelang denn auch,
zum Teil , wenn schon der Gesamteindruck kein so fort¬
reißender war , wie bei früheren Shakespeareschen Neu¬
einstudierungen dieser Bühne .—Mit seltener Konsequenz
ehrt das Lessing-Theater seine Hausgötter ; ob diese sehr
einseitige Abgrenzung aber dem ganzen Unternehmen
zum Vorteil gereichen wird , ist recht die Frage . Der
umfassende Ibsen -Zyklus wurde mit einer Neueinstudie¬
rung von „Hedda Gabler " eröffnet, die uns szenisch wie
darstellerisch keine Überraschungen bot.

Ans Kunst und Leben.
Kaiser Wilhelm an Bord einer französischen Jacht.

Der Besuch, den Kaiser Wilhelm während seiner
Nordlandsreise ans der Jacht „Ariane " des französischen
Großindustriellen Menier gemacht hat, wird in allen
seinen Einzelheiten in der französischen Zeitschrift „Je
sais tout " nun ausführlich geschildert, nachdem bereits
vor einiger Zeit die Zeitungen summarische Berichte
gebracht hatten . In den Erzählungen des ReöaktenrZ
Gaston Börardi , der sich mit Menier zusammen auf der
„Ariane " befand, tritt uns das Bild des Kaisers in
besonders lebendigen Farben entaeaen . „Ein freies
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aber höchstens für einen Häuserkomplex bis zur Ge¬
samtlänge non 60 Meter gestattet werben ." Wie eine
verständige Beschränkung der Maucrstärken , so kann auch
die Verwendung gemeinschaftlicherBrandmauern das
Ihrige zu einer Verbilligung des Wohnhausbaucs bei¬
tragen . '*•

— Bolksbildnngsvcrein zu Wiesbaden. Das Ver¬
zeichnis der Vorträge des Volksbildungsvereins für den
Winter 1806/07 ist soeben in Gestalt eines hübsch ausge¬
statteten Heftchens zur Ausgabe gelangt. Es bietet den
Beweis , daß der Volksbildnngsvcrcin zielbewußt vor¬
wärts schreitet. Im vorigen Winter war znm erstenmal
der Versuch mit der Einrichtung eines „Lehrganges" ge¬
macht worden. Diesmal sind bereits vier solcher Lehr¬
gänge in Aussicht genommen. Dieselben werden in je
4 bis 6 Vorträgen ein Thema möglichst gründlich behan¬
deln. Zunächst wird Herr Professor Dr. Pohle , Dozent
an der Akademie für Sozial - und Handelswisscnschasten
zu Frankfurt a. M., an vier Abenden über Geld- und
Münzwescn, sodann Herr Dr. Grünhut an ebenfalls vier
Abenden über die Chemie in Küche und Haushalt
sprechen. Auch die beiden anderen Lehrgänge dürsten mit
großem Interesse begrüßt werden. Herr Konscrvato-
riumsdircktor Gerhard wird an sechs Abenden über
Beethoven und seine Werke vortragen und hierbei Er¬
läuterungen am Klavier geben und Herr Dr . moa. Hcrx-
heiwer -an fünf Menden über den Bau und die Funktio-
nen des menschlichen Körpers sprechen. Auch die Vor¬
tragszyklen haben eine Bereicherung erfahren . Neben
dem Zyklus „wissenschaftlicher" Vortrüge im Zivilkasino
uitd dem Zyklus „volkstümlicher" Vorträge im „Kaiscr-
saal" ist zum erstenmal ein Zyklus von sechs Dichtcr-
abenden in Aussicht genommen, für den der Magistrat
die Aula der höheren Mädchenschule zur Verfügung ge¬
stellt hat Die Leitung dieser Dichtcrabende hat Herr
Dheaterdirektor Dr. Rauch gütigst übernommen . Er wird
mit den Künstlern seines Theaters einzelne Werke un¬
serer großen Dichter zum Vortrag bringen . Dieser
Zyklus dürfte eine besondere Anziehungskraft ausüben.
Die Preise für die einzelnen Veranstaltungen sind
wieder äußerst niedrig . Fast durchweg kostet das Abonne-
iment für einen Lehrgang oder einen ganzen Vortrags-
jzyklns 1 Bi., nur für den Lehrgang des Herrn Professors
Pohle 2 M., für den wissenschaftlichen Zyklus 3 M. für
Vereinsmitgliedcr und S M. für Nichtmttglieder. In
beschränkter Zahl sind auch Abonnements auf reservierte
Plätze zu haben. Alles Nähere ergibt sich aus dem Heft¬
chen, welches von den Buchhandlungen von Moritz und
Münzel , H. Staadt und A. Venn , sowie in der Volks-
lesehallc an jedermann unentgeltlich abgegeben wird.

— Der Verein Francnbildung —Franenstudinm vcr
sendet soeben seine Jahresberichte.  Diese geben
ein übersichtliches Bild der Tätigkeit der einzelnen Ab¬
teilungen sowohl wie des Gesamtvcreins , welcher sich
jetzt aus 23 Abteilungen zusammensetzt. Im Mittel¬
punkt des Interesses stand begreiflicherweise dieses Jahr
die preußische Mädchenschulreform, zu welcher der Ber¬
lin Stellung nahm, und soweit cs in seinen Kräften
stand, eine Entscheidung in seinem Sinne hcrbeiznführen
suchte. Wie das Endresultat nun auch sein möge, ein
Gutes hat die Bewegung doch schon gezeitigt: in Preu¬
ßen sind nun auch die Frauen zum Examen pro facultate
docendi zugelassen: somit steht jetzt in ganz Deutschland
den Frauen der vorschriftsmäßige Weg znm höheren
Lehrfach offen, und es ist Aussicht vorhanden , daß die
Oberlchrerinnen leicht passende Stellungen finden De
in verschiedenen Städten sich als iintzbringend bewah¬
rende Einrichtung einer A u s ku n s t s st e l l e über Be
rnfsmöglichkciten und Ansbildungswege für Frauen
wird nun auch hier ins Leben treten . Die Abteilung
Wiesbaden eröffnet eine derartige Auskunstsstellc, nt
welcher unentgeltlich und schriftlich Auskunfr erteilt oder
in kurier Zeit besorgt wird . Sprechstunden Mittwochs
von 1? bis 1 Uhr in der Wohnung der Schriftführerin,
Frau M. Frendenberg , Walkmühlstraße 1. Mittwoch,

den 26. September , abends 8 Uhr, hält die Abteilung
ihren ersten dieswinterlichen V e r e i n s a b e n d, dies¬
mal im Rathaus , Zimmer 37, ab, da die neuen Vercins-
räume Oranienstraße 17 1, erst vom 1. Oktober an zur
Verfügung stehen: aus der Tagesordnung steht: Vorbe¬
sprechung für die Generalversammlung des Bundes der
deutschen Franenvereine in Nürnberg " und „Beratung
des Winterprogramms ". Der Vorstand hat mit Rück¬
sicht auf die zahlreichen anderen Veranstaltungen bc-
chlossen, in diesem Winter von der Einrichtung eigener

wissenschaftlicher Vortragszyklen abzusehen, hat aber von
dem Volksbildungsverein die Vergünstigung erlangt,
daß die Mitglieder des Vereins Frauenbildung—
Frauenstudium für den wissenschaftlichenZyklus des
Volksbildungsvereins auch daS Abonnement zu 3 M. cr-
halt -n Die im vorigen Winter durch mehrere Vor¬
träge über soziale Hülssarbeit gegebene Anregung soll
diesen Winter vertieft und zu diesem Zweck theoretische
Kurse eingerichtet werden, zu deren regem Besuch die
Abteilung einladct,- es ist so außerordentlich wünschens¬
wert , daß die Frauenwelt besseres Verständnis und ein
lebhafteres Interesse für die sozialen Pflichten, die einem
jeden Menschen aufcrlegt sind, gewinnt . Nicht nur die
selbständigen Frauen werden zur Betätigung aus dem
sozialen Gebiet ausgesoröert, auch die jungen Mädchen
werden dringend gebeten, sich an diesen Kursen zu be¬
teiligen und zu lernen , wie sic nutzbringend ihre freie
Zeit und ihre Kräfte in der sozialen Hülfsarbeit verwen¬
den können. — Nähere Auskunft über Ziele und Tätig¬
keit des Vereins erteilt die Vorsitzende der Abteilung,
Frau A. Reben,  Humboldtstratze 11, sowie die Schrift¬
führerin in der Auskunstsstelle, woselbst auch die neuen
Jahresberichte zur Verfügung stehen.

— Die Erbreiterung der Sonnenbergerstratze vom
neuen Kurhaus bis zum sog. Chaisenweg wird eben aus-
gesührt und cs zeigt sich, welch stattliche Fahrbahn die
genannte Straße nun auch auf der erwähnten Strecke er¬
halten wird Vier Meter von den Kuranlagen werden
freilich zu diesem Zwecke geopfert, allein der gegen
früher bedeutend verstärkte Verkehr in der Sonnen-
bcrgerstraße rechtfertigt dies Opfer durchaus . Der bis¬
herige Fußweg ans der Südseite kommt zum Fahrweg
und die von den Anlagen abgetrennte Fläche wird ausge-
schttttet und als Trottoir hergerichtct.

— DaS Weinparlament , das über die Nevistonsbc-
dttrftigkeit des Weingesetzes verhandeln soll, wird nicht,
wie es ursprünglich hieß, im Oktober, sondern erst Ende
November zusammentrcten . Der spätere Termin ist mit
Rücksicht darauf gewählt worden, daß man den Fachleuten
Zeit lassen will, ihre Lese- und Keltcrarbeiten zu be¬
enden Die Versammlung wird sich aus Vertretern des
Weinhandels , sowie des Großgrundbesitzes und des
kleinen Winzerstandes zusammensetzen: die einzelnen
Teilnehmer werden von den Einzelrcgiernngcn ernannt.

h Die Turnhalle des „Mäuner -Turnvereins " hat
im Lause des Sommers ihre seitherige bescheidene
Schmucklosigkeit ab- und dafür ein prächtiges neues Ge¬
wand angelegt . Sie wurde renoviert : und die tüchtige
Arbeit der Tüncher, Maler , Stukkateure und Glaser hat
den au sich recht gemütlichen Saal in einen wahren
Prachtrau in umgewandelt . Hübsche Dekorationen von
gediegener, aber wirkungsvoller Einfachheit zieren die
Wände, an der Kopfseite des Saales sind die drei Katier-
büsten ausgestellt, der Boden wurde in ein solides ,Parkett
umgewandelt , die Fenster erhielten neue Verglasung
und die seitherige nicht eben besonders glanzvolle Gas-
bclenchtnng wurde durch elektrisches Bogenlicht erseht.
Am Samstagabend wurde die neu hergerichtete Halle er-
öffnet, natürlich mit einem Kommers, zu dem die Mit-
qlieder und Freunde des Vereins eingeladen worden
waren . Der Kommers wurde von dem Vorsitzenden
des Vereins , Herrn Stadtverordneten Kaltwasser,
mit einer treffenden Ansprache eröffnet und geleitet. Herr
Fritz Engel  verlas die jüngste Liegerliste des Her¬
eins : ihm, dem rührigen Tnrnwart , wurde ein Kaiier-
bild überreicht, gestiftet vom Vorstand. Eine Riege

ührte Übungen mit der Keule und am Barren aus , die
von Kennern als mustergültig gelobt wurden . Als soio-
ünger bewährten sich die Herren Schuh, Alter , Arcus

und Hüncke und die deutsche Turncret und Sängerei
wurde von Herrn W. Geis gefeiert. Lieder zum gemein-
sihastlichen Gesang waren von den Hauspoeten des Ver¬
eins in genügender Anzahl und Hervorragender Gute ge¬
liefert worden. Das Fest befriedigte die Teilnehmer.

— Kaufmännische Krankenkassen. Bon den viele:'
tausend Handlnngsgehülfen und Lehrlingen , die be>
Eintritt der Versicherungspflicht sich ans Unkenntnis
oder Gleichgültigkeit den Arbeiterkrankenkasscn haben
,nführen lassen, kommen immer mehr zu der Einsicht,
daß die freien Hülfskassen von Bcrnssgenosscn mit voller
Freizügigkeit im Deutschen Reiche doch die geeignetste
und vorteilhafteste Versicherungsgclegenhcit für ,unge
Kaufleutc sind. In den kaufmännischen Krankentasten,
die allerorten vom Vcrsicherungszwange befreien, bleiben
ihnen die einmal erworbenen Mitgliedsrechte unge¬
schmälert erhalten , wenn sie mit der Stellung zugleich
Öen Ort wechseln, und bei einigen derartigen Kranken¬
kassen ist zugleich darauf Bedacht genommen, daß sie sich
ihrer sonstigen Lebenshaltung entsprechend gegen die
durch ernste Krankheiten hervorgerufenen wirtschaftlichen
Schädigungen angemessener versichern können. Das ist
besonders deshalb wichtig, weil nach den Jahresberichten
der größten kaufmännischen Krankenkasse, das rst ö.e.
Kranken- und Begräbniskasse des Verbandes Deutscher
Nanülungsgehülscn zu Leipzig, mehr als der achte Teil
der mit Erwerbsunfähigkeit verbundenen Krankheiten.
länger als 6 Wochen dauert und durchschnittlich ist
alljährlich ein Viertel der Kassenmitglieder erwerbs¬
unfähig krank gewesen. Bei der Krankenkasse de-,
Leipziger Verbandes betrug der Mitgliederzugang rat
letzten Jahre allein 5671 und von hervorragenden
Kassenleistungen sind Krankcngeldzahlungen von 18. 0 M.
für einzelne Er krankungssalle, sowie 460.20 M. für Arzt-
lonorar , Arznei und Heilmittel einer 36tägigcn Be¬
handlung bemerkenswert : in 32 Fällen wurden Be¬
gräbnisgelder von 300 M. und 240-M. bezahlt. Die
Mitglieder der Kranken- und Begräbniskasse des Ver¬
standes Deutscher Handlungsgehülsen zu Leipzig ver¬
teilen sich auf fast 2000 Orte ,und die Auszahlungen für
Krankcnnnterstühung , sowie Begräbnisgelder seit dem
Bestehen der Kasse haben 7 Millionen M. bereits uber-

ch ritte n^ ^ Trinkgelderfrage beschäftigt nicht nur die
Kellner- und Dienstbotenkrcise, sondern auch den Ver¬
band deutscher Hoteldiener . Er hat eine Umfrage veran¬
staltet und diese hat bestätigt, was man längst wnßtJ
nämlich, daß die Hoteldiener auf die Trinkgelder angtt
wiesen sind. Ja , es sind selbst die Fältt nicht selten, in
denen der Hausdiener noch eine „Pacht!ummc an den
Hotelbesitzer entrichten muß. Da diese Summe natürlich
aus den Trinkgeldern herrührt , so erhalt der Hotelbe¬
sitzer außer dem Gelbe für Zimmer und Verzehr noch
eine indirekte Abgabe von den Gästen. Dws kann das
Bestreben, die Trinkgeldersrage endlich einer befriedi¬
genden Lösung entgegenzusühren, nur bestärken.

_Der Staatsanwalt als Verklagter . Ein seltener
Anblick! Während sonst der Staatsanwalt die Klage ver¬
tritt , ist er diesmal , so schreibt die „Kleine Preise , selbst
der Beklagte. Es handelt sich_beileibe nicht um einen
Strafprozeß , sondern nur um eine Zivilklage . Nach den
Bestimmungen der Zivilprozeßordnung muß nämlich
eine Klage, wodurch ein Enkinnndiaungsbeschlnß ange-
fochten wird , gegen den Staatsanwalt gerichtet werden.
Der Prozeß , der sich am Freitag vor der zweiten Zivil¬
kammer des hiesigen Landgerichts abspieltc, betraf die
Ehe des jungen Erbgrafen Erasmus zu
Erbach - Erbach,  der sich mit der Tochter einer
Wäscherin am 1. September 1005 in London verheiratet
bat. Diese Ehe hat der Vater als nichtig angesochtcn mit
der Behauptung , sein Sohn sei zur Zeit der Ehe¬
schließung geschäftsunfähig gewesen. Das Hombnrger
Amtsgericht hat den jungen Grafen , der zurzeit auf der

Lachen, das gesunde und kräftige, leuchtend weiße Zähne
-eigt" so schildert er den Herrscher, „ein voller Schnurr¬
bart viel eher lustig nach oben gestrichen, als in zwei
drehenden Spitzen sich cmporsträubend wie der berühmte
Schnurrbart , den die offiziellen Photographien uns
^eiaen- das Gesicht ziemlich vreit mit vorsprragenden
Backenknochen, mit gerader Nase und blauen -lngen,
die einen metallischen Glanz haben und von erstaun-
kickier Lebhaftigkeit und Beweglichkeit sind: mit einem
sich tief einbohrcnden , klugen und forschenden Auge,
die Haare kurz geschnitten, militärisch und leicht er¬
grauend : von mittlerer Größe , aber aufrecht und elastisch
trotz eines beginnenden Embonpoints . Und die ganze
Persönlichkeit in unaufhörlicher Tätigkeit , stets in
Reweauna stets ihre Stellung verändernd , davei die
Worte mit markanten Gesten begleitend, mit dem Kopf
energisch zustimmend oder ablehnend, kurz eine erstann-
Uche Jugendlichkeit des ganzen Auftretens " Bon
Wolbeck-Rousseau sagte der Kaiser : „Das war ein großer
Staatsmann und ' ich habe Frankreich aufrichtig darum
keklagt ihn verloren zu haben. Ich kenne das Leiden,
an dem er gestorben ist. Es ist die Krankheit, an der
Ztt meiner Familie stirbt . Ich werde niemals den
Blick meines Vaters vergessen, wenn er die Wahrheit

, ,Sw  arrttriü derer zu erraten suchte, die mit ihm
«VerüfitttS tarnen . Als das Gespräch auf den
rnsstschstapanksckün Krieg kam, sprach Kaiser Wilhelm
seine besondere Bewunderung darüber ans , daß die
Javaner es verstanden hätten , die genauesten Infor¬
mationen in der ganzen Welt einzuziehen. „Wenn
nav einem begegnet", meinte er, „dann weiß man
mttklicki nicht ob man einen Kaufmann , einen Künstler«SS«. OM.'!' ■»>»>'• » «L
mir erzählen lassen, daß in einer Barbierstube in der
russische Militärattaches sich rasieren ließen der Barbier,
der mit dem Rasiermesser um ihre Gesichter herum-
bantierte ein Oberst des japanischen Generalstabes war.
Man wird tti der Folge in Asien und anderswo sehen
was dieser Triumph der Gelben über die Weißen kosten
kann " Von der gelben Gefahr wandte sich die Unter-
haltung zu der roten Gefahr, die heute alle Staats

Oberhäupter der Welt bedroht. „M . FalliLres setzt sich
denselben Gefahren aus wie der Zar ", sagte der Kai,er,
und Mr . Roosevelt ist nicht sicherer vor ihnen als der

König von Spanien . Es herrscht in dem Heer der
Revolutionäre ein Einverständnis , das leider unter
denen, die die Ordnung und Autorität repräsentieren,
nickit besteht." Bei dem Souper , das der Kaiser dann
den Franzosen aus seinem Schisse gab, fühlte sich Borardi,
der in Deutschland studiert hat , von einer eigentümlich
deutschen Stimmung umgeben. „Ein wenig von dem
alten Geist der deutschen Familie verbreitet sich immer
um die Gäste nach einem gemeinsamen Mahl . . . Ich
fand ein Echo davon, das mich tief berührte , ra öct Art,
rote öer Kaiser eine Erinnerung an seine Mutter er-
siihlte und dabei häufig von der Kaiserin Friedrich
sprach: „Mama sagte zu mir. . ." Ich fand es wieder
in der liebenswürdigen Weise, mit der er die Honneurs
des Wirtes machte und ich wurde durch tausend unbe¬
merkte Kleinigkeiten daran erinnert bis herab zu den
Konfitüren , die mit Silberpapier umwickelt waren und
die Portraits des Kaiserpaares trugen , die man uns
zum Dessert gereicht hatte und die eine wohlmeinende
Jand sorgfältig für uns in einen seidenen Beutel zum
Mttnehmen steckte. . ." Eine interessante Bemerkung
des Katters wird noch mitgeteilt . Der Herrscher schläft
wenig, aber alle Tage hält er doch seine Siesta , und
zwar legt er sich dabei stets zu Bett . Nirgends ruht
man bester aus ", so meinte er, „als wenn die Bett-
tiicber den Körper berühren . Der Schlaf ist nur dann
ein wirklicher Erneuerer der Kräfte , wenn man ent¬
kleidet ist." __

* Hamburger Theaterbrief . Nus Hamburg  wird
«ns vom 21. September geschrieben: Eine Hamburger
Dame Erica Lion hat Naidjonows vieraktiges Drama
Waniouschius Kinder" in einer neuen Bearbeitung

soeben zum erstenmale auf die Bretter des Deutschen
Schauspielhauses gebracht. Das Stück wurde dadurch
trid-o aercttet In zerguälten und schmutzig gezeichneten
Bildern zieht das moralische Elend eines russischen
Bürgerhauses gn uns vorüber . Der Höllenpsnhl eines

spießbürgerlichen „Nachtasyls", das noch übler als
Gorkis proletarisches Milieu duftet, speit eine erbärm¬
liche Fülle der widerwärtigsten Niederträchtigkeiten
ans und verunreinigt die Luft . Gutgekleidcte und rein¬
gebadete Individuen lassen aus ihrem schlecht ver¬
schlossenen Innern pestilcnzialische Gerüche ausneigen.
Diese sittliche Verkommenheit wird in einer vierfachen
Spielart den vier erwachsenen Kindern eines recht¬
schaffenen, aber bornierten und brutalen ^ ater » zu-
aeteilt Die übelduftcnden Kinder wachsen dem Vater
iilier den Kovf. Ihrer Verderbtheiten weiß er sich nach
einer Reihe verzweifelter Dulderjahre schließlich nicht
mehr zu erwehren . Immer gründlicher verfallt er der
Tyrannei seiner Kinder . Zu guter Letzt muß er erkennen,
daß er selber mit seinen verbohrten Erziehungsmaximen,
mit seiner blindwütigen Strenge , mit seiner Gleich¬
gültigkeit gegen seelische Dinge dieses moralische ttbcl
verschuldet hat . Diese Erkenntnis gibt ihm den Rest.
Da er sich als greiser, aLgcarbeiteter, gerad denkender
Mann den Attacken und Schlichen ferner herange¬
wachsenen Brut nicht mehr gewachsen̂ suhlt , rafft er
sich zu einem letzten Gewaltstreich zusammen: er er¬
schießt sich selber. Diese Vorgänge und Figuren werden
mit dicker Breite und nicht ohne theatralisch-sensatio¬
nellen Aufputz, aber in unkünstlerisch planloser und
„nniändlicher Weise geschildert. Dichterische und drama-
K vollLtike Einschläge fehlen Was übrig bleibt,
ist eine Volksbibliotheksgeschichtesnr geduldige Sonn-
taqsleser . Das Deutsche Schauspielhaus hatte also mit
öer ersten Uraufführung dieser Saison kein Gluck, ob-
ramr ich Regie und Darstellung mit ungewöhnlichem
Eifer und energischer Kunstfertigkeit des von vornherein
mißratenen Revolverstücks annahmen . -rer Prenneren-
abend war eine Geschmacksverirrung, die nicht gegangen

»Nierenleiden und Augenleiden . Die Unter¬
suchung der Augen liefert dem Arzte häufig Anhalts¬
punkte für das Erkennen von Krankheiten, die mit ! en
Augen scheinbar in keinerlei Verbindung stehen, teo i,:
dic' Augenuntersuchung z. B . bei der ^ tzphAls }™b 5e.
gerissen Gehirnerkrankungen ein wichtiges dlagnosti-
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HeilstäÄ: Hohemark untergebracht ist, wegen Geistes¬
krankheit entmündigt . Diesen Entmündigungsbefchlutz
Hat Rechtsanwalt Dr . Wurzmann als Vertreter der
jungen Gräfin angefochten. Als Beklagter trat in dem
Prozeß vor der Zivilkammer Staatsanwalt Br . Hoff-
mann auf , dem als Vertreter des alten Grafen Justizrat
Dr . OelSner beitrat . Beide Parteien bezogen sich für
ihre BKa uptungen und Gegenbehauptungen auf Zeugen
und Sachverständige. Das Gericht wird seine Entschei¬
dung am 5. Oktober verkündigen . Die zweite Klage auf
Dichtigkeit der Ehe bleibt vorläufig ruhen , bis die An¬
fechtungsklage erledigt ist.

h. Schwurgericht. Die gestrige Verhandlung gegen
die wegen Sittlichkeitsverbrechens angeklagten Ziegler
Heyn und Schneider  endete mit der Verurteilung
des Heyn  zu 1 Jahr und 1 Monat Zuchthaus und
5 JahrenEhrverlust und des S chn e i b e r zu 9 Monaten
.Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust . Beiden wurden
^mildernde Umstände zugebilligt und je 1 Monat der
Untersuchungshaft in Anrechnung gebracht.

— Soldatenschinder. Das Oberkriegsgericht aus
Frankfurt a. M. tagte am Samstag in Mainz . Der 23-
jährigc Dragoner Artur Böhme  von der 2. Eskadron
des Dragoner -Regiments Nr . 6 hatte am 18. Juli mit
mehreren anderen Kameraden einen Rekruten im Bette
überfallen und mißhandelt . Der Mißhandelte war meh¬
rere Tage dienstunfähig. Vom Kriegsgericht der 21.
Division wurden im August die Täter für ihr verwerf¬
liches Treiben zu hohen Gefängnisstrafen verurteilt , dar¬
unter der Böhme zu 6 Monaten Gefängnis . Gegen die¬
ses Urteil legte der B. Berufung ein. Die Beweisauf¬
nahme ergab das gleiche Resultat wie in der Vorinstanz.
Es wurde festgcstellt, daß Böhme, der sich fortgesetzt als
unschuldig Hinstellte, bei der Mißhandlung des Rekruten
Mitgewirkt und den überfallenen , während er seine
-Schläge erhielt , festgehalten hatte. Das Oberkriegsge-
richt beließ es bei den 6 Monaten , da nur durch
exemplarische Strafen den Mißhandlungen der Rekruten
vorgebeugt werden könne. Böhme sollte am Samstag
abgehen, jetzt muß er erst seine Strafe abbützcn und noch
einige Zeit nachdienen.

— Die Schäfer sterben ans . Der so poesievolle Beruf
der Schäfer stirbt allmählich aus , der Glockenklang der
weidenden Herden wird immer weniger gehört, und
wenn man „über Feld " geht, sieht man selten noch einen
Schäfer treiben . Es liegt das aber nicht etwa daran , wie
vielfach behauptet wird, daß die Wollproduktion sich nicht
mehr lohne, oder Laß vom Fiskus die Hütcgerechtsame
abgelöst wurden , der Grund ist vielmehr darin zu finden,
daß es vielerorten keine Schäfer mehr gibt. Bielen Ge¬
meinden ist es unmöglich, wenn ein alter Schäfer ge¬
storben ist, einen jungen zu bekommen, das Amt eines
Schäfers erfordert eine längere Lernzeit , denn er muß
Mit den Schafkrankheiten einigermaßen vertraut sein.
Der unterziehen sich aber heutzutage die jungen Leute
auf dem Lande nicht mehr. Wenn sie aus Lohnarbeit
gehen, verdienen sie ja mehr, und sie sind nach der Ar¬
beit frei, der Schäfer aber muß ebenso gut des Sonntags
wie an Wochentagen seines Amtes walten . Wegen der
Unmöglichkeit, Schäfer zu bekommen, mußten viele Ge¬
meinden die Schafzucht einstellen. Es ist sehr zu bedau¬
ern , daß der poesievolle Beruf des Schäfers in wenigen
Jahrzehnten der Vergangenheit angehört haben wird.
Schon das äußerliche Abzeichen, mit dem einst die Schäfer
auftraten , und an dem man sie erkannte, die hohe, runde
Pudelmütze mit grünem Bande , ist völlig verschwunden.
M ist aber nicht allein das Stück überkommener länd¬
licher Poesie, dessen Verschwinden man beklagen muß,
auch in praktischer und volkswirtschaftlicher Hinsicht ist
das Aufgeben der Schafzucht zu bedauern , weil dadurch
die einheimischeFleischproduktivn wesentlich herabgemin¬
dert wird . Bei den jetzigen Fleischpreisin, die sicher
keine Abnahme erfahren werden, sondern eher noch eine
Steigerung , muß sich doch die Schafzucht rentieren , ohne
daß man auf einen besonders hohen Wollpreis zu sehen
brauchte. Wie aber die Erfahrung des vergangenen
Jahres zeigt, ist auch dieser rat Steigen begriffen. Es
wäre daher mit Freuden zu begrüßen , wenn man in

fches Hülfsmittel . Die „Zentral -Zeitung für Optik"
'erwähnt , daß mindestens 2» vis 25 v. H. aller Nieren-
'erkrankungen von krankhaften Veränderungen im Auge
begleitet sind. Der Zusammenhang zwischen Augen¬
leiden und Nierenleiden ist erst vor ungefähr fünfzig
Jahren erkannt worden. Man erklärt sich Liesen Zu¬
sammenhang dadurch, daß gewisse Stoffe , die infolge
des Nierenleidens im Blute abgelagert werden, in die
'seinen Gefäße des Augeninnern gelangen und dort
Veränderungen bewirken. Gewöhnlich treten letztere
erst dann auf, wenn das Nierenleiden bereits längere
Zeit bestanden hat. Als eine Folge von Nierenleiden
sind vor allen Dingen die Entzündungen der Netzhaut
änziraehmen, in zweiter Reihe kommen die Entzün¬
dungen des Sehnervs in Betracht. Andere Erkran¬
kungen, wie Augenmuskellähmungen , der Star , die
Sehschwäche, stehen meistens nicht mit Nierenerkran¬
kungen in Zusammenhang . Wenn eine Netzhautenr-
zündung besteht, so haben die Patienten den Eindruck,
durch einen Schleier zu sehen, zuweilen erscheinen auch
einzelne Flecken vor dem Auge. Gleichzeitig pflegt die
Sehschärfe abzunehmen. Ähnlich äußert sich die Sey-
nervenentzündung , doch kommen in diesem Falle ge¬
legentlich plötzliche Erblindungen vor. Im BerlaiT
eines Nierenleidens stellen sich auch weniger ernste
Augenerkrankungen ein, z. B. Liöschwellnngen und
(Blutungen der Bindehaut , seltener Regenbogenhaut
Entzündungen.

Krrrxe MMeMurgsn.
Knust verlangt Opfer . Seit dem Erscheinen der

„Salorne "-Oper machen unsere Theater , die Richard
Strauß ' Werk aufführen , fast alle die Wandlung durch,
daß zugunsten des verstärkten Orchesters ein Teil der
besten Sitzreihen geopfert werden mutz. Die Direktoren
klagen, sträuben sich— aber es hilft nichts. „Die Stuhl¬
reihen oder die Partitur " ruft der gestrenge Komponist
— und die Stuhlreihen müssen daran glauben . Amü-

landwirtschaftlichen Kreisen der Hebung der Schafzucht
mehr Aufmerksamkeit schenken und sie vor dem gänzlichen
Untergang bewahren wollte. (F . Z.)

— Die Restanratio « im neuen Bahnhof Hierselbst ist,
wie uns aus Mainz  telegraphiert wird , an Herrn
Restaurateur Schwertfeger  aus Bebra vergeben
worden.

— Die KLneste Modeblume. Die Georgine, diese
schöne, kräftige, nur durch die allzugroße Regelmäßigkeit
etwas monotone Blume , die Zierde der Gärten im
Herbst, soll jetzt, wie dem „Wiener Frcmdenblatt " aus
Paris berichtet wird , zu neuen Ehren gelangen und sich
den Platz wieder erobern , den seit einigen Jahren ihre
japanische Schwester, die Chrysantheme, durch ihre phan¬
tastische Gestaltung eingenommen Hat. Die Georgine
oder Dahlia der neuen Mode ist nicht mehr jene kreis¬
runde , wie aus kleinen Tuben zusammengesetzte Blüte,
deren einzige Variationen die Größe und die Farbe
ausmachen. Die französischen Gärtner haben es sich zur
Aufgabe gesetzt, ihr das >zu geben, was ihr bis jetzt fehlte:
die Abwechslung. Sie produzierten Georginen in allen
Farben , die so groß sind wie die schönsten Chrysan¬
themen, und deren Blätter nichts mehr von der lang¬
weiligen Regelmäßigkeit ihrer Vorgängerinnen haben'
dann die Kaktusgeorgrae mit spitzigen Blättern von der¬
art kapriziöser Form , daß sie aUssehen wie Pseudo-
Chrysanthemen, und schließlich eine grüne Georgine,
deren Kronenblatter so breit sind, daß sie der Kamelie
ähnelt . Wenn man nun noch dazu nimmt , daß die
Originalfarbe der Georgine , das violette Rot, die Mode¬
farbe der heurigen Saison ist, so steht dem Erfolg der
Modeblume nichts im Wege.

— Gefährlicher Eisenbahn-Übergang . Wenn man
von den vielen Eijeubahn -Unglücksfällen hört , wie z. B.
auch von dem, der sich kürzlich bei Hahn zugetragen hat,
so muß man sich wundern , daß bei dem starken Verkehr
auf der Wiesbaden-Dotzheimer Straße bis jetzt an dem
Übergang der Schwalbachcr Bahn noch alles so glatt
abgelaufen ist. Die Gefahr ist noch größer geworden,
seitdem die elektrische Bahn eröffnet wurde. Die Halte¬
stelle befindet sich gegenwärtig kurz vor dem Geleise der
Schwalbachcr Bahn und diejenigen, die aus der elek¬
trischen Bahn aussteigen , müssen gleich das Geleise über¬
schreiten. Wie leicht kann dabei das Läuten eines heran¬
nahenden Zuges überhört werden . Auf der alten
Strecke Wiesbaden-Dotzheim gab bei dem Übergang an
der Schiersteinerstraße stets ein Bahnwärter mit einer
Glocke das Zeichen, wenn ein Zug in Sicht war . Wenn
dabei an dieser Stelle trotzdem noch Unglücksfälle Vor¬
kamen, so ist das eben ein Beweis dafür , daß es un¬
bedingt nötig ist, an solchen verkehrsreichen Stellen
Schranken anzubringen . Die geringen Kosten dürfen
dabei nicht in Betracht kommen, zumal bei einem
Unglücksfall unter Umständen die zu zahlende Ent¬
schädigungssumme bedeutend größer sein kann.

— De« Saatenstarrd um Mitte September bezeichnet
die „Statist . Korr ." für unseren Regierungsbezirk mit
folgenden Ziffern (2 — gut, 3 — mittel ) : Kartoffeln 2,8;
Klee 2,3; Luzerne 2,4; Rieselwiesen 2,0; andere
«KHcjctt 2,0.

— Fernsprechverkehr. Zum beschränkten Fernsprech¬
verkehr mit Wiesbaden nebst Biebrich ist neuerdings
zugelassen: AUL, Oberpostamt Würzburg . Die Gebühr
für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 M.

— Dem Fortbilduugsschülcr sei' „Bobb". In einer
Klasse der Fortbildungsschule hatte einer der Fortbil-
öungsschüler eine Strafe verdient und, um den Schüler
nicht zu einer Arreststrafe an einem Werktage zu verur¬
teilen , diktierte der Lehrer dem Schüler eine zweistün¬
dige, an einem Sonntage zu verbüßende Arreststrafe. Als
dies der Lehrer dem Schüler anküuöigte , erklärte der
16jährige, freche Beugel : „De Sunndag kann ich nit , öo
geh' ich mit meiner Bobb aus !" Der Lchrer sorgte da¬
für , daß der Bursche nicht mit seiner „Bobb" ausgehen
wird.

— Die Abstammung des Menschen" und „Das Problem der
Bererbäng". Der neueste Stand der Naturwissenschaft, ausze-
baut auf den Arbeiten Ernst Haeckels, Hugo de VricZ, WeiS-

sant ist es nun zu hören , daß einst, vor 57 Jahren
in Paris , ein ähnlicher Streitfall entschieden wurde,
und daß es sich dabei um keinen anderen handelte als
um G. Meyerbeer , da sein „Prophet " zum ersten Male
in der Pariser Großen Oper zur Aufführung gelangte.

Oskar Lcvertin f . In Stockholm ist Samstag der
schwedische Dichter und Literarhistoriker Oskar Levertin
gestorben. Viele Erzählungen und Gedichte Levertins
sind ins Deutsche übertragen worden , ebenso wurden
seine kritischen Studien über die skandinavischeLiteratur
wie über das Schwedische Theater ins Deutsche über¬
setzt. Levertin , der 1862 in Nornköping geboren, erst
44 Jahre alt geworden ist, galt für einen Anhänger
der naturalistischen Richtung, was er aber nur sehr
bedingungsweise und mit scharfer Kritik war.

Deutsche Oper in London. Für die deutsche Opcrn-
saisou im Covent Gardcn -Tcheater zu London sind als
Dirigenten Artur Nikisch und Michael Balling ver¬
pflichtet worden, dieser an Stelle von Mottl . Außerdem
schweben Verhandlungen mit Dr. Henri Biotta in
Amsterdam. An namhaften Künstlern , die in London
noch unbekannt Nnd, wurden gewonnen Frau Leffler-
Bnrkharö , hauptsächlich für die Rolle der Lconore in
„Fidelio ", Aino AcktS, Minnie Nast-Drcsöen , Frau
v. Kraus -Osborne , Fritz Feinhals -München und Dr.
Felix v. Krans -Leipzig. Wieder engagiert wurden
Mary Brema , van Dyk, Bertram und Herold.

Zur Neugestaltung des Ulmer Münsters . Der
„Schwab. Merk." meldet: Die Preisrichter aus Dresden,
München, Stuttgart und Ulm, die die 64 Pläne zu be¬
gutachten hatten , die über die Gestaltung des Münster¬
platzes in Ulm eingelaufen waren , haben ihr Urteil
gefällt. Den ersten Preis von 2000 M . erhielten die
Herren Wörnle und Fauser -Stuttgart , den,zweiten mit
1500 M . Professor Dr . ing . Betterlein -Darmstadt , den
dritten 1000 M . Professor Schuster-Stuttgart.

Ein mehr als königliches Geschenk. Der „Behörde
für den. öffentlichen Unterricht" in den Bereinigten
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manns , Rich. Semmrs uns anderer , findet auch einen hervor¬
ragenden Vertreter in dem Privatgelehrten Aug. Kahl,  einem
Schüler Haeckels. Auf Einladung des hiesigen Freidenker-Ver¬
eins wird Herr Kahl, dem als Redner des Kosmos ein guter
Ruf vorausgeht, über jeue interessanten Themas zwei öffentliche
Borträge  halten , die durch eine große Anzahl vörtrefslccher
Lichtbilder ergänzt werden. Diese wissenschaftlichen Vortrag«,
so geformt, daß sie allgemein verständlich sind, fanden überall,
sowohl von seiten des Publikums als auch der Presse begeisterten
Beifall. Die führenden Zeitungen von Frankfurt , Berlin.
Hamburg und München brachten große Besprechungen, die be¬
sonders die vorzügliche Ergänzung zwischen Bortrag und Licht¬
bild lobten. In obigen Städten fanden oftmalige Wieder¬
holungen vor stets ausverkauften Sälen statt, die ein Bervcts für
die große Zahl derer sind, dt« mit Interesse den neuesten Ergeb¬
nissen auf dem Gebiete der Naturwissenschaftfolgten, und _0'.c
in Wiesbaden auch nicht klein sein dürfte. — Die Vorträge fin¬
den am Dienstag , den 2., und Mittwoch, den 3. Oktober, abends
8*7;, Uhr, im Kaisersaale, Dotzheimerftrahe 15, statt. Den Vor¬
verkauf der Eintrittskarten haben die Buchhandlungen Nörtcrs-
häuser, WUHelmstratze4, Moritz u. Munzel, Wilhelmstratzc52
und A. Venn, Kranzplatz 2, übernommen. Näheres bringen 6t«
Anzeigen in den Tagesblättern.

— Wettschrriben. In der letzt«» Septemberwoche (24. bis
29.) am Schluffe des Schuljahres findet in allen Abteilungen der
Stenographieschule, Lehrstrcche 10, zur stunüenplanmätzigenZeit
ein Wettschreiben statt. An demselben können alle Personen
teilnehmen, bi« im abgelaufenen Schuljahre, vom 1. Oktober
vorigen bis Ende September dieses Jahres , diese Schule besucht
haben, außerdem alle Mitglieder des Stolzeschen Stenographen-
Vcreins.

— Kriegerheim-Lsttsrie . Die Ziehung der dritten ^ großen
Essener Kriegerheim-Lotterie findet bereits am 25. und 26. Sep¬
tember d. I . im Rathanssaale zu Essen a . d, Ruhr statt. Die
Vollendung des Baues schreitet rüstig weiter. Es soll für die
alten Krieger von 1870/71 eine Heimstätte werben. Wer sein
Scherflein zu dem Bauwerke beiträgt, kann im Glücksfalle einen
Gewinn im Werte von 10 000 Mark erhalten. Lose zum Preise
von 1 M. oder 11 Lose zu (0 M. sind noch in sämtlichen Lotterie-
Geschäften zu haben. Die sämtlichen Gewinne sind mit 90 Proz,
ihres Wertes garantiert . Es werden 8521 Gewinne im Wert«
von 38 000 Mark ausgezahlt.

Theater - und Kvnzertnotizen
* Frankfurter Stabttheater . (S p i e l p l a n.) Opern¬

haus.  Dienstag , den 25. September: „Carmen". Mittwoch,
den 26.: „Der Bettelstudent" . Donnerstag , den 27.: „Die Afri¬
kanerin". Freitag , den 28.: „Der Waffenschmied". Samstag,
den 29.: „Alcssandro Stradella "; hierauf: „Die schöne Gärtnerin ".
Sonntag , den 30., nachmittags V24 Uhr: „Der Trompeter von
Säkkirtgen"; abends 7 Uhr: „Mignon". Montag, den 1. Oktober.
Gastspiel des Herrn van Rooy: „Die Meistersinger von Nürn¬
berg". (Hans Sachs: Herr van Rooy.) — Schauspielhaus:
Dienstag, den 25. September: „Das Versprechen hinterm Herd";
hierauf: „Kurmärker und Picards "; zum Schluß: „Dodgeschoffe".
Mittwoch, den 26,, zum ersten Male: „Ein idealer Gatte" von
Oskar Wilde. Donnerstag , den 27.: „Der Verschwender", Frei¬
tag, den 28,: „Der Kaufmann von Venedig". Saiystag , den
29.: „Ein idealer Gatte". Sonntag , den 30., nachmittags 8t'3
Uhr: „Mamsell Nitoüche"; abends 7 Uhr: „Ein idealer Galle".

* Englische Sänger ist Frankfurt . In dem Konzert, das die
Vereinigten Yorkshire-Ehör« Donnerstag , den 27. September,
im großen Saal des Saalbaus veranstalten, werden nacy
neueren Nachrichten 870 bis 880 Damen und Herren Mitwirken.
Dirigent ist Dr . Henry Coward, ein in England sehr geschätzter
Musiker. Der erste Teil des Programms bringt das große Ora¬
torium „Ille Dream of Gerontius " von Edward Elgar , für
Soli , Chor, Orchester und Orgel . Die Solopartien werden von
Mist Gertrud « Lonsdale, Mr . Henry Brearley und Mr . Frederie
Austin gesungen, die Orgel wird von Mr . John Groves gespien.
Edward Elgar ist einer der hervorragendsten, jetzt lebenden eng¬
lischen Komponisten, die Solisten sind, wie uns mitgeteilt wird,
bekannte Sangeskräfte , die in ihrer Heimat bei großen Musir-
fcsten mit viel Erfolg mitgewirkt haben. Einen hohen mnsika-
lifchen Genuß verspricht der zweite Teil des Programms mit von
A-capella -Chören: „As Vesta was descending " (altenglisches
Madrigal , komvoniert int 15. Jahrhundert ) von Thomas Weelkes,
„Moonlight " von Easton Fauing , „You stole my love " von
Walter Macfarren , „The heroes of Assur " (aus Judith ) von
Hubert Barry und „The Dance " von Edward Elgar . Nament¬
lich durch ihre A-capella -Chöre haben die Norksyire-Sänger sich
in die vorderste Reihe der englischen Gesangvereine gestellt. Das
Konzert, bei dem das verstärkte Palmengarten -Orchester unr-
svirkt, beginnt abestds 7 Uhr, die Probe vormittags 10  Uhr . Wir
bemerken noch, daß dieses Konzert den Schluß des Aufenthalts
der englischen Gäste in Frankfurt und überhaupt in Deutschlanv
bedeutet. Schon Freitag früh werden sie die Heimreise antrenn,
von Mtainz aus iw Rhcindampjer.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Heizung. Mit dem Eintritt kälterer Witterung tritt

wieder die Frage in den Vordergrund, wie Helzen wir unsere
Wohnzimmer am besten und welches ist diejenige Heizung, der
in gesundheitlicherBeziehung der Vorzug zu geben ist. Eine
wirklich gesunde Heizung kann nur eine Luftheizung sein, bei
welcher zuverlässig den Räumen fortwährend eine staubfreie.

Staaten hat Rockefeller die Summe von 50 Millionen
Mark überwiesen, damit sie in allgemeinnütziger Weise
verwendet werde. Bis jetzt sind an neun große Unter-
rtchtsanstalten Geschenke von 125 000 bis 375 000 M . ver¬
teilt worden, damit Vervollkommnungen aller Art in
ihnen geschaffcü werden könnten.

Im Provinzialpalast zu Lncca, in dem sich eine
wertvolle Kunstsammlung befindet, brach dieser Tage
infolge von Unvorsichtigkeit Feuer aus , welches das
schöne Chorgestühl aus dem Dome, ein Werk des
Leonardo Marti (1452—1457), und einen Teil des an¬
stoßenden Klosters S . Romano mit einigen Kunstwerken
des 15. Jahrhunderts zerstörte.

Neue Tropfsteinhöhle. Eine Forschungsexpeöition
des naturwissenschaftlichen Vereins für Steiermark
(Graz ) unternahm eine Einfahrt in das 60 Meter tiefe
„wilde Loch" und das „große Drachenloch", eine bisher
noch unbetrctene 41 Meter tiefe schachtartige Höhle, und
entdeckte hierbei mehrere von herrlichen Tropfstein-
gebilöen erfüllte ausgedehnte Grotten.

Aufhebung der Kuratel über Helene Odilon . Das
Landgericht Wien hob am Freitag die vom Bezirks¬
gerichte Nenban über Helene Odilon verhängte definitive
Kuratel auf, jedoch nur aus einem formalen Grunde,
weil nämlich das Bezirksgericht die provisorische Kuratel

. ohne Zustimmung des Landgerichts in eine definitive
umgewanöelt hatte . Die provisorische Kuratel bleibt
aufrecht.

Ein Ehrengrab für die Gallmeyer . Der Wiener
Stadtrat hat beschlossen, anläßlich der Exhumierung de:
Leiche Josephine Gallmeyers auf dem Matzleinsöorfer
Friedhof und deren Überführung in das von der Ge¬
meinde Wien gewidmete .Ehrengrab auf dem Zentral¬
friedhofe die Kosten der Fundierung des Grabdenkmals
zu übernehmen.

Ein Dresdener Küustlerhans . Die Dresdener Künst¬
lergenossenschaft hat den Bau eines Künstlerhauses mit
einem Kostenaufwand von 475000 M . beschlossen.
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reine Außenlnft erwärmt und befeuchtet Angeführt und gleich-
zeitig die verbrauchte Zimmsrluft verdrängt wird. In America
ist nun seit einigen Jahren ein solches System " ner neuen
Luftheizung in Aufnahme gekommen und die sie ausluyrense
Firma Schwarzhaupt, Spiecker u. Ko. Nach?., Frarrrfurt a M
hat damit einen außerordentlichen Erfolg inSbeiondere in Willen
und Einfamilienhäusern. Zeugnisse über die -Wirkung °tc>er
Heizung besagen, daß der Gesundheitszustand der Familie nach
Einführung derselben im Winter erheblich besser mar als
früher.

/V Schierstein, 23. September. Unsere heutige Nachlirch-
w e i h brachte dem Ort nochmals so viel Gäste, Zahl
in die Taufende ging. Zwei Karußclls und zwei Sch-Mlchaukeln,
sowie mehrere Schaubuden hatte» beständig regsten Zuspruch.
Alle Wirtschaften waren gut bcsilcht und in d-n grüßeren .̂au;
lokalen herrschte bis zum Morgen das lebhaitcste ererben.

(!) Dotzheim, 23. September. Der seit Oktober vorigen
Jahres hier «»gestellte Herr Vikar Goethestritt  au -> dem
KonsistorialbczirkWiesbaden aus und hat eme Vulfr
Prediger in Darmstadt angenommen. Sem ^maitoî er wno
Herr Vikar W i s s e l e r aus Frankfurt.

/h Flörsheim , 22. Sept-ember. Das in der hreftgen Maur-
schleuse gesunkene Frachtschiff ist '=
hoben  und damit das Hindernis für ö,e Ma n'chlstahrt bc, ,-
tigt. Vor der Schleuse liegen sehr viele Schisse d,e alle der
Beförderung harren . Es dürsten wohl ein,ge Tage daran, geycn.
bis alle Schisse die Schleuse passior,. haben. — Hem Zimmer-
Meister Richter  hat ein in der Ktoberstratze gelegenes ein¬
stöckiges Wohnhaus  sür 7400 M. an Witwe -ure in¬
st ä r t n e r verkauft . — Mit dem 1. Oktober geht die hceyge
Mainfähre  an Herrn G. Bullmann für die lahrliche Pachn
summe von 1550 M. über.

a. Höchstn. M., 23. September. Heute morgen brachte b̂er
Sanitätswagen von Nied einen Mann  ins hiesige Kranken¬
haus , der in einem Ncubail in Nied hatte nächtigen wollen wo¬
bei er aber in den Keller st ü r z t e und sich schwer bc,chadlg.e,
unter anderem ein Bein zerbrach. So hat er die ganze Na,yi >»
dem Keller gelegen, bis um 6 Uhr Vorbeigehende Leute seine
Hülferufe hörten.

CD Vom Taunus , 22. September. Alle an dem Abhänge des
Taunus gelegenen Orte sind im Laufe der Jahre zu San mer¬
frische  n und zu A n s t ed c l u n g s p l atz c n von wohr-
habenden Frankfurter Familien geworden. Nachdem nun aß»
Gelände in den größeren Orten ganz gewaltig gestiegen, werden
jetzt auch in den kleineren Orten wie Mammolshain und Neuen-
Imin schöne Villen errichtet. Natürlich begrüßt mau diese Au°
sî elumen wegen der gewonnenen Stenerkräfte mit Freu en
— Die K a P e l l e in N i e d e r r e i s e n b e r g genügte nicht
mehr in räumlicher Beziehung den gestellten Anforderungen,
deshalb mußte die Gemeinde zu einer Erweiterung schreiten, ~ tc
Arbeiten sind nun so weit gediehen, daß die Benutzung dev ver¬
größerten Gotteshauses bald erfolgen kann.

wb. Franks»« a. M.. 24. September. Ter Staatssekretär
des ReichSpostamtcs. K r ä t k e ist in Begleitung des Geheimen
Oberpostrats Granzow und des Geheimen Postrates Lehmann
hier eingetrofsen.

Ir . Usingen. 22. September. Herr Seminar -Musiklehver
E cke l l wird anfangs November in Berlin einen fünfmonatigen
Zeichenknrsus durchmachen. Uber dessen Vertretung am hiesigen
Seminar ist noch nichts Näheres bekannt. — Am 9. Oktober wird
von dem Verein „Tierfreund eine I n n, a e f l ü g e l scha i.
nebst Geflügelmarkt veranstaltet werden. Außer dmn Gcflüg.
werden auch Gegenstände und Gerate, die mit der Geslügclzu->t
im Zusammenhang stehen, zngclasscn werden. Herr KrelZticri.. zt
Schlichte hat 'die Inspektion der Ausstellung übernommen.

— Homburg, 23. September. Geheimer Obcrbaurm
Sibmelliten und Professor Schaper ans Bcrlili sind hier e.»ge¬
soffen und im Windsor-Hotel abgestiegen. Dieselben besuchten
den Bau der Erlöserkirche, deren innere Ausschmückung an Ort
und Stelle beraten wurde.

! Hcrborn, 23. September. Herr Obst- und Weinbaulchrer
Schilling  ans Geisenheim hielt in unserem Obst- unv
Gartcnbauverein einen recht interessanten B o r t r a g über
Obsternte, Obstfortiercn und Obstverpackcn. Daran reihte sich

ein dreitägiger Obstoerwertungsknrsus, an dem »ngcsahr ->U
Damen teilnahmen. Gestern mittag wurde derselbe geschlossen.
_ ©eitte mittag 12 Uhr wurde die Obst - und Gemüse-
Ausstellu/g  im Saale des „Nassauer Hoses' erössnet. Be¬
schickt ist dieselbe mit prächtigen Gemüsesortcn, Kartossclarien,
Anteln Birnen Zwetschen, Konserven aller Art , e--bn-
weinen «sw. Der Bienenzuchtverein „An der Dill" hat seine
Erzeugnisse ebenfalls ausgestellt, sie zeigen, daß das Bicnensülir
»euer ein gutes war . Ferner hat die Landwirtschaftskammer
eine arvtze Anzahl von Pflückkörbe», Mahnen, Versandk.sten,
Ovstdö̂ n nsw. ausgestellt ^ Denen, die die besten Erzeugnisse
in Obst- und Gemüsebau, in Konservenbereltnng ausgestellt
haben, werden Diplome eingehändigt. ^ n unerem benach¬
barten Orte L a n g « n c u ba ch soll nach Beschluß der Ge¬
meindevertretung mit November dieses Jahres c l e kt r i i che »
Licht eingesührt werden. Die Arbeiteu sind bereit-, in vollem
Klange.

» Vom Untcriresterwald. 28. September. Die Kartoffel¬
ernte,  auf deren Ergebnis man allgemein lehr gespannt war,
weil sie für di« ländlichen Kreise unserer Gegend am schwersten
ins Gewicbt fällt, ist nunmehr soweit voranqeschritten, daß „r
im ganzen als eine noch befriedigende bezeichnet werden kann.
Während die geringeren Sorten einen recht guten Ertrag
liefern, lassen die besseren Qualitäten vielfach zu wünschen übrig
Jedenfalls wird der Zentner auf annähernd Mark zu It̂ ßcn
kommen, wenn nicht «ine Einfuhr ans anderen mehr begünstigten
Distrikten stattfindet.

O Darmstadt. 23. September. Die verstorbene Kommerzien¬
rat Keller  Witwe hat der Stadt 50 000 M. zur Errichtung
eines Kinderheims  vermacht.

Einweihung der Schutzhalle auf der Hallgarter Zauge.
Der vorgestrige Sonntag lag fürwahr nicht in der

stillen Zeit , das Wetter war auch nur vielversprechend,
aber wo es sich darum handelte, ein neues Bauwerk des
rührigen „Rhcm - und Tannusklubs Wiesbaden" ein¬
zuweihen, da strömten dennoch all die wandelfrohen
Tauniden hinauf zu der herrlichen Höhe. Schon von
Hattenheim grüßte das liebe Häuslein durch lichtes
Grün die Wanderer , und es sah sicherlich von der Ferne
recht winzig aus , denn bald ward ein Eilen und Hasten,
damit möglichst jeder als Erster sich m der Halle ein
recht hübsches Plätzchen aussuchen konnte. Gegen 3 Uhr
waren denn auch alle Plätze in der Halle beseht, und
draußen im Freien saßen und standen noch Hunderte,
die auch teilnehmen wollten an der frohen Feier des
Klubs . Herr Vietor,  der erste Vorsitzende, begrüßte
alle, die sich hier eingefunden, und gab vor allem seiner
Freude Ausdruck, daß auch Herr Landrat Wagner und
Herr Bürgermeister Kreis , die sich um die Errichtung
der Halle große Verdienste erworben haben, diesen
Ehrentag gemeinsam mitfeierten . Des Architekten, der
den Bau durch das Bangeschäft von Frey und Semmler
in Hallgartcn in nur 9 Wochen zu schönem Gelingen
führte, der Baukommission, welche ut reger Arbeit alles
zmn Besten wandte , des Vorstandes , dessen einmütiges
Eintreten für diesen Bau durch die Mitglieder stets
dankbare Zustimmung fand, gedachte der Redner In
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lobenden Worten . Mit Begeisterung sprach er dann von
unserer schönen Heimat, von den prächtigen Bergen , aus
deren schönstem einer wir vorgestern uns zusammen-
anden . Mit feurigen Worten pries er die Hallgarter
Zange , die vom goldenen Sonnenschein umwoben, weit
hinab ins Rheingau grüßt . Konnte es da wundernehmen,
daß die Sonne , welche sich bis dahin etwas reserviert
hinter den Wolken gehalten, in majestätischer Pracht aus
den Nebelmassen hervortrat und in ihrem milden Schein
all die Lande umher leuchten lieh, die der fröhliche Wan¬
derer mit Rucksack un-d Wanöerstab, mit Wandcrbuch
und Karte durcheilt, immer hübsch den farbigen Wege-
zeichcn nach, welche der Klub allüberall anbringen läßt.
Und daß der Klub auch mehr und mehr die Beachtung
ünöet, die ihm gebührt, beweist die Zahl von Mitglie¬
dern, welche von etwa 109 in 25 Jahren auf nahezu 790
gestiegen ist. Möge jeder, welcher dem Klub äußerlich
noch fernsteht, denn innerlich stehen wir alle beieinander,
die unseren schönen Wald, unsere traute Helmat lieben,
dem Klub auch weiterhin sein Interesse zuwenden, sei es,
daß er sich als Mitglied an'schließi — der Beitrag für
das laufende Jahr beträgt nur 2 M. —, sei cS, daß er
hilft, das Bestehende zu erhalten und zu schützen durch
Mitteilung von Beschädigungen der farbigen Wege-
zeichnungen, oder daß er den Klub unterstützt zu den
neuen Werken, in erster Linie auf der Hallgarter Zange
einen steinernen Aussichtsturm zu errichten, daß der
Klub, treu seinem Wahlspruch: „Was wir geschasst, dem
Ganzen sei's geweiht", blühe und wachse bis in die
fernsten Zeiten . Mit einem „Frisch auf" ans die glück¬
liche Zukunft des Klubs schloß Herr Metor seine oft von
Beifall unterbrochene Rede. Herr Bürgermeister Kreis
aus Hallgarten sprach darauf im Namen Hallgariens den
Dank der Gemeinde aus . Er pries die schöne Aussicht,
die auch ihn, den Vielgereisten, immer und immer wieder
hinauflockte. Mit einem herrlichen Festgedicht über¬
raschte Fräulein Söngen  die Anwesenden und lang-
anhaltender Beifall lohnte sie für diese vorzügliche Dar¬
bietung. Ein munteres Festlied erklang dann und rasch
herrschte ein frohes Treiben auf dem Festplatz. Allseitig
fand der schmucke Bau mit seinem farbenreichen präch¬
tigen Äußern und seinem behaglichen Innern die freu¬
dige Zustimmung der Anwesenden, und sicherlich trug
die flotte, vorzügliche Bewirtung , die erst den Aufent¬
halt dort oben gemütlich machte, nicht wenig dazu bei.
Gegen 6 Uhr verließ man unter Vorantritt , der Musik
die Zange und vereinigte sich im Restaurant Frey in
Hallgarten nochmals zu einem kleinen Tanz . Mit leuch¬
tenden Lampions trat man den Weg zum Bahnhof an, die
Musik gab ein Stück weit das Geleite , dann sangen die
Fröhlichen des Rheines jugendfrohe Lieder. Als man
sich dann trennte , wer hätte sich nickt vorgenommen,
recht bald wieder hinaufzuwandern zu der neuen Halle,
um ein paar frohe Stunden dorten zu verleben, und
wenn man auch dann einige Leute weniger oben an¬
trifft , wie vorgestern, denn da fehlten wenige an 590.
Hoffen wir , daß die Halle, welche nunmehr ständig ge¬
öffnet ist, recht oft von Touristen besucht wird , jetzt bei
den meist aussichtsreichen Herbsttagen kann ein Besuch
nur warm empfohlen werden, besonders da auch der
Holzturm einer gründlichen Renovation unterzogen
worden ist.

* Fußball. Der vorgestrig« Sonntag brachte dem Spor t-
Vcretn Wiesbaden  einen allgemeinen und überlegene»
Steg.  29 : 3 war der Gefamterfotg der drei siegreichen Mann-
schaften. Gewiß ein vielversprechenderAn,ang der neuen Fusi-
ballsaison, nachdem bereits am vorhergehenden Sonntag zwei
Mannschaften 15 : 1 Tore erzielen konnten. Das intereßantestc
Spiel war dasjenige der 1. Mannschaft, die dem Franrfurier
Fußballklub „Germania" auf deren neuen Sportplatz gegenüver-
sland. Kurz vor Spielbeginn ging ein halbstündiger, heftiger
Gewitterregen nieder, der die Güte des Platzes fehr beeinträch¬
tigte. Bereits 10 Minuten nach Spielanfang kann „Germania"
das erste Tor erzielen, ein scharfer Schuß aus nächster Nahe in
die rechte Torecke. Kurz daraus verwirkt „Germania" einen
Strafstoß, der vom Wiesbadener Mittelstürmer unhaltbar eui-
gesandt wird. Nur 10 Minuten später fällt das zweite Tor für
Wiesbaden. Nun wogt der Kampf lange Zeit ohne Ergebnis
hin und her, ein schönes, vfsencs Spiel . Besonders fällt heule
das gute Zufammcnspiel der Sportverein -Stürmer ans, die den
Ball immer wieder mit großer Gewandtheit und Schnclligkeic
vor das feindliche Tor bringen, um hier mit tödlicher Sicherheit
— daneben zu schießen. Ein kleiner See, den der Regen dorc
hinterlafscn hat, macht jeden sicheren Schutz unmöglich. Stand
bei Halbzeit 2 : 1 für Wiesbaden. Nach der Paus« kann Sport¬
verein aus der .besseren Hälfte des Platzes bald seine Torzahl
um 3 vermehren, so daß mit . ö : ! die Aussichten„Germanias"
ziemlich schlechte sind. Doch nun raffen sich die Frankfurter
etwas auf und erzielen noch 2 Erfolge, müssen aber zum allge¬
meine,, Erstaunen den Ball noch4 Mal ihr Tor passieren sehen.
Mit 9 : 3 inutz sich also „Germania" seinen Gästen beugen. Sie
ist der einzige Frankfurter Verein, der bisher mit Erfolg dem
Sportverein widerstand. — Ein ziemlich langweiliges Spiel
lieferten sich die 2. Mannschaft des Sportvereins und die 1. des
Biebrtcher Fußballklubs ans dem hiesigen Exerzierplatz. Biebrich
war nur rnit 9 Mann erschienen, von deren Können sehr wenig
zu sagen ist. Sie sind bald vollständig eingcschlossen und̂ kommen
nur ein- oder zweimal über die Mittellinie hinaus . Stürmer,
Läufer und Verteidiger deö Sportvereins , alles versucht sein
Echußvermögcn auf das Biebrtcher Tor . Mit 6 : 0 sür Wies¬
baden wird gewechselt und 11 : 0 ist das Endergebnis des
Kampfes. Die dritte Mannschaft spielte in Biebrich gegen die
zweite des Bieürichcr Fußballklubs und kann ebenfalls bald ihre
Überlegenheit zeigen. Mit 3 : 0 geht man in die Pause und
beim Schlußpfiff des Schiedsrichters ist di« Torzahl auf 9 : 0 ge¬
wachsen. — Da nach diesen glänzenden Ergebnissen zu urteilen,
der Sportverein über ein gutes Spielcrmaterial verfügen muß,
kann man den am 7. Oktober beginnenden Wettspielen um die
Verbandsmeisterschaftmit Spannung entgegensetzen, in der
sicheren Erivartung , daß ein guter Sport geboten wird.

* Vom Mainzer Sportplatz. Bei dem vorgestrigen gi a d -
rennen  konnte infolge der ungünstigen Witterung, erst um
5 Uhr begonnen werden. Trotz des regnerischen Wetters war
Ziemlich sportlustiges Publikum erschienen. DaS Hauptinteresse
galt der „Meisterschaft von Hessen" (25 000 Meter, mit Motor¬
schrittmacher, 3 Barp « ise(. Der Verteidiger dieser Meistcrschas:
war bisher Herr Gg. Drescher-  Mainz, dem es auch diesmal
wieder trotz schwerer Konkurrenz gelang, den Preis zu er¬
ringen . Er wurde in 26 Minuten 89 Sek. erster, ihm folgte als
Zweiter mit 21/, Runden zurück C. Fröhltch-Frankfurt mrt>
Dritter K. Friedrich-Frankfurt mit 11 Runden zurück. Drescher
mußte, mit dem Lorbeerkranz geschmückt, noch eine Ehrenrunde
„oben und wurde vom Publikum lebhaft begrüßt. In der

Meisterschaft von Hessen" (1000 Meter , 3 Diplomes, Verteidiger
bisbcr Herr Konrad Hartmann-Rüssclöheim, wurde 1. H.
K u l l m a n n - Biebrich in 14 Min . 4 Sek ., 2. Barth -Kostheun
und 3. Wannemacher-Ginsheim. Im „Punktefahren" (2000
Meter, ' 3 Barprcises wurde 1. I . Bettingen-Lndigshafen
mit' 13 Punkten, 2. Barth-Kostheim und 3. Kullmann-Biebrich.

Zum Schluß fand ein „Vorgabefahren" statt (20cX) Meter^ 3 OrtS^
Preises. Es wurde 1. Bettinger-Äubwigshafen, 2. Knappleb
Frankfurt und 8. Kullmann-Biebrich.

* Hanptveirsammlnng des TannuSklnbö. In W e-tzlar hielt
am Sonntag der gesamte Taunusklub seine 24. Hauptversamm-
lung ab, zu der von den 48 Zweigvereinen 28 Vertreter gesanbr
hatten. Nach dem üblichen Kaiserhoch des Vorsitzendendes dor¬
tigen Zweigvereins dankte Landrat Sartorius im Namen des
DombauvereinS für die Zuwendungen des Klubs. Bürgernrerste«
von Zeugen hieß di« Gäste im Namen der Stadt willkormnen.
Vorsitzendcr Kittel erstattete den Jahresbericht, indem er Me
Errichtung eines neuen Zweigvereins Bad Ems erwähnte MW
auf die Entwickelung des Vereins und seiner Wohltätigkeitsein¬
richtungen hinwies. Der Bericht des Kassierers stellte '«wen
Kassenbestand von 1621 Mark fest. Von den Zweigvereinen er¬
hielten ans Antrag : Alt- und Neu-Weilnau 100 M. zu einem
AnssichtStempel, Brandobernborf 100 M., Esch 150 M., Vocken¬
hausen 150 M., zu gleichen Zwecken Hornau 50 M. zur Anlage
der Adolfs-Höhe und Schlangenbad 150 M. zu einer Quellen!-,
anlage. Für Markierung werben 1000M. und für . die Fcldberg^
turm-Komwission 500 M., sür Höhlenforschung 800 M. bewilligt.!
Als Ort der nächsten Hauptversammlung wird nach längerer
Debatte Bad Ems bestimmt.

* Der Verlag der „Kolonialen Zeitschrift" versendet
ein Zirkular , das wir , dem Grundsätze folgend „audiatua
et altera pars", gern «Abdrucken und das folgendermaßen
lautet : „Unter Bezugnahme auf das auch Ihnen viel¬
leicht zugegangene Zirkular unseres bisherigen Redak¬
teurs A. Hervurth bechrcn wir uns , mitzuteilen , daß
dessen Darstellung unwahr ist. Der genannte Herr hatte
keinerlei Gehalt zu beanspruchen, da er sich erboten!
und verpflichtet hatte, urrscre Zeitschrift gegen freie
Station gu redigieren . Seine Behauptung , auch anderen
Herren , die jahrelang für das Blatt gearbeitet, sei man
eltcn „nach der gedachten Hinsicht" von seiten des Ver¬

lags gerecht geworden, ist völlig aus der Luft gegriffen.!
Hochachtungsvoll! Verlag der „Kolonialen Zeitschrift"-
Frau Zlose, verw. Meinecke." — Eine mindestens sehr
eigenartige Art der Honorierung bleibt die „freie
Station " immerhin noch. Anscheinend hat sich der bis¬
herige Redakteur der „Kolonialen Zeitschrift" auch bei
dieser freien Station nicht wohl befunden, wenn er das
auch vier Jahre geduldigen Herzens ertragen hat. Wahr¬
scheinlich sind ihm nach der Erhöhung der lFleischpreise
seine Essensrationcn geschmälert worden.

* Eine internationale Ballsn -Wettfahrt soll am 30. d.
von statten gehen. Bis jetzt haben sich 10 Teilnehmer
gemeldet! darunter 3 Deutsche, 3 Engländer , 3 Fran¬
zosen, 1 Italiener , 3 Spanier , 2 Amerikaner und 1
Belgier . Die Bestimmungen für die Wettfahrt sind von
dem französischen Aeronantenklub getroffen . Die Abfahrt
erfolgt ans der Place de la Concorde in Paris . Zweck
der Wettfahrt ist, die Dauer der Lustreise nach Möglich¬
keit auszndohncn,- demgemäß soll auch der Preis in
Gestalt eines Pokals im Werte voir 10 099 M. und
10 090 M. Baraeld dem zuteil werden, der in seinem
Ballon die größte Entfernung .zurückgelegt hat. Der
„Rekord" ist bisher ca. 1800 Kilometer, die auf der
Strecke Paris -Kiew znrückgelegt, wurden . Die in Paris
anfsteigenden, mit je zwei Personen bemannten Ballons
dürften auch diesmal wieder , da westliche und südwest¬
liche Winde vorherrschen, die Richtung über Deutschland
nach Rußland einschlagen.

Kleine Chronik«
Unglaubliches Vorkommnis . Zu einem Begräbnis

auf dem Nikolaikirchtzof in Kosel fanden sich rechtzeitig
die Leidtragenden, der Geistliche, die bestellten Sänger
usw. ein. Am Eingänge des Kirchhofes wurde die über¬
raschende Mitteilung gemacht, daß das Begräbnis nicht
stattfinöen könne, weil die Leiche ans Anordnung der
Staatsanwaltschaft nach der Anatomie abgeholt worden
sei. Nicht einmal die Angehörigen des Verstorbenen
waren der „Schles. Volksztg." znfolge^ benachrichtigt
worden.

Tragischer Tod. Ein Mannheimer Postschaffner
fand sein 11 Monate altes Kind tot im Bette vor. Das
Bübchen hatte sich in seiner Unbehülflichkeit selbst stran¬
guliert . Die Schnur seines Gummilutschers war an
dem Geländer der eisernen Bettstelle hängen geblieben,
hatte sich um den Hals zugezogen und das Kind war auj
diese Weise erstickt.

Vatermord . Wie dem „Magdeb. Gen.-Anz." gemeldet
wird , mißhandelte der Kossäth Andreas Bärmann in
Dretzel bei Genthin im Rausche seinen 87jährigen Vater
durch Treten gegen den Leib und mit einem Besenstiel
derart , daß nach wenigen Stunden der Tod des be¬
dauernswerten alten Mannes eintrat . Der Vatermörder
erhängte sich dann später im Gefängnis in Genthin , wo¬
hin der Reviergenöarm ihn transportiert hatte.

Der Vater der Tatjana Lcontjcw, der bis aus
weiteres seinen Wohnsitz in Jnterlaken aufgeschlagen
hat, darf seine Tochter täglich auf kurze Zeit im Gefäng¬
nis sprechen. Er hat einen Jnterlakener Anwalt mit
der Führung der Angelegenheit seiner Tochter beauf¬
tragt . In den nächsten Tagen beginnt in Thun eine
Sesiion des oberländischen Schwurgerichts, die Ver¬
handlung des Prozesses Leontjew wird jedoch auf die
nächste Session verschoben werden müssen.

Einen recht harten , obcrschlesischen Schädel hat der
Bauer von Markiowitz. Er fuhr am Mittwoch mit
seinem Wagen im Trab nach Hanse und fiel, da er etwas-
reichlich angeheitert war , schließlich vom Wagen. Das
Hinterrad ging ihm direkt über den Kopf hinweg, wöbet
sein Schädel tief in den Straßenkot hineingedrückl
wurde ; weitere Unannehmlichkeiten hat er nicht zu be¬
klagen gehabt.

Endlich gefaßt! Der Geschäftsführer eines Aachener
Butter - und Käsegeschüfts, Hans Schmitz, der anfangs
dieses Jahres nach Unterschlagung von 90 000 M. ge¬
flohen war , wurde in Oberwesel, wo er sich mehrere
Monate unter falschem Namen aufgehalten hatte, ver¬
haftet.

Eine Schreckensnachthat ein in Achim bei Bremer:
beschäftigter holländischer Zigarrenarbeiter öurchzn-
machen gehabt. Er hatte nachts gegen 2 Uhr unter einen,
Brunnendache Schutz gegen den Regen gesucht. In der
Meinung , unter einem Magenschuppen zu sein, setzte er
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PH auf den Rand des Brunnens , schlief dort ein und
stürzte in Len 80 Fuß tiefen Brunnenschacht. Um 6 Uhr
morgens hörten Vorübergehende die Hülserufe des Ver-
-unglückten und nach großen Anstrengungen gelang es,
ihn wieder aus dem Brunnen herauf zu befördern . Da
dieser reichlich Wasser enthielt , hatte der ASgestürzte
außer einigen Hautabschürfungen keine nennenswerten

^Verletzungen erlitten ! trotzdem war seine Lage schrecklich
igenug gewesen. Über 3 Stunden hindurch mußte er in
,'dem kalten Wasser, nur mit dem Kopfe daraus hervor¬
ragend , zubringen , mit der Kraft der Verzweiflung sich
mn die eiserne Brunnenkette klammernd.

Schietzrmglück. In Posen schoß der Kellnerlehrling
iJospeh Orcholski das Dienstmädchen Stanislawa Klos bet
'fahrlässiger Hantierung mit einem Tesching in den Kopf.
Die Kugel ist unmittelbar über dem linken Auge in das
Gehirn gedrungen . Die Schwerverletzte wurde mittels
'Krankenwagens in das Staütkrankeuhaus gebracht.

Z» der schweren Bluttat , über die wir aus München
'berichteten, wird noch gemeldet: Der 46 jährige ledige
Zimmermann Max Kainz in München hat die 40jährige,
von ihrem Manne getrennt lebende Schuhmachersfrau
Viktoria Enzinger , die seine Mietgeberin und Geliebte
war , nachdem er mit ihr ganz friedlich in einem Wirts¬
haus zu Abend gegessen hatte, auf einer Wiese im
«Münchener Nordend ermordet, indem er ihr den Hals
öurchschnitt. Tagelöhner , die zur Arbeit gingen, fanden
die gräßlich zugerichtete Leiche am Samstagfrüh . Der
Mörder ließ sich dann im Laufe des Vormittags von
einem Eisenbahnzug bei München überfahren und war
sofort tot . Kainz hat vor 15 Jahren schon seine da¬
malige Mietgeberin und Geliebte zu ermorden versucht
und sieben Jahre Zuchthaus dafür verbüßt . Er galt
jals notorischer Säufer.

Ern pensionierter Prophet . Aus Chicago wird ge¬
meldet, daß der bekannte Prophet Alexander Dowie die
von ihm gegründete neue Stadt Zion für immer ver¬
lassen und mit Pension nach Mexiko gehen wrrd. Es
dürfte dies das erstemal sein, daß ein Prophet pen¬
sioniert wird.

Verhafteter Mörder . In Burghofen bei Cassel hat
ein Gendarm den steckbrieflich verfolgten Mörder der
beiden Frauen in Osterode am Harz verhaftet.

zetzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts ".

. Cöln, 24. September. Die „Cöln. Ztg." meldet aus
^Saloniki von heute : Der M o bi l mach u ng sb ef eh l
-für die 6. Nizam -Division in Uesküb, die 10. Negis-
»Division und die -9. Nizam-Division ist erteilt worden.
Als Hauptquartier wird Uesküb bezeichnet. Drei
Batterien gehen von hier nach Ferres . Bei Schep-
'demdern haben die Bulgaren eine hölzerne
iB r ü cke v e r b r a n n t.
' Stuttgart , 24. September . Wie der „Staats -An¬
zeiger" mitteilt , ist H e r z o g A l b r e cht v o n W ü r t -
iemBerg  als kommandierender General des elften
Armeekorps in Cassel nach Preußen kommandiert worden.

Stuttgart , 24. September . Nach Abschluß des
K o r p s m a n ö v e r s des XIII . (W ü r t t e m b.)
Armeekorps  am lebten Samstag hat der K ö n ig,
wie der „Schwab. Merkur " berichtet, Kritik  vor den
versammelten Kommandeuren abgehalten . Er hat da¬
bei die Ausbildung und Leistungsfähigkeit sämtlicher
Truppen des Armeekorps, ebenso die Aufnahme und
Anwendung der Grundsätze des neuen Exerzicr-Regle-
inents für die Infanterie als eine durchaus befriedigende,
die Kriegstüchtigkeit des XIII . Armeekorps als eine den
übrigen Korps der deutschen Armee ebenbürtige bezeich¬
net und sämtlichen Offizieren , an deren Spitze dem
kommandierenden General v. Hugo, seinen wärmsten
Dank für verständnisvolle Arbeit für die Erreichung
eines so befriedigenden Ergebnisses ausgesprochen.
1 Nürnberg , 24. September . Der Maurer - und
Bau hülfs arbeiten - Streik  ist nach fast drei¬
monatiger Dauer beendet  worden . Heute früh wurde
auf einigen Bauten die Arbeit zu den alten Bedingun¬
gen wieder ausgenommen. Die Arbeitgeber wollen jetzt
Zugeständnisse machen, verlangen jedoch morgen den
Abschluß eines für längere Zeit gültigen Tarifvertrags.

Hamburg , 24. September . Die Getreide-
Akkordarbeiten  beschlossen in einer gestern abge-
-haltenen Versammlung Me Benutzung des Arbeits-
'nachweises der Hamburger Reeder zu verweigern.
Infolge dessen ruht  heute auf zahlreichen Getreide¬
schiffen die Arbeit.

Hamburg , 24. September . Die „Hamburg-
Amerika - Paketfahrt - Aktiengesell¬
schaft"  teilt mit : Nachdem sich herausgestellt hat , daß
den Projekten französischer Unternehmer
hinsichtlich einer Frachtdampfer - Konkurrenz
nach Ostasien  ernstliche Bedeutung nicht beige¬
messen zu werden braucht, sind die von der „Hamburg-
Amerika-Paketsahrt -Akti'en-Gesellschast" in Aussicht ge¬
nommenen Abwehr maßregeln als unnötig
zurückgezogen worden.

vb . Danzig , 24. September . Aus die Meldung vom
Stapellauf  des Kreuzers „Stuttgart"  sind nach¬
stehende Antworttelegramme an den Oberbürgermeister
Gauß eingegangen : 1. vom Kaiser : Indem ich Ihnen
meinen Dank sage für die Meldung vom glücklichen
Stapellauf des KrenzerN „Stuttgart ", spreche ich die zu¬
versichtliche Erwartung aus , daß derselbe den Namen der
schönen Stadt stets in Ehren tragen und an seinem Teile
dazu beitragen wird , das Interesse für unsere Aufgabe
zur See im süddeutschen Vckterlande zu fördern . Wil¬
helm. I . B . 2. Vom König von Württemberg : Ihnen
und den Vertretern Stuttgarts danke ich bestens für die
.foefccn erhaltene Nachricht und empfinde mit Stolz den
durch den Kaiser dem jüngsten Kreuzer unserer Marine
beigelegten Namen als eine besondere Ehrung meiner
Haupt- und Vaterstadt , sowie unseres ganzen Landes.

Möge der Kreuzer „Stuttgart " glorreich die Meere be¬
fahren zum Schutze des heimischen Handels und für die
Ehre der deutschen Seemacht. Wilhelm.

wb. Stockholm, 24. September . „Dagens ^ Nyheter"
melden: Am Samstag wurde hier der Chef der fin¬
nischen Roten Garde Cuoto mit zwei ihn begleitenden
Finnländern in einem Hause in der Vertinannstratze
verhaftet,  in welchem eine Bombenfabrik  ent¬
deckt worden war . Alle drei waren tags zuvor aus dem
Dampfer „Bore " hier eingetroffen . Es wurden bei ihnen
wichtige Schriftstücke, zwei Browningrevvlver und eine
Pistole gefunden.

wb. Stuttgart , 24. September . Heute früh um 41/2
Uhr ist der Personenzug  Nr . 154 Stuttgart -Heil-
bronn bei der Einfahrt in den Bahnhof Feuerbach noch
innerhalb des Tunnels auf einen vorausgefahrenen
Leerwagenzug aufgestoßen.  Die Lokomotive
des Personenzuges und mehrere Wagen des Leerzuges
sind entgleist. Einige Wagen wurden zertrümmert . Von
den Reisenden ist niemand verletzt . Vom Zug¬
personal  haben der Lokomotivführer und der Zug¬
führer des Personenzuges , sowie ein Bahnpostschaffner
leichte Verletzungen  davongctragen . Der Ver¬
kehr ans Heiden Geleisen war bis 9V2 Uhr gesperrt. Die
mutmaßliche Ursache des Unfalls ist vorzeitige Entblock¬
ung der Strecke für den Personenzng.

wb. Berlin . 24.,September. Das „Armee-Verordnungsblair"
veröffentlicht eine kaiserliche K abinetts 01  5er,  datiert
Karlsruhe , den 20. September, nach der das 1. basische veld'-
Artillerie-Regimeut Nr . 14 fortan -den Namen „Feld-Artillerrc-
Regiment Großherzog fl . badischess Nr . 14" zu führen hat.

wb. Cöln a. Rh., 24. September. Der jetzt vorliegende Ab¬
schluß der Internationalen Bohrgesellschaft
Erkelenz  für das Geschäftsjahr 1906/06 weist einschließlich
des Vortrages einen Rohgewinn von 18 888 U8.w M. auf. -rer
sich nach Abschreibungenvon 3 884 850.69 M. ergebende Rem-
aewittn von 14  503 263.46 M. soll wie folgt verwendet werden:
5 MMonen für 500 P r 0 z. D i vi d - n d e M.
für vertraglichen Gewinnanteil des Vorstandes, 120 000 M. für
Tantiemen des Aufsichtsrats, 700 000 M. Zuweisung zum Vor-
stchtskonto, 250 000 M. Zuweisung zum Erneuerungskonto,
1000 0M M. zur Bildung eines Fonds im Jntereße der Be¬
amten und Arbeiter, 800 000 M. für Gratifikationen. Der Rest
von 6 149 861.16 M. soll auf neue Rechnung vorgetrage» werden.

wb. Stuttgart , 24. September. Auf dem Hohentwiel
wurde -am S6nistHgrmchnntt>ag das K a i s e x x e 11 e f e i n ge -
weiht,  das dort neben der Kaisereiche zur Erinnerung an reu
im Mai d. I . erfolgten Besuch des Kaisers angebracht wurde.
An den Kaiser, den König von Württemberg, den Großherzvg
von Baden und den Fürsten Fürftenberg wurden Telegramme
abgesandt. _ _

Einsendungen aus dem Leserkreise.
«ÄT md*

» Kurhaus - Abonnement u n d Vororte.  Man
geht zurzeit mit dem Plan um, die Bedingungen für das Kur-
hausÄbonnement zu ändern und die Preise für JagveKarten
zu erhöhen. Da sollte man die Gelegenheit wahrnehmen und
einen alten Zopf abschneiden, der einer GroßsMdt nicht mehr
würdig ist: wir meinen die sehr hohen Pr « ie, _ die t« t 33«.
wohnern der Vororte abgenommcnwerden. Wahrend in Wies¬
baden ein einzelner 20 M. und ein Ehepaar 2c>M. bezahlt, mutz,
ein BMohwer der Vororte 80 M. und ein Ehepaar 40 M. aus-
leaen bei zwei Personen einer Familie also ein Unterschied
von 15 M.! Wer also in Biebrich oder Sonnenberg wohnt, wird
demjenigen gleichgestellt, der aus Australien oder Amerika auf
kurze Zeit nach Wiesbaden kommt. Ein Nutzen für die Kur¬
verwaltung springt dabei nicht heraus , denn bei solchen Preisen
abonnieren nur wenige Bewohner der Vororte : stellt man dle
Vororte Wiesbaden gleich, so wird sich dm Zahl der Abonne-
mentskarten wesentlich erhöhen und die Stadt wird noch « n
Geschäft machen. Also allein vom kaufmännischenStanüpuiUU
empfiehlt sich die Watzregel. Es ist aber auch ein Gebot der Ge¬
rechtigkeit, denn die Einwohner der Vororte kaufen den grotzten
Teil ihres Bedarfs in Wiesbaden, wovon doch die Geschäftswelt
und damit indirekt auch die Stadt große Vorteile hat. Als Dauk
dafür müssen die Vororte mehr bezahlen. Sollte es rMküch
nicht an der Zeit fein, diesen Zopf aus der guten alten Zeit av-
zufchneiden? ^

» Aus Nassau.  Durch den Tod des Herrn Professor
»antz ist die Stelle des Referenten für das Fort  b r I-
d u il g s s ch II l w e f e n beim Zentralvorstand vakant geworden.
Es läßt fick leicht denken, daß unter den Lehrern Nassaus, wc.che
an gewerblichen Fortbildungsschulen unlerrichten, die Mage
eines geeigneten Nachfolgers viel besprochen wird. Wir glauWu,
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wexbeschule die geeignetste Persönlichkeit ist. Dex Zentxalvox-
stand würde sich gewiß den Dank der Lehrerschaft sichern, wenn
er eine dahin gehende Wahl treffen würde.

* An den Herrn Polizeipräsidenten v. Schenk wird auf
diesem Wege das Ersuchen gerichtet, im öffentlichen Interesse eine
ai’pfte weithin sichtbare Tafel  mit der Aufschrift. „tfui
Auto  m o bi  l e verboten. 8 27 der P .-B. vom 18. November
-901 Der Polizeipräsident." bei Beausite gefälligst anbrlngen
zu lassen die an einem Baume befindliche handgroße Tafel muß
fast ausnahmslos übersehen werden. A- E.

» Durch Vermitteln»« des Herrn Direktors Klisserath müßte
die Därmstädter Direktion der Süddeutschen ersucht werben, dock
dem Publikum, Schaffnern und Führern in Anbetracht des
verannabenden Winters bei Beausite eine Sch u tzh a l l e m der
Art wi« die beim Taunusbahnhofe befindliche, zu errichten. Die
Gesellschaft würde sich den Dank vieler erwerben und dem Herrn
Direktor könnte man dann ein Loblied singen. A. C.

* Nicht in den Wagen spucken ". So liest man in
iedem "Wagen der  Elektrischen der Großstädte , die ich
kenne Nun hier nicht, wo dochm punkto Hygiene ein übriges
neilbeben sollte. Wiesbaden, die Weltknrstadt, muß noch viel
tun um mit anderen Kur- und Großstädten schritt halten zu
können Nicht nur unhygienisch, nein auch ekelhaft ist das
Kvncken der Männer in Gegenwart elegant gekleideter und
meistens empfindlicherDamen. Wieder einmal ein Angriff auf
öl/Elektrffche und wieder einmal eine dringende Bitte um Ab¬
bitte auf diesem nicht mehr ungewöhnlichenWege. Wollten die
Avaestelltender Bahn da auch nur ein bißchen offene Augen und
cibren haben. Diesen eine Instruktion und dann in großen
Ru»staben eine Mahnung in jedem Wagen: „Nicht in den

spucken!". Darauf kann bei Übertretung vingcwiefen
werden ohne viele Worte. Einer für viel«.

Handelsteil.
Reichsbank. Wir haben vor kurzem mitgeteilt, daß das

Direktorium der Bank aus der Bankengruppe ausscheiclen
wolle, die sich zur Regelung des Kurses der neuen Reichs¬
anleihe gebildet hat. Nun meldet der „B. B.-C.“, daß ein dies¬
bezüglicher Beschluß noch nicht gefaßt ist und in dieser Sache
eine Entscheidung wohl erst in der nächsten Sitzung der
Bankengruppe am 15. Oktober kommen werde, und wenn dann
der Austritt erfolge, so geschehe dies doch erst zum Jahres -
Schluß. — Wir haben darauf aufmerksam zu machen, daß auch
>n.dem damaligen Artikel mit keinem Worte gesagt wurde, dsll

die Reichsbanfe ihr Ausscheiden sofort durchführen wolle; das
Gegenteil wurde angegeben.

Zar Spekulation in amerikanischen Aktien. In der ver¬
gangenen Woche ging es an der New Yorker Börse zum min¬
desten wieder recht lebhaft zu. Es wurden in Baltimore
enorme Prämienkäufe vorgenommen, wobei deutsches Kapital
recht stark beteiligt gewesen sein soll. Die gute Meinung setzte
sich fort, als es hieß, Harriman stehe an der Spitze eines
Kohlenbahn-Trusts , für Canada-Pacific ließ das Interesse auch
nicht nach und Pennsylvania erfreuten sich großer Beliebtheit.
An der Berliner Börse kam diese Bewegung allerdings nur in
geringerem Umfang zur Geltung. Es notierten:

15. September 22. Septembei,
Baltimore 123.70 |126.—
Canada 178.80 179.30 '
Pennsylvania 143.60 143.30

In London spekuliert man in neuester Zeit wieder mehr in
Kupferaktien, da der letzte Diamant-Minen-Boom und die GolcI-
shares-Hausse wieder ins Wasser gefallen ist. Auch ist die
Zahl der Liebhaber von Amalgamated, Anaconda usw. in
Frankfurt a. M. nicht gering. Es gab hier seinerzeit unter der
Hand sogar einen kleinen Krach, als der Bostoner Fixer
Lawson seine erste Büßpredigt losließ. Jetzt wird die Situation
für Kupferminen-Aktien immer fester. Der Konsum hat alie
Vorräte aufgezehrt , die Preise stehen 20 Proz. höher als Im
Vorjahr und man nennt Dividendentaxen von 8 bis 10 Proa.
für Amalgamated und 28 bis 32 Proz . für Anaconda. Die Aus¬
sichten lassen nichts zu wünschen übrig, nur müß der Geld¬
markt nicht wieder, wie schon so oft, einen Strich durch die
Rechnung machen, denn sonst geht bei den besten geschäft¬
lichen Chancen die Hausse in die Brüche.

Fusion Nordstern — Vaterländische Lebensversicherung.
Bereits haben wir kurz mitgeteilt, daß ein Zusammenschluß
beider Gesellschaften perfekt ist. Damit beginnt nun das
Prinzip der Fusionen auch auf das Versicherungswesen sich
auszudehnen . Die Vaterländische Lebensversicherungs -Gesell¬
schaft in Elberfeld geht in den Nordstern, Lebensversicherungs-
Aktiengesellschaft in Berlin, in der Weise auf, daß für je vier
Vaterländische Aktien eine Nordstern-Aktie gewährt wirck
Denjenigen Aktionären, die hierauf nicht eingehen, wird eine
Barabfindung von 750 M. geboten. Die Elberfelder Gesell¬
schaft begründet das Aufgeben ihrer Selbständigkeit hauptsäch¬
lich damit, daß die Verwaltungskosten zuviel verschlingen,
Das Versicherungskapital beträgt bei Nordstern 290.74 Millionen
Mark, bei der Vaterländischen 122.75 Millionen Mark ; das
Aktienkapital beträgt bei der erstgenannten Gesellschaft
4 950 000 M„ bei der zweiten 9 Millionen Mark. Darauf sind
eingezahlt bei Nordstern 1296 000 M. und bei der Vaterlän¬
dischen 1 800 000 M.

Verschmelzung Phönix-Hörde. Daß diese Verschmelzung
demnächst vollzogen wird, steht außer Zweifel. Damit wird
aber auch ein Übelstand, wenigstens zum Teil, beseitigt wer¬
den - der Mangel an Ilalbstahl . Der Phönix wird in der Lage
sein! seinen Halbzeugbedarf ganz oder zum Teil herzustellen.
Ferner ist zu beachten, daß sich die Betriebsprogramme der
beiden Werke in vorteilhafter Weise dadurch ergänzen, daß
Hörde verhältnismäßig mehr Halbzeug, über den eigenen Be¬
darf hinaus , der Phönix mehr verfeinerte Ware liefert. Horde
erzeugt Träger, Schmiedestücke, Formguß ; der Phönix Dra.d
und Drahtwaren, Feinbleche, Bandeisen und Schweißeisen.
Flußstabeisen , Schienen, Bleche und Radsätze liefern beide
Werke. Durch zweckmäßigen Ausgleich der Arbeitsprogramme
können hier große Ersparnisse an Frachten und Selbstkosten
erzielt werden. Die „C. Z." geht dann noch darauf ein, w.e
sich die Lage stellen würde, wenn der Stahlwerksverband zu
Grabe getragen würde. Es ist dies jedoch kaum anzunehmen.
Im Gegenteil das andere, daß die Verschmelzung der beiden
Gesellschaften fördernd auf das Zustandekommen einer Ver¬
längerung des Stahlwerksverbandes einwirkt.

Kanonemndnstiie. Es ist eine bekannte Tatsache, daß
zwischen den europäischen Geschützfabriken ein sehr heftiger
Konkurrenzkampf herrscht . Hochgradig ist er durch die
neuesten Bestellungen der türkischen -Regierung geworden.
Hier waren Konkurrenten Krupp, Rheinische Metallwarenfabrik
und Schneider, Grenzet und das Resultat ist : die Deutsche
Waffen- und Munitionsfabriken erhielten 50 Mitralleuscn te¬
steilt, während die Herstellung von 70 Mitrailleusen an Grenzet
übertragen ist. Bis Ende dieses Jahres muß die Bestellung
abgeliefert sein. ■, , „

Made in Germanyl Der „Daily Expreß teilt mit, daß
die Bestellungen auf Lieferung von 500 Motoromnibussen lur
die Motorgesellschaften Vanguard, Arrow und andere an die
Firmen „Argus, Motoromnibus-Gesellschaft“ in Berlin, oloewer
in Stettin und an eine dritte, soeben gebildete deutsche Gesell¬
schaft, gingen. Der ganze Auftrag stellt einen Wert von oOO 000
Pfund Sterling — 6 Millionen Mark dar. Auf die Frage, wes¬
halb man den Auftrag dem Auslande habe zugehen lassen, er¬
widerte der Sekretär der Londoner Vanguard-Gesellsclnüt.
Die Franzosen und Deutschen sind uns im Motorgeschäft tat¬

sächlich um zehn Jahre voraus . Sie ließen Motorwagen und
Motoromnibusse fahren , als wir noch offizielle Erlaubnis ein-
holen mußten , wenn wir eine Schleppmaschme durch die
Straßen fahren lassen wollten, der ein Mann mit roter Flagge
vorausging. Die Folge davon ist, daß wir jetzt, m einem Zeit¬
alter wo die Verwendung von Motoromnibussen nicht mehr
als Wahnsinn betrachtet wird, uns den Märkten zuwenden
müssen, die unseren Zwecken am besten dienen.“

Sie Gubamsche Tabakerntc verloren. In New Yorker
Handelskreisen ist man überzeugt, daß die Mission Tafts
scheitern wird. Die Tabakernte gilt als verloren ; me nachst-
iährige Zuckerernte ist stark in Mitleidenschaft gezogen.

Kleins Finanzchromk. Die Semestralbilanz der Breslauer
Diskonto-Bank weist eine erhebliche Steigerung der Umsätze
und eine bedeutende Zunahme des Kundenkreises auf. —
Vnn den 2 Millionen Mark Aktien der Konkordia, Chemische
Fabrik zu Leopoldshall, werden am 28. d. M. 700 000 M. zu
202V2 Proz aufgelegt. — Die Essener Kreditanstalt weist In
ihrer Semestralbilanz steigende Umsatz- und Gewinnziffern
auf. Es dürfte auch für das erhöhte Aktienkapital eine günstige
Dividende zu erwarten sein. — Der Aufsichtsrat der Maschinen¬
fabrik in Dortmund beschloß, 12 Proz . Dividende zu verteilen
gegen 8 Proz. im Vorjahr. Das Werk sei außerordentlich stark
beschäftigt. _ .

RedaMoMeLinjendungen SS ’S
äöeMÖqenmgcn, niemals an die Adresse eines Redakteurs , sonder» stet«
an Vir Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur aus einer Seite zu beschreiben. Für Rucksendung
anverlanater Beitr äge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewahr.

1-m -Amss fthe mnfck sit 28  Seite«
rrud eine SoNderHeilage für die Stadt -Auflage.

Leitung: W. Schulte *,om Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moe glich , für dak
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. .RotHerd . ; lur die

Anzeraen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich rn Älesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleubergjcheu Hof-Buchdruckererm M êsbadeu.



Webergasse 8

Wir verkaufen die so enorm billig eingekaufte Ware

zu nachstehend billigen , festen Preisen,

Grautt -Linoleum
rot , reseda und

. . Q -Meter
das Muster durch und durch , in
meliert , 2 Meter breit . - -

Q -Metermit kleinen Fehlern

Linoleum-Läufer
Meter

Linoleum-Teppiche
fehlerfreie Ware, ohne Brüche, neue Muster,

200x250 200x300
stüA 5iT8? s 1 ©.5S

Linoleum-Vorlage
65x90

Meter

Buchhandlungen

No . 446 Morgen-Aus gabe, 1. Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Dienstag , 23 . September 1906.

Der Koufimanden-Unterricht
in der Marktkirchengemeinde beginnt für die Knabe » Freitag , den 12 . Okt .,
morgens um 8 Uhr, und für die Mtädchen Samstag , den 13 . Okt ., morgens um
8 Uhr. Dekan Bickel und Pfarrer Schußler erteilen ihren Unterricht an die Knaben
in der Mittelschule Luisenstraße 26, und an die Mädchen in der Höheren Mädchenschule
am Schloßplatz. Pfarrer Ziemendorff an Knaben und Mädchen in seiner Wohnung.
Im Interesse einer gleichmäßigen Verteilung sind tunlichst die in den 4 ersten Monaten
des Jahres 1893 geborenen Kinder bei Dekan Bickel , die in den Monaten Mar b:S
August geborenen bei Pfarrer Ziemendorff und die in den letzten4 Monaten geborenen
bei Pfarrer Schußler anzumelden. Bei den Anmeldungen durch die Eltern bitten wir
den Taufschein der Kinder mitzubringen. F 33°

Dekan Bickel , Pfarrer Ziemendorff , Pfarrer Schußler,
Luisenstr. 32. Emserstr. 12. Schützenhofstr. 16.

Den Besuchern von Mainz
empfehle ich mein Wein -Restaurant , bekannt durch den Verzapf von nur naturreinen nicht
verzuckerten Schoppen- und Flaschenweinen in verschiedenen Preislagen, sowie Verabrelchung
von guten prciswürdigen Speisen. m,'3to.80r7) b 40

I . K. Schnberch Wrtme, «ML MNahnh-f.

Ache MMien-Pelsteigeniilg.
Seute Dienstag » 28» Sept-, vormittags 9V, und nachmittags 2'/r Uhr anfangend,

versteigere ich im Auftrag mehrerer Herrschaften wegen Aufgabe des Haushalts und umzugshalber
folgendes, sehr gut erhaltenes Mobiliar in meinem Versteigerungslokal

Bleichstratze2 dahier,
als: 2 elcqante hell Nußb.-Betten mit Spiralrahmen und Roßhaarmatratze, 1 dito Waschtoiletteund
2 Nachttische mit Marmor, 7 einzelne Betten mit hohem Haupt in Nußb. und Tannen 2 eiserne Gc-
sindebetten, einzelne Sofas, Diwan, Sessel, Ottomane, 1 sehr schone Garnttur, Sofa und 2! Sessel
(neues grau m. grün), Waschkommoden und Nachttische, 1- und 2-tur. Kleiderschr., 1 schöner Bücher¬
schrank/Kommoden, Vertikos, Antoinetten-, ovale und lüeckige Tische, 1 Nußb.-spersezlmmerstuhle mit
Ledcrsttz2 Nußb.-Serviertische, 3 dito Schreibtische, 1 Eichen-Damen-Schreibtisch, 1 dito achteckiger
Salontischu. Flurtoiletle, 1 geschnitzter Palmenständer, 2 sehr schöne Büstenu. schw. Säule, 2 elegante
Salonlampen(Bronze), 1 gr'oßer Papageikäsig von Messing 1 Aquarium mit Springbrunnenund
Tisch, großer ovaler Goldspiegel, 1 eleganter Salouspiegel. 2 broni Wandleuchter 12 arnnger Liister
mit Zugvorrichtung, 3 Gaslhras und 1 Glasampel, 1 groge Packliste, 1 dito Gltterklste, Hundehütte,
verschiedene Reales Holzdrahtrouleaus, 2 Glas- und 2 Maiolrkavasen. Steh- und Kiichenlmnp.n,
1 cleaante komvl. Kiichen-Einrichlung, bestehend aus Kuchensckiranku. Anrichte mit Aufsatz, Tisch und
2 Stühlen, 3 einzelnen Küchenschränken, sowie1 Billard von Dorfeldcr mit sämtlichem Zubehör.

Bemerke, daß ein großer Teil der Möbel nur kurze Zeit im Gebrauch waren.
Besichtigung nur am Tage der Auktion.

Benzes *, Auktionator und Taxator,
2 BlciMstrake 2. — Telephon 1947«

& Postämtern.

H«
Wesen Aufgabe des Hotclbetriebes läßt Herr Franz A . Hoffmann

am Donnerstag , den 27 . September er., nnd folgende Tage , lewerlv
morgens 9 2̂ und nachmittags 2h/ Ahr beginnend , im

Hotel „Kaiser Friedrichs,
35/37 Nerostraße 35 37,

das gesamte aut erhaltene Mobiliar ans 24 eingerichteten Fremden
zimmern re» freiwillig meistbietend gegen Barzahlung verstcrgern.

Zum Ausqebot kommen:
* 24  voll st. hochhäuptige nnßb. u. lack. Betten , Spregelschranke,

1- nnd 2 -tür. nnßb. u. lack. Kleiderschränke, nußb. und lack.
Waschkommoden mit und ohne Toiletten , nnßb. nnd lack.
Nackttische mit nnd ohne Marmorplattcn , Kleider - u. Hand¬
tuchständer, schönes gr. Eichen -Büsetk , Eichen -Auszrchtisch,
Eichen - und Nußb .-Herren -Schreibtische , Schreibttschsestel,
Kaffenschrank, Diwan nnd 4 Sessel mit Kameltaschenbezng,
M Sofas,Ottomanen,Chaiselongues,Eich .-Konsole m. Sptegcl-
aussatz, Eich .-Regnlator , Antoinette - «. andere Tische aller Art,
Stühle , Sessel , Spiegel , Bilder , Teppiche , Vorlagen , Gardrnen,
Portieren , Tischdecken, Steppdecken , Kulten , Plumeaus , Kiffen,
Bettwäsche , Tischtücher, Servietten , Handtücher , versilberte
Gegenstände , als : Bestecke, Kaffee- n. Milchkannen re», Glas,
Porzellan , Waschgarnituren , Toiletteneimcr , 6 eis. Gesinde¬
betten und sonstige Gesindemöbel , Zinkbadewanne , Knchen-
Ickrank und sonst. Küchenmöbel , Knpfergeschirr , Küchen-
Kochgeschirr, Wirtsbüsctt , Gläserrcal , gr. eis. Transparent¬
schild, 3 Halbstücksäffer, kl. Weinversandfäffer nnd vieles
andere mehr. ^004

Besichtigung an den Bersteigernngstagen.

MGlMsGZs,
Auktionator und Taxator,

SÄwaLhacherstrKBe 7.
Remscheid

-L li//'Bedeufend5fe Special Fabnl<fu'GasJcideofenA
*\\\ v ^Zu beziehen

aß
pF51

Iiilaid -Linoleum
das Muster durch und durch , in verschiedenen __
Farben u . neuen Mustern , 2 Mtr. breit , Q -Meter EmmW  Mk.

Bedrucktes Linoleum
fehlerfreie Ware , in 15 verschiedenen neuen
Dessins, 2 Meter breit . . . . . Q -Meter 4M W Mk.
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kKiloorlii
(gesetzl. geschützt).

Dieses erfrischende Haarwasser ist ein ausgezeichnetes Mittel zur Vorbeugung
der lästigen Schuppenbildung; es stärkt die Haare , verhindert deren Ausfallen,
sowie das unangenehme Jucken der Kopfhaut.

Phliocrio trocknet das Haar nicht aus, sondern macht es glänzend
und geschmeidig.

Pkilocrin ist wasserhell, also nicht färbend und besitzt einen äusserst
angenehmen 'Wbhigeruoh.

Fl . 1 . 35 und 3 . 25 »Elf.
Ferner empfehle ich als bewährte Haarwässer zur Anregung des Haarwuchses:

Esaia eie ( Immine
Fl. 1 .35 u. 2 .25 Mit ., Ltr . 48.— sowitz

Bay -Enm (St. Thomas)
Fl . za. ' /3 Ltr . 1 .25 Mit ., za. s/4 Ltr . 2 . 35 Mit.

Birken ■Balsam
Fl. 1 .25 u. 2 .25 Mit.

r U . Jlllsergftäftt,
Fabrik feiner
Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher, englischer und französischer Spezialitäten,
sowie sämtlicher Toilette -Artikel,

IST * E 1 (Park -Hotel)
WlAShflllAfl WHhelmstr . SO.
II 1VOWU1UV1I Fernspr . No. 3007. Kaiserstr . 1.

Frankfurt a . M.
Kaiserstr . 1.

Versand gegen Nachnahme . Illustrierter Katalog kostenlos.

2320

Sgaitsesi - Ccitier
(Brüsseler Arbeit)

in verschiedenen Fassons von Mark 1.50 bis 12 Mark empfiehlt
in grosser Auswahl

b H &iSSiHaulg Rgaeinslr . 37.

Trans Sehirg,
Hoflieferant

Ihrer Kgl. Hoheit der Frau Herzogin Max von Württemberg,

Allergrösste Auswahl von

laterUeliuin. Staffln *aller| rf
für Damen, Herren und Kinder.

= Stoffhandschuhe . =

Wekrgasse1, im Hotel Nassau. — Fernspr. 549

Wichtig fit*Kekrnten!
Handkoffer v.Mk. 1.25 an.

Zur bevorstehenden Einstellung ins
Heer empfehle mein großes Säger iir
Kleider-, Wichs-,KchMOMen,
Mu-, Kopf-, Messing-, Leder-
;engbiirlien, KmDeutein.Klopf-

peillcheA. MdschlUern
und stimIlrÄcu Militäreffektcn genau
«ach Vorschrift . 2258

■rnr-T-  u tosts Ä | , ESe S » walbacher - tt . Cnlferstr . 2 . Alle Korb -,
J4 .3M W AUSH -dl .̂ Holz-, Bürstenwaren, Reise- u. Toilette-Artikel rc.

lege « Umzug
äs ,"äs: «assss S 'L -ich.»

Möbelhandlnng«ff» Fahr , GoidgMe 12.

Chr . Bischer
Schwalbacherstrasse 4,

Telephon 3515.

Herren -GUrderobe nach Hass»
Eleganter Schnitt, tadellose Verarbeitung.

Reichhaltiges Stofflager. Solide Preise.

Sonnehherg bei Wiesbaden.
FWWWKi 4111  Der scbönste Funkt der ganzen Umgegend.

„i -, SSfL, .Auf der Höhe rechts von Sonnenberg,
WM wi8 *65 »» »ÄliCPlHS fünf Minuten von der Elektrischen Bahn

Eigens Konditorei.
bequem zu erreichen.

Reine Weine . — Gute Küche . — Pension.
Heuer Besitzer:

Carl lifemer , Kocli u. Konditor.
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8 MlHel« Ruxpert. jtSSbA  i
j ? Mkuritiusstraße 8, K

empfiehlt sich für Umzüge innerhalb der Stadt und nach auswärts mit
§ gepolsterten UaLentmööeüMgen,

r .. .. . I /iTi Qisowie Speditionen aller Art. 2161

Mmhmtml
Verlangen Sie Hombimtiii -l ^rKparale in Apotheken, Drogerien und bei

besseren Friseuren, u. a. in der Tnann «>A |iotli « ke des Herrn Ep . Jo ^Wayer , bei
Herrn «9tt <» SielM -rt , Apotheke am Schloss, I ' arffitmerie Ältstädter , Ecke
Lan<r- und AVebergas.se, Hoffriseur Johann  Wunderlich , AVilhelmstr. 48. E12^

MODE VON HEUTE
Eine neue in Frankfurt a. M. am 1. und 15. jeden Monats
erscheinende Frauen- und Modenzeitung. Man überzeuge
sich von der ausserordentlichen Vielseitigkeit der „MODE
VON HEUTE “ und vergleiche dieselbe mit anderen Mode¬
zeitungen. Durch neuartige Einrichtungen schnellste Bericht¬

erstattung. — Bester literarischer Teil.

Bezugspreis bei allen Buchhandlungenund Postanstalten
— Wik. 1.75 vierteljährlich. — ——

Probemiiiunern sendet auf Verlangen der Verlag der
„MOBB Y©ÄT HEUTE “ 0 . m . b . H . , Frankfurt a. Wh,. .. . . . . . Bleichstrasse 48.

jeder Art, jeder Grösse und jeder
Qualität. 2248

§trickl « lsa für jedes Paar

LG a»c
Verwendung nur erstklassiger Garne.

kV" Annahme Parterre rechts.

Kircligasse 39/41.
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Leben um Leben.
Roman nun Dietrich Theben

Tiefe Faltm legten sich ihm währenddes über dw
Stirn , feine Farbe verwandelte sich in ein altes , fahles,
krankhaftes Grau , und die Augen schienen formuch in
die Höhlen zurückzusinken. Auch in der erschlafften
Haltung prägte sich etwas Schlotterndes , Gebrochenes
das den etwa Fünfunddreißigjährigen fast greisenhaft
alt und verwüstet erscheinen ließ, und nur der Ausdruck
des unnatürlich gedunkelten Augenpaares erhellte sich

-zeitweilig zu einer lauernden und stechenden^-ucke.
„Haben Sie den Offizier ", fragte der Staatsantva .lt

nach Entlassung des Spediteurs , „mit demselben Ge¬
wehr erschossen, das Ihnen jetzt abgenommen wurde.

„Nein . Ich habe es in Hamburg neu gekauft. '
„Das Kaliber ist also zufällig dasselbe, wre be: dem

früheren Kugellaus ?"
„Ja . Ich hatte nicht darauf geachtet.
„Haben Sie dem Leutnant auf dem Moor aufge-

lauert ?" rr r .
„Nein . Ich lenkte seine Aufmerksamkeit nahe dem

Gute auf mich und flüchtete scheinbar, um rhn hrnter
mir herzulocken. Das gelang mir . Als rch allern mit
ihm auf dem Moor war , drehte ich mich um und schoß
ihn nieder." .. _

„Sie erzählen das , als ob Sre ein Stuck Wild er¬
legt"hätten !" betonte der Staatsanwalt gereizt.

Ah bah ! Ich habe in Australien im Busch gelebt.
Da galt ein Leben so viel Blei , als zu der Kugel nötig
war ."

„Sie haben den Toten beraubt ?'
„Ja . Das war nebensächlich."
„Und die Wertsachen versetzt?"
„Ja ."
„In der Kleidung eines Försters ?"
,,̂ a.
„Versetzten Sie auch die Manschetten?"
„Nein . Eine hatte ich verloren ; die andere warf ich

auf "dem Wege, nahe bei der Försterei , fort ."
„Wollten Sie den Verdacht dadurch aut den Förster

ablenken?"
„Das war mir gleichgultrg.
„Trugen Sie nicht zu dem Zwecke auf dem Lerhamt

die Uniform ?" . . Q ar  .
„Nein, die sollte mir erne lange Prüfung des Aus¬

weises ersparen ."
„Woher hatten Sie den Steuerzettel ?"
„Von einem Kollegen bei Heidmann ."
„Sie hatten ihn gefälscht?"
„Ja ."
"Wie verhält es sich mit den Zeugnissen, die Sie bei

Blunck in Reickendorf eingereicht hatten ?"
„Ich bin Farmer gewesen und kenne den Holzhandel

etwas . Die Zeugnisse sind — Mumpitz."
Dierssen fand eine cynische Haltung , in der er die Be¬

merkung des Staatsanwalts : „Also alles falsch bei
Ihnen !" höhnisch erweiterte:

„Jawohl , selbst die Haare und die Karten.
„Sind Sie Spieler ?"
„Falschspieler."
„Lebten Sie davon?"
„Hauptsächlich."
„Wußte Ihre Frau darum ?"
„Das — gehört nicht hierher ."
„Und Ihre Kinder ?"
„Ich gebe keine Antwort ."
„Haben Sie Kinder ? Und wie alt sind sie?"
Der Gefragte schwieg, aber aus den Uefen Augen¬

höhlen brach ein phosphoreszierendes Leuchten.
„Hat Ihr Familienleben wirklich noch einen Ziig

r-on Menschlichkeit in Ihnen bewahrt ?" fragte der
Staatsanwalt aufreizend.

Dierssen lachte stoßweise. , .
„Ich habe gelesen, daß Sre einen Unschuldigen von

Rechts wegen ins Zuchthaus geschickt haben • tft ba^
menschlich?" fragte er schneidend̂ ... < n s„-

„Sie werden einen andern Weg gehen! hob de^
Staatsanwalt drohend hervor. _

„Dann werde ich!" höhnte Diersten. „
Der Staatsanwalt hatte , ohne dem Untersuchungs¬

richter vorzugreifen , nur das Notwendigste fragen wollen.
Nur auf das Bekenntnis des Verbrechers, daß er von
der Verurteilung des Unschuldigen gelesen habe, kain
er noch kurz zurück.

„Sie wußten darum und schwiegen? fragte er.
„War das meine Sache?" höhnte Dierssen. „Den Er¬

schossenen habe ich auf dem Gewissen, den unschuldig
Verurteilten Sie ! Ich wurde zum Mörder um meme-i
Vorteils willen, Sie sind's von Amts wegen'/'

Der Staatsanwalt brach ab, ließ den Gefangenen
fortführen uiid blätterte in den dickleibigen Akten, m
denen er schon von früh an gestöbert uiid gearbeit t

|at !^ n Punkt nach dem andern hinfällig gewor¬
den - " murmelte er halb für sich, halb zu Metsch.
„Nur eines allenfalls noch ungeklärt — jetzt em Neben¬
sächliches. Der Schuß — auf dem Moor — ist tatsachlng
gefallen : Warum hat — jener geleugnet, daß er ihn
gehört — ? Oder hat er ihn wirklich nicht vernommen -.
Und welcher Zufall spielte dann da mit ? Aber gleich¬
viel Was nützt das Grübeln jetzt noch - . . ẑch werde
um meine — Versetzung in ein anderes Amt einkomm?.,i.
Nur die eine Arbeit — will ich noch auf mich nehmen:
— die Abrechnuiig mit dem Schurken."

„Und die Genugtuung für "
Der Staatsanwalt fiel Metsch ms Wort.

Ja Auch die. Und zuerst. Geben Sie Nachrnmt
nack^Deepenhagen, Herr Inspektor — wenn Sie zu¬
gegen sein wollen. Morgen nachmittag . Die vorläufige
Entlastung Wird noch heute — beschlossen werden."

Er bot Metsch abgespannt die Hand.
„Auf Wiedersehen — in Rendsburg . . .

Achtzehntes Kapitel.
Am nächsten Tage , an dem die Entlassung Hingsts

aus der Kerkerhaft stattfinden sollte, brachte das Kiel .>r
Hauptblatt einen sensationellen Artikel , der auf Mit¬
teilungen fußte, die Metsch mit behördlicher Genehmi¬
gung einem Mitarbeiter des Blattes gemacht hatte.
Und der Telegraph trug den Namen David Hingst und
die Meldung von seiner überraschend ans Licht gekom-
menen schuldlosen Verurteilung und jahrelangen Inter¬
nierung nach allen Richtungen der Windrose auscr .i-

o'^ Der Telegraph spielte auch nach Rendsburg und ver-
anlaßte ein Extrablatt , das gierig gekauft wurde und
selbst in der kleinen Provinzialstadt bald eme niehr-
hundertköpfige, erregte Menge vor das Zuchthaus
lockte

Die herbeigerufenc Polizei bemühte sich Vergebers,
die immer noch anwachsende Menge auseinanderzu-
sprenqen ; alles, was sie zu erreichen vermochte, war eine
Zurückdrängung der Massen auf eine Respektentfernung
und die Abwehr einer etwaigen Belästigung der aus¬
gestellten militärischen Posten.

Um die Mittagszeit schwoll dre Ansammlung vor
übergehend durch hinzuströmende Arbeiter fast beängstr
gend an ; aber sie flaute ohne Zutun der Polizei nach
der Mittagspause wieder ab, und der das Polrzer-Auf-
gebot leitende Offizier , der schon ernste Ruhestörungen
nicht für ausgeschlossen gehalten hatte , atmete erlerchtert

^ '^So erregt die Menge vor den öden Mauern der
Strafanstalt der Entlassung des Justizopfers harrte
so gespannt warteten in einem Hotel nahe dem Bahngof
Metsch und die Deepenhagener Herren auf die telephoni¬
sche Benachrichtigung, die sre zur Empfangnahme
Hingsts nach der Anstalt berufen sollte.

Hansen war von Metsch am Abend vorher durch ein.,
ausführliche Depesche unterrichtet worden, und
Assessor hatte es sich nicht nehmen lassen, sich rhm auf
der Fahrt anzuschließen. „

Metsch, der schon am Abend von Krel aipgebrochen
war , hatte sie auf dem Bahnhof in Empfang genommen
und sie in das Hotel geleitet, in dem er übernachtet uno
bereits früh ein Zimmer für dre Zusammenkunft be-.
stellt hatte . .. . „ . . ... < ,

Er gab auch die erste dürftige Auskunft über das
Befinden Hingsts , die er selbst bei einem Vormittags-
besuch in der Anstalt erhalten hatte.

„Ich verspreche mir nicht sehr viel Gutes , sagte ec
reserviert . „Der Oberaufseher — der Direktor schien
noch nicht anwesend zu sein — machte ferne Angabe,
daß Hingst krank sei und sich auf der Krankenstation
befinde, mit einem Gesicht, das fast — nach ernem nutzt
ganz ruhigen Gewissen aussah . Meine Brstc, nur cre
Stunde der Entlassung telephonisch ansagen zrr lassen,
beantwortete er mit dem bedingten Ja , „tvenn ötSj
Direktion es gestatte." Wir würden vollkommen tut
Dunkeln tappen , wenn ich auf dem Rückwege nrch. zu-
fällig dem Staatsanwalt , der eben von Krel angelangt
war , begegnet wäre und von diesem die Zusage erhalten
hätte , daß er selbst die Benachrichtigung veranlassen
wolle. Nun müssen wir uns eben gedulden."

Jeder hing feinen eigenen Gedanken, dre meist aus
mehr oder minder ausgeprägte Befürchtungen hrnaus-
liefen, nach. Vor den Fenstern des im Parterre und
nach der Straße zu gelegenen Hotelzimmers flutete
der Bahnhofsverkehr , und die Wartenden sahen rn das
belebte Getriebe, ohne sich doch von den marternden Ge-
dankenfesseln befreien zu können. Unerngestanden hegte
jeder der drei Männer fast eine Schen, das , was rhn
bewegte, auszusprechen, und nur sprungweise wurde der
eine oder der andere der Fäden bloßgelegt, dre rmmer
wieder zu dem Unglücklichen hinführten , dessen Be¬
freiungsstunde endlich geschlagen hatte . ,

„Ob der Staatsanwalt amtlich gekommen fern magO
warf Hansen einmal hin und sah dabei fragend ans,
Metsch.

Metsch sann , . . „ „
„Vielleicht", antwortete er wagend. „Dre Vollmackst

konnte er sich ja auswirken . . . Aber vielleicht auch
nicht, und wenn die rein menschliche Teilnahme ^ rhn
leitete, würde ich ihm das am höchsten anrechnen.

Nach einer Pause bemerkte Metsch: .
„Der Staat braucht ja in diesem Falle mast ernzu-

treten , da Frair vonDierssen, wie Sie sagten, den Lebens-
abend des Mannes aushellen will. Aber so viel ww
an diesem Unglücklichengesündigt worden ist, konnte der
Staat auch kaum jemals gut machen, und da berührt
es doppelt deprimierend , daß selbst bei den furchtbarsten
Jrrtümern der Justiz von Staats und Rechts wegen
auch noch nickt einmal di- grundsatzlrche Pflrch- zur
Sühne gesetzlich festgclegt ist. Die Gnade kann dem
in seinem Kern Vernichteten eine Versorgung brete-r, d;e
öffentliche Wohltätigkeit kann für ihn angcrufen wer¬
den- aber das legale Muß zur Sühirc und duraigr -erfen-
den Entschädigung — das ist leider ein Ziel , das zu
erkämpfen noch lange dauerte kann. Wrr rühmen uni
der Aufklärung und Humanität der Gegenwart — ach,
und stehen noch mit beiden Füßen mitten im Baroarrs-
mus des Mittelalters , wenn wir auch kerne Hexen mehr;
verbrennen und kerne körperlichen iNärtern mehr an¬
wenden um von einem Schuldlosen ein Geständnis zu
erpressen - keine eiserne Jungfrau , keine spanischen
Stiefel keine Zangen und Daumschrauben mehr — —
nur das Gefängnis , das Untersuchungsgefängnis dre
Freiheitsberaubung , die seelische Tortur der endlosen
Verhöre und der aufreibenden Verhandlungen vor dem
grünen Tische, unter dem Damoklesschwert der Gewalt,
die nur zu oft das Reckt in Knechtschaft zwrngt . . . .
Es stt ein trübes Kapitel , das von der Herrlichkeit der
modernen Jttstiz . . . Verzeihung, Herr Assessor. .

(Fortsetzung folgt.)

W achstuch
E , Reste sehr billig. ®
Baeiimcher & Co.,

Ecke der Langgasse und Sck>üt;c>rl>osst"ahc.

Lager in amerik. Schüiien.
Aufträge nach Maass. 2053

Hermann Stickdurn » Gr, Burgstrasse 4.

Automobil-, Maschinen- und
staubst. Fnßbodeuöl,

sowie Maschinen -Fett
empfiehlt billigst

Willi . llaMg , Oelhandlnng,
tzerderstr. 35. Tel. 1/81. Sevbeiftr. 35._
Briefmarken biNiaftb. ®

Nürnberg . Preisliste gratis. - W4 ^ 9c>

T &P'8 Mayonnaise ü. Remonladeu-Sarrce fürHumm er, Fische,!
dio.Salate,alsBcilage zu gekocht.Ochsenflcischk., sind über.,» beliebt. I F8S

des Verkaufs in unserem bisherigest
Laden, Kirchgasse K?', Ende
dieses Mounts . Wegen Abbruch
des HauseS müssen wir das Lokal
noch diesen Monat räumen.

fj>jg| Bt jjiiiijtrefreife
jetzt sii  beuchte«!!

Erster Frankfurter Selmhbazar,
gegenüber der Faulbrunnenstraße,
neben dem Warenhaus- Neubau.
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Wohnungs -Anzeiger
für MeZhadey mh  AmZegend fff feitM2 das

Wiesbadener Lagblatt.

WaamuIm  Von den Miekhern . insbesondere
AügEMEM Mftdlfg ! öem  Irenrdrnpublikum und den

hier zuziehenden Auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Wlr &Amditt von den Dermirlhern , insbesondere
öen Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uebersichttich geordnet « och ML und Größe des
x« Vsemierheudsu Raumes.

Met«vertrZge »
TsgSislt - Trttss.

Jeder Mieiher
verlange die Wolamingslistesa des

Haus- und Grundbesitzer-Vereins
B3. V.

Geschäftsstelle: ILisisenstrasse LS.
Telephon 439.

"Ssssf

W üömqlicbsr HofspediteurM -/<2ttsnmayGp
(St » dt - ümz ü ^ ©e

UeS ®eF ® i @ «t © leia ^ © ii
ran und nach auswärts.

Anfbewahnmgen
für hnrze Oi längere Zeit,

V © rpa © l £ iiii ^ eii 9
Spedition von ffimterlassen-
schaften t luutenern etc . etc.

HUrearas DL Rheicstrasse
(neben der ffianptpoet . ) 2682

Das

WchnilUMüMis-Diiren
Lisn k  Cie .,

Miedrrchstr. 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnmSblirten
Bitten - und Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen«

Kille«, KKnsep etc.

Villa FrWfurLerstr. 29
und Etke Sefftugstratze

zu vermieten oder zu verkaufen. Näh . dort
von 10—1 oder 3 - 6 llhr . 2683

MarkLstratze 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist das Haus

Marktstrasie 25 auf 1. Januar 1907 ober
später im ganzen zu vermieten . Näheres
bet Architekt Carl XSorinann » Blücher¬
platz 3, 1. 2634

Villa Wöhringftraße 8 ganz oder getyellt auf
gleich od.später zu Perm. od. auch zu verk. 268»

SoMeuLergerstr. 40 mMierte
vermiete « . Nur für Selbft-

■Ol -ilil bewottner.
Eine Witta , vollständig de» Neuzeit entsprecheub,

in bester Kurtage , mit Stallung , fof. od. spat,
zu verm. od. zu verk. Näheres L . HSeiser,
Schützenhofstr . 11. 2686Bill«

in feinster Kurtage n,it 12 Zimmern ec.
Umstände halber sofort um Ser« sehr
billigen Breis von 7000 Mk . nur an
Herrschaft zu vermiete « , Pension « nS-
geschtoffen . feinste AnSstattrrng und
aller Komfort der Neuzeit . Off » unter
es . sssao yanptpostlagernd . 7006

Prachtvolle
rreu erhallte Billa,

Wilhelminenstraße
mieten oder zu Verkäufern

42 (Nerotal), zu vcr-
Näh . daselbst vorm.

11—1. nachm. 4- 6 od. Walluferstr . 3, N. 8297

HrrrschsstlilheK
am Nerotal , wenige Minuten vom Walde,
Haltestelle der elektr. Bahn , per sofort oder jj
später zu vermieten . Adressen gefl. unter M
c . LDL an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Hochherrfchastt.
neu erbaut , an der Weinbergstraße gelegen,
rr 7 Zimmer mit Nebenräumen und allem
modernen Komfort , mit Zier - und Obstgarten,
per 1. Oktober zu vermieten oder zu verkaufen.
Näheres Stiftstraße 24, 1. 3225

GcschäfLslokais ef£*
Närkarar -)U v. Herrngartenstr . 17. Näh.

Bismnrckring 9 h. LV . IV« N . 3311
Rärksnar nebst 2 Zimmer Bülowstraße 15,
'OlUlvlLl Ecke Zietenriug , per Oktober zu

verm. Nah . 1. St . lks. bei Guckelsbergcr . 2495Adolfstraße1
ei« grotzee u. «in kleiner Kaden z« v. 3252Avolsstr. 5 f ;Ä 3 'ÄiC

ganz od. get. p. s. z. v. N. Vdh. 1 l. 3222
MWr. — Ecke Wß.

Großer Sout .-Laden mit Ladenzimmer , auch für
Bureau geeignet, für 500 Mk., evtl , mit Werk-
stättc oder Lagerraum 760 Mk., per 1. Okt. od.
früher zu vm. Näh . Kaiser -Friedrich -Ring 46,1.

Bahnhosstraste 5 großer Laden mit reicht.
Zubehör zu vermieten . Näh . 1 St . 8040

Bismarckring 6 Werkstätte, Lagerräume und
Bureaus zu verm . Näh . daselbst Hochpart . 2689

Bleichste . 13 Werkstatt od. Lagerraum zu verm.
Näh . Borderh . Part.

Bleichstr . 39 Laden auf gleich od. sp. zu verm.
Blücherplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für

Bureauzwecke geeignet/sofort oo. später zu verm.
Näh . Blücherplatz '4 bei Frau Hermann.

Blüchcrstr . 17 geräumige Helle Werkstatt zu
vermieten . Näh . Blücherstraße 19, bei Säay.

Blirch erste . 20 , Stb . Part ., eine kleine Helle
Werkstatt auf per sof. od. sp. zu vermieten . 2691

Neubau Ecke Blücher - u . Scharnhorsts « ,
mehrere Kädeu in guter Lage auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Blücherstr . 80, 1. 2283

Elarenthalerftr . 4 schöne große Lagerraum- mit
Bureau , großer Keller, 250 ffst-Mtr ., schöne
Helle Werkstatt , zu jedem Geschäft geeignet, ganz
od. geteilt zu vermieten . Näh . im Laden . 2298

nächst am Markt, Laden
^t4l »vH >Hsi4ll « 1 , mit Nebenraumcn rc. ec.,

sehr geeignet für Metzger-Filiale oder Molkerei -,
Butter - u. Eiergcschäft, da Bedürfnis vorhanden,
billig zu verm . Näh . Fricdrichstr . 5, 3. 2582

Dotzh'eimerstr. 6 sind2Lagerr.,ungef. 60x50 gm,
auf Wunsch mit Keller u. Komptoir , zu v. 2474

Dotzheimerstr. 85 , Neubau, sch. Ladenm. Lager
Bureau , Gas , elektr. Licht ec. zu vermieten.
Näheres daselbst. 2693

Dotzheimerstr. 85 , Neubau, za. 420 fH-Mtr. gr.
belle Werkstätte u. Bureaus mit elektr. Licht,
Gas , event. Aufz. u. Dampfheizung , ganz oder
getheilt, zu vermieten . Näheres daselbst. 2694

Dötzheimerstraße 02 Helle Werkstätten mit
elektr. Einführ , mit oder ohne Bureaus sof. od.
später zu vermiete». Näh . Part . l. 3170

Dreiweiderrstr. 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 2685
Dreiweiderrstr . 10 , P .. Wist ., Bur . o. Lagerr . 3281
Eltvrtterstr. 12 zwei Helle Werkstätten mit oder

ohne Lagerräume zu verm. Näh . Hochp. r. 8115
Ellenbogengaffe 10 Lad. a. sof. o. sp. zu v. 8152

WMerstr. 4 sch. belleRamne,
100x80 gm, geeignet für Werkstätten , Möbel¬
lager , Kutscher, da Stallung vorhanden . Großer
Keller, für alle Zwecke geeignet , zu vermieten.
Näheres Part . od. Nauenthalerstr . 14, P . 3181

Eltviüerstr . lLLad . m. od. o. W . N. V. V. r. 3154
LLttviilerstraße 14 schöne Helle Werkstätte und
d Lagerraum p. sofort . N. Vdh. P . l. 2697
(£ vhft <b.PV\n h -ndeu , eig. s. f. Friseur od,
WbOststjislsti, . t)  Schuhmacher , sof. zu v. 3317
Friedrichslraße 12 , Hinterhaus , Parterre-

raum , f . Werkstälte , Lager od . Buren,»
geeignet, za. 40 gm groß , zu vermieten . Näh.
C . Ualhbrenner , Friedrichslraße 12.

Friedrichslraße 29 ein Laden nebst Wohnung,
5 Zim . u. Küche, per 1. Okt. zu verm. 2814

Göbenstr . 1 große Werkst . , sofort zu vermieten.
Göbenstraße 3 schöne helle Werkstatt nebst 2Z .,

Küche u. Zub . an rub . Geschäft -auf Januar o.
April zu v. Nah . Vdh. Part . r.

Göbenstr . 9 schöne helle Werkstatt zu vermieten.
Ecke Göbcnstraße .:« ?> Schar,rhorststraße,

Neubau Ssimm . gr. Eckladen mit 2 Zimmern,
für Metzgerei, mit allem Zubehör , Stallung rc.
preiswert zu vermieten ; daselbst 2 Laden mit
je 1- und 2-Zimmer -Wohmmg mit allem Zu¬
behör preiswert zu vermieten . Nah . Baubureau
SS Iura , Göbenstraße 18. 3186

17 schöne Helle Werkstätte,
«ylltUlufliU I . s auch als Lagerraum zu

vermicstn . Näd . Borderh . 1 St.

etzgergasse 17

Goldgaffe 18 per sofort oder
später zu vermieten . 25o3

Neubau « ei »r . Vogler , Hattgarterstratze,
eine schöne große Werkstätte und Stallung für
2 Pferde , nebst einem großen Keller, für Flaschen¬
bierhändler geeignet, preiswert zu vermieten.
Näheres Vorderhaus Parterre.

Helenenstraße 1 sch. Laden mit Wohnung zu
vermieten . Näheres bei Sioes . _ 2651

Helenenstratze 18 eine gr. helle Werkstatt auf
sofort oder später zu vermieten . 2699

Laden Hellmnndstraße 43 , groß und schon,
2 Scharrfenster , aa in tief, mit oder ohne
Ladenz ., sofort billigst zu vermieten . Näh . bei
Wii»; 'k,aci » daselbst. 2574

Herderstratze 25, Hochp., Werkstattm G. u. W.,
auch fürFlaschenbiergescv ., preisw . z. vm. 3272

Kaiser -Friedrich -Ring Bureau- od. Lagerräume
zu vm. Näh . Bismarckring 32. 1. Müller . 2701

Langgasse ZO. NeUhmt-
ist ein kleiner u . ein großer Laden mit Sout.
u . Entresol p. 1. April 1907, ev. auch früher , zu
verm. N. bei Unverzagt , Langgasse 25. 3151

Lchrstr . 28 Werkst, z. o. N. Nerostr . 38, 1. 3158
Lnissnstr » 22 sind die von der Firma Otto und

Eschenbrcnner seither innegehabten Räume,
Bureau , Lager und Kellerräume zu vermieten.
Näheres daselbst, im Tapetenladen . , 2620

Krtiserrstraße 43 , Ecke Schwalbacherstraße , wird
ein Teil des Parterre für Konditorei und
Cafö umgebaut und ist per 1. Oktbr . zu verm
Näh . das. 2. Etage l. 2704

Luxemvurgstr . 11 ist ein Heller Lagerraum
billig zu vermieten . 2 <06

Lnxemburgstr . 11 ist ein kl. neu herger. Laden
mit anstoßendem Lagerraum zu verm . 2707

Marktstr . 12 zwei große Entresole mit u. ohne
Wohnung gleich zu verm. Näh . 2 r.

■” ein großer Laden
zu vermieten . Näh.

Langgasse 19, P . 2552
Moritzftr . 23 Helle gr.Werkstättep.Okt. N.l . 2573
Moritzstraße 43 Laden mit Einrichtung für

Butter - und Eier -, auch für jedes andere
Geschäft passend, zu vermieten . 3116

Moritzstraße 44 Laden mit Zubehör — für
Drogerie — mit kompletter Einrichtung n. div.
Waren , auf gleich oder später zu vermieten.

1Q Laden , für Metzgerei einger.,
vl ' vläJfil . IO auch für jeden anderen Ge¬

schäftsbetrieb geeignet, mit Wohnung u. Zubeh.
zu vermieten . Nab . bei L>. Weyganöt.

Nerostr . 23 ist der Metzgerladen mit Zubehör,
wo bisher eine Metzgerei mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde , auf i . April 1907 anderweit zu
vermieten . Näheres Hinterhaus 1. Stock. 2677

Nerostr . 23 ist der Laden mit großen Parterre¬
räumen , wo bisher ein Kolonialwaren - und
Landesproduktcngeschäft mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde , auf 1. April 1907 anderweit zu
vermieten . Näh . Hinterhaus 1. St . 2676

LUI-ettelbrÄstraße 1 Laden mit Wohnung per
gleich oder später zu vermiethen . Näheres

daselbst oder Albrechtstraße 7, Laden . 2710
Nettelbeckstr. 6 Werkst., 25—45 qm, v. 100a. z. v.
NettelbcÄstraf -e und Zietenring -Ecke Laden

mit 3-Zimmer -Wohnung . für Metzger geeignet,
sofort zu vermieten . Näh . daselbst. 3264

Nikolasstratze 12 zwei schöne Rüurne im
Souterrain für gleich oder später zu vermieten,
pass, für Bureau , Laden oder Lager . Näh.
im Hause bei Herrn Rechtsanwalt Kühne . 3207

Riederwaldstr . 8 Laden mit Zubehör zu verm.
Niederwaldstratze , Ecke Kleiststr., modern ein¬

gerichtete Metzgerei, ohne Konkurrenz und in
kaufkräftiger Lage, per 1. Oktober an nur
tücht. Fachmann zu verm. 3117

Oranienstraße 45 schön, großer Laden, 2 Schau-
fensier,^mit 2-Zimmer -Wohnung für 1000 Mark
sofort zu vermieteu . 3118

Oranienstr . 48 eine belle Werkstätte u. großes
Souterrain nebst gr. Keller gleich zu vm. 3309

Qr»erfelöstratzc 7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verui. 2731

Rheinqarrerstr . 11 ein schöner großer Eckladen
mit Lagerraum u. Wohnung sof. zu verm. 8318

Elke' Rheinstraßeu. itrdjpffe
Laden mit zwei Schaufenstern , za. 65 gm,
mit zngeh. Souterrain , per sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst oder bei dem
Eigentümer 3176

A . Müller , Kaiser-Friedr.-Rmg 59.
Röderstraße 21 Eckladen nebst Wohn ., 4 Zim .,

Küche, 8 Keller, auf 1. Okt. zu vermieten . 2488
RüdesßeiMerstraße 16 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbit . 2715
Saalgaffe 10 Helle Werkstatt monatl . 20 Mk.

per Okt. zu verm. Nab . im Laden . 3099
SchaKtstraßc 18 ein Souterrainraum als Werk-

stütte oder Lagerraum zu vermieten.
Scharrrhorststr . 9 schöner großer Lagerraum mit

Gas und Wasser zu v. Wh . daselbst.
Scharuhorststraße 18 eine kleine Werkstäite.

ScharrrhOrWr . Id
chsöne Helle Werkstatt , za. 100 qm , geeignet für

L-chlosser, Schreiner und Tapezierer , auch als
Lagerräume (dieselbe kann auch geteilt werden)
per sofort oder 1. Oktober . Näheres dortselbst.
i . Etage , oder Rüdesheimersir . 20, P . r . 3067

Scharnhorftftr . 25 Werkst, o. Lagerr . z. v. 2717
Schiersteinerstr . 13 großer Eckladen mtt großen

Lagerräumen , für größeres Konsum -, Farbw .-,
Drogen -Geschäft passend, per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Part , bei Wen/ . 3030

Sch -cesteinerstr . 16 sind schöne Soiiterrani-
Räume mit GaS und Wasser als Lagerräume
zu vermieten . Näh . Parterre . 2718

Schitterplatz 3 schöner Heller Raum als Bureau
oder besserer Lagerraum auf 1. Oktober zu vcm
mieten. Näheres Lackicrerwerkstätte. 3193

SchNlheeg4, Parterre,
ein 20 qm gr . heizbarer Raum zu vermieten.
Kl. Schwaldachcestraße 10 sind die seither von

H. lliristinns benutzten Werkstätten u. Lager¬
räume , ca. 400 ksj-Mtr ., p. 1. Oktober zu verm.
Näh . daselbst od. Kaiser-Friedrich -Ring 31. 3119

Sedanplatz 4 helle Werkstatt mit Gas- u. Kraft-
anschluß auf 1. Okt. zu vm. N. Vdh . P . 262o

Sedarrplat ; 5 Werkstätten mit oder ohne Drei-
Zimmerwohnung auf gl. od. sp. zu verm. 2670

Taunusftraße 47 , 1, Laden mit Ladenzunmer
per sofort oder 1. Oktober zu vermieten . 8211

WairalNstr . 85 große Schlosserwerkstätte mrt
Vorder - u. Hinterhof -auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres im Laden . 3243

Wevergasse IT,
beste Kurlage , 3262

«ditntien mit3KtzmfeWen
und Ladenzimmer . Näheres daselst. bei L «te >,

Weitzenburaste . 4 Werkst, od. Lagerr. zuvm. 272s
Werderstraße 5 Werkst, od. Lagerr., 65 qm. 3121
Westendstraße 4 Lader» mit Wohnurrg , in

welchem Spezerei - u. Gemüsegeschäft betr . wird,
zu verm. Ladeneinrichtung vorh . Näb . 1 St . l.

Westendstr. 10 Räumev. 39 qm u. 30 qm als
< Werkst, f. ruh . Ge sch. od. Lagerr . Daselbst gr.

LagerkeÄer, 52 qm, zu v. Näh. Vdh. P - 2723
Wcstciidstr. 32

Wilhelmstraße 6 großer Laden
mit großem Schauerker , anschließend vier
Zimmer , zusammen za. 200 qm , auch Ein¬
gang vom Hofe aus , per sofort z»» ver¬
mieten . Nah. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11— 12. 2725

Wilhelmstraße 10 , neben Cafe
Hoyenzotter » , beste Geschäftslage , neuer,
hübscher Laden mit großem Schau - Erker
(seither Japan -Waren ), ,sehr geeignet für
Zigarre »»- Geschäft , per sofort zu
verm . Näh . Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 2726

Aortstraße 7 eine Werkstatt sofort zu vermieten.
Borkstr . il Laden ,mit Wohn ., f. j. Gesch. geeign.,

per 1. Okt. zu v. N. daselbst,2 r . 2463
Uorkstraße 17 Werkstatt , Lagerraum und Keller

sofort zu verm . Näh . 1 r. 3160
Dorkstr . 89 sch. Sont .-N. f. gr . W . o. L. 1. Okt.
Zietcnring 10 schöne belle große Werkstätte mit

Torfahrt per sofort zu vm. Näh . P . r. 3298
Zietenrillg 12 , Vdh ., schöne Souterrain -Zimmer

als Lager , Bureau oder Werkstatt zu vermieten.
Näheres beim Hausverwalter.

Zietenrüng »t »«d Rettelbeckstraße , Eckhaus,
Laden mit 1- ev. 3-Zimmer -Wohnung z» verm.
Geeignet für Friseur -, Butter - u. Eiergcsch. od.
für Wurstausschnitt . Näh . Zietenring 6. 2727

Ein za. 60 qm großes So »»1errai «r als Lager¬
raum ans gleich oder später zu vermieten , dcüh.
Bertramstraße 13, Part , bei LSinrt . 3088

nebst 2 Zim ., 1 Küche, gute Lage,
Ecke Seerobcn - ». Bülowstraße,

per 1.  Oktober zu vermieten . Näheres Bismarck¬
ring 9 bei W . Moll . 2588

sehr billig zu vermieteu
iffglUC Bülowstr . 10, 3 r . 3289

Eckladen mit ob. o. W . zu v. Dotzhstr . 10, 1. 3122

Schöner Laden
mit 2 Schaufenstern , ohne Zubeh ., auch f. Kontor

geeignet, zu vermieten Friedrichslraße 39. 2261
Sönt .-Lagerräume zu v. N. Goethestr . 1. 2730

zu vermieten . Preis 900 Mk.; des-
gleichen Wohnung v. 3 Zimmern u.

Küche 450 Mark . Goldgasse 5, Bäckerei. 3260
Schöner Lader » mit 2-Zimmer -Wohliung und

Zubehör auf 1. Oktober zu verm. Derselbe
dürfte sich für Wurstausschnitt , Butter - und
Eierqeschäft u. s. w. eignen. Näh . Hellmund-
stratze 5 1. Stock links. 2731

Lade »», zu jedem Geschäft passend,
^ .. sehr billig zu v. N. Herderstr . 21,21.
Kl. Lagerraum m. Bureau lDampfheiz . u . ei. L.)

zu vm. (25 Mk.) Näh . Wallenfels , K.-Fr .-R . 63.
QftWtt auch als Werkstätte , Bureau , zu ver-
£ »101411, mieten Kiedricherstr . 8, Laden.
Photogr .- oder Maleratelier mit Nebenraumen

zu verm. Näheres Kirchgasse 54, Part . 3072
kleine und große, zu verm.

iHlgllUUüUl , Michelsberg 28.
115 qin großer Lade »» — 11 m Front — nebst

größerem Pack- bezw. Lagerraum , in guter Ge¬
schäftslage, nahe der Nheinstr ., per 1. Oktober
zu verm) Gut paff, für feineres Kolonialw .- u.
Dclikatessengcsch. N. Moritzstr . 13, Eckt. 2733

Lagerplatz
Nikolasstratze 34 per sofort zu vermieten.

Näheres Adolsstraße 14, Weinhandlung . 2668
eTs'&k& ht <3 Schaufenster ) , Rheiu-

straße 63 , Ecke der Karl-
straßc » für jedes Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohnung , per 1. Okt. od. sp. zu v.
Nähere das. Laden . ' 3063

nebst Wohnung sofort zu vermieten,
iLKvLW Näh . Scharnborststr . 33. 3 l. 2657
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Werkstätte mit Schuppen. Hofraum re., geeignet
für Wagenlackierer, zu vermiete!, Neubau
Schulvera 25. . 0194

Laden, 2 Zimmer. 1 Küche und Zubehör sofort
zu verm. Näh. Walrnmstr. 4, 1. St . 3-93
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Ein geräumiger Lade« mit anschließen-
dem Zimmer, eventl. nuch mit Werkslatte,
Weberaasse 38, gegenüber der Coutmftr.,
ab 1. Oktober zu 'vermieten. Näheres nn
Eckladen daselbst. 2626

Schöner Laden,
geräumig, n,it drei Schaufenstern, Ecke der

Wettritz-n. Hettmnnvstratzc velegen, aus
1 . CftölicV zu vermieten. Näb.
daselbst im Eckladen. 3284

Helle trockene Parterreräume, &108u. 50qm,
en. auch Keller, für Bäckerei, Werkstätten,
EngrosgesÄäft.Möbellager,Lagerräume,
Buchdruckcrei, BersammlungSlokal oder
dgl. sicheign., zuv. Kaesebier.Porkstr.2 1. 3183

Ein großer Laden mit Sousol >n bester Kur-
uud Geschäftslage baldigst zu venmeten. Gefl..Off MM. 2*21!2 nrt STfTflhLsShftlCKl. abvyij

Rathansftrahe 30,
neben der Post, beste Geschäftslage, ist 1 großer
moderner Laden mit vielen Nebenraumcn, cvtt.
mit 1. Stock(7 Zimmer) per 1. Oktober zu verm.
Seit 10 Jahren w. in dies. Laden ein Manufakt.-,
Damen- und Herren-Konfektionsgeschaft betrieben
und eignet sich zu jedem gröberen Geschäft oder
Warenhaus. Näheres bei 2741

8. MamöurKer , Wiesbaden.

an Dotztzeimerstr.,
Nähe Bahnhof,Waldstratze . . .

Werkstätten tu. Lggerrnnnlen
i 3 Etagen, ganz od. getheilt, für jcdcnBetin ganz od. getheilt, für jedenBetrieb

geeignet(Gaseinsührung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder spater
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbenstrabe 18. . m , 2/39

Gin schöner großer Laven mit Nebenraum,
passend für jedes Geschäft, auch für Bureau, nahe
dem Hauptbahnhof, sofort zu oernneten. Offert,
erbeten unter W . 138 an den Tagbl.-Verlag.

Günst. Lage für tüchtigen Friseur.
Laden mit Wohnung billig zu verm. Off. unter

M. 138 an den Tagbl.-Verlag.
Mainz : Laden LS"

gangb. Schuhgesch., auch für jedes andere

IiiMemMMie - L .ISL
Hotel 1. Ranges zu vermieten. Nur kautions¬
fähige tücht. Fachleute wollen sich melden unter
Chiffre8. 138 an den Tagbl.-Verlag.

TaunnSstr. 1. 3. St ., 8Zimmer, Küche, 2Maus.,
Kelleru. Zubeh. per 1. Okt, zu verm. Nah. bei
C. Philipp !. Dambachtal 12, 1. u. Wohn-
Bureau s ,% Co .« Friedrichstr. 11. 2753

Wilhelmstraßc 10a,
2. Stock, herrschaftliche8-Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Gas, elcktr. Licht,
Personenaufzug der 1. Oktober zu
vermieten. Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 2751

Unmittelbar an der SBiUjCllttftt*
ist eine herrschaftliche Wohnung■von acht
Zimmern und Zubehör wegzugshalbcr mit
Slachlaß per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres durch Wohnuugsnachweis-Burcau
a.ion St  Cie ., Friedrichstrabe 11.

Mshmmgen von ^ Zimmern.
Adelhei « Ri« » d?S

per 1. Okt. zu verm. Näh. daselbst Part.Adolfsallee 22,
Ecke Schlichterstraße, 1. Etage. hoclKegante

freund!. 7-Zimmer-Wobnung mit Bad (Sonnen-
feite), grobem Balkon und allem reicht. Zubehör
zum1. April zu vm. Näh. Franz-Abtstr. 4 2.
ob. Bureau Lion & Co., Friedrichstr. 11. 3614

Adolfsallee 24, 3. Et . .
hochherrschaftlichc Wohnung («er» her¬
gerichtet), 7 Zimmer, Bad u. rerchliches
Zubehör, per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst2. Etage. 326b

Adolfstr. 4, Bel-Et., 7Zim., 2Balkonen.reichst
Zubeh. auf Okt. z. v. Nh. Rheinstr. 32,2. 2747

Albrechtstraße 20,2. Ct.,
1. Haus v. d. Adolfsallee, 7- 8 Zimmer mit

reich!. Zubehör per sofort zu vm. DieWohnung
ist vollständig neu hergerichtct. Näheres Adolf¬
strabe 14, Wcinhandluna. -7*0

An der Ri,«gliche S, 3, große ,-Zlmmer-
Wohnunq, 3 Balkons, 1 Erker. 3 Mansarden.
2 Keller, auf 1. Oktober zu vermieten, sofort
beziehbar. Näh. An der Ningkirche1, P. 323om der Ringkirche4̂2,
schöne geräumige7-Zimmerwohnung mit reicht.
Zubehör, großem Balkon per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. daselbst Part. ' 2/45

Wohnungen non 8 « nd mshv
Zimmer «.

Arndtstratze1
ist die von Herrn Landcshauptm. Krekel
seither bew. 2. Et., best. a. 8 Zinnncrn.
Erker, 2 Balkons, Schrank- it. Badekab. u.
reich!. Zubehör, per 1. Avril zu verm
Dieselbe kann auch geteilt werden zu 3 und
5 Zim. Näh. Part , rechts. 3254

Wohnungen von 6 Zimmern

Adolssallcc 28, 2. Etage,
6 gr. Zimmer, Küche, Bad, gr. Balkonn. reichst
Zubehörp. 1. April 1907 zu vm. Nah. P . 6.07

Rheinstr. 76,

Adolssallee 33,
Hochparterre, 6 Zimmer, Bad, Vorgarten. 2 Keller,

2 Klosetts2C. für sofort oder spater zu ver¬
mieten. Näh. in der 1. Etage. 310.

Adolssallee 47 ßiLlS ’iZiS
Zimmer rc. Näh. Parterre. 2*'

Ecke Adolssallee und Albrechtstraße 17 ilt
die Parterre-Wohnung, best, aus 6 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.
Besichtigungszeit von 11—1 Uhr u. 4—6 Ubr.
Näheres Parterre rechts. . 2769

An der Ringkirche6 herrschaftl. 3. Et. sechs
Zimmer, 1 Bügclzimmcr mit reicht. Zubehör p.
1. April zu vermieten. Gas, elektr. Licht. An¬
zusehen von 11—1 Uhr. Näh. 1. St . 3161

An der Ningkirche IV, V,. «roße6-ZlMmcr-
Wohn. mit allem Zubehör für 1200 Mk. zu vm.

Maurers Gartrnanlage , Eltbillerstr . 1421,
hochhcrrschastliche6-Zimmer-Wobnung, 1. Etage,
mit reich!. Zubehör und allen Bequemlichkeiten,
auf 1. Oktober er. zu vermieten. Näheres be,
Mrierre «-' Mittel-Gartenhaus. § ^42

!

Gr. Burgstratze 13,
in bester Kur- und Geschäftslage, ist die
erste Etage, 6 Zimmer rc., Verhältnisse
halber mit Preisnachlaß anderweitig zu vm.
Näh. Wilhelmstr. 9, 2. 3288

^otzbeirnerstraße «8, 1, herrschaftl. 7-Zun.
kl)  Wohnung mit Bad , elektr. Licht, Gas rc.

z. 1. Okt. oder später wegen Wegzug des jetzigen
Bewohners, e. Slrztes, zu verm. Näh. daselbst.

Friedrichstr. 5, n. d. Wilhelmstr., 3. Etage,
7 Zimmer, Badez., 2 Balkonsu. reich!. Zubet,or
auf l. Oktober zu verm. Näh. daselbst. 670c>

Ecke Goethe- und Moritzstraße 56, 2. Stock,
aanz neu Hergericht, schöne7-Zimmer-Wohmm-?,
2 Balkans, Bad u. reicht. Zubehör, auf 1. Okt.
oder später zu vermieten. Näh. Part. 3165

Kaiser-Friedrich-Ring 34 eine schöne Par-
terre-Wohnung von 7 Zimt,lern. Zubehör
für 1200 m.  per 1. Okt. zu verm. Näheres beis*. üUek , Adolfstrabe 1.

Kaiser-Friedr.-Ning 48n .50 hochhcrrschastliche
1. u 3.Etage, 7 Zimmer, reichst Zubehör, Auto¬
mobilraum,per sofort od.spät, zu verm. Nah
Kaiser-Friedrich-Ning 50, Part . 2744

In der Villa

Neubau Friedrichstr. 37
131 . 05t., 8 Kinn liier in. rchl. Zub.

mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtet, „Lift“, per 1. Oktober zu
vermieten. 2.0.

Näh. Kirchgasse 35, Laden

Kaiser-Fricdr.-Nii!g 52
(Südseite)bochherrschaftl. gesunde Wohnung,
m. allem Komfortd. Neuzeit ausgcsst. best,
aus 8 Zimmern, darunter großer Speise-
faal 4 Ball., 3 Erker, Bad, mehr.Manfard.
u. Keller, zu vermieten. — Garage stir
Automobil vorhanden. — Näheres daselbst
bei Schwan « . 2/oö

Kaiser-Friedrich-Ning 61 1. Etage,
Hochs. 5-Zimmerwoh»una. Bad Schrankz
2 Erker, 2 Veranden. Zentralheizung, mit
allem Komfort der Neuzeit ansgest.. sofort
oder später zu vermieten. Näheres daselbst
3. Etage. Mark Ioff . 2.o6

Mei-JtieWfli-Ä 70, MM,
ist die2. Etage, mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet, best, aus 8 Zimmern, ^ ad, Uas,
elektr. Licht, Kohlenaufzug und reichlichem
Zubehör, zu verm. Näh. im Sourerram beim
I «,*, siK;

aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig ^ v" w.!Ä2r7 ^ ^

Wilhelmstr . 4, L. Etage , 9 Zimmer,
Badezimmeru. Zubehör, neu hr!g.r»ck t.
lscitder Frl. Schmitt. Damcnkonsektion).
Haupt- ». Li-fcrantentrcppe. sos. 1" v, c.
Bureau Hotel Metropole vorm. 11—12.

töpeieiiftrofte 5!
herrschaftliche

7—8 -Zimmer -Wohnnnffe
Bad, reicht. Zubehör, elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach dm Dambachthal-
Anlagen,' per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre. 2743

Clarenthalerstraße 1, Eck¬
haus , an der Ringkrrche, ist eine
schöne Hochparterre -Wohnung
v. 8 Zimmern u. Zubehör per
bald billig Zn vermieten . Näh.
beim Hausmeister daselbst od.
bei dem Besitzer Schreincr-
meisterLern,Kleiststr .LK. 3280

Rüdcsheimcrstr. 11, Hochp., 6-Zim.-
Wohn, mit Zentralheiz., allem.Komfott der
Neuzeit, sof. z. v. Wh. das. Baubur. 3310!

Zubehör, 3. Etage , per sofort zu verm. 2.So
SchUchterstr. 14, B-letage,̂ ^ u. Badez. mirreich!. Zub. zu v. Nah. das. 3 St - •96
Taunnsstr. 12, 3. Etage, 6-Zimmerwohnung

zu verm. Näh. im Laden. ovmtWilhelmineustraße 1«
herrsch. 6-Zimmer-Wohnung(Hochvart.). Balkon
Bad, 2 Maus., 2 Keller, elektr. Licht, Ga», auf
1. Okt., weg. Wegzuga. früh. ,« verm. 2798

Wilhclminenstv. 85 (Nerotal)
ist die herrschaftliche Parterrewohn.,

bestellend aus 6Zimmern, Küche, Bad rc. per
1. Oktober, cvcnt. früher, zu verm. Näheres der
Herrn t.tttck , Beausite. 2.99

PictMöilal, statt 1800 Mark
1450 Mt . p. Jahr,

inkl. Zentral-Heizuug. Kontrakt Ist- Jahr
ab 1. Oktober. 6—7 Zimmer, Badezimmer,
Balkon, 2Mansarden. RüdcSheunerstr. 20,2.

Sitte Kuen-Kettr-
mit schön. Garten, Kurvierlei. ruhige freie Lage,
eleq. Bel-Etage, 6 Räume, Veranda. Bad und
reichst Zubehör, sofort oder per 1. Okt. zu vm.
Th eodormstr. 1a, anzus. zw. 10 u. 4 Uhr. 6833

Mohnnngsn von 5 Zimmern.

Adclheidstrasze 21.
Südseite, 2. Etage, fünf große Zimmer,
Küche und reicht. Zubeh. per 1. Oktober n.
zu vermieten. Näh. Part. 33.8

s
ß

l
1

Slheinstratze 70, 1. und 3. Stock, 7-Zimmer-
wohnung, Badckabinet, 3 Dlansardeu, 2 5keller,
auk 1. Oktober zu vermieten. 2761

Rheinstr. 86. 8, 7 Z nebst reichst Zub.. neu
hergerichtet, sof. od. sp. zu vm.Nah. Pam 2.63

RhemReasze 93, 2. St .,
7-Zimmer-Wohn., neu hergerichtet, zu vm.  2763

Rüdesheimerstr. 11, 8, herrschaftl.
7-Zimmer-Wohnung, mit allem Komfort der
Neuzeit nusgest.. Zentralheizung, per1. Okt
zu vermieten. Näheres Baubureau daselbst
oder Kaijer-Friedrich-Ring 61, 3. 2764

Schicrsteinerstr. 6, 1, h-rrschafti.n Otm i. Qiifw»h'(7r ait tiermidhett.

ist der 1. Stock, 7 Zimmer und Zubehör,
per 1. Oktober zu verm. Näh. 2. Et. 2767

WiLhelmftraße
neben Hotel Nassau,

1. Etage , in «Moderner, komfortabler
Slusstatt ., 7 Zimmer, Bad. Zeutralhel̂..
Lift rc., reichst Zubehör, per 1. Oktoberl. 'j.
zu vermieten. Besichtig, qefl. Wochentags
zwischen 11u. 1 Uhr. Näheres durcĥ 3123

Baubnreatt «ei >eI !e -»trerN,
Wilhelmstraße 15.

Schöne Part .-Wohn.,
Zubehör, zu verm.

Kaiser-Fr.-Ring, 7 Zim. u.
Näh. Goethestr. 1, 1. 2621

_ - - - —
Emserstratze 89, Landhaus, komfortable Sechs-

Zimmer-Wohnunq gleich od. sp. ẑu verm. 267c,
Emserstraße 51, Landhaus, schone6-Z.-Wohn

mit Veranda, Erker, Balkon, 2Manst, 2 Keller
Badest, Gas. elektr. Licht auf 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Part . ^ 1

In neuerbauter Villa in Emserstr. 77, vis-a-vis
^ietcnrina, freie Nusiicht, vnd die Ctagen unt
«e6 Zim.'. Küche, Veranda?. Gart-nbenutzuna rc..
bochherrschaftl. eingerichtet, Nähe Wald u. elektr.
Bahn, per 1. Okt. er. zu vermieten. Näheres
Walkmühlstrabe4. 0 277 -,

Helenenstraßr 2, Ecke Dleichstr., 2. Htage,
schöne Wohnung, 6 Znnmcr, Küche, 2 Keller u.
alles Zubeh. (zu Pensionszwcckcn sehr geeignet)
auf sofort oder später zu vermieten. Näheres
zu erfragen2. Etage linls. ^ .. ^294

Herrn gartensti'. 5, 3 Etg., sehr geraum. 6-Z -
Wohn. m. reich!. Zub. p. Okt. zu verm. Nah.Bart links. 2. .0

HerrngKrtenstraße 15, S. Etage Wohnung von
6 Zimmern, Balkon nebst reichst Zubehörm
1. Oktober zu vermieten. Nah. 3. Etg. 27.6

Kaifer -FviedriÄ -Ring 24 hochhcrrschafttlche
5,8» JäÄ ^ Ä « «

llaiser-zriedr.-Ring 49,
Südseite, ist die1. Etage unt allem Komfort der
Neuzeit entsprechend. 6 Zimmer, Bade- und
Schrankzimmer, Gas. elektr. 2lcht, Kohlcnanfzug
u. reicht. Zubeb. zu verm. Nah. daselbst8 Etg.

Kaiscr-FriedriÄ -Ring 60, Part, und 1. Stock,
herrschaftliche6-Zimmer-Wohinlng nebst reich¬
lichem Zubehör sofort oder spater zu vm. 2M8

Kuiser-Friedrich-Ring 66 , 1. u. 8. St ., herr-
schastliche6-Zim.-Wolm»ngen sofort oder spater
preisw. zu vm. N. Kellergeschoß 68, b. Feldhaus.
Kaiser-Frichrich-Ring 69,

Parterre»hochhcrrschaftliäie Wohnung, 6Zimmer,
Küche, Bad. elektr. Licht, sowie reichl., Zubehör
per 1 Oktober zu vermieten. Zn ertragen da¬
selbst Souterrain. Anzusehcn von 10—1 vorm,
und 8—6 Uhr nachmittags. 2086
Kaiser-Friedrich-Nma 88,

Ecke Moritzstraße» 2. Stock, Wohnung von
6 Zimmern, Küche,, Bad -c., per sofort oder
später zu verm. Näb. Mullerstr. 7, 2. 3.49

Lnisettstraßc 6, 3. Etage, best, aus 6 Zmunern
mit Bad und Zubehör zu vermieten. Näheres
Tauuusstrabe7, 1 rechts. . . 3124

Llnisrnstraße 22 herrschaftlich eingerichtete
«L, Wohnung von 6Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermieten. Näh. im Tapeteu-
ladcn daselbst. „ „ , 2.8'-

MiZ-orttrstr. 19, Bel-Etage, 6-Z.°Wohn. m.Zub.
UH  dazu , ev. 2 Froutsp .-Z .. p. sof. od. sp zuvermieten. Näh. das. 8. Stock. ^ 2,83
Maritzstraß « 41, 2. Etage, schone6-Znmner

Wohnung nebst Küche, 2 Keller, 2 Mansarden,
Speisekammer, Balkon, Kohlenaufzug ec. ver¬
mieten. Näheres1. Etaac. 2784

Moritzstraße 50, 2, Wohnung, best, aus 6 sehr
großen Zimmern. nebst reichlichem Zubehör.
Balkon, auf 1. Okt. zu vermieten. PaRikolasftraße 12

ist die Bel-Etage, neu hergerichtet, elektrische
Slnlage, bestehend aus 6 Zimmern, Balkon,
Küche rc., auf gleich, evtl, später, zu vermieten.
Näheres daselbst bei Hrn. Rechisanw. Uhl ine
ober Kapellenstr. 14, 2, bei« . Ahler . Ein-
zu sehen von Vall—*/sl Uhr. 2786

Mkolaöstraße 21, 2. Etage, 6-Zimmerw°hnu»g
mit Bad und reichlich. Zubehör aus 1. Oktober
zu oerntieten. Näheres Adelyewstraße 28
Parterre, Anwaltsbureau. 2573

Nikoiasstr . 28, 1, herrsch. 6-Zrm.-Wohn. und
reichl. Zubehör per 1. Okt. zu verm. Näheres
Herrngartenstr. 13, W « !| «rnber , vorm. 30olRheinstr. ZN,
vermieten. Näh. daselbst Part, links. 2788

Adolssallee
per sof. od. spät.
Näheres daselbst

35, 3. Stock. 5 Zimm. u. Zubebör
gl vermieten. Preis 860 Mk.
arterre. 2801

«dolfstratze 1, . ,
3. Et. 5 Zimmer, 4. Et. 3 Zimmer, sowie Stall

für 6 Pferde oder als Lagerraum, Lagerkeller
für Wcinhandlung, Hotel rc., großer und kleiner
Laden zu vermieten. „ ““dh

Adolsstr. 1 5-Zimmer-Wohnung3. Etage. 33c>l
Albrechtstraße 16 schöne luftige5-Z>m.-Wohn.

per sos. od. sp. zu verm. Nah. un Lad , 2804
Albrechtstraße 20, Part ., Nahe Adolfsallee,

5 Zimmer mit reichl. Zubehör her 1. Okt. zu
verni. Näheres Adolfstr. 14, Wemhandl 2489

Fllvrechtftratzs 41, nahe d. Luxemburgstr. und
Ring, ist die südl. gel. Wohnung im 1. Stocc v.
5 Zim., Balkonu. Badeeinr., m. reichst Zubeh..
bei ges. Luft u. fr. Stuss., w- SS-gz. des se-th
Mieters sof. a«derw,zn v. N.das. l 2.St . 31h2

Arndtstraße8, 8, herrsch. b-Zim.-Wohn. zu v.
BiSmarck-Ring 27, 3. Etage, schöne elegant«

5-Zimmcr-Wohnuugcn mit Küche, Bad,, zwei
Balkons, Erker. 2 5keller und 3 Mansarde^
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattest
per sofort oder später zu verm. Nah. daselbst,
1. Etage r. oder Bureau Bleichstraße 41. -807

*> Ecke Roou.tr., a. fr.
BNzAWUL . Platze. 5 schöne

Zinimer, Bad pp-, elektr. Licht u. reichl.
Znb., modern eingerichtet, freie gesunde Lage,
Nähe des Waldes ans 1. Okt. äußerst preiswert
zu vermieten. Näh. Ir . ^ 2809

Dambachtal 12, Gartenbaus 1, 5 Zimmer,
Ballon u. Zubehörp. 1. 10.,06 zu vm. Nah.
b. s.'. Dambachtal 12, 1.  2810

Dotzheimerftraße 21, Ecke Hclln;undstraße»
ist eine herrschaftliche5-Zimmer-Wohnung, der
Neuzeit entsprechend cingerichlet, zu vermieten.
Näheres 3. Stock rechts bei Sm » « e . 3113

Dotzyeimerstraße 26 5 Zimmer, groß. Balkon
Mit Vorgarten per 1. Okt. zu verm. 2811
Dotztzeimerstr. 26,

Belle-Etage, großer Balkou , 5 Zimmer, Küche,
gerades Oiiebclzimmer, 2—4 Dtansarden,
2 Keller per Oktober. 31(>J

Dotzbeimerstr. 47, 3. Et., 5 Zim.. Erker, ged.
Balkon. Bad, elektr. Licbt. Kohlenausz. a. Okt.
zu v. Näheres in, Hause Part , rechts. 281-

Drriwetdcnstraße 10 herrschaftliche5-Zimmcr-
Wohmmg(1. Etage) zum 1. Oktober zu ver-
mictcii. Näh. Part, rechts.

EMad-tlrenstraßr 10, 2. St., sch. 6-Z.-Wohn
Balk. u. Garten preisw. Nab. das. Part. 3308

Nerotal, Elisabettzenstraße 16, Etagenvitta,
ist die1. Etage. 5 Zimmer, 2 Balkons, Bade-
g... und reichst
stände halber auf sofort
Näheres daselbst Part.

subehör, besonderer Um¬
oder später zu verm.32o4

Elisabrthcnstras !? 27. P., ist eine Wohnung.
5 Zimmer und Zubehör, elektr. Licht rc.. aus
gleich od. später zu v. Nah. Beletage das. 2817

Emserstr . 28, 2. St . große 5=3 .»® olm. nnt
allem Zub., sof. od. sp. zuv. Pr. 1150Tl.k. 30,0

Emserstr. 82n , 1. Etage. d-Zimmer-Wohn. mit
Zubehör per 1. Oktober zu vermieten. 2612

Fifcherstratze 4 Bel- Etage- Wohnunm5 bis
7 Zimmer mit Badezimmer und reichl. Zuhchar,

lf 1. April 1907 zu verm. Wb. Part . 3291

Nerotal.
Franz-Abtstraße4 (Etagenvilla) ist

die erste Etage, 5 Zimmer, Badezimmer,
Küche, große Speisekammer, 2 Mansarden,
2 Keller, sowie gedeckter Balkou, auf den
1. Oktober zu vermietkn. Näh. Part , von
11- 1 Uhr. 2821

Gneisenaustraße 9 herrschaftl. 5-Zimmcr-Eck
Wohnung, 1 <Zimmer mit Slord- und Oberlicht)
mit reichl. Zubehör per Oktober zu vermieten
Näheres daselbst1. Stock bei Hocfc 2o27



ßSefte  ia_ Dienstag , 25 > September 1900, Mesbadenrr Tagdlalt. Morgen -Ausgabe , 2 ♦ Blatt. No. 446,

Ichftratze SS , 2. Etage , 5 Zimmer mit
T 2 Balkons u. Zubeh . per sofort zu vermiethen.

MH . daselbst Parterre . 2823
MöbenstratzS S, 8. St ., 5 Zimmer mit reich!.
1 Zubehör auf 1. Okt. zu berm. Näh . 1 l. 282t

Goetdcstraßc 26, t.M, ?LL°L
-'.Mit Balkon und reich!. Zubehör auf 1. Oktober

zu vermieten . Näheres daselbst und Moritz¬
straße 6, Parterre links . 3057

Goethestr . 27, 1. Et ., Sonnens ., 5 gr. Z ., Balk .,
? Bad u. Zubeh . zu vm. u. gl. zu beziehen.
Herderstr . 1 6 Zim ., Bad , Zbh . N. 1 r . 2345
WderMst 10>Ä o6e5,3l "s&
Hcrd «rstr . 18 5 Z .. Zub . d. Reuz. entlvr . N. V. l.

!Herderftratze 28 1. Etage v. 5 Zimmern , reicht.
X Zubehör , auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres

Schiersteinerstraße 10. 2828
Herderstraffe 31 herrschaftliche 5-Zim .-Wohnung
X mit 3 Balkons , der Neuzeit entsprechend, per

1. Oktober zu verm. Näh . Part , rechts. 2622
Kerrngartenftr . 7,2 , 5Z . u. Küche u . 2 Maus.

u . Keller ab 1. Okt. zu o. Näh . das. 1. St.
Jahnftr . 18 » 3 St ., Südseite , sich. ruh . S-Zim .-

Wohn . mit Zubehör , Balkon p. 1. Okt . zu vm.
Näh . Part . Kein Hinterhaus . 2655

Jahnftr . LS zwei schöneS-Zim .-Wohn ., 1. u . 2. Et.
sof. zu verm . Näh . Parst . 8127

Jahnstratze 29 , am Kaiser -Friedr .-Rmg , 1. Etg .,
schöne S-Zimmer -Wohnung , Balkon , Bad und
Zubehör per 1. Oktober züv . Näh . Part . 2829

Kaiser - Friedrich - Ring 1, Part ., b-Zimmer-
Wohnung mit Balkon , Bad , Küche mit Balkon
und sonstigem Zubehör auf 1. Januar zu ver¬
mieten . Näh . Parterre links . 3305

Kaiser -Friedri ch-Mng 61 , 1. Et .,
hochherrschaftli 5-Zimmer -Wolm ., Zentral¬
heizung, elektrisches Licht, Veranda und
Erker , sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Mai -MoSf . 3245

Kaiser -Frieörich -Ring 82 , Parterre u. 3. Etage,
je eine hochherrschaftliche Wohnung von 5 großen
Zimmern , Bad , Küche, 2 Mansarden , 2 Kellern
auf sofort zu vermieten . Näh . Kaiser -Friedrich-
Ring 78 b. Hausmeister . 2831

Kavellenftraffe 14 , 2. Et ., schöne S-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör ans 1. Oktober zu verm.
Näheres 'daselbst ' /-II bis 1 Uhr . 2838

Kavellenstr . 77 , Villa , ist di- Bel°
Etage , bestehend aus 6 Zimmern , Bad.
Balkon und sonstigem Zubehör , auf sot. o. sp.
zu vermieten . Näheres Goldgasse 5, Bäckerei
'Wej 'gaiadt . 2834

KleiststrMe 6,
nahe Kaiser - Friedrich - Ring » Neubau , find

schöne, der Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
3 - Zimmer - Wohnungen sofort zu vermieten.
Näheres daselbst. 8187

ttskfumfitaftc  6 , 1. St ., 6 Zimmer, Bade-
kabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh . Langgasse 16, der
S^ feilffes - & S o . ' 2837

lisuxemUBurgplsiiss 8 mod . Herrschaftswolin .,
5 Z., reichl . Zub ., z. 1. Okt . U. i. II . 3 r . 3095

Luxembnrgstr . 7 5-Z .-Wohn ., d. Neuz. entspr.
. wegzuash . sof. od. sp. Näh . bei Vorbach . 2839
Moritzftratze 13 , Ecke Adelheidstr ., Südseite , 2.
, u . 3. Etage , moderne Wohnungen , je 5 Zimmer,

Küche u. 'Zubehör , geeignet für Pension oder
Zahnarzt , zum 1. Oktober oder auch sofort zu
verm. Näh . im Eckladen. 2841

1. oder 3. Etage , sehr geräum.
INvIlMl . s -Zim .-Wohn . mit sehr reicht.
: Zubehör , ganz neu herger . Näh . 1. Etage . 8191

Moritzstratze 68 5-Zimmer -Wohnnng mit mod.
s Bad , Gas u. elektr. Licht. Warm - u. Kaltwasser-

leitung , alles große Räume , per 1. Jan . 1907
zu verm. Wohnung wird gänzlich neu n . mod.
hergerichtet und finden Wünsche weitgehendste
Berücksichtig. Stelnberg & Vorsänger.

Pord . Mor 'itzstr . ist 1. und 2. Etage , je 5 bis
8 6 Zimmer m. Zubeh ., passend f. . Arzt oder

Rechtsanwalt , per 1. April zu verm. Offerten
unter 51. L88 an den Tagbl .-Veriag.A "ächstd. Nerotal, 2. Et.,

*±p  5Zimmer nebst Zubehör
sofort od. 1. Okt. zu verrn. Näh . Part . 2845

Rikolasstraffe 24
\ gerichtet , 5 Zimnier , Lkabinett, Bad , Balkon,

Vorgarten (Gas und elektr. Bel .), sofort oder
später zu vermieten ; außerdem im Hause
Stallung , Remise , Kntscherzim . ( Garage ).
Hochparterre und Bel -Etage rc. wird auch zus.
verm . Zu des. vorm . 11—121/?, nachm. 4—5.
Näh . b. fcäeisrg -i&Jsler . Kapellcnstr . 14,2 . 3205

RikoLaMratze 24, »**<»«*
nett hergerichtet , 5 Zimmer , 2 Balkons , Bad,
Küche 2c. (Gas und elektr. Bel .), per sofort
oder später zu vermieten . 3206

MeslassLrstzs 32,
<8. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reich!. Zubeh ., voll¬

ständig neu hergerichtet, per sofort zu vermiet.
Näh . Adolfstraße 14, Weinhandlung . 2848

E °branienstr . 19 » 2. St ., vis -a-vis der Gcrichts-
<la>8 straße, schöne 5-Zimmerwohnung mit Balk ..

Bad u. reich!. Zubehör per 1. Okt. zu v. 2349

DraZzieNsimtzs 33,
l.  Etage, herrschaftliche Wohnungv. 5 prachto.

großen Zimmern , Balkon . Badczim ., Speisezim .,
2 Wans ., 2 Kcll. p. 1. Okt. zu v. N. P . 3128

Oranicnstr . 38 , Vdh. 2 St ., W. v. 5 Z „ Küche
u. Zub ., Maus . n . 2 K.. zu vermieten . 2462

Oeanienstr . 43 , 6,gr . 5-Zim .-Wohn . mit reimt.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 2850

Oranienstraffc 45 , Ecke Hsrdcrliraffe , i St .,
ist eine herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnnng per
gl. o. spät , zu verm. Näh . daselbst. 2851

Dranienstr . 48,1 . Stock , schöne große 5-Zimmcr-
Wohnnng mit großem Balkon und reichlichem
Zubehör ' v. 1. Okt. zu verm . N. 3. St . 2852

Oramenstratze 6V,
1. Etage , herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnnng mit

reichlichem Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.
Näh . 6. Etage . 3208

Oranienstraffe 62 , 2. St ., ist eine herrschaftliche
5-Zimmerwohnung mit allem Zubehör u. schöner
Aussicht nach dem Ring zum 1. Oktober zu vm.
Änzusehen von 10—12 und 3—5 Uhr nachmitt.
Näh . Mtb . Part . r . beim Hausmeister . 2853

Onerfeldstr . 5 , Bel -Etage , sonn . 5 —6-Z .-W . mit
Bad , Balkon rc. z. 1. Okt . N. das. 2. ,St . .2854

Ringkirche 9 herrsch. 5-Z -W . mit gr . Veranda,
2 Balk .. Elektr ., Gas , 1. April 1907. N. 2 St.

Scharnhorststr . 37 sch. 5-.' ' '
Neuzeit entspr ., f. 830 M

-Zinttm.-Wohn ., 3 est ., der
Näh . Part . l . 2856

Scheffelst «;. 1 , 2, Ecke Kaiser -Friedr .-Ring,
elegante herrschaftl . 5-Zimmcr -Wohn ., neuzeitlich
einger ., Bad , Gas u. elektr. Licht, gr . Küche rc.,
2 Mans ., 2 Keller, wegen Wegzug mit Mietnachlaß
sofort zu vermieten . Auskunft erteilt
®*aj »l Ssalatierg -er , Ornnienftr . 38. Tel . 2889

Schlichterstraffe 13 , 1, 5 Zimmer u. Zubehör
in best. Zustande , Südseite , p. Oktober o. früher
zu vermieten . N. Goethestrnße 18, 1. 2859

Scdanplatz 2,1 . Etage , ist eine schöne6-Zimmcr-
Wohnung zu vermieten . 2391

Seerobenstr . 82 Wohn ., 5 Zimmer , Küche, Bad
n . reich!. Zubeh . zu verm. Näh . Part . 2505

Walkmühlstratze 25 fünf Zim ., Balkon , Küche,
Speisekam ., Bad , 2 Mansarden , 2 Kellerabt ., p.
1. Okt. zu v. An «. 10—1 it. 4—5 Uhr. N. i. H.

Wallufet straffe 3 ist eine sehr schöne5-Zimmer-
wohuung , gr. Balkon und reicht. Zubehör , ver¬
setzungshalber anderw ., event. mit Mietnachlaß,
zu verm. Anzus . tagt . 8—3. Zu erfragen
das. Parterre . 3189

Wallnferstraße 11 ist eine schöne5-Zim .-Wohn .,
der Neuzeit entsprechend, zu vermiet . Näheres
bei Part . 2863

Wilhelwinenstraße 2
herrschaftl . Wohnung (Hochpart .), 5 Zimmer , Bad,

Speisek., Keller, Mansarden , per 1. Okt. zu ver¬
mieten . Näh . 3. Stock. 2864

PlllielmiiienlJt. 5
Nerotal , mit herrl . Aussicht auf d. Wald , s. a.
1. Okt. o. früher herrschaftl . Wohnungen v.
5—6 Zimmren , Badez . u . sonst, reich!, mod.
Zubehör zu vermieten . Näh . nebenan Nr . 3,
Hochpart ., bei 2867

Zietenring 4 5 Zimmer m. Badeeinrichtung , Gas
elektr. Licht u. reich!. Zub . z. v. N. P . l. 2865

Lauggaffe 29 billig zu vermieten . Zu erfragen
bei ÄO S.anfte , daselbst.

Schöne Entrcsol -Wohnung , bestehend aus 5 blz
6 Zimmern , Kücke, Bad rc., zum Oktober 190g
zu vermieten . Näh . Taunusstr . 55, 3. 3258

'gßttlwmmm  von 4 Zimmevrr.
Adelheidstr . 55 eine schöne Frontsp .-Wohnung,

4 Zimmer , aus gleich oder I. Okt . zu vermieten.
Adolfsattee 57 » 2. Et ., schöne 4-Zim .-Wohmmg,

reich!. Zubeh ., auf 1. Oktober ob. früher zu vm.
Näh . i. Baubureau nebenan No. 59, Sout . 2575

Adolfstraße 5 , 1. St ., schöne 4-Zimmcr -Wohn.
mit Balkon u. reich!. Zubeh . Näh . das. 3307

Bahnhofstraffe 6 » Hth ., freundliche 4-Zimmer-
Wohnung mit Küche, Speisekammer , Alkoven,
Klosett im Abschluß, in gutem Zustand , per
l . Oktober zu vermieten . Näh . bei Franke,
Wilhelmstraffe 22 , oder beim Hausverwalter
Schlosser , Bahnhosstr . 6 , Frontsp , 6702

SBertefttttfir*3?2, neu reu. gr.
4-ZiMMer-WshNRNg
m. reickl. Zubehör auf sofort oder sp. zu verm.
Näh . Dotzheimerstr . 41, P . l. oder das. 287>>

Bertram sie . 4 schöne 4-Z .-W. zuv . 610 Mk. 2869
Bertramstraß « 17 schöne 4-Zimmer -Wohnunz,

der Neuzeit entsprechend, per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Parterre . 8243

B -smarckriug 15 , 1 St ., schöne gr. 4-Zimmer-
Wohnung zum 1. Okt. Näh . Part . r . . 8271

Bismarckrin « 23 , 1. St .. 2 schöne 4-Zimmer-
Wohu . mit Bad , Balkon ec. und reicklichem Zu-
bch. ab 1. Okt. zu verm. Näh . im Eckl. 2872

Blsmarckring 43 schöne 4- stimmer-Wohnung,
1. Et , per 1. Okt. zu vm. Näh . im Lad . 2873

Bleichstr . 29 , 2. Et ., 4 Zimmer mit Zubehör
650 Mk. zu verm. Mb . i . Et . r . 2874

Blücher »«'.17 KK 5:
sp. zu verm. Näh . Blücherstr . 19, b. May . 2875

UM « MMr.
schöne 4-, 8- u. 2-Zim .-Wohn . mit Bad
und allein Zubehör ans 1. Oktober zu
vermieten . Näheres

BattL '-ursan Herber,
Aorkstraße 27.

Ecke Roonstr ., n. fr.
l ♦ « i, Platze , 4grotzeZim.

Bad pp . u. r. Zub ., modern eingerichtet, freie
gesunde Lage, Nähe des Waldes auf 1. Oktdr.
äußerst preiswert zu verm. Näh . 1 r. 2876

Bsilswstr . 3 . 1.. 2. u . 3. St ., 4-Z !m.-Wohm
.leid) oder später unter Preis zu verm. 2877

wsir » IS , 1 , 4 Zimmer , der Neuzeit entspr .,
ig zu vermieten . Näh . 3 St . r . 3126

clowsir . 11 schöne 4-Zimmer -Wohnuug aus
gleich oder später billig zu verm. 2878

Wülorvstr . 15 , Ecke Zietenring , schöne4-Zimmer-
Wohnuug pr . Okt . z. vm. Näh . 1. St . I. 2879

Dotzheimerstr . 51 , nahe am Ring , sehr schöne,
moderne 4-Zimmer -Wohnung mit Badezimmer,
2 Balkons rc. und reichlichem Zubehör billig
zu vermieten . Kein Hinterhaus , sehr gesunde
Lage. Näheres daselbst, Part , links. 2880

Dotzheirnerstr « 55 , Neubau , gr. 4-Zimmerwyhn.
mit reichlichem. Zubehör , Gas , elektr. Licht, Bad,
Kohlenaufzug , Erker rc., in , eleg. solid. Ausstatt.
zu vermieten . Näh . daselbst. 2881

Dotzheimerstr . « 8 , 1, herrschaftl . 4-Zim .-Wohn .,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zum 1. Okt.
oder später ,zu vermieten . Näh . daselbst.

Drerweiveikstr . K, Part . u . 2 . Etg .. 4-Z .-Wohn .,
der Renz, entspr ., zu verm. Näh . I . Et . r . 2883

Dreiwcidenstratze 19 herrschaftliche 4-Zzmmcr-
Wohnung zum 1. Oktober zu vermieten . Nah.
Part , rechts . 2183

Ms »««siratze 17 4-Zimmerwohnungen
mit Gas . elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reich!. Zubeh . Näh . das. P . r . 2885
Erbacherstratze 5 4-Zimmer -Wohn . mit Erker

auf 1. Oktober zu vermieten . 2888
Erbacherstr . L 4 -Zimmer -Woy ««. , der Neuz.

entspr ., zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 2889
Gncisenärrstr . 5 , Laden , sch. 4-Zimmer -Wobn.

Balk .. Gas und Bad , 1. oder auch 2. St . 700
und 640 Mk. 819 (

Gneisenaustr . 7 gr . 4-Zim .-Wohnung , d. Neuz.
entspr ., sehr billig zu verm. Näh . I .St . 2390

Gövenstr . 9 , 1. Etage , 4-Zimmer -Wohuung , der
Neuzeit entsprechend, auf 1. Oktober zu verm.

Göbenstraße 10 schöne4- Zimmer -Wohnung nebst
Zubehör , Gas , elektr. Licht, auf 1. Oktober zu
verm. Näheres gegenüber No. 13. 2658

Göbcnstrotze 16 , 8. Etage , 4 Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entspr ., per 1. Oktober z. vm. 3253

Goldaaffe 9 , 1, Vdh., 4 Zim ., Küche u. Zubeh.
auf Oktober zu verm. Näh . im Laden . 2893

Gust . -AVolfstP . 10 schöne geräum . 4 —5-Z .-W.
sof. od. sp. billig zu verm . Näh . Pari . 2894

HautirrgstNatze 13 , 2. Etage , schöne frei gelegene
4-Zimmer -Wohn . mit Gas , Balkon and rcichl.
Zubehör per 1. Okt. zii verm. Näh . Part . 2 :95

Hclimondstroße 12 , Ecke Bertramstr ., Wohnung
im 2. st . von 4 Zimmern , Kabinett , Balkon,
2 Mansarden , 2 Kellern u. sonst. Zubehör auf
1. Oktober zu verm. Näh. bei Meinedie,
Hellmmidstraße 12, 3 r . 2896

HellmrrrrSstratze 43 , Vorderhaus im 2. Stock
ist eine Wohnung von 4 Zimmern und 1 Küche
zu vermieten . Näheres bet

jr . Honuingr & Co » Häfre gasse 3.
Herderst «;) 5 , Bel -Etage , Wohn ., 4 Zim ., Küche,

Bad , Erker u. Zubeh . zu vm. N. 1. Et . l. 2899
L »,erderstr . 12 4-Zim .-Wohu ., 3. Et ., Balkons,
*1? Bad rc., p. 1. Okt. zu vm. Näh . das. 2900
Herderstratze 15 schöne 4-Zimmer -Wohnung mit
' Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm, Näh . im Lad. 2901

Jalnrstr . 30 , 8 St .. 4 Zimmer , Balkon u. Zub.
per sofort oder später zu verm. N. V. r . 2903

Jahnstraße 44 ist eine Wohnung , V ., 4 Zimmer,
Küche. Keller, Znb ., mit Werkstatt , für Tapezierer
geeignet, zu vermietcn . Näh . Rheinstr . 95, P.

Kaiser -Friedrich -Ring i,  Part .. Pier -Zimmer-
Wohnung mit Balkan . Bad , Küche, u. Zubehör
zu vermieten . Anzusehen vormittags 11—1 und
nachm. 3 - 4. Näh . daselblt P . links . 3259

«aiser -Fritdrich -Rina . 41 , Part ., 4-Zimmer-
Wohnung zu verm . Näh . Baubureau . 290o

Kaifer -Frtedrich -8tirrg » 6 . 8 St . r ., 4-Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör per 1. Ort . 1906.
Näh . Müllerstraße 7, 2 St . 2906

Karlstratze 83 schöne 4-Zimmer -Wohmmg mit
Zubehör im 3. St .. Preis 600 Mk., auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh . im Eckladen. 2907

Karlstratze 35 , Eckhaus , 4 schöne Zim ., Küche,
Balkon , 2 Mans ., 2 Keller sehr preiswurdrg
sof. oder später zu vermieten - Näh . Part , oder
Raueuthalerstraße 14, Part . 2908

Karlstu . 42 neu hergerichtete schöne Wohnung,
Bel -Etage , 4 Zimmer , Bad , Küche, Keller, au
ruhige Leute so wrt zu verm. Näh . 2. St . 3071

Kleiststt -atze 1, Ecke Niederwaldstr ., schöne4-Zim .-
Wohnung preisw . per 1. Okt . zu verm. 2910

Klciststratze4
sind 4- und 8-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit

entspr . eiliger., Einielaufgang , zu verm. 2911
Ecke Klerststr. RiSSS

allein Zubehör per sof. zu verm . Näh . Part . 2911
KSrnerstratze 5 , Part ., schöne 4-Z .-W. am

1. Okt. zu verm. Näh . 1. Et . r . 3217
Lttisenstratzc 24 ist im Gartenhaus eine 4-Zim -.

Wohniwa mit Zub . auf 15. Nov. oder später zu
verm. Näh . Vdh. 2. Stock bei Roos . 3269

Lurembrrrgplatz 1 moderne 1. Etage . 4 Zim
uT Zubehör , 1. Okt. zu vm. N. 2 links . 8266

Lurcrnbnrgplatz 1, 1. Etage , moderne 4-Z,m-
Wohnuiig mit Zubehör zum 1. Oktober z» vcr
mieten . Nährres 2. Etage links . --->04

Luxemburgstraße5, 3. Ct.,
schöne große 4-Zimmer -Wohnung mit Bad , zwei

Balk .,' 1 Erker u. reich!. Zubehör per 1. Oktober
1906 zu vermieten . Anzusehen von 10—1 und
8 bis 5 Uhr. Näheres daselbst und Hcrdcr-
straße 13, 3, bei I ’ kiiOiH . 2916

Michcllbcrg 6 , 2, 4 Zimmer mit Bad . Näh.
Kirchgasse 54, Part . , 3073

Pnii/Me 37, h?  ÄT
vermieten . Näheres im Laden . 3302

Philippsvergstratze 4 Wohn , von 4 Zimmern
zum 1. Oktober zu vermieten . 2602

Pllilippsvergstratze 17/10 schöne Vier -Zimmer-
Wohnuug nebst Zubehör , Parterre , sos. od. spät.
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Stock. 292 /

Pyilippsvergstratzc 26 , 1. Etage , 4 Zimmer
mit Zubehör , 2 Balkons , herrl . Aussicht , in ges.
Höhenlage , p. 1. Okt. od. spät . N . Part . l . 6229

Ptzilipvs 'vcrgstr . 36 (neu . Haus ), schöne4-ZlUi.-
Wohnung not Balkon , Badeabt . auf 1. Okt ., freie
Lage, schöne Aussicht . Näh . düs. Part . 2923

Rarrentalerstr . i l zwei 4-Zm, .-Wobii . auf gleich
z. vm. Näh . Mtlb . Pt . od. Emserstr . 39. 2924

Rtzeingarrcrstr . 2 zwei herrsch. 4-Z .-W ., Part . u.
3. Etage , per sofort oder 1. Okt . tnll . zu verm.

Nbe 'mga, »erste . 10 ir. EckeEltvillerstr .. 8. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Wob ., electr . Licht, Bad rc.,
per sof. oder spät , zu verm. Näh . dort Hochpart,
links oder im Laden bei 2926

N »ei,rstratze 167 neu hergcrichtete 4-Zim .-Wohn .,
Parterre , mit Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Nähere « daselbst. 2927

Ri -Hlstroßc 10 , 3 St ., große schöne 4-Zimmer-
Wohnuuq mit 2 Balkons und Bad pers. Verh.
halber sofort oder später mit bed. Nachlaß bis
1. 4. 1907 zu verm . Siäh . das. Part , links.

Scharrrhorststr . 24 moderne 4-Zimmer -Wohnung
im 3. Stock , freie Laae , sos. zu vm. Näh . P . r.

Schar,rhorststr . 40 schöne 4-Z .-Wobu ., n . rcnov.,
8. St .. Preis 600 Mk., zu verm. N. Part r. 2929

Scheffelstr . 5 , 1 . Etage (am Kais.- Z
Fried .-Ring ), moderne 4-Z .-Wohn . Wegzug«,
halber sof. od. sp. m. Mictnachlas ; z. v. 2930

Lchlvalbi .cherstr » 20 , ;
Zybehör per 1. Okt. z.

SedKUplatz
Bad , mit der Neuzeit

. St ., 4-Zim .-Wohn . mit
vm. Näb . 1. St . 2560
P?  schöne 4-Zimmer-
® ? Wohn . Küche,
entspr . Zubehör sofort

oder später zu verm . Näh , Part . lks. 2933

Sedanplatz 2 ist eine schöne Parterre -Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör zu verm. 2932

Seerobenstr . 19a 4 Zimm .. 2 Balkons , Küche,
Bad , 2 Mansarden , event . Frontspitzzimm . dazu,
der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermieten . Näh . 1 l. 2935

Seershsnstraßs 27.
Gth . 1 rechts, elcg. 4-Zimmcr - eventl . 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reichl. Zubehör per
sof. od. spät, zu verm. N. das. Vdh . P . l. 2936

Walkmühlstr. 44,
Wohn , mit Bad , Balkon u. reickl. Zubeh . per
Okt. zu verm. Haltest , d. elektr. B . Nahe dem
Walde . Änzusehen vorm. 10—12, nachm. 2 bis
4 Uhr . Stüh. No. 46 . 29.33

Waüuferstraße 6 , 2. Mid 3. Stock , 4-Zimmer-
Wohuung zu verm. Zu erfrag . 1. Stock . 2940

Waierlosstr . S'StfSs:
Preis au ruh . Mieter zu vm. Näh . Waterloo¬
straße 3, 1 l., oder Weiiibergstr . 16. 3173

Webergafle 8 , Gth . 2. St ., 4 Zimmer , Küche,
Mansarde , Keller per sof. od. sp. zu vm. 3285

Westendstr . 10 , 1, 4 Z . in. Blk. u . Z .. 660 Mk.
Wort Hst raffe 13 , .3, 4- Zimnicrwohn . mit Zubeh.

auf sof. od. sp. zu verm. Näh . 3 rechts. 2943f  orkstrasreKschöne4-Zimmer-Wohnung aufgleich od. später billia zu vermieten . 2946
Norkstraffe 11 , 2. St ., schöne 4-Z .-Wohnung , sr.

Lage , Herr!. Aussicht , nebst reichl. Zubeh ., auf
sofort od. später zu verinieteu . Näb . 1. St . 294?

Uorkstraffe 17 sch. gr . 4-Zimmerwobn . mit Zub.
(Blüchcrplatz . Sonnens .) zu v. N. 1 r. 2943

Uorkstratze 21 » Part ., 4-Zimmerwohnung auf
sofort o. später zu vermieten . Näh . 1 l . 3287

QlorHirofii » 97 4 Zimmer , Balkon und
£/UU | Ul ! }jl ui  Zubehör gleich od. spater

zu vermieten . 0!äh. 1 Stiege links . 3033
Ziele,rrirrg 1 Vier-Zimmer -Wohnüng , der Neuzeit

entsprechend ansgest ., per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näh . Part , links . 2949

Zietenring 0 4- st.-W. auf gl . ob. sp. z. v. 2580
Bier Zimmer , Küche, Bad , Veranda , Mansarde

und abaeschl. Garten in Villa zu vermieten.
Besch. Wilhelmstraße 5, Part . 3135

Moimstttgerr v-rrr S Zimmer «.
Llarstraße 21 sch. st-Zim .-Wohn . mit Zub ., Bad.

2 Balk . b. zu v. p. söf. od. 1. Okt. (kein Htch),
Näh . Part . l. bei Miä,«i:ii§K»eri !. 8078

Aarstratzc 22 a , Villa „Minerva ", 2. (Stage,
6 Zimmer , komfort. einger., nebst reichl. Zubeh,
per 1. Okr. zu v. Mk. 650. N. das. 1. Et . l. 311;

Adelheidstr . 34 , 2, 3 ger. Zim ., gr . Balk ., K. u,
Zub . a. 1. Okt. zu v. N. Goethektr . 13, 1. 2962

Sldelheidstr . 61 schöne 3 Zimmer iin Parterre
u. Dachstock au ruh . Leute a. I . Okt. zu v. 3296

Sldelhcidstraffe 01 , Hinterh . 2, 3 Zimmer und
Küche per sofort zu verm. Näh . das. 2953

Adlerstr . 0 sch. 8-,>j.-W. sof. o. sp. N. 2 l. 8313
Adlcrstr . 30 schöne 3-Zim .-Wohn . zu v. 3306
Sldlersiraffe 60 3 Zimmer , Küche, Keller iVorder-

haus Part .) auf ) . Oktober zu vermieten . Näh.
1 Stiege bei ® , Keis ». 3; 20

Adolsstr . 1 8-Zimmer -Wohnung , 4. Etage . 3250
Aoolfstraffs 6 , Mtb ., 8 Zimmer nebst Küche u.

Zubehör sofort zu vermieten . 3301.
Adolfstr . 10 , Mittelbau , ist eine 3-Zimmer -W.

per sofort o. 1. Okt. zu vermieten . N. Vdh. P.
Albrecktstr . 41 3- ü. 2-/Z .-W . m. K., K. rc. an kl.

ruh . Fam . a. gl. od. sp. N. das. 2 St . 3228
Wahnhosstraffe 3 , Seitenbau 1. Stock, Südseite,

ist die Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern,
Küche nebst Zubehör, »aus 1. Oktober d. I . zu
vermieten . Täglich anzusehen und Näheres zu
erfragen , außer Sonntags , auf dem Bureau
Babnhofstraße 2, Parterre , von vorm . 8Z2—1 u.
3—7 Uhr nachmittags . 3136

Berlramstick 20 » Vdh. 1. Et ., 3-Zim .-Wol,n . mit
Bad . 2 Balk . auf sofort od. 1. Oktober zu verm.

Bisrnarckrittg 7» Hth ., 8-Zimmer -Wohuung zu
vermiete !!. Preis Mk. 390. 2458

Blücherplatz 2 , 1. u . 2 . Et . links , schöne
3 -Zimulerwohn . » Kabiu . u. rcichl. Zub . zu v.
Näh . daselbst u. Adelheidstr . 10. 2955

Blücherplatz 5 , H . P .. Wohn . v. 3 Zim . nebst
Küche, Keller p. 1. Okt . od. sp. z. Pr . v. 400 Mk.
zu v. N. b. Frau Dormann . Blücherpl . 4, Hchp.

Blücherstr . 3 sch. 3-Zim .-Wohn . (Vorderhaus!
z. 1. Okt. zu verm. Näh . bei Ktener . 3216

Blücherstr . 6 , V„ schöne 3-Zlinmer -Wohnung,
1. Stock , auf gl. od. später.

OUickbl ' str 1Ü Gneisenaustr . , pracht-
MluUjlchsil . 4 -1, rolle3 -Zimmerwohn . .zu verm.

Näh . dorts . bei May . 2958
Blückersträtze 25 ist in der Bel -Etage eine

schöne 3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör billig
zu vermieten . Näh . im Kontor oder mittags
4—6 in der Wohnung . . 3212

Blücherstr . 27 UÄ
sofort oder später . Näb . 1. St . rechts. 2960

Neuban Ecke Blücherstr . « . Scharnborststr.
elegante geräumige S-Z >mmerwohuungen auf
l . Oktober zu vm. Näh . Blücherstr . 30,1 . 2961

K 'i21 » T »Ls «Lstraffe 9 erneute gr. 3-Zim .-Wohn.
sofort oder später . 3315

Vülswstr . 11 schöne 3-Zim .-Wohuung wegzugs¬
halber auf gleich od. später bill . zu verm. 3285

FT - » lotoftr. 11, 2. E!.,
schöne 3 - Iinrrner -Wohnnng wegen sofort.
Abreise m. großem Mietnachlaß sofort zu verm.

Dotzheimerstr . 13 kl. 3-Zim .-Wohn . auf 1. Okt.
Dotzheimcrstraffe 26 , Mittelbau , 3 Zim . per

sofort od. auf 1. Okt. zu vermieten . 2935
Dotzheimerftraffe 46 , Vdh. 1. Et ., . 3 Zimmer,

reichliches Zubehör Versetzung halber 1. Oktbr ..
ev. später , zu verm. Näh . Parterre . 3279

Dotzheimerstr . 55 , Mb . 8, sch. 8- Z.-W. m. Zub.
Neubau Dotzheimerstraffe 57 3 - Zimmer-

wohnuugen , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sowie im Mittelbau 8- und 2-Zimmerwohnung
sofort oder später zu verm. Näh das. 2968

Dotzheimerstr . 68 , 1, herrsch. 3-Z .-W . m. Zub.
(elektr. Licht, Gas ce.l z. I . Okt . 0. sp. Näh . das.

Dotzheimerftr . 74 ist eine 3-Zimmerwohuung
auf 1. Oktober zu verm. Näh . 1. Stock. 2969

Dotzheiucerftr . 38 , Südseite 2. Stock, schöne
3-Zimmcr -Wobnung mit Badeeinrichtung per
sofort od. 1. Okt. zu verm. N. im Lad . 2971

Dotzheimerstr . 04 , 1. St ., 8-Zimmerwohiiung
weaznarhalber auf gleich zu verm. 3199

Dotzheimerstr . 07 « , Vorder !,. , 8-Zimmer -Wohn.
mit Zubehör auf 1. Oktober -zu vermieten . 2587

Dotzheimerstr . 103 , 110 , 112 , je eine Drei-
Zimmer -Wobnung mit Zubehör , 1 Mansarde u.
Badeeiurichtunb aus sos. od. 1. Okt. d. I . § 365
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Neubau (Eckbaus) Dotzbermcrstratze 11«
schöne 3-, 2 - od . 4-Zimmcrwohnung , der Neuzeit
entsprechend , mit Zubehör , berrl Fernsicht , per
auf gleirii od . sp . zu verm . Näh . das . 263a

! Dotzftcimerstr . 12« , Neubau Wiesb
Brotfabrik , schöne große 3-Zim .-Wohnungen
preiswert zu vermieten.

Drciweidenstr . 5 Part .-Wohuung von 3Zimmern
nebst Zubehör per 1. Okt . d. I . zu vermieten.
Näheres daselbst . 3158

Drudenstrafte 7 3 Zimmer, Küche, Mansarde,
2 Keller , im 3 . Stock , auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Parterre . 3064

Eleonorenstraße 4 Parterre -Wohnung von drei
Zimmern auf gleich oder 1. Okt . zu vm . 2531

Eckernsörvestr . 4 schöne 3 - Zimmerwohn. m.
2 Balkons , Gas , Bad , Kohlcnauiz . u . sonst . Znbeb.
sofort od . spät , zu verm . Näh . daselbst 1. Stock.

Ellenbogens . 9 3 Z., 1 K. a. 1. Okt., 525 M . 8155

Eltbillcrsttaßc3 R.TMSÄ
» Zubehör ( Part .) Näheres Seitenbau . 2399

Eltvillcrstrafte 7 Part .-Wohn., 3 Zim., Küche n.
Zub ., per 1. Okt . zu vm . Näh . bei Best . 2974

Eltvillerstraste 7 , Hths., 3- u. 2-Zimmer-Wohn.
per 1. Oktober zu verm . Nah . bei Best . 297o

Eltvillerstr . 16 , V. P . r., 8-Z.-W. b. M verm.
Maurers Gartenanlag «, Eltvisterstr « 18 21»

schöne 3-Zimmer -Wohnung mit reich !. Zubehör
u . allen Bequemlichkeiten auf sof. od . 1. Okt . c.
zu v. Näh . bei Manrer , Mittcl -Gtb . F242

Emscrstr . 69 3 Z. (1. St .), Balk., 1. Okt 3236
FLrbacherstrafte 5 große 8-Zimmer-Wohmmg

1. September zu vermieten . , 29/9
Friedrichstrafte 8 , Hinterbau 3.St ., 3 Zimmer.

Küche per sofort oder später zu v. Näheres ber
Herrn Tapez . Kremser daselbst . 29 »o

Gneisen « ,>str. 5 , Laden, sch. 3-Zimmer-Wohu.
Balkon . Bad und Gas , 1 . oder auch 2. Stock.

. 560 und 520 Mk . _ . , 3198
Gneisenaustrafte 8 im Vorder- u. Hlnterhame

sind schöne 3-Zimmer -Wohnungcn mit relchiickcm
Zubehör per sofort zu vermieten . Näh . daselbst
Erdgeschoß links . , , .3312

Gneisenanstrahe 18 eine Wohn, von 3 Znum.,
1 Küche, Bad , m. Gasofen a. gl. o. sp. 298«

- . . r- - ^ -tock,

Nerostrafte 23 , H. 2 St .. 3 Zimmer u. Küche a. I Scerobcnstrafte 23 Wohnung von 3 Ziinmeiu.
gleich oder später zu verm . Näh . Hth . 1 Stä Kiiche re. per 1.

Nettelbeckstr . 5 gr. 3-Z.-Wohn., d. Neuz. entspr. - " "

Goldgasse 21 eine 3-Zimmcrwohnnng,
sofort zu vermieten . ,

Grabenstr . 26 frdl. Frtsp.-W., 8 Z.. Küche, K.
Gnstav -Adolsstr . 1« 3- u. 2-Zim.-Wohnungper

Oktober zu vermieten . Näh . Laden . 2987
Neubau <» ei >r. Voller . Hallgarterstrafte,

Pdh ., schöne 8-Zimnierwohn »ngcn , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , per 1. Okt . oder später
zu vermieten . Näh . z» erfragen Vdh . Part.

Hellmundstr . 6 3 Zimmer u. Küche bis 1. Okt.
zu vermieten. Näheres daielbst. 30ob

Herdcrstr . 2 , Hth . Dach , 3 Zimmer u Zubehör
auf 1. Okt. billig zu vm. Nah . Vdh 2. 32,1

Kerderstratze SPartcrrewohn ., 3 Z .. K., u . Zub .,
bisher als Bauburenu des n . Landeshauses be
nutzt , per 1. Okt . zu v. N . 1. E . l . 2991

Herdcrstrafte 5 , Beletage . 3 Zim ., Erker , Bad,
Küche n . Zub . mit 1 Monat Mictnachlaß weg-
zugsbalber sofort oder später zu verm . 8042

Jahustrafte 1 » sch. 3 - Zimmer - Wohnung zu
vermieten . Näheres 2 Treppen . 292

CVi.-ifmltr 17 1 , 3 gr . Zimmer und Küche
11 , nebst Zubehör zu vermicten.

Näh . Vorderh . 2. Stock rechts . 3195
Kaiser -Friedrich -Mug 2 , Hth ., Dachwohnung.

3 kl. Zimmer . Küche uud ^ Keller , per 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Hth . Part . 3041

Kaiser-Friedrich-Ring 17,
lm Seitenbau , ist die neu l,» gerichtete Wohnung

im Erdgeschoß , bestehend ans 3 Zimmern , Küche
und Keller , per 15 . Ang .. eveutt . 1. Oktober zu
vermieten . Näheres beim Hausmeister daselbst
oder Schützenhofstraße 11 , im Bureau . 2680

Kaiser -Friedrich -Ning 23 , Stb . 2. 3 Zim. u.
Zubehör auf 1 Okt , z v. Näh . Vdh . 1. 2994

Kaiser -Friedrich -Ring 59 , Part ., herrschaftlich
3-Zimmer -Wohiiung mit allem Zubehör per
1. Oktober . Näheres daselbst . 299c>

Karlstr . 2 drei Zim . u. Küche zu v. N. Laden.
Karlstr . 36 , 2, drei Zimmer. Küche u. Veranda

per 1 . Oktober zu verm . Näh . 1. Etage
Karlstr . 38 , Hth. V.. 3 Zim .,, K. N. Vdh. P.
Kiedricherstr . 16 »1,gr.3-Z.-W.1. 1. 10. N .2 r. 299  7

11 sch. 3-Z>mmcr-Wohnung b
II z. v. Näh . Bischoff . 325k

Kirchgafle 29 , Stb . K Etage, schöne8- Zrmmcr-
Wohnung nebst Küche sofort oder 1. Oktober zu
vermieten . Näheres bei „ . . . , r, '^ 33Willi . Kaiser & Co . , Friedrichs!r. 40.

Kirchgasse 46 , Seitenb . 2, 3- 4 Zimmer, Küche
an ruhige Mieter z. vm . Nah . im Laden 31o6

;I4is 'Ckgas «e -£ ®, Seitenb ., 2 Wohn .: 3 Zim -,
Küche auf gleich oder später zu venn . 2999

Klciststrafte 1, Ecke Niederwaldstrafte , schöne
3-Zimmerwohn . p . 1. 10 . 06 zu verm 8000

Kleiststr . 6 polizeilich genehmigte hübsche Front-
spitzw .. 3 große Zimmer , sofort zu verm.

Kleiststr. 16, Reuban,
sind 3- und 4-Zimmcr -Wohnmigcn , der Neuzeit
entsprechend eiliger ., Gas , ckcklr Licht Einzel-
aufgaug, zu verm. Nah. Raucuthalerstraße 22.
1. Stock r . t ' rT.  Eiojsr . 3001

Körnerstratze 5 3-Zimmerw. (I . Et ) d. Neuzk,
enlspr . eingcr ., per 1. Okt . zu v . N . 1 r . 3002

Körnerstrafte 8 . 1, sch. 3-Z-m.-Woh". nebst Zub.
auf 1. Okt . zu vermieten . N . P.

Lotliringerstrafte » hniter der Nettelbeckstraße,
Neubau ffieoiit , schone 3-ZiMmerwohn ., Vdh .,
Bad und Zubehör ^ gleich oder spater billig zu
vermieten . Näh . Scharnhorstsir . 42 , Bart . link . .

Ludwigstr . 14 3 Zimmer und Küche zu verm.
Lnisenstraftr 22 , Seitenbau , 3 Zimmer mit

Küche und Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten
Näheres Tapetengeschäft daselbst . 3106

Luxemburgvlatz 1 moderne 1- Etage -3 Z,m.
und Zubehör , I . Okt . zu verm . Nah . 2 l . 3316

Mainzerstrafte 66 » «Zimmer , Küche u. Keller
sofort zu verm . Ulf . 550 .— .

ManritiuSstr « 16 Frvlitspitz -Wokn . , 3 Zimmer
und Küche , auf 1 . Oktober zu vermieten.

Michelsberq 8 , Seitenb ., freundlich « Wohnung.
3 Zim ., Küche u . Keller , z. 1- Okt . zu v . 8006

Moritzstrofte 15 » Stb ., 3 Zimmer mit Znbeher.
Näheres Vorderhaus 1 l.

Nettei teckstrafte 7 (EckneubauLnur Vorderhaus,
3- u . 2-Zim .-Wohn . mit reicht . Zi ' beyor billu,
zu vermieten . Nähe ''es dort lm Laden , 300 a

cf IJl. u. -/IA iijv VI
eingericht ., im Preise v . 540 — 560 per 1 . Okt . z. v.

Nettelbeckstr . 6 schöne Frontspitzw., 3 Zimmer
und Küche (360 Mk .) n . 1. Okt . zu verm . 3267

Rettelbcckstrafte 11,
schöne 3 -Zimmer -Wohnnng , sof . od . spät.

zn vermieten . Näb . <>ts . Äei »» i >dt . 3010
Ncttelbeckstrafte nnd Zictenring , Eckbans,

schöne 8- und 2 -Ztnimer -Wohnuugeii , Balkon u.
reich !. Zubehör preisw . zu vermieten . Näheres
Zietenring 6 , Hochparterre . 3035

Niedcrwaldstrofte 4 , Gartenhaus , 3-Zimiucr-
Wohiiungen mit Koch- u . Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten . Näheres Vorderh . Part . r . 3274

Niederwaldstratzc 6 moderne8-Zimmerwohnuug
mit reich !. Zubeh . zu v. Näh . das . P . r . 8283

Niedcrwaldstr . 12 schöne 3- und 2-Zimm r̂-
Wohnmigcn ans 1. Okt . zu vermieten . 3059

Rikolasstrafte 23
Abschluß , im Dachstock . Bleichpiatz -Diitbcnutziing.
Näheres im Hause Parterre . 3172

Oranieustrafte 35 , Vorderh., schöne große 3-Z.-
Wohnuna , Küche , 2 Keller u . Mansarde , Part,
oder 1. Stock , auf 1. Oktober o. später zu verm.
Daselbst Mitielbau 2 . St . , 3 -Zimmerwohnung
auf 1. Oktober oder später zu vermieten.

Pbilippsbergstr . 3 « schöne3—4-Zimmcr-Wohn.
Hochp ., auf 1. Oktober . Näh . das . Part . 3196

Mlsarlippsbergstratze 37 , 1, 3 Zimmer mit
Zubehör zu verm . 3012

Pbilippsbergstr . 39 ger. 8-Z.-W. Näh. P . r.
Platterstrafte 17 schöne 8-Zi :n.-Wohnung u»

2 . Stock , mit Balkon . Bad u . Zubeh ., in schon,
freier Lage per 1 . Oktober zu vermieten
Näheres daselbst Parterre links.

Plalterstr . 49 , 1, 3 Zimmer u. Küche zu verm.
Platterstr . 82 » , Landbaus -Neubau , in ,ge¬

sunder , freier Lage , mit prachtvoller Aussicht,
find fchöne 3- nnd 4-Zimmer -Wohnungcii mit
Gas . Bad u . Balkon auf 1. Olt . zu vermieten
Jiäheres daselbst bei l̂ rie -lr . Elecii «. 3100

Na « enthal -rsttas .e 7 , 3 Et ., sch. 3-Zim.-Wohn.
per 1. Oktober zu vermieten . Näh . 1. Et . 3014

Nauentbalerstr . 7 . M ., 3-Z.-W. . z. v. N . V. 1,
Ranenlhalcrstr . 22 schöne 3- Zim.-Wohn. aui

1. Okt . zu verm . Nah . daselbst o. Blücherstr . 8
Rbeinganerstr » 15 , Hochpart., schöne geräumige

Wohnung von 3 Zimmern , Küche und rerchl.
Zubehör ' biUig zn verm . Näb . 1 . Stock lmis.

Rbeinaancrstr . 18 schöne 3-Zim .-W., Beletage,
der Neuzeit entspr . ausaestattet , zu verm.

Rbeingauerstrafte 26 »Neubau, prachtvolle groß.
8-Zimmerwohniingcn mit allem Komsort , auf
gleich oder später zu vermictcn . Kein Huiter-
baus . Näheres daielbst . 8179

WliniliPfV 71 Dart . , Wohnung v. 3 großen
^illtlustl . i 1 ) Zimmern , 1 Küche u . Zubehör

sofort zu verm . Näh . im Hause . 3114

Riehlstr . E IsSlU ;KW
oder 1 . Oktober zu vermieten . Preis 550 Mk.
Näheres Rieblstraße 3 . W . E&r »aft . 3074

Rieblstr . 9 schöne3-Zimmer-Wohnung im 3. St.
per 1. Okt . zu verm . Näh . Part . 3213

Hrrißo 11 Mtb . Dach , 3-Zilu -Wohnung
IIlEyUlIUllE 11 , per sof . od . später zn v . 2664
Nieblstratze 23 , Hinters,., 8-Zimmer-Wohn. ans

1. Oktober zu verm . Näh . Vdh . 1 St . 8224
Rieblstrafte 25 , 2 , schöne 3-Zimmcr-Wohnung

nebst reichl . Zubehör per 1. Oktober zu verm.
Näheres Part . links . ,-? ? ^ 1

Röderastce 8 cinz. 3-Zimmer-Wohn., Küche,
Maus . u . Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.

Rödcrattee 26 , 1. Stock, 3-Zimmer-Wohn. mit
od . ohne Mansarde aus 1. Oktober . Auch kann
Werkst , dazu gegeben werden . 318^

Nödcrstrafte 1 Frontspstz-Woh»., 3 Zim.. Küche
u . Zubeber per 1. Oktober zu vermiete » . 3020

Schachtstrafte 25 eine Drei -Zimmer-Wohnung
auf gleich oder später zu vermuten.

Scharuvorststr . 2 , Neubau, sä>. ger. 3- u. 2-Z -
Wohn , auf 1 . Oktober oder später zu v . S>ah.
das . od . Göbenstr . 14 , P . l . s I rihian . 3104

Scharliborststr . 4 , Neubau, schöne Wohiiimgcn
von 3 u . 2 Zimmern per 1. Oktober , cv . spater,
zu vermieten . Näh . im Bau oder Göbenstr . 12.
Hochparterre links bei .Voeiter . 3217

. . . per ' 1. Januar 1907 zu verm . 3227
Steiugaffe 19 Dachwohnung, 3 Zim. u. K., zu

verm . Preis 20 Mk . monatlich.
Talnntsstrafte 40 , Hth ., schöne Mans .-Wohn

3 Zim . u . Küche , z. verm . Näh . Vdh . 2 . c>02(

KnirmUche 10,1,
große 3-Zimmer -Wohnung zum 1. Oktober zu ver¬

mieten . Näh . Part . w . BSisch « !'. :>J.44
Lvalrauistr . 13 Wohnung von 3 Zim . (1 Sr .)

mit Zubehör auf 1. Oktober zu verm . " 06 I
Waterloostraße 3 schöne 3-Zimnier-Wohnuilg

zu sehr billigem Preise au ruhige Mieter zu v r-
mieten . Näheres Wnterloostraße 3, 1. Et . lts . ,
oder Weinbcrgstraße 16 . ,11*

Westritzstr . 20 , Vdh. 2 St ., herrsch, schone3-Z.-
Wohnung mit Zubehör a . Oktober zu verm.

W - rdcrstrafte 3 schöne3-Zimmcr-Wohmmg,^der
lllcuzeit entsprechend , mit oder ohne Werkstatt zu
vermieten . Näh . daselbst Part , rechts . 23o4

Westendstrafte 15 8 Zimmer , Küche u. Zubehör
zu verm . Näh . Parterre . 3149

Wcstcndstr . 21 3—4-Zlm .-Wohnilng mit Balkon
und reichl . Zubehör zu vermieten.

E ^ ftrafte 32 3 Zimmer und Küche
MKL - fLLiSSSZ (Vorderhaus ) zu vermieten.
Wilhelminettstrafte 1, Parterre, 3-Zimmer,

Küche und Zubehör an ruh . Mieter , eventuell
mit Hausarbeit , ans 1. Oktober zn ^ vermieten
Näheres Dotzheimerstraße 41 , Part , links . 26no

Wilpelwstraftc 12 , Gartenhaus 2. Stock, ist
ein Wohnungsanteil , bestehend aus 3 Zimmern,
Küche u . sämtlichem Zubehör , auf d. 1. Oktober
zu vermieten . Näheres bei 303 '.

Sntlian Hess , Wilhclmstr . 12.
WörtNstrafte 4 schöne 3-Zimmerw. m. reich!

Zubeh ., 8. Etage , aus 1. Oktober zu vermieten.
Preis 550 Mk . ' Näh . das . und 3. Etage . 3230

t«» örtl,strafte 8 , Parterre, - schöne 8- oder
4-Zimmer -Wohmlilg mit Zub „ nahe der

Nheinstraße . auf 1. Oktober zu vcrmietcii . 29o0
Porkstrafte 9 frdl. 3-Zim .-Wohn. zu vm. 2699
Noristr . 16 8-Zim .-Wohn. an ruhige Mieter per

1. Oktober zu vermieten . Näh . 1 St . lks . 2277
Yorkstrafte 17 schöne 3-Zimmer - Wohnung auf

1. Oktober (480 Mk . ' zu verm . Näh . 1 r . 2480
Norkstr . 22 schöne 3-Zi »>mer-Wohnuiig . Küche,

Bad , 2Kell . p . l . Okt . zu vm . Näh . i . L. e146
3 St ., 3 Zimmer . Küche lind

»juu | U . uO f  Zubehör ziun 1. Okt . zu^vm.2397Näh . im Spezercigeschäft von Diefenbach.

Zieteoring » ^„
3-Zimmer -Wvhniingen mit Köche , Bad und allem

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf fosort oder später zu vermieten . Nah.
Herderstraße 13, 1. . J® 4

Zictcuring 10 , freie Lage, schone3-Zim.-Wmm.
per soll od . spät , zu verm . Nah . Part . r . 3299

Eine schöne 3- Zimmer -Wohnung mit 1 Kabinett,
im Seitenbau 1. St ., per 1. Oktober zu verm.
Näh . Bahnhofstraßc 22 . Henker . 307o

Schöne 3-Zimmer -Wohn . mit Zubeb . im Seitenb.
per 1. Oktober z. verm . Näh . Erbachcrstr . 9 . 1.

Nahe dem Markt
3 Zimmer , Küche , Mans ., 3 Tr . , preisw . zu verm.

Näh . Mauergasse 10 . wydelkeinier . 2598
3 Zimmer , Küche und Zubehör zu vermieten.

Mb . Moritzstraße 32 , Part . , vvrmittags . 3238
Schörre 3 -Zimmcr - Wok »rttN »a z>l vermieten.

N . Nauenthalerstr . 22 oder Blücherstr . 8 32/0
Wobnung , 3 Zimmer , Küche . Keller , für 320 Mk.

per 1. Oktober z . verm . Näh . W illi . Wotr,
Rieblstraße 3 , Mittelb . 1 St . 8242

Eine schöne 3-Zimmcr - Wohnung mit Mansarde,
Balkon und 2 Kellern , per Oktober zu verm.
Näh . Nooiistr . 9. Part . , , „ , 238a

Nenvatt lieirr in der Scharnhorgstraße , neben
dem Eckhaus Blücherstraße , Haltestelle der
Elektrischen Bahn , sind sehr schöne , behaglick,
eingerichtete 3-Zimmerwohn »ngen auf 1. Oklob.

' ' Näheres daielbst beim Bautag-z» vermieten . . .
löhncr od. Luisenstr. 14 , Weinkontor . 327g

Säiarichorststraßc8 n. 10
(EckhlMs Göbcustraßc)

Neubauten siii™
große schöne 3-Zimmcrwohnungcn mit allem
Komfort der Neuzeit auf 1. Oktober od . später
zn vermieten . Näheres im . 300

Banbureau L! l °im , Göbenstraße 18.
Scharnhorstftr . 25 sch. 3-Zim.-Wohn. m. Kiiche

Mansarde u . Zubehör . Näh . Part . r . 2 ->89
Scharulrorststr . 28 schöne große 3-Znnmerwohn.

(Parterre ) mit allem Zubehör per Oktober zu
vermieten . Näh . Part , rechts . u^ /7

Scharnftorststrafte 29 LZimmer -Wohnung am
1. Okraber er . zu verm . Näh . 2 L>t. l -s . 2594

Schar,ilwrststr . 31 schöne3-Zimmer-Wohn. per
1. Oktober zn verm . Siäb . 1 . Et . l . 3022

Scharn,lorststrafte 33 schöne 3-Zimmer-Wohn
sofort zn vermieten . N . 3 . Etage links.

Schar, »!)orststrasje35 3-Zim .-Wohn ., 2 Balkons.
1. Oktober zu vermictcn . Näh . 1 links . 3,90

Schar,tlwrststr . 37 schöne 8-Ziinmer-Wohnm,g.
3. Etage , perl . Okt . zu verm . N . P . l . 2c>26

Cck!)M8$\m Md Hocker,
Scharnhorst - und Göbenstraße , hoch¬

elegante 3 - Zimmer - Wohnung mit allem Eom-
sort , Gas . ekektr. Licht , Aufzug , preiswerth so¬
fort zu vermietben . Nähere « 3143

Bttrrdüretnr Göbenstr . a.8 und
D/riiz :4' oclter , Göbenstr . 12, Part.

ÄL -î walbachcrstrafte 3 , 2 , schöne 3-Zimmer-
wClf Wohnung mit Zubehör zu verm . Nah.

1 . Stock b. Uorn . Mk . 620 . 2600
Kl . Schwalbacherstratze 4 drei Zimmer und

Küche zu vermieten . ° 624
Seerobcnstr . 9 » Htb. 1 r., schone3-Zim.-Wohn.

sofort oder später billig zu vermicteli.

Seersbenftratze ti) r 1,
schöne 3-Zimmerwohnuug mit alleni Zubehör
per 1 . Oktober oder später Ntit Nachlaß zu
vermieten . Näheres Ncugasse 22 , Laden.

Seersbeustr . 1» Sa“« !
2 Kammern , 1 Keller -c. Näh . Laden . 302 -,

Seerobenstr . 24, 1. u. 3. St ., mowrnc 8°Z.'Wohii.
a/fs ql . od . 1. Okt . z. ll. Näh . 1 St.

Mohmmgen ttmt 3 Zimmern.
Narstr . 22 » , Villa Minerva , schöne Frontspitz

wobnung , 2 Zim . nebst Zub .. mit großen , Balkon
u . herrl .' Feru ' icht , an ruh . Leute zn v . Mk . 3M.

Slvlerstr . 38 , V . 1, 2 Z .. K .. K . 1. Okt . N , P.
Sldlerstr . 56 Dachwohnung. 2 Zimmer, Küche

und Zubehör , auf gleich zu vermiete » . ,
Stlbrechtstrafte 11 , 3 , 2 Zimmer , Kiiche und

Kelter ab 1. Oktober zu verm . Zn besehen von
11 - 4 ilhr . Preis Monat 30 Mark.

Sllbrechtstr . 42 , Vdh., 2 W- u. K. a. r. L. z. v.

. .. . . . . lfte 20
Mansarden -Wohnung . 2 Zim ., Küche u . Kell ., per

1 . Okt . zu verm . MH . Justizrat H * . B. oei «,
Adelhcidstraße 2 , Part . F244

Bertramstr . 11, P ., 2 -Z .-W . auf 1. Okt zn vm.
Bicrstadter Höhe 58 zwei schöne große Zimmer

nlii Küche für 25 Mk . bald zu vermieten.
Wismarckorng 38 , Hth«. 1, 2 Zimmer u. Küche

per 1. Okt . zu verm . dtähcrcs Diittelbau . F498
Blerchstr . 41 , Hih . Dach , schöne große 2-Zimmcr-

Wohnuiigcii mit Zubehör an kleine ruhige
Familien per 1. Okt . 1906 zu vermieten . Näh.
daselbst Bureau im Hose rechts.

Bliichcrstr. II gJÄ 'TAlK
sofort zu vermieten . Näh . Part.

Blücherstr . 17 , Mttb ., 2-Zimmerwohn. zu verm.
Näh . Blücherstraße 19 , b . .18 » ; -.

Bülowstrafte 4 , Hth.. 2 Zim.. Küche u. Keller
zn verm . Preis 22 Pik . Näh . Vdh . 1 l.

Bülowftr . 12 (Vorgnrtcnstr.) wegzugshalb. sch.
2- Zimmer -Wohliuilg in ruhigem Hause per
1. Oktober oder später preiswert zu vermieten.

Kl . Burgstr . 5 , Vdh. Frontsp., 2 Zimmer ohne
Kücke an ruh kl. Familie zu vm . Mh . Laden.

“ * ' " Jim ., Küche und
9äh . Part , links.

Treiweidenstr . 6 , Hth.. 2-Zim.-Wohn. per Okt.
oder fpätcr zu verm . Nah . Vdh . P . r . .. .

Trudcustraftc 3 , Vdh,. 2 große Zimmer Küche
und Zubehör AU vermieten . Nah . 1 rechts.

Eltvilierstrafte 9 , Hths., L-Zimmer-Wohnungen
mit Zubehör zu vermieten.

Eltvisterstr . 12 , Mb.. 2-Z .-W . gl. o. sp. N. V. V.
Eltvisterstr . 14 , Hth., schöne2-Zimmcrwolmung

mit Zub . u . Abschluß per sof . Nah . Vdh . P . l.
Emserstr . 19 , Frontsp ., 2 Zuu.. K. u. Kell. an

kiuderi . Leute . Anzus . vorm . v . 8— 2 Uljr 4s. I.
Emscrstr . «3 , © mit.. 2 Z.. 1 Küche und Keller

an Leute ohne Kinder zu v. N . das . b. L . Vogel.
Emserstr . 69 -wei Zimmer ans gleich od. spater.
Erbachcrstrafte 9 eine sch. 2-Ziimner-Wohnung

zu vermiete » . Näh . bei ^

FauLbrmmensLraM/ ,
1 . Etage , gesunde 2-Zim .-Wohnung u . Küche zn
vermieten . Wh . daselbst bei Hottavald*
Goldschmied . Laden links . , .

Fairlbrunnenstratze 8 2 Zmimer und Küche
mit Zubehör , 1. Stock , per 1. Oktober zu verm.

Faulbrunnenstr . 9 , V„ Wohn., 2 Z. ohne Küche,
sowie eine Mans .-W ., 2 Z . u . K., z. v . N . P . l.

-keldstrafte 3 ist eine kl. Wohnung, 2 Zimmer,
Küche , Keller auf sofort o. 1 . Oktober zu verm.

Fnedrichstr. 10 LVZLÄ 'A
1 Küche , per sofort oder später zu vermieten.

Fricdrrckistr . 14 , 2, Dachw., 2 Zim., K. u. Z. 6989
Friedrichstr . 44 , Dachw., 2 Zimmer und Kiiche

an ruhige Leute auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres bei Meinrieli Inns . .. .

Gneifenaustr . 8 , int Hinterl,.. eine schone Zwei-
Zimmerwohnung mit Zubehör ^ ort zu
vermietru . Näheres Vorderhaus , Erdgeschoß I.

Gneise » « ,tstr . 18 W. v. 2 Z.. K. u. Zub. z. vm.
Gnciseiraustr . 21 schöne Front,P .-Wohn 2 Zun,

Klicke . 2 Keller . 1 . Okt . zu verm . Nach 2 St.
Gneisenanstr . 25 2 Zimmer u. Küche (Hinterh.

Maus .) zu vermieten . Näh . Hmterh . 1 r.
Göbenstr . 1 Froutsp.-W., 2 Zim., sofort zu vm.
Göbenstr . 2 schöne Frontspitze, 2 Z., K. u. Zub.,

auf Oktober oder später zu vermieten.
Göbenstraße 9 schöne 2 -Zimmer - Wohnung,m

Mittelbau sofort zu vermieten.
Göbcnstrafte 15 , N!tb., zwei Zun. u. Küche zu v
Göbenstr . 16 2 Zimmer, Kiiche u. Keller an u.

Familie per 1. Oktober zu vermicteu.
Goethestr . 27 2—3-Z.-W. an bess. Dame zu vm.
Neubau tfnehr . Vogler , Hattgarterstraue,

Mittelbau , schöne 2-Zimmerwohnungcn , der Neu-
zeit entsprechend , per 1. November zu vermieten.
Näheres zu erfragen Vorderhaus Part.

Hclcnenstrafte 1» schöne Frontsp ., 2 Zun.- und
Küche aus l . Okt . z» verm . Nah . b. Vorndran.

.Hellmnndstr . 2 « , Vdh.. Mans .-W. 2 Z. u. K.
Kestinundstrafte 27 Mansard - Wohnung von

2 Zim ., 1 Küche, 1 Keller ans 1. Oktober zu vm.
Hestmundstr . 49 , H. D .. 2 Z . u. Zubeh , l . Okt.
Kerdcrstr . 9 abgeschl. 2-Zimmerwohn. sof. od sp.
Hcrrngartcnstr . 11 fchöne Wohn., 2 Z., Küche

u . Zub ., an ruh . M .etcr zu verim Nah . Part.
Zat, „ strafte 6 , Part ., 2-Zimmer-Wohn Maus.,

mit oder ohne daranstoßendcn Hellen Parterre-
raum und Kellerräumcn zu vermictcn.

Jahnstr . 29 , Hth . , 2 -Zimmerwohn an kl. Fam
mtf sof. oder ,'väter zu verm . Nah . Vdh . Part

Jalmstraste 36 . V ., 2 -Zim .-Wohu . zu v . N . P.
Kleiststr . 16 , Stb ., sch. 2 -Z .-W . a g . od spater.
Körnerstr . 8 , H ., 2 Z . m. Z . l . Okt . llc. P - V-
Lcl,rstras,e 1 2-Z .-Wohn . sofort zu vermickeii.
Lcstrstr . 7 Mans .-Wohn . . 2 Z . , K u , Keller , an

ruh . L., Pr . 20 Mk . Näh . das , 1 St.
Lebrstrafte 14 zwei Zimmer , Küche , Keller , neu

hergerichtet , an kleine ruhige Familie zu ver¬
mieten . Näb . 1. Etage . , ..

Luxembürststr . 9 ist per 1. Oktober eine schone
2- Zim .-Wohn , mit Keller , im Hinterh, , an kinder¬
lose Familie wegen Geschäftsübernahme ander¬
weitig zu vermieten . Näh . Vorderh . Part . r.

Marklstr . 12 , S ., 2 Z . u . K. l . Okt . N . V . 2r.
Metrgergaffe 18 2-ZiMmer -Wohnung zn verm.
MichelSverg 28 2 Zimmer und Küche zu , verm.
Michelsberst 32 eine kleine Dachwohn ., bestehend

ans 2 Zimmern ti . Küche , an ruhige Leute z. v.
Mvritzstr . 9 Dachw ., 2 Zim ., Kiiche » . Keller au

ruh . Leute p . 1. Okt . zu verm . . Nah . 1 r
Moriüstrafte 15 , 1 l ., 2 Zrm . rm Vdh . Dachst.
Morttzstr . 25 , H ., M .-Wohn ., 2 Z . u . K . zu vm.
Meriftstr . 26 , Vorderh , 2 Maus . u . Küche an

ruhige Leut - Per 1 . Okt . od . später zu verm.
Moriirstrafte 54 schöne Froutspitze , 2 Zimmer,

Kiiche und Zubehör , 1. Oktober zu vermie . en.
Aiizusehcn bi ? 4 Ilhr nachm . Näheres Dari.

Moritzstraße « 8 Mansardwöhnuiig , 2 Znumer,
1 Küche (Vorderhaus ) , zu vermieten

Mbeh . a. 1. Okt.
tim ., Küche und

Zi'
Nl

Castsllstrafte 4 5 Dachw ., 2
Zubeh . ans 1 . Okt . zn vm . ^ — -

Dotzlieimerstr . 83 , Mtb .. 2 Zimmer . Koche und
Keller auf 1. Okt . zn verm . Näh . im Laden.

Dotztzeiuierstr . 85 , Mittelb . 2 Zim ., Kiiche aui
gleich od . 1. Oktober zu v. Nah . Vdh . 1 St . r.

Dotz ' jeimcrstrafte 97 » , Mittelbau u . Seitenbau,
schöne 2 -Zinimerwohnungeil zn vermieten.

Dotzlskimcrstr. S8, LAKKS
schöne 2-Zimmerwohnung mit Küche und ^ Keller
per fosort preiswert zu verm . Näh . 1. Stock l.

Neubau Dotztzermerstr . 163 2-Zimmer-Wohn.,
Speisekammer , cvent . mit Wcrkstätte od. Stall .,
sofort zn vermieten . ^ . . ,

Dotzveimerstr . 126 2 Zimmer u Koche zn vm. >

Rcrostr . 11 2 Zim ., Küche u.
Nerostrafte 18 Mnnsardw., 2

Keller , per 1. Oktober zu v. Rah . Vdh . 1.
Nerostraft - 23 , Hth. 8. 2 Zimmer u. Kucke auf

gleich o. später zu verm . Nah . Hths . 1. St.
Nerostr . 25 2 Z . m. Küche zu v N. da, . V . l.
Ncrostr « 29 Frontspitzw., V ., 2 Z., Küche, zu v.
Nerostr . 84 Mansardw ., 2 Z.. Kun>e, ,of. od ch.
Nerostrafte 35 37 , 1. Etage, Wohnung, v. 2 u.

4 Zimmern , Kiiche , Zentralheizung , elektr . Licht,
auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres bei
.IranIler . Nerostraße 23 , im Laden.

Nerostroße 35 87 schöne Frontspitz- Wohmmg
von 2 Zimmern und Kiiche zu verm . Siah . bei
Hölter , Nerostrabe 23 , im Laden.

Nerostrafte 46 , Stb ., 2 Zim., Kiick,eu. Zubeh.
an Leute ohne Kinder zn verm . Nah . Part.

Nettelbeckstr . 6 , Vdh.. 2-Ziin .-W., sof.. 4 0̂ Mk.,
u . Stockwohn . v. 300 N !k. an auf 1. Okt . z. v.

Ncttelbeckstrafte 7 (Eckneubau ) , nur Vorderhaus.
2 - u . 3- Zim .-Wohn . mit reichl . Zubehör billtg

sKLÄNk -L« »-.
Rcttelbeckstratze 14

2-Ziminer -Wohnilngen zu vermieten von 280 Mk.
an . dir . B’ isclier.

Neugasse 18 26 , Seitenbau 3. St ., Glasabschl.,
2 Zimmer , Küche . Keller an kl. Familie per
1. Oktober zn verm . Näh . Bäckerladen.

Oranieustrafte 29 2 Zimmer, Küche u. Keller,
Dachftock , zu vermieten . ^ m

Oranienstr . 47 , H.» Abschl., 2 Z. it. ff. N . V. P.
Pliilippsbcrgstr . 7 , Part .,^ 2-Z.-W. zu verm.
Plnlrppsbergstrafte 20 sch. Frtsptz .-Wohn ., 2 bis

3 Zim . mit Zubehör per 1. Okt . zu vm . Äiab.
das . 2 links od . Langgasse 15 » , Porzellaugcsch.

Platterstrafte 2-Zlmmer>.oohnung zu vermieten.
Näheres Emserstraße 35 . ^

Raueuthaierstrafte 5 , Mittelbau , find schone
2- ftimmer -Wohnungen auf 1. Oktober zu vm.

Jloueuthalerstrafte 9 , Hth., schöne 2-Zimmer-
Wo .inung zu vermieten . Näh . Poh , 2.
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mit allem
1. Oktober ob. später

Maueuthalerstratze 10 , Mtb., sch. 2-Z.-W. mit
! Zub. p. sof. od. sp. bill. zu vm̂ Näh. das. beioder loh . Kana , Sedanstr. 7.
Rheing,nkerste . 4 2-Z.-W. zu v. N. V. HchP. r.
Kheing «nerstratze 6 schöne Frontspitzwohnung,
; 2 Zimmer und Küche, zu verm. Näh. daselbst
' Bart , oder Bleichste. 39. Schuhladen.
Rheingauerftraße 13 2 Zimmer ». Küche mit

Abschluß zu vermieten.
Dheirrgauerftr . 15, Mittelbau, 2 Zim. u. Küche
- im Abschluß billig zu verm. Näb. Vdh. 1 links.
Rheingairerstraße 18 2-Zimmer-Wohnung im
- Seitenbau auf sofort zu vermieten.
Kheiustr . 52 , Stb ., srdl. Dachw., 2 Z. u. K. z.

I .Okt. Aufg. v. Haupteing., n.v. Hof. N. Stb .P.
Uheiriftraße 53 , Stb ., 2 Zimmer u. Werkstätte

für ruhigen Betrieb an kinderl. Ehepaar sofort.
Riehlstr . 8, Vorderh. Frontsp. u. Hinterh. Part,
l je 2 Zimmer u. Küche per 1. Okc. zu verm.
Miehlftr . 13, Vdh., schöne gr. 2-Zim.-Wohn. mit
! reicht. Zubehör, neu, zu verm. Näh. das. Vart.
Riehlstratzs 15 schöne2-Zim.-Wohn. im Vdhs.
- u. Hinterh. ans 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. Vart.
iRöderstr . 13 freundl. Mans.-Wohn., 2 Zim. und
: Küche, per sof. od. 1. Okt. zu v. Näh. im Laden.
Möderstr . 28 schöne2-Zimmer-Wohnung, Küche,
! Keller znm 1. Oktober zu vermieten.
Mörnerberg 1, Parterre , 2 große Zimmer und
! Küche, billig zu vermieten.
ASüdeSheimerftraße 20 schöne2-Zim.-Wohnung,
j Hinterhaus, per 1. Oktober zn vermieten. Näh.
I daselbst bei Assistus , Vdh. 1. Etage.
Msmerberg 7, Hths., zwei 2-Ziw.-Wohn., auch
I für Wäscherei geeignet, zum 1. Ott . zu verm.
iSchachtstratze 30 Dachwohn., 2 Zimmer, Küche,
s Keller sofort zu verm. Näh. Parterre.

Scharilhorststrche8 it 10
' (Eckhaus Göbenstraße)

Neubauten sri » «»
große schöne 2-Zimmerwohnungen
Komfort der Neuzeit auf ' ""
zu vermieten.

NÄH. Baubureau iKl-n-m, Göbenstraße 18.
Scharnhorsts » . 9 schöne 2-Zimmcr-Wohnung
i zu vermieten. Rah. daselbst.
sScharnhorststratze 13, Borderh . Parterre,
i 2 Zimmer, Küche u. reichst Zubehör sofort zu
' vermieten. Näh. daselbst.
SHaruhorftstraße 18, Hth., 2 Zim. u. Küche.
sScharnhorststr . 27 2-Zimmerw. a. gl. zu verm.
-SÄestelstr . 2 schöne Froutspitzwohn., 2 Zimmer,

Küche. .Keller, sof. zu verm. Näh. 2 St . links.
Schierste -nerstr . 9, Gth. Maus., 2 Z., K), K.
Schiersteir,erstr . 9, M.. 2 Z ., K.. K. sogl. o. sp.
iSchiersteiuerstraße 11, Hth., schöne2-Zim.-W.

mit Abschl. p. 1. Okt. Näh. Mtb. Part , rechts.
Schiersteinerstr . 16 2 schöne Zimmer u. Küche,
! Mtlb ., auf gl. od. fpäter zu veim. 31 Vdh. P.
Schierstein erstraste 19, V., 2-Zim.-Wohu. zu v.
Schulberg 15, Vdh. 1, schöne2-Zimmer-Wohn.
^ mit sehr großer Küche wegzugshalber per
> 15. November oder 1. Dezember zu v.
Sämlberg 21, Bdh. 2. Et., neu herger. 2-Zim.-
! Wohn. a. kl. Familie sofort zu, vermieten.
Schwalbacherstratze 24 , im Seitenbau, 2 Zim.,
. 1 Küche, 1 Keller zu vermieten.
Schwaibacherstr . 65 , H„ 2 >}., K .. K. m. Klas-

abfchl. a. 1. Ott . zn v. Pr . 250 Mt. j. N. B. P.
Kl . Schwalbacherstr . 6 schöne Mans.-Wohnimg,
' 2 Zimmer nebst Zubehör, auf 1. Okt. zu verm.
Sedanftraßs 8 Frontspitzwohn, von 2 Zimmern,
, K. und 1 Kabinett auf gleich oder später zu

vermieten. Näh. 1 St . rechts.
S 'esrobenftraße 15» Vdh. 2 St ., schöne2-Zrm,-

Wohnung zu vermieten. Näh. im Laden.
Seerobcustr . L4, H. D., 2 Z . n. K. dl  V . 1.
Steingasse 10 Frontspitzc, 2 Zimmer, K., Keller,
' per 1. Oktober zu verm. Näh, im Laden.
Steing -rffe 26 , Vdh. 1. Si ., 2 Zimmer , Küche
| ». Keller auf 1. Okt. oder spater zu vermieten.
jSteittKasse 34 2-Zim.-Wohn., P ., z. 1. Okt. zu v.
sStiftstr . 1, Stb . 1 l., Wohng., 2 Z., Küche. Zub.
Walranrstraßs 1 Frontsp., 2 Zim. u. Küche mit
- Abschluß auf 1. Oktober zu verm. Näh. Part.
Wlramstr. 31 8 .?g "SSt \ i

Monat zu vermieten. Näh im Laden. 6884
Wcbcrgasss 48 2 Zim. u. Küchem. Glasabschl.

(Htb.) per 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. Part.
Kl. Webcrgaffe 9 ist im 1. Stock eine Wohn.
! von 2 Zimmern u. 1 Küche zu verm. Näh. bei

3.  Moratoüg ' «St Cie ., Häfnergassc 8.
Werdcrstras 'S 6, Vorderh. 2.  stock u. Hinterh.
| 1. Stock, je eine 2-Zimmer-Wohnung mit allem

Zubehör per Oktober. Näh. Vorderh. Part . !ks.
Wesiendstr . 19 sind 2 Zimmer u. ff. zu verm.
Villa Wilyclminerrstr . ,35 eine schöne freundst
\ Souterrain -Wohnung, 2 Zimmer n. Küche, an
1 ruhige Leute zu vermieten. Näh. Beausite.
Wörthstr . 18 zwei Zimmer nebst Mansarde sof.
l od. später zu verm. Näh. Hth. Part.
Wörttzstr . 20 neu hergerichtetc Mansardwohn.,
i 2 Z. und Küche, an ruh. L. z. verm. Näh. 2 st.
Unvbflrnßi » 0 schöne2-Zimmerwohnung, Gth.,
Ulllr -. ftlliM (J  auf Oktober zu verm.
AstrKKlllKp - 99 2 Zunmer , Küche, Keller per
MllnstluM 1. Oktober oder fpäter zu
( vermieten. Näheres im Laden.
Aorkstr . 29 schöne2-Zim.-Wohn. 1. Okt. zu v.
Zreteürimg 8 ist in herrschaftlichem Hause eine

Frontspitzwohn., 2 Zim. u. Kücbe re. p. 1. Okt. z.v.
Zielen ring 3, Hth., 2 Zim., Küche und Zubehör
i im Abschluß zu verm. Näh. b. k?Sa «-8, Part.

Zieieuriug 12,
schöne2-Zim.-Wohn.
beim Hausverwalter.

Vorderh. u. Mittelb.,
zu veruiieten. Näh.

2 s>H»n9!>r Kücheu.Zubehör, 3. Etage.beste Kurtage, per 1. Januar
1 zu vermieten. Näb. Gr. Burgstr. 12, Eckladcn.
Wegen Abreise eine srdl. 2-Z,-Wodnung a. 1. Okt.
- oder 1. Nov. zu v. 3!äh. Oranienstr. 6, H. 3 r.
Wegsttgshalber 2 Zim. u. Lüche im Abschl. auf
i gleich od. 1. Nov. zu mit. Oranienstr. 6, stb . 8.
iß . Dachw., 2 Z., K. u. K., p. 1. Okt. o. 1. Nov.,
? Mt . 24 Mk. N. Watterstr. 8, P .. o. Michclsb. 26.

Bierstadter Köhe 58 ein sch. gr. Zim. m. Küche
für 16 Mk. bald zu vermieten.

Gleichste . 8 1 Zimmer n. Küche zu verm. N. L.
Bleichstr . 11, Stb ., 1 Zinimer u. Küche zn verm.
Blücherstr . 6, P ., gr. Zimmer mit Küche und

Speisck. im Vdh. 1 St . a. gl. sp.
Glückersir . 17 1 Z.u.K. N. Blücherstr.19,b.May.
Bülswstr . 11» H.. 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Dotzhennerstr . 12 kl. Wohn., 1 Z., K.. K. gl.
DotzbeiWerstr . 32 , Hochp., 1 Zim. n. Küche im

Abschl. auf 1. Okt. zn verm. Näh. daselbst.
Dotzheimerstr . 83 , Mtlb.. 1 Zimmer, Küche und

Keller auf 1. Oktober zu verm. N. im Laden.
Doirbeinlerstr . 96 , Vorderh., 1 Zimmer und

Küche nebst Zubehör per sofort oder später.
Dotzhcimerstr . 105 l sch. Z. u. K. n. gl. o. sp,
Dotzsteimerstr . 120 1 Zimmer u. Küche zn vm.
Druderrstr . 8 1 Z. u. K. a. gl. N. Vdh. 1 St.
Ettenvogena . 10 1 Z., K. u. K. an ruh. Leute.
Haurers ®Mttnatü <ici,c,  Eltvillel 'str . 19-21,

1 Zimmer nebst Küche zu vermieten. Näh. bei
siawer , Mittel-Gartenhaus . F242

Faulbrunnenstr . 8 1 Zim., Küche, u. Zub. s. z. v.
^leldstraste 18 1 Zimmer. Kücheu. Keller per
HJr 1. Oktober zu verm. Näheres Parterre.
Krankeustr . 5 1 Dachz. u. K. i. V. 1. Okt. z. v.
Mankenstr . 19 Dachw., 1 Zim. u. Küche, zu v.
FriedrrMstr . 44 Mansardwohn., 1 Z . u. Küche,

per 1. Okt. zn v. raeiiüs -ieS» .Sjuiig -.
Friedrichstraße 45 , H. P .. ein Zim. u. Küche.
Geisbcrgstr . 80 ein großes Zimmer mit Küche

u. Abschluß, Part ., zu vermieten.
Giieiseriurtstraß « 25 schöne1-Zimmcr-Wohnnng

zu vermieten. Näh. Hth. 1 r.
Neubau Hastgarterstraße,

Mittelbau, schöne 1-Zimmerwokmungenprcisw.
zu vermieten. Näh. Vorderhaus Part.

.Heleueustr . 13, Vdh., Zimmer, Küche, Keller z. v.
Heleucustraste 17 ein Zimmer und Küche nebst
"Zubehör (Frontspitze, neu bcrgerichtet) sofort

oder später zu vermieten. Näh. 1 St.
Helemenstraste 24 , Neuvar », 1 Zimmer, Küche,

Dachstock, auf 1. Okt. zn verm. N. Vdh. 1 St.
Hellmnuöstr . 86 1 Maus.-Zim., Kücheu. Keller

(neu herger.) p. 1. Okt. an ruh. L. b. N. das. P.
Hettmurrdstrasie 41 sind Wohnungen von einem

Zimmer n. Küche zu vermieten. Näheres bei
A. &,  Cie .» Häfncrgasfe 8.

Hestmuudstr . 42Z ., K. u. K. z. v( N. Hth. P.
KirUnniudstr . 51 ein Z. n. Küchea. Okt. o. sp.
Kerrnauustxaße 9 1 Zimmer n. Kücke zu verm.
Herrugarteustr . 7, Hlh. Part ., 1 Z. u. Küche

auf 1. Olt . an einz. Person zu vm. N. Vdh. 1.
Kaslstr 'atzs 5 Mansardw., 1 Zimmer und Küche,

an ruh. L. ans gl. oder später zu verm.
Karlstr « 23 Dachw.. 1 Z. u. K.. kl. Fam. N. 2.
Kellsrstr -. 22 . 8, 1 Zim. u. Küche, 17 Mk.. zu v.
Marktstr . 12, Htd., mehrere 1-Z!mmer-Wohn.

mit Küchen zu verm. Näh- Vdh. 2.
Nerostraße 35 -37 , Seitenbau 2 St ., 1 Zimmer

und Küche per l . Oktober zu vermieten. Näh.
bei Mllller -, Nerostraße 23.

NettelbeSstraße 5 ein Zim. u. Küchea. 1. Okt.
Blätterst »'. 42 Zimmer und Küche zu vermieten.
Qllerstratze 1 ist ein Frontspitz-Zim. mit Küche

an kinderlose Leute sofort zu vermieten. Näh.
daselbst Parterre rechts von 9—11 vormittags.

Ra »»e,rthalerstr . 5 1 Z. u. K. a. 1. Okt. N. V. P.
Rörucrberg 5 ein Z. u. Küche auf 1. Okt. z. v.
Mörrrerberg 6 Zim. u. Küche per 1. Okt zu vm.
MSrncrbera 39 1 Zim. u. Küchez. 1. Okt. z. v.
Nooiistr . 20 1 Zimmer u. Küche, Frontsp., zum

1. Oktober zu vermieten. Näheres daselbst.
Tcharnhorststraße 9 schöne1-Zimmerwohnung

zu vermieten. Näh. daselbst.
Sllilichterstr . 82 1 gr. Biansardzim, Küche und

Zubch. auf 1. Oktober zu verm. Näh. 8. Et.
Schulbcrg 19, Htb., Zimmer n. Küche zu verm.
SÄttlberq 28 1 Zimmer n. Küche zu verm.
Eckwalbächerstraße 9 ein großes Zinimer und

Küche, im Hinterh. Parst , zn verm. Näh. i. Lad.
Kl . Schlvalbachcrstr . 4 2x1 Zim. u. Küchez. v.

Sediiistraßc1 iÄSig 1*“
0 ce»'obenft»'aße9,Mtb. Mani., gr. Zimmerund K., neu herger., gleich od. später. Näh.

daselbst oder Steingasse 12, 1 r.
Seerobettstr . 24 , Hth., gr. Z . n. K. N. V. 1.
Steirrgaffe 12» neues Hth., l Zim. u. Küche an

2 Personen z. 1. Oktober od. später zu verm.
Stcirigaffe 84 1 Zim., Küche gl. od. sp. zu v.
W -rlxanrst »'. 7, 1 I., 1 Z., Küche(Dachst.) z. v.
Walrarnstr . 20 1 Zimmer und Küche zu verm.

Näheres Part.
Walramstr . 27 , Stb . 1. 1Z ., K., K.z.v. N. Vdb. 1.
TSeberqaffe 49 2 x 1 Z. u. Küche, Hth., auf

1. Ort. N. Dambachtal 10, P .. zw. 10 u. 12 v.
Weilstraste 9 schönes Mans.-Z., K., 12 M. N. 2.
Welleitzstrmße 1- 1,  M .-W., 1 Z., K., K. z. vm.
Weürrtzß »'. 81, Hth. 1, 1 gr. Zim. it. Küche per

1. Okt. zu vermieten. Näh. das. Vdh. 2. St.
Wrllritzstr . 33 , Htb.. 1Z . n. Keller gl. o. sp. z. v.
Werderstr . 6 ein großes Frontspitzzimmer mit

Kücheu. Keller per 1. Oktober. N. Vdb. P . l.
Westerrdstr . 15 Zim. u. Küche an nur ruh. Leute

(1 od. 2 Pers.) zu verm. Näh. Vdh. P.
Westendstr . 28 , H. 1, 1 Z . u. K. N. Vdh. P . r.
Wörthstr . 10, Stb ., Zimmer u. Küche zu verm.
Norkstraste 8 1 Zimmer u. Küche(Frontsp.) an

nur ruhige Leute zu vermieten. Näh. Parterre.
Uorkstr . 8 ein Zimmer u. Küche(Frontsp .) an

nur ruhige Leute zu vm. Näh. bei Stockhardt.
Ysrkstr . 15 1 Zim. u. K. a. 1. O. N. Part . l.
Zistenring 8, H., 1 Zim. u. Küchez. v. N. P.
Ziete »r»'i»«g 12, Mtb. Dachst., sehr schöne1-Z.-

Wobnung zn vermieten. Näh. b. Hausverwalter.
Zieterrrir »,» 14, Diittclbau Part ., 1 Zimmer und

Küche per 1) Oktober zu verm. Näh. Bureau
«es !*. 'srmffiFoIo, Verl. Blücherstraße.

Zimmermanirstr . 7 eine Mausardwohnung im
Vorderh.. 1 Zim. u. Küche nebst Zub., an kinderl.
Leute auf 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. Part.

«oinicubsrg , Wiesbndenerstr. 51, 1, Wohnung kEmserstraße 43 , 1
von 4 gr. schön. Zimmern, gr. Küche, reichst Zu- ^Zimmer zu^vcrmieten.

8 Verand.. sof. möbl ob. lyimöbl. zu v.

1. , elegant möbliertes

- WohmnisrW vm 1 Zimmer.
AÄlei'ftLntzL 10, Seitenbau, 1 Zimmer u. Küche

auf 1. Oktober zu vermieten. -
ASlerstr . 81 , Neubau, 1 Zim. II. Küche zu verm.
ADlerstr . 45 1 Zimmer, K. 1. Okt. 22 Mk. zu v.
Adlerstraße 60 ein Zimmer, Küche, Keller auf
^ 1. Oktober zu verm. N. b. Sü-eiss , 1. St.
Berlramstr . 9 1 Zim., Kücheu. Keller zn vm.

behör, .. - - -
Haltest, der elektr. Bahn. Näheres Parterre . ,

Sorrnenbcrg . Schöne ruh. Dachwohn., 2 große
Zimmer u. Küche, an ruh. Leute zu vermieten
Wiesbadenerstraße28, Haltest, der elektr. Bahn.

BierstaDt.
Kostenloser Nachweis billiger gesunder Wohnungen

in Nahe der Stadt.
Büegervsrei »» Bierstadt,

Nierstadler Höhe 66 . Langgaste 49.
Banmstr . 8. an der Waldstr., sind zwei schone

Parterre -Wohnungen, 2 Zimmer u. K̂uche, auf
1.  Oktober oder später zu verm. Näh. 1 St . I.

Jäaerstraße 14, P ., sch. 2- u. 3-Zim.-Wohn u.
1 Laden, evtl. Werkstatt, preisw. zu vermieten.

Beeeinsstraße 4, an der Waldstr., sind schone
1-, 2- u. 8-Zim.°Wodn., der Neuzeit entsprechcnd
eingerichtet, auf 1. Oktober bill. zu vm. N. das.

Waldstraßo 20 2 sch. Zim. u. Küche im Abschl.
fofort oder sväter billia zu vermieten.

Waldstraße 52 »r. 54 sind mehrere 3- und
2-Zimmerwohnungen auf gleich zn vermieten.
Näh. im Hanse No. 84, Erdgeschoß. 8036§*?:. ;; rlefäF E*oiiminn,

Walluferstraße 11.
Waldstr . 80 8-Zim.-W. v. sof. od. spät. b.z. v.

N. P . Lerch. Dotzhstr. 118 o. N.5—7 Neub. 8148
Waldstr . 92 , EckeHasenstr., gcgenüberd. Kaserne,

8-Zimmerwobnungen 28 bis 83 Mk. pro Monat
2-Zimmerwohnnngen20 bis 27 Mk. pro Monat
auf gleich oder spürer zu vermieten. SiähereS
Waldstraße 88, bei « all, . 3037

Wahn «mge « .
Dotzheimerstr . 32 möbl. 3—5 Zimmer, Küche u.

Balkon. Näb. Part l. , ... .
Herrngarteristraße 15» HP., (Sonnens.), mobl.

5-Zimmer -Wobn . mit Zubehör billig zu verm.
‘XI  2 I., möbl. 4-Zim.-Wohn.

Mullsli . m. Küche1. Okt. z. verm.
Schöll möbl. Part.-Wohlch

g—4-Zim. (auch Küche), g. Haus , ruh. Lagê für
Winter zn verm. Anzns. von 3—6 Uhr Stift-
siraße 28, P .. Ecke Wilhelminenstr., N. Nerotal.

m.

mit

Mshmmge « ohirs Dirmrreik -'AtrgKke.
Sldlcrstr . 38 , Hth., kl. Wohn. p. 1. Okt. N. P.
Geisbergstratze ?»Hth., Wohnung zu vermieten.
' Preis Mk. 350. Nah. bei ScOwaSi,, , Stb.
Goldgaste 6, Laden, eine Mausardwohnung an

ruhige Leute sofort zu vermieten.
Krllerstr . 22 1 Mansardwohn., 15 Mk., zu v.
Kl . Webergaste 1t Mansard.-Wohnung zu vm.
f orkstratze 14 Frontsvitzwohnung zn vermieten,ine schöne Frontsvitz-Wohnung zum 16. Oktober

zu vermieten. Näh. Wörthstraße 11, im Laden.

AirswärkLs gFlsgeNs Mshinmge « .
Platterste . 182, 1, srdl. 3-Zimmerw. mit Zub.

direkt am Walde, auf gleich zu vermieten,
Elektr. Bahn ganz nahe

ModMts pismw und mövlMs
Mansandnr », KckiKMeÄeu eU.

Sldelheidstraße 10» Hth. 1. möbl. Zim. zn vm.
Sldelhridstratze 30 schön möbl. Zimmer mit oder

ohne Vension zu vermieten. , , r 0
Ndelheidstr . 49 , H. 1 r., f. ein rl. Arb. sch. Log.
Adclheidstraße 83 , P .» gut möbl. Zimmer, ev.

auch leer, an ehrb. Dame zu vermieten.
Sld ' srst»'. 65 , 2. St . r., erh. reinl. Arb. Schläfst.
LllbreÄtstr . 3,1 , gut möbl. Zim., sep. Erna., z. v.
AlbreÄtstr . 8 , 2, gut möbl. Zim. m. Pens. z. v.
Sllbrcchrstr . 13, 2. Baum, qul möbl. Zim. zu v.
Sttbrschtstr . 28 , 1kAdolfsallce), hübsch möbliertes

Wohn- und (Schlafzim. an best. Herrn zu verm.
Sllvrcchtstr . 28 , 1 !., g. m. Zim. a. best. Herrn.
Albrechtttr . 30 , 3 L, möbl. Z. an 1 a 2 Pers.
AlbreÄtstr . 35 , 1, neu herger. gemutl. Maus, an

anst. Dairerrriieter abzngeben. ,
Sllbrechtstratze 36 . 1 r.. möbl. Zimmer frei

1 u. 2 Betten und 1 möbl. Mansarde.

Albrcchtstr. 43 , JSÄSi
Slrridtst «. 3, P . r ., möbl. Zimmer zu vermieten.
Büreristratze 0 3 möblierte Zimmer zu vcrm.

Bahrrhsfstr . 6, 1, sch. m. Z. m. 1 u. 2 B. z. v.
Bal »»»hofftr . 12 ein schön mobl. Zim. zu verm.
Bertramstr . 2 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Dertranlst »'. 3 , P . L, einfach möbl. Z . zu verm.
Bertranistr . 3, 1 l„ hübsch möbl. Zimmer mit

sep. Eingang zu verm.. passend für Em>ahr.
Bertrarnstratze 4, 2 links, möbl. Zimmer

Pension zu vermieten.
Bertrarustr . 12,1 . Et., werden znm,1.,Oktober

schöne Zimmer mit 1 und 2 Betten frei.
Bertramstr . 12, 3 r., gut möbl. ruh.Zim zu n
Bertramstr . 18 , Part ., schön möbl. Zim. zu v
Bismarüring 29,
BiSrrrarSrirrg 82, 1 links, gut möbl. separates

Zimmer an besseren Herrn zu vermieten.
Bisniarckr . 83 , 1, e. möbl. Z . an best. Herrn.

Kiriiimüimg 37, I, SK K-" "
Mk. 60—75 monatlich.

Bisuiarikrirrg 3«, 2 L, sch. möbl. Zim. z. v.
Bleichstr . 2, Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichst »'. 8 , 2, erh. junger Mann Kost u. Logis.
Ltteichstr. 14, 3 l., möbl. Zimmer zn vermieten
Bleichstratze 16, l , schön möbl. Zimmer mit

Schreibtischu. voller Pension preiswert zu vm.
Bleichstr . 21, 2, erh. jg. Mann m. Z. m. P -n,
Bleichstratze 23 , 8. Et. r .. schön mobl.Zim. z. v
Blnchcrstr . 5, P . l., schön möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr . 8 . B. 3 r., sch. m. Z. in. 2 Bett. b.
Blstckerstr . 10, 1 l., erh. anst. Fraulem hübsch

möbl. Zimmer mit Pension.
Blstcherstratzc 11, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bliicherstraße 12 . P ., mbl. Zim. m. od. o. P.
Blücherstr . 14, Vdh. 3 l., sch. m. Z. bill. zu
Blücherstr . 18, Vdh., schön mobl. Zun. zu verm.
Blücherstr . 18, H. 2 1., gut,,möbl. Z. b. zu
Blücherstr « 24 , 1 r., schön mobl. Zim. zu verm.
Bülowstr . 9, 2,  schönes gut möbl. Zimmer frei.
Birlotvstr . 14, Laden, ' schön möbl. sauberes

Zimmer an anst. Herrn zu vermieten.
Kl. Würgst, '. 5, 2, möbl. Zimmer mit Kaffee

an besseren Herrn zu verm. Näheres Laden.
Clarerrttzalerstr . 6 sch. mbl. Zim. a. gl. od.
Daurbachtal 5 sch. möbl. Maus. z. v. 6. ASex.
Dotzyeimerstratze 2 , 2, großes g»»r mobl

Zimmer mit Schreibtisch sofort z»r vernr
Dotzheiruerstr . 10 , 2, mbl. Zim. mit s. g. Pen,
Dotzheimerstr . 16, 1 St ., schönes Logisckrn.
Dotzheimerstr . 17. 1, frcundl. mobl. Zunmer

mit guter Pension zu vermictcn.
Dotzheimerstr . 24 , 1, 2 sch. mobl. Z., 1
Dotzheimerstr . 26 , P . V., m. Z. an anst. Frl.
Dotzhei »uerstr . 89 , 1 l„ hübsch mobl. Zimmer

per 1. Oktober mit oder ohne Pension zu verm.
Dotzheirrr erste . 32 zwei möbl, Zim. imt separ.

Ging, an solid. Herrn zu verm. Nab. Part . 1
Dotzheimerstr . 32 , 3. Et . l.. sch. m. Z. m. sep

Ging, an best. Herrn zu verm., event. Pension.
Dotzheimerstr . 72 , Wlb . 2 l. sch. Schläfst, z.
Dotzheimerstr . Ü8, H. 1 r., erh. r . Arb. g Schl
Dotzheimerstr . 115 , P . l., erb. e. M. sth. b. Log.
Drude, »str. 8 , Vdh. 1. St . l., m. Z-m. zu verm.
Elisabethenstratze 21, Gth. P .» mobl. Zimmer

vor dem Abschluß gleich od. 1. Okt. preiswert.
Emserstratze 35 1 od. 2 möbl. Zimmer zu vecm.

Emserstr . 69, Lad., kl. m. Zim. m. u. oh. Kost.
Erbacherstr . 9, 2, sch. möbl. gr. Zimmer zu vm.
FelSstr . 22 , H. 2, erh. ein anst. Arb. K. u. Log.
Aear »ksr»str. 1, 1 r .. sch. m. Zim. m. Pens. z. v.

Hth. 1 l„ schön, h. Zimmer
^IlMlUlflz . 9,an Hnm Herrn o. Frl . z. v.
Kraukettst »'. 7, 1, 2 sch. Schläfst, lhzb. Z.) zuv.
Frankttlstr . 13» H. 2 I., crh. reinl. Arb. Logis.
Frarrkenstr . 14, 1, grüß. möbl. Zim. p. 1. Okt.
Frarrkerrstr . 23,1 r„ crh. sung. Ntann sch. Log.
Frarr ' cnstr . 24,1 r„ erh. anst. j.Mann Kostu.Log.
Friedrichstr . 14, Mtlb. 1, möbl. Zim. z. v. 7038

FrieDrichstr . 18 , Part , bei
Ditirich , gut möbl . Zimmer
zu vermieten.

Friedrichstr . 18, 2 l., eins. möbl. Zimmer z. v.
Friedrichstr . 21 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Friedrichstr . 30 , 2 r.. sch. mb. Z. sof. zu verm.
Friedrichstr . 36 , G. 1 l. b. W., g. m. Z. zu v.
Friedrichstr . 44 , Vdh. Frtsp ., m. Manß zu v.
Geisbergstr . 11, Vdh. 1, eins. mödl. Z. zu v.
Gerichtsstr , 1, 2 St ., sep. Wohn- u. Schlafz.,

elegant möbl., preiswert zu vermieten.
Gneise »,allst »'. 10, Hochp. l., schön möbliertes

Zimmer mit 2 Betten auf 1. Okt. zu vermieten.
Gutisenaitstr . 19, l , schön möbl. Zimmer zum

1. Oktober, eventl. früher, zu vermieten.
Göbenstr . 4, 3 r ., n. Bismarckr., möbl. Z. zu v.
Häfnergasse 5, 1, z»»m 1. Oktober 2 schön

uröblierte Zimmer zu ver «»iete » . ^
Kartingstr . 11, 2 l., m. Z. m. Kaffee, 8.50 p. W.
Kelerre»»str . 1, Part ., möbliertes Zim. zu verm.
Heleneustr . 7, Hth. 1, erh. anst. Arbeiter Logis.
H»elene »»str . 14, 2 r.. schön möbl. Zim. zu verm.
Hklenenstratze 15, Hth. 2. Türe r., möbliertes

Part .-Zimmer per Woche3 llllk. Nachfr. vorm.
Helenenstr . 18 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
.Hekenenstr. 20 , 2, gr. schön möbl. Zim. zn vm.

eleneustratze 24 f. möbl. Zimmer mit Klavier,
elenerlftr . 26 , 2, m. Zim. mit g. Pension z. v.

Helencustr . 29 , 2 rechts, Ecke Wellritzstr., mobl.
Zimmer, auch mit vorz. Pension, billig z. verm.

Helencnftratzr 30 , 1 r., Ecke Wellritzstr., schön
möbl. Zim., cv. mit guter Pension, zu v.

Heltmundstr . 6, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Aellniundstr . 8 , 3 I., srdl. möbl. Z . an sol. H.
Kettlnundstr . 12, Part , l., möbl. Zim. m. sep.

Eingang an soliden Herrn zu verm. ^
Helttnundstr . 27 , H. 8 l., e. j. M. L. m. K., W.3M.
Hellmur »dstratze 38, 1, schön möbl. Zinimer.

separat (Klavier), gute Pension. 6976
.Hettmuridstr . 46 , Ecke Wellritzstr., 3, sch. m. Z.
Hettururldstr . 53 , 2 r., g. m. Z. f. Hr». 25 M.
Helluttmdstr . 56 , Vdh. 1 l.. erh. 2 anst. Arb. L.
Hellmundstr . 66 , Vdh. 2 r., möbl. Zim. m. P.
Kerdcrstraße 4, V. 1 r., sch. mbl. Zimmer bill.
Kcrderstr . 12, 2l . (Luxemburgpl. i, gut mobl. Z.
Herdcrstr . 21 einz. und zusammenh. gut »nöbl.

Zirnmer von 25 M . an, Wohn - tt . Schlafz»
mit Badezim . monatl. 15 Mk., cv. Pension.

Kerdcrstr . 27 , 3 r., sch. mbl. Z. m. od. o. Pens.
Hcrmannstr . 21 , 2. Et. r., möbl. Zim. zu vm.
Kermannstr . 26 , 2 r., erh. anst. j. Mann sch. L.
.Hirschqrabe « 5, 1 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Kali »ist ratze 5, Pt ., möbliertes Zimmer zu verm.
Jahr »str . 86 ar. möbl. Zimmer, freie Lage,
öirtfinffr A A 2' möbl. Zimmer zu verm.,cvcnt. mit Klavier.
Jahrrste . 44 , 1 L, eins. möbl. Z. ci. rl. Arb. z. v.
Kais . -Frisdr .-Rttrg 80 , P . r., sch. m. Z. z v.
K.-Fr .-Ri « g» n. Babnh., g. W.° u. Schlafz. a. b.

H. N. u. B. Tagbl .-Hpt.-Aq., Wilhelmstr. 6. 6959
Kapelirnstr . 8, P ., schön möbl. Mansarde sof.
Karlflr . 4, 2. gut möbl. Z. m. od. o. Pens. frei.
Karlstr . 6 , P ., möbl. Mans. p. 1. Okt. zu verm.
Karlstrasre 16, 1. mbl. Wohn- u. Schlafz. zu v.
Karlstraste 24 , Parterre , fchöu möviierte

Zimmer sofort zu vermieten. ,
Karlstr . 30 , Vdh. 1 r., freundl. n̂iobl. Z . zu vm.

sp

Karlstraste 37 , 2 l.. 2 sch. gr. Zimmer, Balkon,
mit oder ohne Möbel zu vermieten.

Kellerst »'. 7, 3 links, scbön möbl. Zimmer zu v.
Kirchgaffe 10, 3 , möbl. Zimmer mit 1 oder

2 Betten mit guter Pens, billig zu vermieten.
Kirchgasse 11, Frtsp . r.. sch. m. Z.. sep. Ging.
Kirch «aste 11, Stb . r. 1, möbl. Zimmer zu vm.
Kirchgasse 19, 2, schön möbl. Zimmer mit voller

Pension sofort zu vermieten.
Kirckaaffe 21 , 1. großes schön möbl. Zim. z. v.
Lehrstratze 2 , 4.  St . L, erhält Arbeiter Logis.
Lehrstr . 6, 2 l., frbl. möbl. Z. m. 1 a. 2 Betten.
Lehrstraße 33 möbliertes Part .-Zimmer zu vm.
Lnisenplatz 2, 2, schön möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension zu vermieten.
Luiscnstr . 5, Gth. 3 l., frenndl. mobl. Zimmer

an anständ. Herrn zn vermieten. 691g
Litisenftr . 5, Gartenb. 3 Tr . rechts, freundtlch

möbl. Zimmer an Herrn (beff. Arb.) zu v. 6972
KEsnstraße 12, G. 1, g. möbl. Zim. b. zu vm.
Luise, »straße 16 möblierte Zimmer zu vermieten.
L' tisenstrast « 16 mehrere möbl. Zimmer zn vm.
FinsdttKr 1 eleg. mbl. Wohn- u. Schlafz.,

rttt , 1 , auch einz., zu verm.
Marktst »'. 8 , 2, Ecke Mauerg., möbl. Zim. zn v.
Marktstr . 13, 2, Zimmer mit Kost, 10 M. d. W.
Mauergaste 9 eins, möbliertes Zimmer zu vcrm.
Mauergasse 15, 2 r., möbliertes Zim. zu verm.

Ma »»riti »»sstr . 8 , 2, b. Schad, sch. m. Zrin. z. v.
Michelsberg 9» . 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Michelsberg 12, 2, fr. möbl. Zimmer zu vcrm.
Moritzstr . 18, Mtb. 1 l„ gut möbl. Zimmer.
Morltzstraße 21, P ., b. Win . möbl. Zimmer

preisw. an junge Leute zu vermieten.
Mgtzsststr 9 ^ Iii separ. möbl. Wohn- und
Msjltrzst ». £D, |1. ( Schlafzimmer zu verm.
Moritzstr . 24 , 2, möbl. Zim. an Herrn zu vm,
Moritzstr . 28 .
Moritzstraste 30 ein möbl. Parier re zimmcrz. v.
Moritzstratze 33, 1, möbl. ung. Zim. (sep. E.).

auch mit 2 Betten zu vermieten.
Moritzftratze 38 , Part ., gut möbliertes Zimmcr

an besseren Herrn zu vermieten.
Moritzstratze 43 . M. 1 l., mbl. Z. 4 Mk. p.W.
Moritzstr . 44, S . 1, sch. m. Zim., d. W. 3.o0.
Moritzstr . 47, Mtlb. 2 l., crh. anst. Mann Schl.
Moritzstraste 50 , Seite,ib. 2. möbl. Zim. zu vm
Moritzstr . 80, Stb . 2, schöne Schläfst, zu verm.
Moritzstr . 64 . Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Rerostroße 4, 2, möbl. Zim. m. 2 Betten bill.
Neroftr . 10, H. § r„ möbl. Zim. 12 Mk. p. M.
Nerostraße 14, 3, eins. möbl. Zimmer zu vcrm.
Rerostr . 15 , 1, möbl. Zimmer zu vm. a. 1. Okt.
Nero str . 48 , 2, möbl. Zimmer mit Pens, zu vm.
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Ncrostr . 23 , 1 u. 2,
1 und 2 Betten frei.

NcitgMe 12 , Stb . 2,  eins . möbl. Zun. zu vm.
Nengasse 22 , H. D., m. heizb. M. a. anst M.
NikvtaSstrafle 8 , 2 , möbl. Wohn - und Schlaf¬

zimmer dauernd zu vermieten . _
Oraniersstraße 6, Vdh. 2 1., möbl. M. zu verm.
Oranienstr . 15, Vdh. 3, s. sch. m. Z. m. u. o.

Frühstück sofort für 20 Mk. monatl . zu verm.
Oranicnstr -is.e 16» 1. St ., gut möbl. Zim. z. v.
Oranienstratze 1» , 1, mbl. Zim. m. u. o. s. E.
Oranienstr . 18 , 2. gut möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 23 , M. 1 r., ciuf. mbl. Zim. zu v.
Oranienstratze »5 , 1 l.. f. möbl. Wohn- und

Schlafz . bei einz. Dame zu verm ., auch geteilt.
Oranienstr . 37 , Hth. 1 r.. a. möbl. Z. zu verm.
Oranienstr . 38 , 2, sein möbl. Zimmer bin. z. v.
Oranienstr . 3V, G. 1 r., m. Zm. mit 1 o. 2 ä.
Oranienstr . 42 , H. 3 r„ ein möbl. Zimmerz. v.
Oranienstr . 48 , P., g. mbl. Z. a. 1. Okt. zu v.
Oranienstr . 52 , 1 r., Wohn- u. Schlafs, Ball .,

Schreibtisch , auch einzeln, billig zu vermieten.
Philippsbergstr . 0, 3, sch. möbl. Z. zu verm.
Pbilippöbergstr 17/19 , N., m. Z.. g. Pens. »0.
PhilippSbergstratze 17/18 , 1. Et. links, schon

möbl. Zimmer mit o. ohne Pension billig.
PhilippSbergstr . 33 , P . l., b. Schröder, hublch

möbl . Zim ., event. mit Klavier , zu mäh . Preis.
Pbikippsbergstr . 49 , 1 recht«, Villa Anna, bei

Heise , freund!, hübsch möbl. Balkon- und
Schlafz ., event/ getrennt , zu mäßigem Preis . ,

Lnerfeldstraße 7, Hchp. !., möbl. Zimmer mit
Pension billig ver Oktober zu vermieten.

- • - - - . . . Zim ., L Et ., neu
o. alt . Dame.

Zimmermannstr . 6, 1 l., möbl. Zim. zu verm.
Zirnmrrmannstr . 7, 2 l., Stiehl, sch. möbl. Z.
Zimrnrrmannstr . 8 , 2, fein möbl . Z . m. Pens.
Schön mbl. Zim . zu vm. N. Frankenstr . 23, 2 r.

M  6t |f. GeMtssrl.
Helenenstraße la , 1. Stock links.

Für Offiziere und Einjährige!
Jahnstr . 7, 2. Et., nahe d. Kasernen gut möbl.
Wohn - u. Schlafzim . (auch einz.) billig zu vm.

Möbl . hzb. Mansarde an ordl. Mädchen auf
1. Oktober zu vm. Näh . Oranienstr . 4, Laden.

Ein gut möbl . Zimmer mit 1 oder 2 Betten für
Damen per sofort zu vermieten . Näheres Noon-
straßc 12, 3 l., Frau ‘Wansterslseäsi ».

Möbl . Zim . mit Pens , im Zentrum a. Okt . z. v.
Schnlberg 6 v. SÄwerzel.

Möbll Zimmer zu verm. Näh . Wellritzstr . 39, 1.
Hübsch möbliertes Zimmer an Herrn oder

Fräulein per sofort od . später billig zu
vermieten Westendstraße 8 , Mtb . 2 l.

Möbl . Stübchen an solides Mädchen billig
zu vermieten . Näheres im Tagbl .-Verl . Kt

Zwei hübsche frdl . möbl . Zim ., erste Etage , an
so!. Herrn o. Dame bei einer einzl. Dame z. v.

^Off . unt . II . sa * ntt den Tagbl .-Verl. __

Karlstraße 32 , 1 r.. Stallung f. 1—2 Pf-, S °fr-
m. ober o. Rem. zu vermieten,
itifpnftr ,1Q Weinkeller m. Nebcnraumen

40 Packraum u. Kontor p. 1. Okt.
zu vermieten.

Michelsberg 28 Stallungen für cm u. mehrere
Pferde , Heuspeicher re. zu vermieten.

Nerostr . 14, 1, schöner Keller auf Okt. zu verm.
Neitelbeckstr. 6 groß. Lagerkeller, sowie Bierkeller,

mit o. ohne Wohn . a. 1. Oktober billig zu vm.
Nikolaöstr . 21 Weinkellerm.sep.Eingang,Wasser¬

leitung , zu verm. Näh . Adelheidstr . 28.^ . 3038

Nikolasstraße 28,
in nächster Nähe des Central -BahnhosS,

Weinkeller für ca. 60 Stück , mit Auszug,
Comtoir (3 Zimmer ) und reichliches Zubehör,
Pack- U. FatzhaAe, ca. 60 Hi-Mtr.,
Hof , ca. 180 (Z-Mtr ., Extra -Torfahrt.
ÄlleS eingeschlossen und vom Haus getrennt , ist
sos. zu verm. Grundriß u. Näheres Herrngarten¬
straße 13 bei Woiiwei >er . Vor mittags . 3050- — WW

unv

Rheiubahustr . 2, P ., 2 hübsche
herger ., Sonnens .. abgeschl., an ^-

Rheiugauerstr . 20 , Part. I., schon möbl. Zim.,
pass, für Einjähr ., nabe der Kaserne , zu verm.

Nheiustr . 26 , Gth. P. r., möbl. Zimmerz. verm.
9 Wohn - u. Schlafzimmer

e/UjllU |U . fJOf a,  dauernd zu vermieten.
Rheinstr . 82 , 1. sch. m. Wohn- u. Schlafz. fof.
Rbeinstraße 109, P., 2 sch. möbl. Zim. zu vm.
§UAr -. g«» stratze 1. 1, schön möbl. Zimmer

auf 1. Oktober zu vermieten.
Riehlstraße 8 möbl. Mansarde zu vermieten
Ri -!,!straste 15, Mtlb. 1 l.. möbl. Zim. (sep.)
Wöderstraße 17, 2. Et. I., gut möbl. Zimmer
«J * auf gleich zu vermieten.
Rödcrstraße 18. 3 l., möbl. Mansarde zu verm.
Römerberg 2 , Eck!., crh. rcinl. Arb. Schlafstelle.
Rörncrbcrg 3 , 2, ein m. Zim. zu v. Näh. 2 r.
Nömcrberg 8 , 3 r.. schön möbl. Zimmerz. vm.
Römerberg 16 schön möbl. Z. m. u. o. P. z. v.
Nömerverg 2i , 3 r., fr. möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 36 » B. 3 r., erb e. r. Arb. Logis.
Römerberg 38 erhält eine Person h. Schläfst.
Roonstr . 12, 3 r., sch. m. Z. m. sep. Eing. z. v.
Rooustr . 21 , 1 l„ fein möbl. Salon u. Schlafz.,

scpar . Eing .. an einen besseren Herrn zu verm.
Schachlstr. 11, V. 3 1, ein sch. Z. mit Bett z v.
Schar, »!,orstftr. 40 , 3 l., g. m. Z.. a. m. P ., z. v.
Schiersteinerstr. 6 sr. a. m. Z. fof. od. sp. zu v.
Schiersteinerstr . 24 , V.. 1 ev. 2 mobl. Zimmer

p. 1. Okt . zu verm. Näb . im Laden.
Sckiützeuliofstr. 16, N„ frdl. m. Zim. m.,Pens.
^ .K. ulberg 9 , 2 (Diefenbach), mobl. Zimmer
vU ; zu vermieten.
Schulberg 15 , Vdh . 1 r., möbl . Zim . zu verm.
Schulbcrg 17 , V. 3, crh . anst. Arb . Schlafstelle

Schnlgasse7. aiam'
Schwalbacherstr . 4» 1, 2 möbl. Zimmer zu v.
Schwalbacherstr . 7, 1, m. Balkonz. a. H. 1. Okt.
Schwalbacherstr . 10, 2 , nahe d. Rheirsstr.»

gut möbl . Wohn - u . Schlafzimmer zu verm.
Schwalbacherstraße 13, 3 rechts, vis-a-vis der

Jnf .-Kaserne, 2 schön möbl . Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr . 17, Hth. 1, Schläfst. 2.50 Mk.
Schwalbacherstr . 45 » , 3 I., sch. möbl. Z. z. v.
Schwalbacherstr . 49 , 3 r., sch. möbl. Zim. z. v.
Sedanplatz 2, 3, sch. möbl. Wohn- u. Schlafz.
Sedanstr . 1, 2 l„ m. Zim. m. 1 o. 2 B. fof.
Sedanstraße 2, 2, nt. Z. nt. 1 u. 2 B. zu vm.
Sedanstr . 5, 1 r., schön möbl. Zim. bill. zu vm.
Sedanstr . 5, 2 l., möbl. Zim. p. Woche3.50 M.
Sedanstr . 11» £>. P.. möbl. Z. m. 2 Bettenz. v.
Sedanstr . 14, 3 l., schön mbl. Z. 16M. monatl.
Seerobenstr . 1, 1, gr. sch. mbl. Zim. mit Balk.
Seerobenstr . 13, H. 1 l.. crh. r. Arb. sch. Logis.eeerobenstraße 26,2r«, hübsch möbl.Zim.

m. a. Beguemlichk. (3. Etage ) für 12 Mk.
monatl . zu vermieten.

Seerobenstraße 28 , 2 r., b. K., gut möblirtcs
separ. Zimmer zu vermieten.

Seerobenstr . 32 , 2 r., 1—2 möbl. Zim, a. 1. Okt.
Steingassc 11» 3 l.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Steingassc 11, Hth. l , erb. anst. j. M. m. Z.
Steingassc 13, 3 l .. möbl. Zimmer zu verm.
Stiststr . 24 , 2. gut möbl. groß. Zim. zu verm.0 tiftstratze 28 möblierte Zimmer Wochen-undmonatweise mit 1 u . 2 Bett ., sep. Zim . ab

1. Nov. an sol. anst. Herrn f. dauernd.
Tannusstr . 19, 2, gur möbl. Zimmer zu verm.
Taunusstr . 51 , 2 l., mbl. gr. hzb. Fr.-Z. I.Okt.
Walramstratze 5, 1, sch. möbl. Zimmer mit o.

ohne Pensiou zu vermieten . Näh . Part.
Walrarustr . 10, 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 18, 2 r.. möbl. Zim. (wchtl. 3 Mk.)
Webergasse 11,2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Webergafse 39,1 . Ecke Saalgasse, mbl. Z. zu v.
Weilstr . 11, 1. Et., m. Mansnrdez. b. zu verm.
Weilstr . 15, 3, schön möbl. Zimmer bill. zu verm.
Weilstr . 16, Part,, möbliertes Zimmer zu verm.
Wellritzstraße 11, Part., möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstr. 14, 2, erb. anst. i. Mann Schläfst.
Wellritzstr- 43 , 2 gut möbl. Zimmer frei.
Wellritzstr. 44 , 2 r .. neu möbl. Z»n. zu verm.
Wellritzstr. 45, 2 1, erh. 2 j. Leute Log, cv. m. K.
Westendstr. 3, 3. g. möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 4 , 1 l.', möbl. Zimmer zu vermieten.
Westendstr. 6 , 2 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Westendstr. 18 , Hth. 1 r., möbl, Zimmer zu v.
Westendstr. 19, 3 r., schönm. Zim. bill. zu vm.
Westendstr. 26 , 2 r., gut mobt. Zim. zu verm.
Westendstr. 34 , P. L, möbl. Zimmer zu verm.
Wörihstr . 1, 1 l.. sä,, möbl. Zimmer zu verm
Wörthstr . 7, 3, a. d. Nheiustr., gr.Z. m. o. oh.Pens.
Wörthstr . 8 . 1, möbl. Zim. m. 2 Betten z. vm.
Wörthstr . 11, P.. ein möbl. Zimmer mit ,ep.

Eingang an einen Herrn z. 1. Nov zu vertu.
Borkstr. 4 Pt., gut mbl. sep. Zim. billig zu vm
Workstr . rr möbl . Zimmer zu verm. Nuy . 4.art.
Aorkstr. 9 . l l., crh. anst. Leute gutes Logis. ^
Norkstr. 12, 2 r., hübsch möbl. Zimmer, freie

Lage, ohne vis-L-vis, zu vermieten.
Uortstr . 14 ein cluz. Zimmer, mobl. o. nnmobl.
Aorkstr. 15, Hth. 1 r., erb. reinl. Arb. Logis.
Aorkstr. 29 , 2 l., gut möbl. Zn», sos. zu vcrm.
dimmer 'nannsträtze 5, 4 , erh. sung. ruy.
O Mann möbl . Zimmer , ev. a. mit Kost.

Lceir Zrmmev. WimsarDeir,
Kamm Kim.

Adlerstrast« 49 gr. leere Mansarde zu vermieten.
Adlerstratze 52 ein l. Zimmer zu vermieten.
Adlerstr . 54 , 1. heizbare Mansarde auf gleich

oder 1. Oktober zu vermieten . Preis 7 Mk.
Bertramstr . 14, 2 r., sch. leeresZ., a. mbl., z.v.
Bertrarnstr . 20 , 2 l., gr. l. hzb. Maus. 1. Okt.
Bismarckrtng 37 , 1, hübsche leere Mans. zu v.
Blcichstratze 8 eine heizbare Mansarde. Ä. L.
Bleichstr . 15 » heizbare Mansarde zu vermietcn.
Blcichstr . 17 heizb. Mans . zu verm. Näh . Lad
Wülowstr . 3 zw?i leere Mans. einz. zu verm.
Nastcllsträste 1 ein Zim. 1. Ott. zuv. N. 1 St.
Castellstr. 9, 1, gr. leeres Zim. mit Kellerz. v.
Faulvruittienstr . 11 ist eine große Mansarde

an einzelne Person zu verm. Ääh . 1. Stock.
Friedrichstr . 8 . Hth. 3 lks., 1 gr. unmöbl. Zim.
Friedrickstr. 21 , 1, eine leere Mansarde zu vm.
Gustov -Adolfstr . 13 2 Dachk. an ruh . L. auf

1. Sept . zu v. N. das. l r . u . Karlstr . 24,2 . 339
Helenenstr . 3 freundl. heizbare Mansarde an

einzelne Person zu vermieten.
Helenenstr . 13 , Vdh ., leeres Zimmer p. 1. Okt.

lermannstr . 15 gr. Mans . an ruh . Per, , zu v.
. ellerstr . 17 Zim . an eine einz. Pers . gleich z. v.
Äuiserrstr . 43 , 2 l., große unmöbl . Mansarde

an weibl . Person per 1. Okt. zu vcrm.
Maucrgasse 11 , 3. 1 gr. l. Zimmer zu verm.
Moritzstratze 9 , Vorderh ., 2 Mans . an ruhige

Person zu vermieten . Näh . 1 St.
Moritzstr . 10 saub. gr . Mansarde an einz. ruh.

Person zu vermieten . Näh . Part.
Moritzstr. 14 große Mans. z. Möbcleinst. zu v.
Niederwaldstr . 4 zwei Zimmer, Frtsp., zum

Möbeleinstellen od. dergl. zu vermieten.
Niederwaldstr . 8 Mans.-Z. an einz. Vers, zu v.
Oranienstr . 17, Stb. 2.  Stock, 2 große Zimmer

p. sofort zu verm. Näh . Vdhs . 2. Stock.
Oranienstr . 35 , Vdh. P . l., 1—2 heizb. Mans.

an eine Person oder junges Ehepaar zu vcrm
PftilippSberqstr . 39 2 l. Frontsp .-Z . N. P . -
Röderstraße 23 , Siegler , 2—3 unmöblierte

"(immer zu vermieten.
s ^ mcrberg 1 Mans .-Zim . an alt . Pers . 8 Mk.
Umerters lü, '̂""--8
Roonstratze 16, P . I., leere» Zimmerp. 1. Okt.

zu verm. Näh . »tlsin , Part.
Rtthbcrgstraße 1, Landhaus, nahe Ncrotal.

1—2 schöne leere Zimmer zu vermieten.
S -llachtstratz« 8 Stube mit Kochosen zu verm.
Schachlstr. 16 ein leeres Zimmer gleicher Erde.
Schiersteinerstr . 24 , P., l. Z. p. 1. Okt. N. L.
Seerobenstr . 2 gr. Mails, zu vcrm. N. das. P.
Seerobenstr . 15, 3 r., leeres Z. an Dame zu v.
Steingasse 28 heizb. Mansarde zu vermietcn.
Walramstr . 11 Mans. an einz. Pers. N. 1. St.
Walra,nstr . 18 1 Mans. a. 1. Okt. z. v. N. L.
Wellritzstr. 20 , Hth. 1, schönesl. Zim. zu vm.
Wellritzstr. 46 Mansarde zu vermieten.
Westendstr. 19 schöne leere Mansarde zu verm
Westendstr. 20 eine Mansarde zu verm.
Westendstr. 26 » 3, leeres Balkonzimmer zu v.
Aorkstrastc 16 großes leeres Zimmer zu verm.
Porkstr . 29 e. I. Mans.-Z. z. Möbeleinst. sos. zu v.
Ein leeres heizb. Z . zu v. N. Hellmnndstr . 19, 1.
Ein schönes l. heizbares Zimmer zu vermieten.

Zu erfragen Kapellenstratze 18, Part.
Ein sch. Frontspttzzinimer im Vordcrh . Kirch

gasse 7 z. v. N . b. i. Hinterh . 2. St.3nruhiger freier Lage3leere schöneZiunncr mit Balkon zu vermieten.
Slnzus . vorm . Nendorserstr . 2, Part.

MLWWM». Eine Mansarde zu vecm. Näheres
Rheinstraße 15, im Laden . 6984

Heizbare schöne Mansarde an ruhige s. Pers . zu v.
Näh . Zeitungsh . Ecke Wilhelm - u. Frauksurterstr.

Einige Schüler können schöne Zimmer mxt
guter Pension erh. Näh . Rauentbalerstr . 24 . P.

Gemütliches Heim.
Behaglich möbl . Zimmer mit u. ohne Penpon.

Umgezogcil von Rbeinbahnstr . 2 in neu zurecht
gemachte Wohnuna Rl,einbalr « st ratze. 4 , 1. Et.

Bäder im Hause . - ^ 3

Familien -Heirn. ,
2 - 3 geb . junge Mädchen sinden per 1. Ott.
liebevolle Ausnahme zur grnttdl . Orlernnng
der Hauswirtschaft rc.  ff . bürgerl.  Küche»

Werderstr. « Flaschcnbierkeller mit Stall
init od. ohne Wohn . p. Okt. Nab . Vdrh . P . i.

Zieterrring 12 großer Heller Hofkeller al« Werk¬
stätte oder Lagerraum zu vermieten . Näheres
beim Hausverwalter . „ „ 00

Zictenring 14 schöner heller Hoskellcr,, za. 38 qm
Grundfläche , eignet sich vortrefflich für ilager-
raum , Flaschenbierhandlung oder auch als
Werkstatt . Auf Wunsch kann eine größere Tor¬
fahrt unter dem Mittelbau u. eine Wohnung tm
Mittelbau mit vermietet werden. Nah . Bureau

TolToio , verl . Blücherstraße.
Groß , trock., heller u. zementierter Keller zur Aus

bewahrung von Obst , als auch für Weauellung
von Möbel sofort billig zu verm. Näheres
Adelheidstr . 47, Hth . 3, b. Hrn . Hausm . Schauß.

/SAsktf  für 6 Pferde oder als Lagerraum zu
vermietcn Adolfstraße 1.

für Weinhandluug , Hotel rc.
"llljiillUU zu vermieten Adolfstraße 1.

125  fH '-Mtr .. auf gleich zu verm.
Klvjttcllcr , Albrechtstraße 8.
Lagerkeller auf 1. Okt. od. sp. Blüchcrstr. 13,1 r.
Stall nebst Futterraum zu vm. Blüchcrstr. 13, 1 r.
Für Mk. 72 Jahresmiete

Lagerkeller od. Werkstatt zu v. Eltvillerstr . 1, P.
Schöner Bierkeller zu verm. Herderstr. 21, 21.
Schöner heller Wein - oder Bierkeller auf gleich od.

später zu vm. N. Schiersteinerstr . 17, b. Fischer.
MU - Ein Keller für Obst od. andere Zwecke

zu vermieten Kleine Schwalbacherstr . 4.

Rheinstraße 72 , Part ., -
elegant möbl . Zimmer an Herrn oder L>ame für
dauer nd abzugeben. _ __<

Schüler d. h. Schule erh. gute Peni . zu maß^
Preis in kinderl. Familie . Riehlstr . 1/ , 2 ^ .-

|lt 1 . MW . KMMltmMr . 26
(Parkseite ) , ist wegen längerer Abwesenheit
ein eleg . möbliertes Parterre von 2 ws
4 gr. Zimmern mit Frühstück , cv. ml . Küche
und Zubehör , zu vermieten.

Gr . gedeckte Sudterrasse , gr. Garten»
elektr. Licht u. Gas . Alle Arten Bader . _

k.ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

AdolfsaNee 10, P., ein möbl. Salon nebst
Schlafzimmer zu vermieten._

»Adolfstraße 12,1 , zwei große möbl. Zim.
nur mit Pension auf 1. Okt. zu vermieten.

Pension Hella
erstklassiges "

Rheinstraße 26

In erster Knrlagc
sind in eleganter Villa (elektr. Licht, Ga ,
Zentralheizung und Bader ) wck gr. Ga^
2—3 komfortabel möblierte ruhige 3unwe<
mit gedeckter Südterrasse nbzugebcn. Desgh
ein schön gelegenes Südz . m. Balkon , Eg .,
evcntl . m. Mansarde , Preis f. letzt. 100 AL
monatlich , inkl. Licht, V->zung und Bed.
Näheres Sonnenberaerstraste 26.

mit
Tanansstr . 1 (Berlitter Hos), 3 l., Zimmer
1 oder 2 Betten zu vermieten . Bad.

Für die WinLerluorrate
gut möbl. Zimmer abzugeberrg
Webergasse 3, 1, nächst dem |
Kurhaus.

Drume,
wel» e längere Zeit zurückgezogen leben will findet
bei kinderlosem Ehepaar geinutliches verm . Ost.
unt . A . 8ä. 1 <><> postlagernd Wetlburg

fflüla Luise,WicSb . 2lllce63»
kann befl. Herr , wenn auch alt u . lew., schon
möbl . Zimmer u. gemütl . Heim fi nden.

‘litS'kMii&ii1

AldrcM. 6,1, arAgSL 1.1-'-

!- ur Verelusachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen be,
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblaits.

WdiikltkVistttri.stlmWsymV
~ -8 flimmern auf 6 Monate sofort ?ll Uiieteu• - . .  unter A . 1«

Albrcctztstr. 31, 2, fein möbl. Zim. mit oder
ohne Pens , findet Dauermieter bei allcin st. F rau.

Sllbrechtstr. 85 , i , noch ein gut mbl. Z. fr

von 6—o . . c ’
aesucbt. Offerten mrt Preisangabe
tiostlagernd Bad Nauheim erbeten.

Großes hübsch möbl . Zimmer für daircrud
zu vermieten Datzheimerstraße 5,  1 . Stock._

Villa ^ randpalr,
15 u. 17 Emaerstrasse . Telefon 3613.

B<’» m »Iieo - t ” emsi « n I . Range ».
Sieg . Zimmer , gr . Garten , SS» der.

Vorzügliche Küche,  Jede Di&tform.

Die Hälfte
einea * Sweifamilien -Villa
im Preise von etwa Mk. 2000. alsbald zv
mieten gesucht. „ „

J . Meier , Agentur, Tannmaatr . ~g.

MedrlGraê7,
liertc Zimmer.

nahe der Wilhclm-
stratze, elegant möb-

R-mise«. Staüm'grm, ScheimsW.
Keiler «Le.

GFlbrechtstraße 11, nabe dem Hauptbahnhof.
schöner großer Keller, passend für Wein-

handlung , sofort zu vermieten . ,
Bismarckrirr « 27 schöner größer Wenrkeller,

unter dem Postamt III belegen (mehrere »whre
von Weiiigroßhandlung benutzt worden ), ist. mit
großem Päckraum . Bürcail , hhdr . Faßaufziig,Gas,
elektr,Licht , Wasser u. Ablauf (Größe za. 220 qm) ,
per sofort oder später zu vermieten . Preis
Aik. 800, mit Büreau Mk. 1100. Nah . daselbst.
1. St . r .. od. Blcichstr . 41, Büreau im Hole r.

■BST BiSmarck-Rin « 38 großer Weinkeller
zu vermieten . Näh . Mittelbau . P 4.;8

Wleichstraße 41 schöner Bierkeller Per sofort
oder später zu vermieten . Näheres dasetbjt
Bureau im Hose rechts.

Wülowstr . 3 ' Keller mit Vorplatz zu vermieten.
Bülowstraße 11 Keller als Lagerraum z. vcrm.
Ettstellstraße 9 Stall für 1 Pferd zu vermieten
Druvensir . 3 Kelleru. Stallung z. v. N. 1. St.
Erbacherstrafle 9 ist ein sch. Flaschenbierkeuer

zu verm. Näheres bei
Feld straf,e 17 Stallung für 6 Pferde , 2 Remisen,

und .Futterraum , sowie Wohn , von 2 Zimmern
und Küche auf 1. Oktober zu vermieten.

Göbenstr » 9 schöner Keller , za. 60 qm, sos. zu v
Gr «sbc,istr . 24 ein Keller zu vermieten.
Herencnflrnße 1 ist ein sch. Flascheubierleller,

cv. mit Stall zu v. N. bei Paula , Erbacherstr . 9.
Clrthnfir  2 Part ., ift' cin schöner großer ge-

»■»y !»jü » toölbter Keller billig zu verm.

Pension Beatriee,
Gartenstraße 12,

vornehme , ruhige Kurlage . eleg. möbl . Zimmer frei.
Bäder , vorzügliche Küche, mäßige Preise.

Billa Stillfried,
Pensiorr Hainerweg 3.

Gut möblierte Zimmer in ruhiger , vornehmer
.Kurlaxe. Elektrisches Licht, Bäder , vorz . Küche.
Möbl . Wohn , für den Winter.

Damrmieter
gebildeter Dame . Herrngartenstraße 17, 2.

elm zu
bet

iKapMenstratze 40 , 1 . gut möblierte
ginnst ei* sof ort zu  Ve rmieter»

PeNsisN̂SckNW,
Kir-lhgaffe 4, 1, Eck« Luiserrstratze,

gut möbl . ' Wohnung mit Küche, auch etr.,,. . .
Zimmer für den Wiilter preiswert zu vermieten.

MürWlktz 5,1, schone Zimmer frei,
auch für dauernd.

ptulcniHltrage4, 1. f tnfif,
eleg.. möbl . Zimmer , m. o. ohne Pension , für die
Wiiitermonate preiswert zu vermieten .

»Aelterer Herr findet sehr bebagiiches
bei gebildeter Dame . Näh . Nikolasstr . 3, P.

Heim
6917

Unt  möblierte Zimmer
auf Tage , Wochen, Monate mit und ohne Pension
zu vermieten Oranieustraße 13, P.

Däm fm ermrdMtze iomen
im 3. und 4. Stock des Ciiristl » HokPizeS AI
Orarsienstraße 53 . Lehrerinnen . Studierende
(außer Musik ), Buchhalterinnen , Kassiererinnen,
Vtrkäuferinncn finden ein gemütliches Heim,
Wohnung u. Beköstigung von Mk. 45—65 monatl.
Näheres daselbst.

ZUM»her AM IM
auf dauernd zu mieten , gesucht VM Merer emz
Dame der best. Stände eme freundliche Bel -Etage
oder Sochparterre von 6 Zimmern , L̂ randa
und Zubehör . Offerten unter LG Tagbb«
Hauvr -Agentur,  Wilbcl mstraße 6.  6981

Münchener
Künstler

sucht sofort in Villa

moderne Wohnung,
5 Zimmer (davon ein großes Zimmer
nach Norden ), Bad , Küche, Gas,
Parkettboden . Angebote an Kunst¬
salon Manger.

Gesucht von einzelnem Herrn schöne

4-Zimmerwohnung und Küche
in freier Lage, hier oder arsSWärtS , in Villa
mit Garten . Offerten 25. 1 «» Tagbl .-Haupt-
Agentur Wilhclmstraße 6.  W31

3—4-Zimmer - Wohnung
auf 1. Oktober gesucht, wovon Zimmer vermietet,
werden können. Offerten unter II . s ® an
Taa bl.-Sauptagentur,  Wil helmstr. 6, <021

Gesucht Wohnuna von 3—i  Zim . in. Zubeh .,
bess. Froutspitze nicht nusgeschl. Nähe Taunusstr.
Off . unter *.  KS “ an den Tagbl .-Verlag ._

Garantiert unaezieferfreie 3 -Zim .-Wohs «.
Nähe Karlstr . von rcinl . kleiner Familie geg Mitte
Okt . ges. Preisoff.  u . K . is » a. d. T agbl .-Verl.

Gesucht
freundliche Wohnung in der Nähe der rnsmchen
Kirche, bestehend aus 3 Zimmern u . Küche. Preis¬
lage 100—125 Pik. monatlich . Off. u. Chiffre
V . LG Tagbl .-Haupt -Ag., Wilhelm -str 6. 7023
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2- oder »-Zimmer -Wohnung , Parterre,
itt feinerem Hause ober Villa per 1. Januar oder
früher gesucht. Offerten unter V. 134 an den
Tagbl.-Verlag. __

1—2 -Zimmerwohn . (Vorderhaus) sofort
von jung, kinderlosem Paar ges. Südviertel od.
Zentrum bevorzugt. Offerten mit Preis rc. unter

las postl. Bismarckri ng._ _
Meine ruhige Familie

.sucht möblierte Wohnung mit Küche. Offerten
unter L . S5t » an den Tagbl.-Verlag.

Arzt sucht per sof. 3 unmöbl. Zim. m.
Bedienung in der inneren Stadt . Gefl. Off.
unter 4J. 335 an den Tagbl.-Verl.

Suche per sofort ungest. u^ separ. Zimmer,
Nähe Emserstraße. Offerten mit Preisang . unter
M , A . 80 © hauptpostlagernd. __
i Kostünmähenub- S.S
mögl. mit leerer Mansarde. Offerten mit Preis-
vngabe unter L>. 138 an den Tagbl.-Verlag.
! Zwei Frl . s. 2 möbl. Zim. mit K. Offerten
imit Preis unter IE. 138 an den Tagbl.-Ver lag.

Eleg . mövt . ungeu . od. scpar. Zimmer
sofort gesucht» Part . od. 1» Etage . Offerten
unter i » r an den Tagbl . -Bcrlag.

Junge Dame (Lehrerin) sucht möbl. Zim.
zum 15. Oktober. Freie, sonnige Lage. Offerten
unter h.  13 ® an den Tagbl.-Verlag._

Alleinstehender älterer Herr, Privatmann , sucht
gut mövl . LVohn- und Schlafzimmer mitgrühstück in besserem Hause und ruhiger Lage.

Offerten unter L . 13 « besor gt der Tagbl.-Ver l.
Herr suchr zum l . Nov. leeres helles Zim. mit

Plattofen in ruh. Hause, unt. Goethe- od. Adolfstr.
Offer ten un terbot . 1S6 an den̂ Tagbl.-Verlng.

Besserer Herr sucht möbl. Wohnung mit
Pension. Nähe 'mittlere Rbeinstrasie. Offerten u.
M . Z3W an den  Tagbl .-Verlag erbeten.

Fräulein sucht hübsch. Zimmer mit Pension
per 1. Okt., nächst Nassauer-Platz. Gefl. Offerten
.unter «u. » . bb.  sfiäö an (Fcpt.3015) F124

Eiiidnir Mosse , Wiesbaden.
Jg . Knufm. s. möbl. Z., Nähe Kirchg., m. o.

o. Pens. Off, u. K. 13 » a. d. Tagbl.-Ver lag.
Herr sucht möbliertes Zimmer

gplsj ? im Preise von 20 Mk. monatlich
mit Frühstück, am liebsten sep., im Süden der
Stadt . Offerten unter W . 108 hauptpostlng.

. Innott A « M « S ' iÄ | “ S
mit Pension in der Nähe der Moritzstr. Gefl. Ang.
unter 3 . 13g an den Tagbl.-Verlag

Hier oder anslvürts
sucht älterer Herr, etwas leidend, für dauernd,
aber nur in feinem Hause, volle Pension und Be¬
dienung. Gewünscht werden 2—» unmöblierte
Zimmer , hauptsächlich aber gute Verpflegung
und sreuudlichen Anschluß. Gewcrbsmäß. Ver¬
mieter ausgeschlossen. Ausführl. Offertenu. W . io
an d. Tagbl.-Hauvt-Ag., Wilhelmstr. 6, erb. 7030

Gesucht2 möbl. Bett- u. 1 Wohnzim. mit Be¬
dienung, Bad, Hochpart. od. 1. Et ., Nähe Haltest,
der Elcktr., Westend bevorz. Berücksicht, finden Off.
nur mit Preis u. is . sss an den Tagbl.-Verl.

Zu dauerndem Aufenthalt werden zwei
Mt möblierte Zimmer in sehr ruhigem Hause
von älterem Herrn zn mieten gesucht. .Offerten
unter JH. 18 » an den Tagbl .-Verlag._

Möbl . Zimmer mit 2 Betten, Nähe Weber¬
gasse, suchen 2 anst. Herren. Preis 25—30 Mk.
Off, unter W. 138 an den Tagbl.-Verl.

Gesucht von älterem Herrn auf längere Zeit
gut möbl. Zim. mit Pens, zu 100 Mk. pro Monat.
Off, unter. .8. 13 » an den  Tagbl .-Vcrl._

Anst. Frl . sucht eins. möbl. Zim. Off. mit
Preisa nga be unter  V . 1 38 an den Tagbl.-Verl.
I Eine ältere Dame sucht für dauernd
Pension zu (.0 Mk. Nähe des Nerotals.
Anträge erbeten unter „ Keroiai » Post¬
amt Taunusstraße.

Aelt . akeinst . Dame , sucht per 15. Oktober
1 bis 2 leere sonnige Zimmer mit Wasser,
Frontspitze od. obere Etage in ruhigem Hause
und guter Lage. Offerten unter ü . IS » an den
Tagbl.-Verlag. _ _

Ges. v. iüt. Frau leeres Zim. m. Kochofen im
1. St . Mitte d. Stadt . Adr . im Tagbl .-Verl . Kz

Gilt MMMlM'l Mw
»ent. mit Vorkaufsrecht auf mehrere Jahre zu
pachten gesucvt, gleich oder zum Frühling . Offert
unter 3s. iS ® an den Tagbl.-Verlag.

Grstzer Lagerplatz
it anstoßendem Garten sofort zu verpackmit

Näh. I
verpackten

»Leiser , Schützenhosstr . 11. 3221

Lateinischer Unterricht gesucht, ä Std . 1 Mk.
Offerten unter m . 133 an den Tagbl .-Verlag.

Stenograpyie -UntcrAcht . gesucht(Gabels-
berger-System) von tüchtigem Lehrer, welcher
leichtfaßlich und rasch lehrt. Offerten u. V . i©

aabl.-Haupt-Aaentnr. Wilhelmstraße 6. 7028

Wer erteilt Unterricht

„Ziehharmonika?"
Off. 3 . l « Tgbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6988

IG -klassige

PriratG wm« MM
von

Qberfehrerin Loise Spies
(yorm . SSalSineister ),

28 Rbeinstrasse 28.
Das Wintersemester beginnt am IS . ®$U4.

Anmeldungen nimmt täglich entgegen von
12—1 und 3—4 Uhr

BJie Aorstelierin.

In iWerigkn MM
wende man sich in Bezug auf erstklassigenGMNüstlli- und Real-MterriA
(Vorbereitung auf Schul- und Militär -Examina,
Nachhilfe u. erzieherische Aufsicht) unt. H . 18©
an den Tagbl .-Verlag._

Gepr. Lehrerin ert. deutsche u. französische
Konversalronöstunden . Näh. Göbenstr. 16,3.

Nachhilsc.
Geprüfte Lehrerin ert. Nachhilfe in all. Fäch.

d. deutsch., franz.. engl. Sprache, monatl. 10 Mk.
Offerten u. »*. 1S » an den Tag bl.-Verlag.

ffinfll. Wtrmchl
Engl., franz. Gram. (Konvers.) durch erfahr.

Lehrerin (l. im Ausl, tätig ). Rheinstraße 15. 3.
lEng -I. Unterricht u. liouversution

erteilt Miss» Moore , Moritzstrasse 1, 1. Et,

Englischer Unterricht,
Konversation, kl. Zirkel.

Urs . BSItmn,
_ Friedrichstraße18, 2. Sprechst. 4—5.

iSP" Engl . Unterrichtu. Konversation
erteilt Miß tiame . Mauergasse 17, 2. St.

welche lange Jahre in London
-UpGTMßtz-, war, wünscht jungen Damen

englischen Konversations-Unterricht zu geben, wäre
auch geneigt. Kranken vorzulescn. Offerten unter
W. 18 « an den Tagbl .-Verlag.

S>eiitseli ett.
durch Lehrer d. betreff. Nation.
Einzelunterricht, kleine Cirkel,

Abendklassen.

Berlitz School,
JLuisenstrasse 7.

Kockvruilnen. 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Konzert.
Könibliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Die

lustigen Weiber von Windsor.
Uestdenz-Hheatcr. Abends 7 Uhr: Ter Prinz¬

gemahl.
Walhafla -Tkeater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 3 Uhr: Konzert.
HreiÄshallen-dtzeater . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Keilsarmee . Abends 8'/» Uhr: Versammlung.
Asltuaryus , Kunstsalon , Wilhelmstraße 16.
Mangers Kuuftsakcn , Taunusstraße 6.
Kunffsalan Miötor , Tannusstraße 1. Gartenbau.
Mhilipp Kkegg - Mikliotbek , Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aamen -Klnö . Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schlossen.

Ares Deiuminsche Sammlung kuustgemerölicher
«Kegeustände im städtischen Leihhaus, Neugasse 6,
Eingang von der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach
mittags von 3—5 Uhr.

Derer « sür Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
SteingasseO. 2, u: d Bleichstr.-Schule P . Berg¬
hort a. d. Schulberq. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Wolkslesekofle,Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis Uhr abend's.
Sonn - und Feiertags von 9'/-—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Merein snrSornmerpflege armer Kinder . Das
Büreau, Stcingaffe 9. 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Kickt-, Tust - und Sannenöad des Vereins für
volksverst. Gesundheitspflegeans dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der elcktr. Bahn, 1 Min.),
getrennte Abteilungen für Damen und Herren,
aucb für Nicht-Mitglicder. täglich geöffnet von
5 Ubr früh bis 10 Uhr abends. Ausschank
alkobolfreier Getränke.

Verein für unentgeltliche Auskunft über
Mahlfahrts -Einrichinngen « . Nechtsfraaen.
Täglicb von 6—7 Uhr abends,Rathaus (Arbeits-
nachweis, Abteilung für Männer).

Zenirakstelle snr Franken Pflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II (f. böh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: ff-9—V»1 und

Krveitsnachrvtisnnentgeltlich fürMänmer und
Dränen : im Rathaus von 9—12ff- und 3 bis
7Ubr. Männer-Abt. 9—12'/- und von 2'/- bis

6 Ubr. — Frauen -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abt. II: für höhere
Bcrufsartcn und Hotelpersonal.

Arkeitsnachmeisdes Hhristl . ArSeiter -Mersius:
Sccrobenstraße 18 bei SchuhmacherFuchs.

Oemeinsame Hrtskrankenkasse . Meldestelle
Luisenstraße22.

Kranl !e«Kasse sür Jirangn und Jungfrauen.
> Meldestelle: Zimmermannftraße 9, Pari.

Kürturnen

Ubr:

Anrngesellschast. 6—7'/- Uhr:
Damm -Abteilung. 8—10 Uhr:
Männer-Abteilung.

Hnrnverein . Abeiids v. 8—10 Uhr:
und Vorrurnerschule.

Aechter-Kereinigiing Wiesbaden . 8—10
Fechten. Oberrealschule Oranienstraße 7.

Wiesbadener Aechtllluß. Abends 8—10 Uhr:
Fechten. Fechtboden: Schule vis-a-vis der
Reichsbank. Klublokal: Hotel Vogel, Rheinstr.

JranzSs . Konverl - Zirkel , Mittelschule Rhern-
straße 90, Zim. 28. 8—10 Uhr: Konvers.-St.

Männer -Hnrnverein . Abends 80- Ubr: Riegen¬
turnen der aktiven Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabend.

Huttempler -/ogeJannusmacht . Abends8'/- Uhr:
Versammlung.

Gesangverein Wiesbadener Männer - Klub.
~Abends 81/» Uhr: Probe.
Evangelischer Männer - n. 2nngki«gs-H>ereln.

Abends 87- Uhr: Jugendabteilnng.
Stemm - und Wing - Kknb Atljketia » Abends
' 8',7 Uhr: Uebung. '
Stennn - und Wingkluv Kinigkeit . Abends

87- Uhr: Uebung.
Wiesbadener Ätkketen-Klnb . 87- Uhr : Uebung.
Gvangel. Krbeiter -Mcrein . Abends 87- Uhr:

Zitherspielprobe.
Gbristlicher -Verein junger Männer . 87«Uhr:

Bibelbesvrechung.
Männer -Gesangvcrein Kilda . Abends: Probe.
Stemm - und Aing -Klub Germania . Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft - u . Sportklub Wenicitia . 9 Uhr: Uebung.
Schnbert-Mnnd . Abends 9 Uhr : Probe.
Technischer Werein Wiesbaden . 9 Ubr: Verems-

Abend.
Kthleten -Klub Deutsche Gicht. 9 Uhr: Uebung.
Männergesang -Wcrsin Goncordia. 9 Uhr: Probt.
Gesangverein Hlene Goncordia. 9 Uhr: Probe
Krastä und Sporlklnb . Abends 9 Uhr : Uebung.
Verband Deutscher Kaudlungsgebilsen , Kreis¬

verein Wiesbaden. Abends9 Uhr: Versammlung.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gesang-

Probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Krieger - und Militär -Werein. Abends 9 Uhr:

Gesangprobe.

Versteigerungvon Mobilien :c.  im Versteigerungs¬
lokals Blcichstraße2, vormittags 97- Uhr. (S.
Tagbl . 446 S . 7.)

Termin zur Verdingung der Lieferung von
21,200 kg Roggcnricht- und Maschincnlangstroh,
im Geschäftszimmerder Garnison-Verwaltung,
Rheinstr. 47, vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl. 434
S . 27.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung des
Bedarfs an denaturiertem Spiritus für die Ver¬
waltung der städtischen Wasser- und Lichtwerke,
im Bureau, Marktstraße 16, Zimmer No. 12,
mittags 12 Uhr. (S . Amtl. Anz. Sto. 72 S . 2.)

Versteiaerungvon Mobilien und Kunstgegenständen
in der Villa Sicambria zu Eltville im Rhg.,
vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl. 444 S . 23.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Möbeln für das neue Postamt an: Bahnhof in
Wiesbaden, an die König!. Ober-Postdirektion
zu Frankfurt a. M., nachmittags 5 Uhr. (S.
Tagbl. 424 S . 12.)

MrLe- Dologischs Krodachtmrsr«
dev Statrsrr Wiesbaden.

22. September. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. j

Mittel.

Barometer*) . . 754.7 755.6 756.6 755.6
Thermometer C. . 10.6 12.4 13.2 12.4
Dunstspann, (mm) . 8.1 8.8 10.1 9.0
Rel.Feuchtiakeit(7°) 85 83 90 86.0
Windrichtung . . NW. 3 NW. 2 still —
Niederschlagsh.(mm) 0.7 0.2 1 0 .0 —
Höchste Temperatur 13.5. Niedr. Temper. 10.3.

23. September. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . . 757.8 757.5 759.1 758.1
Thermometer C. . 13.1 16.7 13.0 14.0
Dunstspann.(mm) . 9.7 10.3 9.2 9.7
Rel. Feucbtigkeit("/o)
Windrichtung . .

87
N. 1

72
NW. 2

83
N. 2

80.7

Niederschlagsh.(mm) — — 0.1 --
HöchsteTemveratur 17.3. Niedr. Temver.

*) Die Barometerangaben sind auf*) Die
reduziert.

12.7.
0» C.

Metier -Bericht
„des Miesdndensr TngbLaLt".

Mitgetcilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwarte in Hamvnrg.

(Nachdruck verboten.)
9,r.  September : heiter bei Wolkenzug, teils bedeckt,

meist trocken, herbstlich kühl.

Auf- und Unlersäng für Sonn» (®) «ud
^Durchgang bet Sonne durch§ ideu nach mittelenropäischer Zeit.)

D
im Süd .I Aufg. lUnterg.
Uhr Min.lUhr Min.iuhr DKn.!
1 12 19 I 6 19 | 6 17

Aufg. | Unterg.
Uhr Min.!Uhr Wm.

Nachts

GtzentSN - GintrittsMeise.
Walhalla -Lheatcr.

ProsceniumslogeMk. 4.—
Fremdenloge . „ 8.—
Orchestersessel. „ 8.—
Balkon . . . » 2 .50
2. Pargnet . . „ 2.50

Promenoir
2. Pargnet
Parterre .
Entree,

Vor'zugsb'rllets haben Gültiakcit.

Mk. 2.—
„ 1 .50
.. 1.-

0.70

Königliche Kchanspiele.
Dienstag, den 25. September.

207. Vorstellung.
Die bxM%m  M ühev  vsir Wind sor.

Komisch-romantische Oper in 4 Akten,
nach Shakespeares gleichnamigem Lustspiel von

H. S . Äioscnthal.' Musik von Otto Nicolai.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Mebus.

Personen:
Sir John Falstaff . . . . . Herr Schwegler.
Herr Fluth . Herr Müller.

rau Fluth . . . . . . . Frl . Hanger.
,-err Reich. Herr Adam.

Frau Reich . . . . Frau Schröder-Kaminsky.
Anna Reich . Frl . Hans.
Fenton . . . Herr Frederich.
Dr. Casus . . Herr Engelmann.
Funker Spärlich . Herr Henke.
Der Wirt . . . . . . > . Herr Andriano.
Der Aufwärter . Herr Spieß.
Pitt , Bürger von Windsor . . Herr Berg.
Pott , Bürger von Windsor . . Herr Ebert.
Dortchen Lakenrcißer . . . . Frl . Salzmann.
Bürger und Bürgerinnen von Windsor. Mummen¬

schanz-Masken. Knechte. Mägde. Anfwärter.
Ort der Handlung: In und bei Windsor. Zeit:

Anfang des 15. Jahrhunderts.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinip. Nitzsche.

Nach dem1. u. 2. Akt je 10 Minuten Panje.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Mittwoch, den 26. Sept . 208. Vorstellung. Ernst.

Frühlingszauber.

Residsax -Thsatep.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch«

Dienstag, den 25. September.
Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Der Urinzgemahi«
Lustspiel in 3 Akten von Leon Tanrof und Jules

Chancel. Deutsch von Wilhelm Thal.
Spielleitung : Ur. Herrn. Rauch.

Personen:
Sonja , Königin von Corconien Bertha Blande».
Xenofa, ihre Tante . . . . Rosel van Born.
Ex-König von Jngra . . . . Reinhold Hager.
Chrill. sein Sohn . HeinzHetebrügge.
Konseil-Präsident, Minister des

Innern . . Theo Tachauer.
Sandor , Leutnant der Kgl. Garde Hans Wilhclmy.
Mylviac, Kammerjunker . . . Gerhard Sascha.
Fräul . von Sirkapia
Frau von Nieley.
Frau von Eckforas,
Frau von Trevenich,
Frau von Olbarof,
Der Kriecisministcr. . . . .
Der Volizeimjiiister . . . .
Der Handelsminister̂ . . . ^
Der Minister der Schönen Künste
Der Finanzminister . . . .
Ein Offizier . * .
Ein Diener.
Nach dem 1. u. 2 .Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/, Uhr.
Mittwoch, den 28. Scptbr . Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig. Sherlock Holmes.

Sofie Schenk.
Hofdamen Lydia Herting.

der EUh Arndt.
Königin Hedwig Laris.

Else Noorman.
. . . . Rudolf Bartak.
. . . . Friedr . Degenelp

Max Ludwig.
Theo Ohrt.
Max Stickisch.
Franz Queiß.
Fritz Herborn.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Dienstag, den 25. September

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. v. d. Voort.
1. Choral : „"Wach auf mein Herz und singe“.
2. Ouvertüre zu „Der Schauspiel-

Direktor“ . . . . . . . . W .A.Mozart.
3. Zwei Aeuglein braun, Gavotte K. Eilenberg.
4. Am Ehein beim "Wein, Lied « Kies.
5. Die Ehrbaren , “Walzer . . . E.Waldteufel
6. Musikalische Täuschungen, Pot¬

pourri * . . « . . * « • A. Sohreiner.
7. Nur fort, Galopp . . . . . -loh. Strauß.

WalhaUater.
Mglicli » tosnds 8 I lir:

Das vortrafMa Eriffljs-Pnpui.
9 Attraktionen 9.

U. a. :

Jean Clermont
mit dem komischsten Dressurakt der Gegenwart.

Ena » Ä €&&©lael
in ihrem Repertoir.

FMafdy ®,
die modernen Akrobaten

etc. etc. etc.
ürafang 8 Hin -. — Eside l ©ff, Ulir.

Teleplion 588.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Auf vielfaches Verlangen.
Mitiwocli , den SK. September:

P. '
Anfang ' 4l Uhr , Kleine l ' reise.

NB. Das Programm ist von der Direktion
für die Kindervorstellung dementsprechend zu¬
sammengestellt.
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Vermischtes.
* Wie man in Romanen freit . Ein Romanlefer hat

sich die Mühe gemacht, 100 Liebesgeschichten in Romanen
auf diese Frage hin zu untersuchen und darüber erne
Statistik ausgestellt. In sämtlichen 100 Fallen verlaust
die Freierei mit positivem Resultat . Nun aber zur
Klassifizierung der 100 werbenden Männer : 81 er¬
klärten , ohne „sie" nicht leben zu können, /2 ergriffen
der Angebeteten Hand, 26 nahmen „sie" rn ihre Arme,
26 sprachen die große Frage aus , indem sie bequem
neben der Gefragten sitzen blieben. 3 standen vor „ihr
auf einem Bein und 6 lagen auf dem Kure, wahrend
4 es für notwendig ansähen, auf beide Knie zu fallen.
In 32 Fällen küßte der Freier seinen Schatz auf den
Mund , 10 küßten das Haar , 2 die Hände, 3 die Augen¬
brauen und einer küßte der Angebeteten Nase — frerlrch
ungewollt —, während einer sich daran genügen lretz,
der Dame Schal zu küssen. Bon den 100 Frerern ver¬
mochten 10 nicht zu reden, als „sie rhr „Fa flüsterte,
g erklärten feurig , die glücklichsten Menschen unter der
Sonne zu sein, einer verschmähte jede Kömgskroue , 2
fühlten sich„wie Götter " und 5 sagten überhaupt nrchts
aus lauter Verwirrung . Und nun zu den ivo Damen.
87 ahnten schon lange, daß es so kommen werde (!),
68 lehnten das Köpfchen gegen des Freiers Brust , 12
gegen seine männliche Schulter ; eine sank rn einen
Stuhl und 11 schlugen die Arme um des Herrn Hals;
72 Augenpaare verrieten grenzenlose Verliebtheitz 7
hatten feuchte Augen, 44 weinten laut , 27 zerpflückte
Blumen oder bearbeiteten Handschuhe oder Taschentuch,
12 verbargen das Angesicht in den Händen, eine war
widerspenstig, als der Herr sie küssen wollte, wogegen
6 den Mann zuerst küßten, während 9 aus dem Zimmer
liefen und 6 in Hysterie verfielen ; 3 wurden bleich, 18
erröteten , eine nieste, 3 baten „Vater zu fragen und
endlich eine, und das war eine Witwe, sagte: ,FM, mein
Lieber — aber verdrieße es dich nur nicht:

* Tyvhuserkranknnge « durch Seemuscheln. In
diesem Sommer brach in Westham in England erne
Typhusepidemie aus , und es stellte sich Heraus, daß 24
von den 52 Patienten kurz vor ihrer Erkrantung
Muscheln gegessen hatten . Die Mehrzahl dieser Muscheln
war bei einem Händler gekauft worden , der seinen Be¬
darf in dem Fischerort Leigh gedeckt hatte - . Daraufhin
wurden einige der dorther stammenden Muscheln einem
Bakteriologen zur Untersuchung vorgelegt . In einer
aus dem Magen dieser Wassertiere hergestellten Kultur
fanden sich zahlreiche Bakterien , unter anderen auch de-

unterscheidbares Kleinlebewesen. Jnfolgedcsim rmnoe
den Händlern untersagt , ihre Ware von Lergh-on-Sea

beziehen, und die Fischer jener Gegend dursten uber-
gî not keine Muscheln mehr auf den Markt bringen . Auch
an der Themsemündung gefangene Mistern und Muscheln

-Ä ’ÄÄä

SÄjÄl

der Typhusfälle vorgekvmmen, die auf den Genuß von
Schalentieren zurückzuführen waren . Nunmehr soll das
Sammeln von Schalentieren an anderen als an den von
den Behörden ausdrücklich bezeichneten Orten bei Strafe
verboten werden.

Kleine Chrsrrrk.
Die Rettung des Hundes . An der Schäferwand bei

Boöenbach in Böhmen war ein Hund abgestürzt. Ein
Feuerwehrmann hat das gefährliche Wagnis unter¬
nommen, sich an einem Seile von der Felszinne zu dem
etwa 16 Meter tiefer befindlichen Tiere herabzulasien.
Der Hund empfing den Retter mit lautem Freuoen-
gebell uud versuchte ihm auf jede Weise seine Dankes-
schuld zu bezeugen. Mit dem Tiere auf der Schulter,
200 Meter über dem Abgrund schwebend, wurde der
Retter wieder zur Felszinne emporgezogen, wo ihn die
zahlreich versammelten Zuschauer mit lauten Bravo¬
rufen empfingen. .

Eine wertvolle Schiffsladung in Not. Der Lübecker
Dampfer „Elbe" traf dieser Tage bei dem Gfedseer
Feuerschiff den Bremer Dampfer „Rußland rn hulf-
losem Zustande an und schleppte ihn nach Lübeck, wo stch
herausstellte, daß die „Rußland " nicht, wie der Kapitan
angab, Koks, sondern 4 360  000 Mark in gemünztem
Golde an Bord hatte. Die Ladung war von einer eng.
lischen Bank für Petersburg bestimmt. Ein Lübecker
Dampfer bringt sie jetzt nach Petersburg Der Berge-
lohn wurde auf 140 000 M. festgesetzt.

Backfische in Couleur . Was die Backfische Marburgs
und Nauheims können, das tuen d̂ie Selektanerinnen
der höheren Mädchenschulen der Stadt Barth an der
Ostsee schon seit Jahr und Tag . Die Barther Selektane¬
rinnen tragen alle Couleur , Mütze und Baud , und gehen
so am Ostseestrande spazieren. Vielleicht entwickeln sich
die Backfische anderer Schulen auch noch dahin, wenn
diese zeitgemäße Neuerung überhaupt nicht schon viel
weiter verbreitet ist, als wir annehmen.

Aus Angst vor SüdwestafriLa. Ein Ohligs er
Schleifer, der kürzlich aus dem Bahndamm schwer ver¬
letzt aufgefunden wurde, hat eingestanden, ernen Selbst¬
mordversuch unternommen zu haben, und zwar, um
einem Gestellungsbefehle nach Südwestafrika , wohin er
hch gemeldet, keine Folge leisten zu brauchen. Er wird
sich nun obendrein noch vor Gericht zu verantworten

Shannon ", der längste und wahrscheinlich schnellste
Panzerkreuzer der Welt, ist am Donnerstag in Chatham
vom Stapel gelaufen. Der Riesendampfer der White-
Star -Line „Adriatic " und der Riesenturbinenöampfer
der Cunard -Linie „Mauritiania " sind am Donnerstag
in Belfast, bezw. Wallsend vom Stapel gelassen worden.

Eine Glasbrücke. Über die große Felsenschlucht des
Arkansas -Flusses in der Nähe von Canyon City ist eine
Hängebrücke gebaut worden. Der Fluß liegt 2600 Fuß
unter derselben. Um einen Blick rn diese Tiefe zu
haben, wurde der Fußweg über die Brücke aus starkem

Ein ' konüsLer Druckfehler findet sich in der Nr . 213
der Kob Ztg " Im Romanfeuilleton steht folgender
Satz: „Man war inzwischen auf dem Platze unter der
Eiche angekommen. Unten im Tale stieg eine Leiche
trillernd in die hellen Lüste empor."

vom Süchertisch.
* Rernh Stern : „D er Snltan und feine

Politik ." Erinnerungen und Beobachtungen eme^
Journalisten . 240 S . 3 M. 60 Pf . (Verlag B . Elischer
NE , Berlin .) — Bernhard Stern war lange
als Spezial -Korrespondent des „Berliner Tage
und der „Neuen Freien Presse" tm Orient tätig untz

besten $ ennein bet  modernen ^nr-rer. SkN?
Buch behandelt aktuelle Stoffe . Dank öen Beziehungem
hip der Verfasser besitzt, vermag er die Ratset oer
modernen osmanischen Politik , diê in Wahrhec m iSÄ
der Älbeit , seiner panislamitifchen Lieblrngsr ^ e zumSiege zu verhelfen : wrr lernen dm stillen ^ nrrrgen^
kämme kennen, die zwischen dem Jrldrs , dem Sultans
Ete , und der Babalia , der Pforte des Grotzwester^
svielen' wir sehen interessante Bilder aus dem Lebens
und Treiben der orientalischen und europäischen po »,
matie und zum Schlüsse erhalten wrr erne Schilderung
der Ftnanzwirtschast , in der das fMel vom BackschMnatürlich nicht fehlt. Dre bedeutendsten Männer oeH
modernen ^Türkei kommen zu Worte : OSman Pascha,
der Held von Plewna , erzählt uns selbst secn merkwür^
öiges Soldatenleben , und Dschewad Pascha, derGroß^
wesier, zeigt nach seinem Sturze ru treffenden Schildes
rungen die Ursachen aller Übel des kranken Mannes.

— Die Musikalienhandlung Breitkopf it. Härtel veröffenb

als ' N« Achttnnna °n^des skrühmt« ? DwgM die

belannUu^ FinnIände^ Komponisten Zu empühlen

LZ
kHT.t*
ArkedriLS des Großen und an der Nen-Ausgabe v°n KöcheM

(ehedem in Wiesbaden lebenden» Komponisten Max Dowerl

Von GanKsers Gesammelten Schriften, BolkZanSgab̂ eAt-Serie lieaen wieder zwei neue Bände vor. Band a enthalt-

immVr bewegt und"enkNilt efneRtthe " kräftig spannender

ew'nslechttn verL7m °ch?n 8 ch? e SchönK "nnd Msisich-

Trr laufmde Berg" ist eine Erzählung ans den bayemschen
Reraen wie sie in dieser schlichten poetischen Form und packenden,
künstlerischen Wirkung nur Ludwig Gmrghoser zu
mag der das Denken und Fühlen seiner Bau« » durch die, P^ ü°ieirer eigenen liebevollen und rnnrgen Welt? und Nat.lroe.r ch^
tnna adelt und verklärt . Außer den genannten Vorzügen W
dw neueste Erzählung unseres Dichters noch den besonderen
Aeir Laß sic durch ihr Hauptmotiv, bas drohende Na..crerc>g.
nis dem braven Menschen in ihrer schlichten Emmtt trotz cMw
Ilussichtslosigkeit voll frommeir Gottvertrauens die ^ t,rn b..tcn,

in atemloser Spannung erhält und wie ein krL'N«
aufaebautes Drama wirkt. Wir halten d°» „laufenden Berg
Mr eine der wirksamsten Arbeiter! des berühmten Erzählers.

Bekanntmachung.
Königliche Schauspiele.

. c g, Cohkrchedarfs des Königlichen Theaters Hierselbst für die
Dre Lieferung des K h m ^hin 1908 soll vergeben werden. D̂re bezug-

Feuernngsperrode vom 1. üpul 100 ^ 10 unb  12 Uhr auf dem Bureau der
Ĥ "s^ ^ OcĥrilUvekti"n d̂er̂ KRriglühen Schauspiele eingesehen, event. auch gegen Ber-

gütUW der Schreibgebührsch« geteiltWerden Ware, trocken und

staubfrei, smd b-Z für das Königliche Theater " ^

hierher eiuzuseudcu. Gefordert wird eine Lieferung E Tonnen Pro

8 Wurmbach= Dauerbrandöfen|
im Alleinverkauf.

Bewährtes System in bekannter Güte. ^
Danerbrand für jedes stüekreiehe nicht backende
Brennmaterial— Einfachste Regulierung und

absolut sicher gegen loblenoxydgase.

sowoh! in schwarz, vernickelt, bemalt und mit
lajoiika -Bekieidung. 2465

J. Hohlwein, Helenenstrasse 23.
(Issluaber : Hermann Hohlwein .)

Geschäilsqründung 1861. Telephon 2098.

U4e « ». ^ iSeS«  63 , Ecke der Karlstrasse.
F72
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Unsere

Glas, Porzellan, Steingut, Emaille und div. Haoshaiteren
Metern gross © Worteil ©»

r» ::O:-:;.;VJs*.ii>&VS1?.V5B MMi

für den Winter 1906/07:
[l. Zyklus wissessscliaftlicher Yorträge im Süülvilkasino , Priedriohstr. 22.
12. Zyklus volkstümlicher Yorträge im Kaisersaal , Dotzheimerstr. 15.
>3. Zyklus der JMehterafeende in der Aula der Holt . MEdcheissclmle.
ö . lieisrgämge der Herren Professor Dr. Pohle und Dr. Herxheimer in der

Aula des Kef .-Kealgymn ., Oranienstr. 7, des Herrn Dr. Grünhut u.
Direktor Gerhard in der Aula der Hoh . Mädchenschule.

Verzeichnisse mit Ang. der Preise sind imeMtgeltlich zu haben
(in den Buchhandlungen von Moritz u . Munzel , "Wilhelmstr. 52, M. Staadt,
OBahnhofstr. 6. und A . Yesan , Kranzplatz 2. P234

PALMIN
Fernstes Pflanzenfett
ZUM KOCHEN
BERTEN,BUCHEN

mit akquisitorifcher Befähigung und entsprechenden Beziehungen
zur besseren Gesellschaft von hervorragenderdeutscherLebens-
versicherungsaustalt gegen hohe Bezüge gesucht. Offerten unter
M. 8 . KGL an Wuidolk Messe , Frankfurt a. M „ erbeten. ^123

Zer Früchte beginnt und jede Hausfrau schützt die Früchte gegen Schimmel durch
Br . ©ettseirs Salicyl h 10 Pf. Die Menge genügt für 10 Pfund Früchte mit Zucker.

Rezeptbuch über das Einmaclien umsonst von F180
ätr . A , CSeflrer , ISielefeleJ.Canada

Auskünfte über Landesverh., Anfiedlung, Arbeitsgelegenheit rc. erteilt gratis und franko
AWsUischerBerbaNd,

8 eIrrri « .». r,Ir , Itid . BAIein,
Winnipeg Box 401, Kanada. F 72

Keim VMAts §r-WMMM
feinstes Magdeburger L Bord. Oxhoft ä 500 Pfd . 16 M-' Oxhoft
ä 225 Pfd . 10M., Eimer ä 110 Pfd . 8 M., Anker ä, 58 Pfd . 4.50M.,
i/„ Anker ä 28 Pfd . 3.00 M., Postkollo 1.50 M. Sisue saure
Salsüginrkem in Dill Anker 10 M., 6a Anker 7 M. , Postkollo
jM PfeSfergarkem , pikant , Postkollo 3 M. Prima Jc,ssig-
GeWiirsgnrken Postkollo 2.50 M. Semfgurkem , hart undr is,Postkollo3M.Gräme Sekmittbolmem Postkollo2.50M.weisse Perlzwiebelm Postkollo 4.50 M. Gebirgs-
Preisselbseren , tafelfertig , Postkollo 3.50 M., Blecheimer
von 25 Pfd . 8 M. Mixed Fickles Postkollo 3.50 M. Beste
Brabamter Sardellen Postkollo 12 M. Prima Pflanmen-
ms Postkollo 2 M. Alles inkl . Gefäss ab Magdcls- •? gegen
Nachnahme oder Voreinsendung . Grosse Preisliste kostenlos.

A. Köhler
Gegründet 1835.

Magdeburg 30
(Mg.a 1582 g)

F124

Tel. 1801.

Zwei sehen I Zwetschen I
Waggon hoch ! Zwetschen eingetroffen.

Zefifeetr 8 .50 * M Pfd . 7 © Pf.
SlSt' i sjrössereir Abnahme billiger.

A. W « )K# mmer 9 Mauritinsstr. 1.

Wilder ite BrMLkriiNzK
werde« schön « . staubfrei füll, eingeraymt
Moritzstratze8, Seitenbau Part , rechts.

WepnraturwerLstLtte. 2647  |
■Ifet.i 1 tüptti

Unserer heutigen Stadt - Auflage liege ein
Prospekt der Buchhandlung Heinrich Ne « » ,
Kirch gaffe 28 , bar. „Welt uttö Haus ",bei, auf
welchen besonders aufmerksam gemacht wird. 2432

Hohe Kaffcrsticsel 12.56 Mk..
Schastciistiesel9Mk.,

Arbeiterschuhe 5. 6, 7 Mk.. 28 « hoch8 Mt..
Kinder - Knopf - und Schnürstiefel 27—86

3.50 Mk., 81- 85 4 Mk..
große Posten Damen - und .Herreu - Stiesel
(Boxcalf und Wichslcder) von 4.50 bis 10.50 Mk«

größtenteils noch zu alten Preisen empfiehlt,

Pius Schneider,
Michelsberg 28, segenühe« der Synagoge
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Große VersleigeM
von

Antiquitäten. ttunftgegenUnden u.
Gelgemälden älterer Meister.

Donnerstag , den 27.  September er ., und folgenden Tag , vor
mittaas 10 Uhr und nachmittags 35V®Uhr ansangend, laßt _§en feopol

wegen vollständiger Aufgabe seines Antiquitaten -Geschaft«
ieschäftslokale

13  Taunusstraße 13

als Nährmittel für Kinder, Rekonvaleszenten nndKrm * ^

für die Zubereitung v. Kuchen, Puddings, Mehlspeisen, Suppen,
Saucen etc. Ueberall erhältlich in Pak eten zu  .

aachbezeichnete Gegenstände, als:
tÄnuvven Kiaurcn , Basen , Teller und Taffen in Meissen,

Fmnkenthal'. Rdwigsburg, altchinesisch,und Fayence, sî riebene S . lber-und Schmnckgegenstäudc , Einplrc -Uhren , attc Waffen , 3 ««'
geae ^ tände , alte Brokatstoffe , Spitzen , ' ehr feine a nMe,
geschnitzte und eingelegte Möbel , mehrere alte Oelgemalde
hervorragender Meister , ferner Kupferstiche , sowiL noch viele hier
nicht benannte Gegenstände

Veistbietend versteigern.

Dernhard Moseuau,
Auktionator und Taxator,

»eiephon - - « r . 3 Wcrrktpcatz 3.

Damen-Konfektion
<sr Mva $ etx £ >etgcv , Aüoi 'fstraße 8.

^AnfeMuug schicker Damen-Toiletten, fp̂ n-ue Modell-Rock schnitte für stark- Domen. 7038 ^

Kunst- und kunstgewerbliche'
Gegenstände

Zu besehen vom 25 .- 30 . Sept ., täglich von 0 - 12 »- ö0tt 2 ° U nKI.» eWickel in kr Henfion Ifltgfl.
Kaiser - Faeorama.

Jede Hausfrau
versuche

vormdaumzwaschpulver

„lEiirelot 66
Dasselbe verhütet das unliebsame

Absürben und Einlaufen der Ä' üsme»
— erkält die wollene

Wäsche wunderbar
wel «v , macht die weiße
blitzschnell blendend
weis ! und giebt der¬
selben einen kochst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Eurela"
wird von den

bedeutendste « Hans»
^frauen -?ltitungeurc.

w»wssiBBwis/ Ä0 „ bestes

pafüiiittcl der « M « rl
empfohlen und sollte daher m kernem

Haushalte fehlen.

kostet pro Packet 15 Pf «, und ist m
allen Kesseren Geschäften zu haben.

Engros -Vertrieb: E . & A - si “ PP er *

Die jetzt so sehr beliebten

Wetter-PeleriM
(Capes), mit Durchgriff und abknöpfbarfflr
Kapuze offeriere zu dem enorm
billigen Preise von

jnt . fig. 5W  per Stück.

Michael Baer,
TäsctigescSiäft,

Ma rktstrasse 14 . 1. Stoek ._

icliulratizen!

«rÖNste Auswahl . Billigste Preise
offerirt als Specialitat

A. Ivetscliert , Faulbrunnenstrasse*-” *
Reparaturen. <äU01?-

Re« » GM.
«M ANMMv » . « W » eMödcl.

Empfehle mein reichhaltiges Lager m famtl
>« asten - u . Potstermöveln vom ernfachsten bis

^ modernsten Styl in sederv °lzartB - °nd- s
große Auswahl in Schlafzunmer-, Wohnzimmer-,
Salon - u. Küchen-Elnnchtung-n - Schremerei u.
Tapeziercrwerkstätte. — Sämtliche Möbel stnd s -
klassiges Fabrikat unter weitgehender Garantie.

> Zahlungsfähigen Käufern wird Teilzahlung
gewährt.

A „ t »ii Maurer , Möbelfchremer,
Sedanplatz ? ,

Ecke Ntzein»und Worthstratze,
Haltestelle der Elektrilchen. ^

Industrie,
deWie zelde ZpeisekiiWl,

per Ztr . 3.50 frei Haus, empfiehlt zum Wrnter»
bedarf Hofgut Gelsberg .-v _:- ——

Kelter-Aepfel,
ri sche, rheinische, liefert sof. ->>, Erbacha. Rh.

entstnubunL
ganzer Wohnungen
an Ort und Stelle,

WED Kirchgasse 38. ®®®®
Telef. 747.

~Tjrr ~f7Z2  väübar und hübsch,die nicht anfgehcn, ?

Jede Woche »wei neue Reisen.
Ausgestellt vom 23. bis 29. September:

Serie I. Erster bequemer hochinteressanter Be-
such der Insel Teneriffa.

Serie II . Ein interessanter Besuch von « ” nl, n
mit Umgebung und Siidmähren.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement mim beliebigen Besuch.

Albert Tel. 4891.

und

EimichtmM
IsBnteenilos Mg.

tÄÄ « « »i- a -i S * '

tTjielmUe 'nnr mit » s m - i.« .
LockenerzengerJadulln «0,80 , 1.

M verlange nur Eaduli» echt hon
® ecr r.. sAohn , Ltroiieuvarf . , Nurn-
iterrt Licr: Drog. Sanitas , Mauritttts-
slraste 3, sd. Sichcct , Drag.» neben Kgl»
Schiost,

. . . iftut -Uv verf. tn Postkollt
civuutv nur gegen Nachn.

° «seid . Graßgisch., pe utkirch , Allgä u.
"SchT'ZweWcn 9, Birnen 10 Pf . St ewg. 23.

Wiesbaöenev
Weevöigurrgs - Institut

zntzi-Mi«
Schnlgässe 7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten

Hob - rmd Wetallfarge
fertig für sofortige Lieferung.

Lieferanten des Bramten-Nrrein«.
Ucbernahme von Feuer-Bestattungen

in allen Krematorien.
« * Bei eintretcndcm Stcroefall

genügt nur eine einfache AuzugeSchul-
oaffe'7, woraufhin von uns aste wnteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be-
forat werden. — Privater Ceichenwagen.

Streng reelle billige Pretie. 2195

1. »OOP. r»i , 1Selmniaiiii-TIseaier.
SBip. Jnlins Seeth.

Frankfurt a . H . , B8ah «ibofspl « t*.
Letzte Woche ! Letzte Woche!

Salis &ret , F71
sowie das übrige ers tklassige Programm.

Dentist Josef l *ieis
Zahn -Atelier,

Rlielnitrasse » ? ♦ Part.
Künstl. Zähne und ganze Gebisse mit und ohne
Gaumenplatte, beim Essen u. Sprechen durchausfestsitzenu.
Plombieren schadhafter Zähne, Zahnziehen etc.

Radobenl,

Pol . Kleiderschränke
innen Eichen

Sofa - und Anszngtische
Schreibtische . . . -
Kikompl. Betten . . .
L-tür. Kleiderschränke
2 -tür . Kleiderschränke
Küchenschränke . . .
Trumeau -Spiegel . - rr~
Flurtoilette m. Faeettspregel Ja
Spiegel tu Bilder zu hier noch nicht

gekannten Preifen,
sowie moderne Kncheu -Einrichtnngen
von 50  Mk . an. Helle » " ^ dunkle
Schlafzimmer (Eichen) mit sp 'egelgla.
und weißem Marmor von 2H0  JMf»  an.

15
35
65
15
36
16
30

Todes -Anzeige.

Herr Philipp Rock.
d,u>° « m »»« » !>»■“ ». » » K -d»ld - -W-» >- «» b-» S“

MMM » »Ud„ Sitte mm
Die trauernden Knrterblievrnen.

Kierstadt , den 24. September 1906.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag um 5 Uhr vom Trauerhause,

Hintergasfe 2V, aus statt.

ET ? * %- ^

Sanatoriicui „SchloßLößnitz “ ^
8 Herzte, « ule peiletfot«̂ P« (̂ ‘ h,/W«errUche Lage im .
Sil* öffentliches Eidit-Cuft-B*«^
Im Lößnitzgrund, S45OOO qm  ^
Bilz Halurbtlltaeb. lut»Million.

"Rittergut Clebow , Post Ferdmandsteln,
Bahnst. Podejudi, verkauft ,Gravenltemer
Sl-Vsel, Postpaket 5 Mk. mit Porto.

SüßerTrauben-Most
(Früh -Burgnuder ) Liter 1 Mk.

LtVlTGRlL MGVZL « lr-

Fel . 935, Kaifer -Ariedr .-'Krng 44,
Krndttzrafre 9. 244o

Todes -Anzeio e.
Verwachen , fmQ. - g - SÄjtÄ

n < “

aS SVeÄfwS . ° i. mrnrnm  Hinterbliebenen.«.*C^ *UrÄX *. *■a — NS«
Stsrbehanss , Langzasse 24, aus statt.
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Gardinen.
Scheiben - Gardinen , weiss, creme, bunt

Serie I II III
jetzt Meter 48 Pf., 28 Pf., 12 Pf.

EngLTiill -Gardinen , weiss und creme,
_ Serie I_ II III
jetzt Meter KZ Pf., 88 Pf., 42 Pf.

Engl . Tüll -Gardinen , abgep. we'ss u. creme,

Fenster — 2 Flügel, Wert bis za. ^ 757 .5© jetzt
Bouleaux , abgepasst, creme und weiss, | J

Fenster —2 Flügel, jetzt 3 .25 , 2 .5 ©, i»

Eira Ästen

Wert bis za. B.FO,
entzückenden Jaquard-Mustern,

jetzt durchweg

naturfarbig und in neuen

ß.
50

OisM © sim,
60 zm breit
67 zm breit
90 zm breit

110 zm breit
200 zm breit

. . Meter jetzt 88 Pf.
. . Meter jetzt 83 Pf.
. . Meter jetzt 1.1®.
. . Meter jetzt 1.45.
. lfd. Meter jetzt 1.90.

Neuheit!
D. E. G. M. 265B23.

D. E.-P. angera.

Miia -TrapsteH
41 ileira verkauf

für WiesJ »satäe«j.
Columbus ist ein Gardinen¬
gestell zum Heraufziehen
und Herunterlassen der
ganzen Fensterdekoration.
Diese Neuheit ermöglicht
jeder Hausfrau ohne Leiter
einfaches, bequemes Ab¬
stauben undiA nbringen von
Gardinen, Stores,
kompletten Fenster-
Dekorationen,

Preis per

HM ' ,
Stores, sowie A ....
Neuster- a* / & ■' U
n. H a» ^ WKWWMW
r Stück

Teppiche «,
Grösse za. 130/200, 160/240, 200/300.

Praktischer Wohnzimmer - iA __
Teppich . . • 7 .25 , 18 .75 , Iw»

Empfehlenswert für Wohn-
und Speisezimmer , fyX  ,

10 .25 , 17 .5®, üO.
Prima Salon -Teppich , I ."t

18 .5 ®, 28 .—,
Bettvorlagen , Axmiisster , AA

2 .1# , 1.2 ®, pFV
Bettvorlagen , pa. Tapestry, O 25

jetzt $4»
Bettvorlagen , pa. Velour, I 75

jetzt
Felle . . . . 8 .50 , 6 .25,4 .75 , 2 .®

Portieren-Garnitare«, ro„K,"°d
2 Shawls und 1 Lambrequin , K ^

Wert bis za. 9 .—, jetzt durchweg u»

ö
H

p
X
tf
0
M'
A(D

» « ans jifc oonnass.
Extra -Angebot, nur gültig bis Sonntag', den 30 . September.

Nett. WcilchaiMmg,
kurant Weiulagcr, schönes Jnventarium , alles in
bestem Zustand, eventl. mit Haus in Mitle der
Stadt nebst ausgedehnter Kellerei zu verk. Off.
unter SL. 1» Tagbl.-Haupt-Aqentur Wilhelm-
-straße 6._ _ 6988

MW" Ein kleines Spezereigeschäst billig
M Verkaufen. Näheres Platterstr . 40, Part.

Nachweislich gutgehendes BiktuaUen-
geschäst in bester Lage Wiesbadens wcgzugshalber
sofort billig zu verkaufen. Offerten mit. IT«t SS
an den Tagbl .-Verlag.

gebendes Lebensmittel-
Konfumgefchäft sofort zu verkaufen. Offerten
unter Ll. KKW an den Tag bl.-Verlag.

Kleines gutgehendes
Kolomalwarettgsschaft

phne jede Konkurrenz u. billige Ladenmiete zu bk.
Offerten unter JU » » » an den T agbl -Verl aĝ ,„
^ Gutes  L anföfer d z>: verk. Dotzheimerstr. 88.
■ Deutsche Dogge, Rüde, 7 Mon., Oranienstr. 34.
/ Ja . schott. Schäferhunde (8 W. alt) b. abzüg.b. Müller, Bahnh. Waldstr. r., Bahnh.-Schenke d.
; Gefleckt., jung., 2ff- Aton. alt. Teckel preisw.
M verk. Off, uut. so. as & an den Tagbl.-Vcrl.
^ Neuer Uederz., n. Militärhose u. n. Reithose
billig  zu verkau fen Bah nh ofstraße 22, 1. __

Eins . Milit .-Mantel II. 2 Helme , tadellos
erhalten, billig zu verkaufen Jatznstraße 86, Part.

Schw . Wintsrrrrantel , mittl. Figur , billig
-zu verkaufen Philippsbergstraße 41, 1 l.

D. -W >Ntrr - tu -Ädeudmarttel u. 30 St
Operutextbüchev zu verk. Wörthstr. 7,1

DanW -Oelzkragen billig zu verkaufen.
_J £» Werrcl ien , Rödcr straßs 41.
Gehr.-Nnz., fchw., tadell. erb. Sednnstr. 5, Ir
Hochs. 2mal getr. FraHWcste , mittl. Fig., b

fi. v. Gehrock  neu , gr. fehl. Fig ., b. Weberg. 37, 1 l
Rene Perstan Stsla für»0 Mk. zu

kaufen Riehlstraße 5, Hth. Kvk-«i->üe . _
vcr-

FttckLapperr
,zu verkaufen Adlerstrnße 27.  _

MerWes UMchgefW. ■694B
ziseliert, mit Medaillons, vcrkäufl. Taunusstr . 23, 2.

Konversations -Lexika von Brockhaus
ltnd Wiener, sowie Brcyms Tierleben sind in
den neuesten Auflagen, sehr gut erhalten, billig
abzuqeben. moriti b»» «i  MiSnaei,

_ Wilhelmstraße 52,_
«tf ^ZSpö*, OelgcmSide , Winter -Ueber-

: piEjpr zieh er , Zeichentisch u. Requi¬
siten, Wohnzimmer (schwarz mit kupferrot
Polster), Wasch - und Nachttisch , Spiegel ic.
alles billig wegen Abreise. Anzusehen vormittags
8 bis 12 Adelhcidstraße 40, 2.

Üelieiifte
moderner und älterer Meister außer¬
ordentlich billig.

L « L« ZNA,S' Ä » © (© FF,
Taunttsstraße 40 , nahe der RSderstratz e.

sehr schönn. billig, sofort zu
verkaufen Elivillerstr. 6, 1 r.

Eine ganze Geige billig zu verkaufen
Röm erberg 8 , 3 links.

Zäeärarrda -Möbel,
reich ansgelsgt.

Anfang Oktober ist eine Zimmer-Ein¬
richtung a. d. Jahre 1830 zu verkaufen. Bcsich-
tigungS- u. Vcrkaufstag wird Kaufliebhabern an-

Oft- unter A. SSM, a. b.  Ta bl.-Verlag.
Bersch, gut crh. Möbel Und Betten sofort

sehr billig  zu verkaufen'Rauenthalcrstr. 6, Part.

Men Ahreise Ins MM
sofort vollständige2-Zimmerwohnung mit Küche
als Bett, vollst. m. Roßhaarmatratze, Keil, Deckbett,
Kiffen, 2 vollst. Betten, Vertiko, polierter runder
Tisch. Spiegelschrank, 2-tür. Schrank, Kommode,
Waschkommoden mit und ohne Marmor, Diwan,
kl. Tisch, Spiegel, Bilder, Küchcnschrank, Anrichte,
große 2 Meter hohe KaktuSpflailße, sowie sonst,
billigabzn geben Röderstraße 28, Hth. 1 l._

Brautleute
kaufen ihre

Möbel und Bettm
am billigsten und besten nur im

Möhellager
von

JTöliaitii Könifib
Hellmlttidstrake 26 , uahe Bleichftr.

Großes Lager aller Möbel,
von den einfachsten bis zu den elegantesten.

Spezialität : Brautansstatt « n «en.

MKeMU W Brautleute.
Platzmangel? halber eine Eichen -Dpeisezim .-

Einrichtnng , best. a. Büfett, Servante,ÄuSzieht.,
6 Lederst., Sofa u. Spieg.. s. b. z. vk. Bärenstr. S.

Prachtv. Speisezimmer, Salongarnit . (Seide),
2qr .Salonspiegel(Gold), Kleider-, Küchen-,Spiegel-
u. Büchcrfchr., Diwan , Waschkom., Betten, Büfett,
Pianino , Kaffenschr., Wastdm. b. Hermannstr. 12,1.

Wegzugsh. vollstTSchlasz.-Einr., f. neu. hell
Nußb., Kuchen- u. Kleiderschr., 3-fl. Lüster, Salon¬
garnitur, Spiegel u. and. Gegenst., alles gut erh.,b. »u verk. Händler Verb. Bismarckr. 17, 2 r.

MeZell AufMbe elm Pensm:
Gut erh. Möbel versch. Art billig zu verk. Anzus.
nachm, von 3 Uhr ab Moritzitraffe 60, 2 r.

Bersch , sehr gut ern . Möbel u . vollst.
Bette » , sowie neue Möbel weg . Räumung
spottbillig zu verkaufen Bleichste . 38» B - l.

MAbel-Änsverkaüf. ^
Weg. Geschäftsaufgabeverk. alle Sort . Möbel,

Betten u. Pölsterwaren sehr billig . Frankenstr. 19.

Zwei Müschelbetten
neu, Sprunge , 3-teil. Matr . und Keil h 55 Mk.
sofort zu verkaufen Rauenthalerstraße 6, P.

Kompl. Bett, Nußb., verschied. Spiegel und
Bilder, Wohnzimmeru. Schränke billigst zu verk.
Vorm. 9—3 Uhr nachm. Adelheidstraße 40, 2.

Bett, Küchenschr., Anrichte Weffcuch'tr . 20, 3 r.
Gut crh. Kinderbett z. vk. /ftÖöcrailee 16, 1 I.
Zwei hochh. lack. Bettstellen, neu, u. 1 gut erh.

Seegrasmatr . b. zu vk. Gneisenaustr. 11, 1 St . r.
Gut erhaltene nußb.-lack. Bettstelle m. schön.

Sprunqrahmen, sowie eine Trittleiter für 25 Mk.
zu verkaufen Rheinstraße 103, 3.

Zwei eleg. NutzhKNw-
pol. hochh. Spitzen-Bettstellenm. Sprungr ., 3-teil.
Haarmatr . u. Keile, 1 elegante Salon -Plüsch-
garnitur mit 4 Sesseln, rot und grün, 1 blauer
Tuch-Diwan, Paneelbrett u. Bauerntisch sofort
spottbillig zu verkaufen Rauenthalerstr. 6, P.

Zwei schöne Nußbaumbettstellenmit Sprung-
rahmen, 1 Eichenholzstaffelci und 1 Petroleum-
Hängelamve zu verkaufen Schlichterstraße 19, 3.

Ein gut erh. Bettstelle mit Sprungr ., ein gr.
Holz-Kinderbett und ein eiserner Waschtisch billig
zu verkaufen Karlstraße 5, 1 l.

Prakt . schön. Schlafsofa mit Roßhaarm. für
25 Mk. zu verk. 'Platterstraße 71, 1 r.

N. Taschendiwa «» 38, Chaiselongue 18,
mit schöner Decke 24 Mk., Sofa und 2 Sessel
Garnitur 85 Mk. Rauenthalerstrabe 6, Parterre.

Nußb.-poliert. Vertiko, Bücherschrank, Lisch-,
Kleiderständer, lack. Kleiderschränke Wasche, Nacht¬
tische, geb. Nußb.-Büfett 70 Mk., Stühle u. Spiegel
billig zu verk. Wellritzstr. 47, Schremerwerkstatt.

Sehr schöner antiker Schreibsekrrtiir, Damen-
schreibtisch, guterh. Eisschrauk, Partie Hirschgeweihe,
Kakteen-Pflanze, zirka 2 Meter 80 Ztm. hock, groß¬
artiges Stück, sowie Sonstiges abreischalber billigst
abzuqcben durch Röderstraße 25, Hth. 1 l.

Eint . Kleiderschr., Bettst., n., Herderstr.23, P . r.
Kleider- und 51üchenschränke. Vcrtrko, Tische,

Stühle , Spiegel s. b. zu vk. Adlerstr. 49,2 . Hth. P.
Eleg. Spiegel mit Kons., 3' /< m hoch, Fazctt,

Ankaufspreis 120 Mk., wegen Raumm. für75Mk.,
5 in Läufer für 2.50 Mk. zu verk. Kleiststr. 2,  1 l.

Kaffascheauk , Kleider- und Küchenschränke,
Kommode, Betten, Ottomane, 3»flamm. Lüster,
Erkergestell mit Glasplatten , Kopierpresse, Eizschr.,
Herd m. Kupferschiffu. v. a. m. Hellmundstr. 28. P.

Gebr., a. n. q. erh. lack. Waschkom., Tischu. v.
Spiegel billig zu' verk. Aorkstraße 22, 3 rechts.

l - u. 2-t. Spiegel- u. Kleiderschränke. Küchen
->s »iränke, Betten, hollst., auch einz. Teile, Sofa,
Sessel, Stühle , gr. u. kl. Spieg., Vertiko, GaSlampeu
u. Lüster, Lpras, Nickel-Erkergestell mit Glasplatten
Regulator b. zu verk. Adolfsallce 6, Htb.  fl urt,

' Mah.-Schreibt., hellpol. Bettst. m. Mir .20 M.,
bell. Wäscheschr. 20M., eis. Bett, Wr .-Sal .-Luster.
Hüngcl. u. Kocher, D.-W.-Mantel, Gescllsch.-Anz
u. and. bill. Schiersteinerstr. 3. Pt . r ., 9—11, 2—^

Gebr. Pfaff -Rähmaschine zu verkaufen
An der Rinakirche5. Part , rechts.

Nähmaschine , neu, billig Rheinstr. 48, P.
Roßhaarznpsmaschine b. Bleichste. 13, 1 r.

" - ' Schmiedeeis . Blumentisch , pr.
-d - Kunstarb.. für 200 Mk. zu v. im

Blumenladen €H. X oi «. Wilhelmstraße2.

Dezimal- üüd Tafelwagen
empfiebt bill. V.  FlSnner , Wellr itzstraße 6.

WirLsMrfts-JnventKe
fast neu, billig zu verkaufen Blcichstraße 18.

iir Drogisten : Komplette Laden¬
einrichtung AI. Stand gefätzen , Wagen»
Erkereinrichtrtng , Beleucht , n » div . Waren
billigst zu verkaufen » Räh . Morihstr . 44,2.

Ladenschaukasten dlllia Dotzheimerstr. 5», 1.

KisLonialwKreUgefchäfLss
Emrichtung sof. mit od. ohne Kontroll-Kasse wegen
Auf gabe des Gesch äf ts zu verk. Aorkstraße 19.

Schierst.-Str . 18 sch, gr. Ladenschr. u. kl.Theke.

Spezerei -Emrichirmgen-
LadeNtheksN, gut gearb.»

sehr billig Marktstra ße 12. 8,, -tti-
Lademiheke mit 16 versch. groß. Schubladen,

Erkergestell (3 Glasplatten ), kompl. 3-flam.
Gaslüster bill. zu verk. Römerberg 14.

Ein plt. Einspänner-Geschirr, neu, zwei oito
gebrauchte, ein plattiertes Zweispänner-Geschirr.
Reitsatiel, Ein- und Zweispänner-Zügel und ver¬
schiedene einzelne Geschirrteile verkauft billig

Sclimi dl , Kleine We bergaffe 6.
Bersch, aebr. noch gut erhTMäge « , darunter

ein leichtes Eoup-, für Arzt passend, preiswert
zu verk. Dotzheimcrstraße 51

(Fht gut erhaltener Wasen»
praktisch für Metzger u. Bäcker,

_ cheak, preiswert zu verk. Röderstr. 23.
Ein g. Federhandwagen, 2 Bettst., 1 Sprung¬

rahmen u. 1 Kleiderschr ank zu verk. Dorkstr. 17, P.
" ^ Federrolle, 2ö—30 Z . T.. Wellritzstr. 19, S P.

Ein g. erh. .Kinderw. m. G.-R., 1 f. n. 2-sttz.
Sp .-W.  u , 1Zugh.-L. s. b. Dotzheimerstr. 110, G.1L,Automobile,'
Brasier-, Clement-, Cottereau-, Renault-Motor¬
wagen, in verschiedenen Ausführungen, neu und
gebraucht, sofort lieferbar. Hervorragende Gelegen-
heitskäufe. Kostenlose Offerten zu Diensten.

.Aulo « atiltg -eirs & Co .» Ugchm»
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Morgen-Arrsgade.
3. Ktatt.

Wiesbadener TsgM«
Iterrstag,

ZF . KF ^ Lenürsr LTbG.

S4. Jahrgang.

Zer WeiMM
des Wiesbadener Agblatts

. . . . . ,̂« ^ l,end !icb 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und St -ll . ng «Ä -, welche in?ber nächstveröffentlichten Nummer de-
WiesbadenerTagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Adens -Ausgabe des ArbeitSmarktS kostet5 ^ frunlg

1)00  tagsüber , biS 3 Uhr nachmittags , ist fseie Einsichtnahme
Nvlit»rtLtnar!t8 in den Schaler-Räumen gLstsiiLl.

sÄftgftar &ä  tB6SE
fSfÄÄÄUif - **

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag mcht.
rnrnrnzssEEmm ®

Mrtt-ttch- V-rs- nen. die Ktettang
finde«.

!Stiche!
eine gebildete Dame (muMi.)
als Gesellschafterin nach Osnabrück dasselbe (ohne
Musik) für hier, ferner eme perfekte HerrschattS-
köchinu. ein feineres Stubenmädchen uaL Amerira
eine durchaus perfekte Köchinu. em.Hcmslnadchen
nach England, ein- fein „bgl. Köchin nach d r
Schweiz, Fräulein zur Stutze,. eene gute ^ ungfermit nach Daris (Herrschaften Heer, Reise free), für
hier ein besseres Alleinmädchen zu einer alteren
feinen Dame (35—40 Mk.), Kinderfräulein,
Jungfern zur Aushilfe, Kindergartnmnn -n,
vier Vers.HerrschKstslvchtU.
(60- 70 Mk.) für erstflassi Herrschaftshauser, eine
große Anzahl fein bgl. Kochennen(35- 50 Mk.).
Köchinnen für Pensionen u. Restaur. (50 60 Ml.).
Kaffee- u. Beiköchinnen, Bnfettfrl ., « erviersrl.,
bersteu. zweite Hausmädchen, Zimmermädchen, über3V Alleinmädchen (25- 30m.)
für kleine feine Familien, Herdmädchen, Küchen-
'mädchen, höchstes Gehalt u. s. w.

Mer«. MM-Mieiiiv-Mm»
WÄmbenW.

Langgasie 24 , 1. Telephon 2558.
Bnrcau allercrstcii Ranges.

Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittlerin.

gesucht Riehlstraße 18, P . rechts.Fräulein
“ .„irirÄS s .»*s

Bei streng reeller
Berwittlnng

g.  jr . A eine (Gouvernante, engl, und franz.
sUMk Hcrrschaftsköchinnen. sowie beff. erste
'Hausmädchen für prima Herrschaftshauserhier u.
mswärts , Jungfer und Köchin ä'*..£m3- Dame,
woße Anzahl Allein-, HauS- und Kuchenmadchen,
lkochlehrfräul. usw.IeiMl-Kmem»vererM ISfinses,

Bernhard Karl, Stellenvermittler,
Schulgasie 7. Tel.  E

ll anted an engti *!* governes*
for inopning « äo accompany l»oy

years ) «?n wallifl . lLsBi»©sistr * A.
mr  Ein gutes Kiuderfeänlei « , welches alle

Handarbeiten kann, zum 1. Oktober gesucht
Moritzstraße 15, 1 I.

Als Empfangsdame kann sich feines junges
Mädch. ausb. Rumbler , Wilhelmstr. 14. 6859

Rock- u. Zuarbeitcrinnen gesucht Kirchgassc 29, 2.
Taillen - u . Rockarbeiterinncn sucht sofort

M . Möller , W-bergasse 11.

Selbständige
Rockarbeiterinnen

ki- dm Ä »fi < S6.

Stetten -Nachweis .
Frau Marie Mittelstadt , Stellenvermrttlerm,

DelaSpecstraße 1,
sucht Köchinnen, Allein-, beff. Haus- u. Kuchen-
mädchen für gleich oder 1. Oktober. 6970

Hausmädchen für ruhigen,Haushalt bei gute"
^Lolm gesucht Kaiscr-Fnebrrch-Rmg 84, D«^ .tobn gesucht Karscr-v-rreorrm-ma u

Aelteres zuverlaMes
jnuuujcu jui vuu f

Gesucht« tzêKöchln,,
Braves williges Mädchen rn kteme Famiue

sofort gesucht Geisbergstraße 88.Gemcht

W X t.
Kurfremde^

suchen per sofort für 5-jährigen,Jungen ein
erfahrenes Kinderfräulein auf emege Wochen.
Bodenstedtstraße 3.

Tücht. solide Vcrkwfcri»
für Wannfaktnr u . Modewaren per
1 Nov. gesucht. R . Perrot , Elf. Zcug-
laden, Kl. Burgstraße 1.

NW UerMstM
znm baldigen Eintritt gesucht.

Seidcn -Bazar S . Mathias.

E - ^ ^ r^ brm>ch-̂ ndig" für Konditorei
und Bäckerei, mit besten Zeugnissen, zum1. O.t.
gesucht. Mh . im Tagbl.-Verlag. L ».

Tüchtige Taillen
«nd Rockarbeitermnen

'•'« äSKTAV i.
Rock- und Taillcn-Arbeiterm sucht

Frau LieSke-Müller , Frudrichstr. 4o, 2
Taillen- u. Aermelarb. gesucht Blucherstr. 9, 2 r.
Erste Tmllen -Arberterrn,
Erste Rock-Arbeiterin,.
Erste Aermel -Arbeiterin,

4—6 Mk. TageSlohn, bei dauernder Stellung
gesucht. Monätssahrkartcn >̂ cden erstattet.

Hol,ma »»°W»lf,
^ Damen-Konfektion. ^ 40

Mainz , 9 Emmerich-Josephstr.
Tüchtige Zuarbeitcrinnen-----

Geübte Näherin
für Abänderungen jeder Art ges. ,

Seiden -Bazar S . Mathias.
Jge . Arbeit, für Klciderm. ges. Frankerrstr. Io , D.
TüMtige Arbeiterin u Lehrmädchenf. Damen-

schneideret gesucht Nerostraße -,8, 4 l.
Lehrmädchen und Zuarbeiterinnen «ewäsi Damen-

Konfekt M . BerallauK , Zimmermannstr. o, £•
Br .Lehrm. ges.Nerostr. 15. FrauSulzbach , Schnei.

Modes.
*Ä “'“ “t ÄfSSS

Modes.
Lehrmädchen sucht . .

M. Jürgens . Friedrrchstr . 14.
Lehrmädchen aus achtbarer H-amilie geg. s. Ver-

1 Mk. Kost und Logis.
Kochlehrfräulcin neben verheirateten Chef.
Kinderfräulein beiFamilienanschlutz(30—3o2)1.),
perfekte Köchinnen (30—35 2U;), zwei juttnere
Stützen ohne Kochen, besseres Hausmädchen
(30 M ), Hausmädchen, welches nahen u. bügeln
kann große Anzahl Kuchenmadchen, sowie
Alleinmädchm(2^ - MM .si^ n^ ^ Eittler.

ArbeitsnachweisFrauen. tÄ.
Abi . IAi Köchinnen (f.Privat ),Allein -,Haua-
Kinrler-, Küchenmädchen. 15« Masch-,Putz -,
Monatsfv., Nah., Lüg!., Laufmädch.
Abt II A: B1U<’.Bit»  fe B: 11 >«« ' , « »>
C '« entmiste !fe für 1* ranUenfBc * .
unter Zustimmunf: d. beid. iivztl.Yereine. 1769

Stell cn-Raärwms

Fra « Marie Mittelstadt,
Stellenvermittlerin. Delasveestr 1. 6969

f. j. tücht. Herrschaftsköch. s. kl. Haush. V. K Och.

Perfekte HerrfchaMkochi«
mit vrima ^ euclnissen wird zum 1. Oktober od.
1. November gesucht. Vorzustellen nachmittags

M « <r , - .

Perfekte Kocht»
mit besten Zeugnissen s»r kleinen vornehmen

herrschaftlichen Haushalt (einzelne Lame¬
gesucht. Näheres ^ helemannstraße1. 1.

Suche Vers Herrschaftsköchin, Restaurations.ochin,
stiaus- Zimmer- und Alleinmädd)en, nur erste
Herifchaftshäilser. Frau Elise Lang . Stelleu-
vermittlerin, F " ^ nchstraße1^ 2.

die einen Teil der Hausarbeit übernimmt
Gute Zeugnisse erforderlich. Zu meld. morgens
10—12, abends 7—9 Kais.-Fr .-Rmg. 71, 1. 703v

Gesucht nach auswärts z. b. Eintritt -ein burgeri.
Köchin , die etwas Hausarbeit übernimmt.
Offerten mit Zeugnißabsdir. u. Photogr. unter
A. Bül  an den Tagbl.-Verlag.

Köchinnen, perfekte und angehende
Alleinmädchcn, die kochen, besseres

Hausmädchen, das näht , und serviert, zu zwei
Personen, neben die Kbchin, emfad-e Allein-,
Haus-, Land- u. Küchenmädchen in bekannt gute
Stellen bei hohem Lohn. Frau Slnna Müller,
Stellenvermittlerin, Sedanstr. 2, Ecke Walram .tr.

zuverlässige Kochin gesucht sur
TkkUbOk ^ fein bürgerliche Kuchen, etwas

Hausarbeit bei einzelner Dame. G" te Zeugnisse
erwünscht. Meid, nachm. 4- 6 Uhr (mit Aus¬
nahme von Mittwoch) Alexandrastratze4 Part.

Aelterer Mann sucht eine unabhängige Person,
evanq., v. 40- 46 Jahren dauernd zurFubrung
seines kleinen Haushaltes in Biebrich , Elisa
bethenstraßelS.

Mädchen _ _u
finden gute Stellen , sowie Kost u . Logis
für 1 Mk. im Pasiautenheim Jahnstr . 4,1.

Telephon 2461.
Suche Hausmädchen. Köchinnenf. seine Herrsch.-

Häuscr, Kinderfräulein. Kindermädchen, Allein-
mädchen. Land- und Küchenmädchen.

Frau Anna Kiefer, ^ r̂llenvtrmiitlettn.

-um 1. Oktober ein tüchtiges fleißiges Hausmädchen
^ und -in einfaches sauberes Maschen zu-mem KK

u. Hausarbeit. Vvrzustellen Fronkfurterstr. 3-.

Braves Mädlhen
Rauenthalcrstraßc 9, Hochpart. Uuks.TÄchtig»Hanswadchen
mit guten Zeugnissen für sofort oder 1. Oktbr.

Kochenn. allenHausarbeiten erfahren, vonemz
Dame gesucht Nikolasstraße2, 8.

Kindermädchen gesucht Adelheidstr. 4, Pari.
Besseres Alleinmädchen snr reinere Herr

schast gesucht . Näh . Ritters Hotel « nd
Pension , Tannnsstratze 45.

Brav . Mädchen sofort oder 1. Oktober gesucht
Moritzstraße 41, 2.

^ückitiees zuverlässiges Mädchen,
welches gut bürĝ lich'kochen kann, gegen
hohen Lohn per 15. Oktober gesucht.

Albert Würtenberg » Neugaffe7 a,
im Laden,

Braves kathol. Mädchen ges. Moritzstraße 46, 1.
Ein tücht . Mädchen für kleine Familie bis

1. Oktober gesucht Adelheidstw 22 sinrt
—psssfe. Suche mehrere Haus - tt . AuetN-

Mädchen bei hohem Lohn . ,
Maria Lnbrich, Stellenvermitlenn,

Blücherstraße7, 2.
Mdch- f. Haus- u. Küchenarb. ges. Emserstr. 39, L.
-SWMNs » Für einen ruhigen Haushalt ein
Ipiiir ^ älteres Mädchen mit guten lang,

zähngen Zeugnissen, welches im Kochen geübt,
als Lllleinmädchen zum 1. Oktober gesucht. Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. 1̂ 8

Erfahr , älteres Mädchen.
welches selbständig einen Haushalt führen und
gut bürgerlich kochen kann, mit guten Zeugnissen
gesucht. Adolf Elnatn , photographisches
Geschäft, Wilhelmstrabe46.

Eekncht -um1. Oktober ein brav, tucht. Madcherr
bd ff  Ä (mb gut. B-bandl. Näheres bei
Kentmann , Säiwalbachcrstraße 14, I r.

Junges nettes Mädchen für Kind und .eichte
^ Hausarbeit gesucht Goldgasse2, 1 i " yts.
Sauberes fleißiges Mädchen zum Alleindienen

für kl. Haushalt gesucht Luremburgstr 9, 2 tts.
Einfaches Mädchen besucht Goethestraße1, 1 St.
Ein anst . Plädchen für Kuchen- u. Hausarbeit

sofort gesucht. Näh. Walrain,traße 20.
Ein tüchtiges zuverlässiges Mädchen , das fem

bürgerlich kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt, gesucht Dotzheimerstrahe 19
Meißiges ordent!.Madchcu,

welches etwas kochen kann, bei gutem Lohn auf
1. Oktober gesucht für kleinen Haushalt . Nah.

Ein ŝautures^Mädchen ges. Rheinstr. 81, Part.
En Üitcxes plttiiöjül, Hausarbeit über-

uimnit, wird gesuäit Oranienstr. 38, Bäckerei.
Ein solides braves Mädchen, das gut bürg, kochen

kann, sofort gesucht Hüfncrgasse 13.
Ein braves Mädchen , das etwas nahm und

bügeln kann, sofort gesucht föatncrflaf.e 13.
Orden« . Mädchen gesucht Aarstr. 15, Part.
Aelteres Mädchen für Küche und Hausarbeit ges.

gegen hohen Lohn Karl'traße 3, Part.
-Ein sauberes fleißiges Mädchen gesucht

Moritzstraße 22, 1.
üchtiaeS SUleinMädchcn auf gleich gesucht

^Kirämaffe 47, 1 L, Eingang Mauritiusplatz.
Ein Wiadchen gesucht Bcrtramstraße 16. Parterre.

Fleiß. Alleinmädchen ges. ^uMidurgplatzjunges Mädchen von .«uswarts sc,nm»
Lnerkeldstratze 's, .̂ ochp. links.

-M -- Bcsisres Alleinmädchen ^ zum 1. Okt.

Meinmädchen
mit guten Zeugnissen, das Ha « sarb -iL vekstcht

achicht da unsei- Mädchen Heiratet. Walzer,
gründlich die Hausarbeit
versteht, mit g. Zeugnissen,

wird von einer kinderl. Familie sofort o . sp -
kochen kann,
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Ordentliches Dienstmädchen für ein¬
fachen klein. Haushalt cventl. sofort gesucht
Westendstraße 28, 1 l.

I Zwei Verklinserimicii
per K Okt. gesucht. Simon Meyer.

^ ^ ^ ^^ L ^ ^ ^ auSMterFainilieLetzrwiromen, -ucht
^ Neustadts SchntzwarenhanS,

Langgaffe 9̂ .
An fcljtmittmtn. ein löufmatittien

sofort gesucht bei Viktor » Kl. Burgstr. 7.

q« m 1. Okt. gesucht eine fleißige
saubere Köchin mit autci ^Zeugnnicn.

Frau Landrichter Dr Ftscher.
Lcssingstraye 26 . <001

In kleinen hcrrschattl. Haushalt wird für1 . 9700

ÄSiW ' ? »8.
»-sucht. Hotel Metzler,

Mühlgaffe 7.

Tüchtiges Mädchen sofort gesucht Platter,traße ö
Sauberes Mädchen z. Servieren u , Haus-

arveit gesucht Ryeinstraye 52 , 1.
Lnm I oder 15. Okt. ivird ein ernfaches braves

Mädchen gesucht Kaiser-Friedrich-Rlng 6, Pt.
Gewandtes fleiß. Mädchen für Hausarbeit und

Küche gesucht Arndtstratze8, Part , rechts.
Ordentl . Mädchen per sofort ges. Hartingstr. 7 P.
Ein fand. Mädchen ges. Blsmarcknng 23, P . r.Tücht. Alleinmädchen,

welches im Kochen sehr bewandert ist, sowie Nahen
und allen Hausarbeitcii, in besseren tindcrlosen
Haushalt gesudit. Wäsche außer dem Hause.
Dotzheimerstr. 21, 1 rechts.

oird von eiuei

«g.u<“Äi .SÄ “ »S
« ' wÄ .f ' bi »ch. - ->>» ». -»i.

°Ein '"WvÄ -»
für Kücheu. Hausarbeit gesucht Adelheidstr. Ist, %Madcken
«Ü*fgSK W
Tüchiigss AllsiNwädÄ»
^ÄtÄrioEi . gesucht WM * »
ÄllL * ' " «*« !* q-st'cht Luisenstr. 7, 8 St

Alleinmädchen fofoti

« *$ F  aas O'ttobeP 'gesucht
WAMS WMM Adolfstrabe 6,1 St
Züchtiges fleißiges Mädchen sur Küche und Haus.

arbeit  6 -suchlSchwalbaM ^ ra^ 23̂ ^

pMin .SMfS
gesucht Oranicustratze 15, Part.

. welches etwas nähen
Btü . ÄltldchtU , kann, sofort gesucht

Pers. Referenzen erwünscht. Off. U. » » »

Bmves^ tiMigc 's Mädchen kleinen Haushalt
gesucht. Näh. Grabenstraße 20. Laden.

Gesucht wird zum 1. oder 15. Oktober für den
"herrsch . Haushalt einer Dame ein durchaus

pers -ktes Alleinmädchen . Dasselbe muß m
der besseren bürgerlichen Küche, Hausarbeit und
Servieren erfahren, zuverlässig und im < e itz
guter Zeugnisse aus herrsch. Hausern sem. Lshrr
Lcn Leistungen entsprechend bt# zu So WL  um.
Off. unter V. iS « an dm Tagbl.-Berlag erb..

gi' iieU t >NSS .tlleinmL «lo ?»en von
kleiner HauahaUung pr. 1. Okt. gesucht.

Scliwenckf Scliwalbacnerstr. oo.
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Zum 1» Okt. werde» zwei brave, sicissige

,y an:Mädchen, mit nuten Zeugnissen ge-
^ 2^21 Kaiser-Kriedrich-Rinn 35, Part.
L. Ein saub., eins. Mädchen, welches
Wi« M bürgerl. kochen kann und HauSarb.

i vermehr, zum1. Okt. gesucht Adelheidstr. 68. 2.
'Ei " tüchtiges sauberes Mädchen sür klein.

Hanstzalt zum i.  Oktober gesucht.
Schiersteiuerstrasse 24, 3.

einfaches fleißiges, qesucht
Wielandstraße4. Part . l.

WillrgeS jung. Mädchen, am liebsten vom Lande,
gegen hohen Lohn gesucht Albrechtstr. 27, Part.

«1! falte&» s SgafJarifi
sowrt gesucht Adelfsallee 84', 2.

int  Nahen. Bügeln, Servieren
^tttutl ^ i-v , erfahrenes Hgurmädchen f

Z. Okt. oder später gesucht Rheinstr. 41. 1.
Tüchtiges Mädchen, das kochen kann, für neuen

tzaMalt gesucht Bicbricherstr. 16. 1.
Gcs. f. Anfang Okt. e. anstänv . Mädchen, d. den

Haush.  u . etw. Koch, verst., Luxemburgpl. 3, 3 l.
T,■. Alleinmädchen gesucht Gerichts'

straße1, 2 links.
Junges AlleiuMüdchen z. 1. Oktober gesucht

Secrobenstr. IS, 2. Z. m. 8- 1 u. 3- 6 Uhr.
Wneinnrädchsn, welches kochen kann, für kleinen

Haushalt gesucht Neritzstrasie 51, 2 Tr.
kW? ' Ein saubere« fleißiger Mädchen wird zum

1. O.tober gesucht Helimundstr. 81, Laden.
aMBMEaaro

#3̂ ”" Gesucht ein tüchtiges Mädchen,
das selbstständig fein bürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit übernimmt.
Näheres

Soliman , Wilhelmstraßc 28.

Erne unabhängige Perssn für ganz oder Aushilfe
(Ko chen un»Hnusarweit) gesucht Goldgassc 6.

■W * Jüngerer Aiädchcn ssfert oder l '. Oktober
gesucht Blüchcrstraßc13, Laden.

'Tüchtiger Mädchen zu kleiner Familie gesucht
Platter,trage 126, nächst den Eichen.

'Besseres ordentliches Alleinmädchen sofort
gesucht. Max David », Kirchgasse 60.

Mädchen nun 1. oder 15. Okt.
♦♦♦ *?» ♦ gesucht Oranrenstr . 54, 3 r.
B''"*H ' ssa, Ein braves tüchrigcs Mädchen, was
KMWß' Liebe zu Kindern hat, per 1. Oktober

gesucht Neugasse 26, 8.
Tüchtige« Alleinmädchen per1. Oktober

! gegen guten Lohn gesucht. Borzustcllen Nüdes-
t heimerstraße 1, Part . 70i5
>Junges Mädchen auf gleich gesucht Kirchgasse 56.
fEinfaches dxaveS Mädchen in klemm HanS-
- halt ans 1. Oktober gesucht Helencnstraße8. 1.«esAtz» rin tfiditiritB lUßödjEB
-für Hans und Küche Wilbelmstraße ö.

Mr kl.» Haushalt
kann sich junges Mädchen per sofort oder

1. Oktober melden Äembachtal 14, Gth. 1.
Alleinmädchen ges. Adelheid-lraßc 76, Pt.

^nr biirxerlich kochenund Hanöarbcit
versteht, zu 2 Damen gesucht. Näheres

, Frank , NüdcShcimerslraße 14.
'Jüngeres sauber-S Mädchen, welches etwas nähen

kann, für kleinen besseren Haushalt ohne Kinder
gesucht Nicderwaldsiratzc5. 2 St . l.

Mm MMWM , Atz « nähenk.,
Hotel Schwarser Dach.

Tücht. Utleittmädcheu
zu kleiner Familie als Stütze der Hausfrau nach
Mainz bei hohem Lohn sofort gesucht. Off. unt.
«v. w . :S2:* an D. Freue, ?1!ai'.!>. 17 40

sWiuii!WiFr»>iUIi»irMi,trlw>,
Steltenvermittleri » , Delaspeeftr . 1.

Wegen Sterbefalld. fr. Mädchens, d. 22 Fahre
da war. w. f. fof. jiing. tücht. Mädchenf. Han«
N. Küche nach5?i«inj ges. HavSmdch. Dorfe. 7037

4§efuct)t für ssfort »»er später gut empfohleneZweitwärterin
oder besseres Kindermädchen zu 1Jahr alt.
Jungen' nach Arnsberg<Westfalens Nah. Frau
General Pagenflecher, Rößlerslrciße 1.

werden sofort gesucht.
^ - Scheller, Göbcnstraßc 8.
Tucht. BÄgl. auf d. ges. Nccostr. 23, H. l. St.Eine Büglerin findet sofort dauernde

Beschäftigung Emserstraße 75, Gartcnh.
Mädchenk. b.  Büg. gründl. tri. Ncrostr. 23, H. 1.
jDaschsran gesucht Bismarckring 11, 3. Stock.
.Tüchtiges Mädchen, welches schon mehr in Wäicherci

tätig war, wird auf d. ges. Nerostr. 29. Hth. 1.
PIT" Eine Putzfron Tür Samstag vormittag

gesucht Biebrichcrstraßc20, 2. Et.
Monatsfrau gesucht Lanzstraße 16, 2. Zu

melden zwischen 12 und 4 lihr.
Eine ordentl. Monatsfr. gcs. Schwalbacherstr.2, 1.
^T * Unabh . s«nb . Monatsmädchrn qesucht

Adelheidstraße 87, Part.
Eine tüchtige MonatSiran ans sofort gesucht.

Buch, Alerandrastraße 8.
Tücht. Mo, »atsfran f. morgens'Z8—1.10 Uhr

gesucht Rhcinstraßc 81, 1.
Monatsm. od. Frau sof. ges. Bismarckriug 11, 3 l.
MonatSmädchen ^geslicht Bertramstratzc2, Part.
Monatsfrau für 2 stund , morgens nach Augusta»

straße gesucht. Meld. Friedrichstr. 12, 2. Hof r.
,Zunge Monatsfrau oder Mädchen gegen guten
j Lohn gesucht Hcrrnmühlgasfe5. 1 St.
.Ein anständiges sauberes Monatsmädchcn gesucht.

Vorzustell. vormittags Raucuthalerstr. 16. Part.
Nnabh. Msnatsfrau oder Mädchen auf gleich oder

1. Oktober gesucht(kl. Haushalt) Jahnstr. 7, 2.
MonatSfean gesucht. Melden von 6—7 Uhr

Moritzstraße 18, 1. Stock links.
Unständ. Monatrfrau sof. ges. Dranicnstr. 25, 1.
Monatsmädchen tagsüber gesucht Gcisbergstr. 28.
Unabhäug. Monatsfrau gesucht Kirchgasse 47, 2 r.
Monatsmädchen gesucht Albrecbtstraße 24, 1.
Monatöfra » sofort gesucht Kirchgasse 80, 1 St.
Zuber !« Stundenfrau oder alt . Mädchen

gesucht Goethcstratze 28» 3.

Büglerirmeu

Stundenfrau
Rheinstraße 31, 3.

f. leichte
Arbeit fof. gesucht
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An Mäd
i ganzen

en, welches zu Hause schlafen kann, den
ag gesucht Nerostraße 23, Metzgerei.

Junges reinl.
Kleistsiraße4, 1

Mädchen tagsüber gesucht
l„ bei Niederwaldstrabe.

fi *flTTtrfir <3 anständiges Mädchen für feineren
Haushalt für 8 Std. vorm. ges.

Zu  melden vormittags Goethestr. 7, 8 l.
Pg ** Ein nttt ($ Mädchen tagsüber gesuchtSchwalbackerstr. 22, 1.
Sauberes Mädchen tagsüber gesucht Kaiscr-

Friedri ch-Ning8, Part.
Einten dauernden Verdienst er-

M-EgM Hallen noch einige zuverlässige
durch das Anstragen
von Zeitungen. Meid

Delaspeeslrasse1, P.

Wetdlrchs Rrrsonen.
suchru.

die KteUuug

lahrelang als Erzieherin
441.ttl .il . in fürstlichen Häusern des

In - und Auslandes tätig gewesen, sucht zum
Januar Stellung als Repräsentantin oder Ge¬
sellschafterin. Offerten unter <«. ä ;Jl au den
Tagbl.-Vcrlag.

j«. Dame , distina. repräsentations-
sahigê Erscheinung, französisch, englisch und
ltalienlich sprechend, mit dopp. u. amerikanischer
Buchfilhrung vertraut, s. Stell, als EinpsanaS-
dame oder Reisebegleitcrin(Ausland). Gefällige
Offerten unter kt . las« an den Taqbl.-Verlaa.

Geb. alt. Aräulcin sucht für halbe oder
ganze Tage Stellung als Gesckischafterin
oder Pflegerin bei alt. o. leid. Dame. Gute
Emps Off. u. L»» a. d. Tagbl.-Verlag.

Geb. alt. ev. s r̂Knlein mit langjähr. Zeuan. s.
Stellung zur Vflegeu. E-sellsch. bei Ät. Dame
oder Herrn. Näh. Rüdesheimerstraße20, 2.

Kindergärtnerin 1. KI., evang.,
^ , ... Jahre, sticht zum 1. Oktober

oder spater Stellung. Best. Offerten erb. unt.
*. iss an den Tagbl.-Verl.

Kmderfrl.. äußerst sehr nett,
mit vorzügl. dreijäbr. und

Mhrrgcn Attcücn, sowie nette Stütze, die aut
näht (prima Atteste), nettes tüchtiges gediegenes
Alleinmädchen, selbständig, zu einz. oder zwei
Personell(zweijäbrige Atteste), kräftiges Allein-
madchcn, das einfach kocht, für HerrschaftShauS
(drei Jahre, in der Stelle), sowie eins, kräftiger
Mädchen von auswärts (22 Jahre alt), auch' in
besseren Haushalt.

Frau Anna Müller , Stellcnvermittlerin,
Scdanstraßc2. Ecke Walramstraßc.

Eink. «indcrsrl.» in HauSarb. u. Näh. bew., s.
gest. a. gute Zeugn., pass. Stellung. Eefl. Off.
an Well. Adlerstraße 60.

Gedildete» jungeö Mädchen sucht Stellung
als Kinderfräulein oder Gefeükchaiteri»
einer einzelnen Dame od-r zur Führung eines
kleinen Haushalts zu älterem Ehepaar.' Gcfl.
Off. bittet man an Margarethe Nohturfft,
Goßlar a. H.. Okcrstraße9. zu senden.

Je . gevild. Fräulein sucht Stellung zum1. od.
15. Oktober für nachmittag« zuni AuZstibren
eines Kindes oder zur Gesellschaft einer Dame.
Näberes  Steingasfe2. 1, von 4- 6 Uhr.

Tüchtige Kontoristin, in eins.
Bnchfiivrnna» Stenographie,

rNgschinenkchreiben frm , prima Refe¬
renzen, sucht zum 1. Oktober Stellung.
Franke'!str. 24, 2 r.

28-jäbr. Fr !. , l. Zeit als Filialleiterin in Lebens-
mittllbr. tätig, mit Kaffeu. Bucks, vertraut, s.
Stelle. Off. u. Er. *S9 an den Tagbl.-Berlag.

Verkäuferin der Handschuh- und
Herrenartikclbranche sucht, wegen

Ausgabe des Geschäfts anderweitig Stellung
Off. unter » . L3 -» an den Tagbl.-Vcrlag erb.'

Berkäuferin sucht St. zur Aush. in e. Geschält,
Schuhgcsch. bevorz. Zu erfr. Grabenstr. 20, 2.

riiulein
aus höherer Beamtenfamilie, erfahren in allen

Geschä'ten de? Haushalts, sucht zu seiner
weiteren Ausbildung, speziell in der Küche, Aus-
nabnie in feiner Familienpension mit Familien¬
anschluß ohne gegenseitige Vergütung. Offerten
sind zu richten unter .*?. 4'. 3« 3> postlagernd
Käuigstciu i TaunuS.

JttugcS Fräulein aus gut. Fam. sucht Aufn.
in best. Hause, wo iÄclegenh. zum Erlernen der
Hausarbeit, gegen monarl. Taschengeld. Näheres
Kaiser-Friedrich-Ring 21, Part.

Cmyfttjle für In- und Ausland
Hausdamen,Neisebegleiterinnen,Gesellschafterinnen,

Erzieherinnen, Engländerinnen, Französinnen,
eine englische Nurse, Kindergärtnerinnen, Kinder¬
frauen, Kinderfräulcin, perfekte und angehende
Jungfern, erste und zweite Stubenmädchen,
Haushälterinnen in Privath., Zimmer- und
Küchenhaushältcrinnen in Hotels, Wäschebeschl.,
Büglerinnen und Näberinncn in Hotels, perf.
und feirtb. Herrschaftsköchinnen. Hotelköchinncn.
Restaurationsköchinnen, Köchinnen in Pensionen,
kalte Mamsells, Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen,
Kochlehrfräulcin, Büffctfräulcin, Fräulein
zur Stütze in Hotels und Prrvath., bessere
Servierst, über dreißig gewandte tücht. Zimmer¬
mädchen in Hotels und Pensionen per 1. und
15. Oktober von außerhalb, adrette Alleinmädch.,
Verkäuferinnen, Buchhalterinnen, Kassiererinnen
u. s. w. Nur mit prima Zeugniffeu.

Herrschaften ist täglich nachmittags von
3—7 Uhr Gelegenheit geboten, Personal
auf meinem Bureau zu engagieren.

Intern.Ientral-Nlacierungs-Knrenn
Wallrabenstein.

Langgaste 84,1 . * Telephon 2555.
Crjtes Kurean am platze

für sämtliches Hotel»n. Herrschaftspersonal
aller Branchen.

Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvcrmittlerin.

Geb. Fräulein, welches in ein. Sanat . einen Ver¬
trauensposten inne hatte, s. wird, andcrw. ähnl.
Stellung, Hoteln. Pension nicht ausgeschlossen.
Offert, unt. « •>las an den Tagbl.-Berlag. -

Fräul., 28 Jahre alt, tüchtig, erfahren, mit guten
Zeugnissen und Kenntnissender franz. Sprache,
sucht erneu Vertrauensposten» Beschließerin
in einem Hotel bevorzugt. Gefällige Offerten
unter s«. S . iss postlagernd Oberndorf am
Neckar, Württemberg.

Beamtenwitwe, in allen Zweigen des Haushalts
erfahren, sucht Stellung zum 1. Oktober als
Hotelhaushälterin oder selbst. Führung eines
gr. Housh., auch zu einz. Herrn. Gute Zeugn.
z. Vers. Off. unt. ?<’. iS « a. d. Tagbl.-Verl.

Jnnge Fra » sucht Stelle als Haushälterin bei
einz. Herrn. Off. Friedrichstr. 18, Part.

P5 ?- Haushälterin , die per ekt kocht, im Haus¬
halt erfahren ist. sucht sofort Stelle. Offerten
unter Zd. 3'lii  an den Tagbl.-Vcrlag.

40 Jahre alt, in allen.Zweigen des Haushalts
erfahren, sucht Stellung als Haushälierin, oder
Vertrauensposten. Roonstraße 12, 3 rechts.Chriktt. Keim. Kerderjlr. 31, U. 1
empfiehlt sofort: Stützen, Alleinmädchen, Haus
Mädchen, z. 1. Okt. g. b. Köchin, Hausmädchen,
Stütze, die fein bürgt, kocht, angeh. Jungfer.

P . Geister. Stcllcnvcrmittlcr.
Perfekts Köchin füllt Stile für
sofort aber 1. Oktober. Offerten

unter 1°. irr .» an den Tagbl.-Verlag.
Perfekts Köchin sucht Stelle für
sofort oder l. Oktober, geht auch

auf das Land. Offerten unter an
den Tagbl.-Vcrlag.

tücht. Herrschaftsköchinnen,
ÜS' JelfF f J V bessere Haus-, Zimmer- u.

Alleinmädchen, Haushälterinnen. Stütze mit pr.
Zeugn. für In - ». Ausl. Frau Elise Lang,
Stellenvermittlerin,Friedrichstr. 14, 2. Tel.2368.

Sehr gut empfahl. Köchin sucht zum1. oder
15. Oktober Stelle. Näheres Herderstr. 8, 1, zw.
10 u. 12 vorm. m. 4 u. 6 nachm. 6962

^BeffereS gut erzog. Mädchen,
welches die bessere Küche erlernt hat,

wünscht Stelle als Köchin bei guter Herrschaft.
Näh. bei Frau Weittgarten »Netielbcckstr. 10,1.

Köchin mit g. Zeugnissen sucht Stelle gl. oder
1. Oktober. Offerten erb. unter M.  13 ® an
den Tagbl.-Verlag.

Perfekte znverl., sehr rcinl. Herrschaftsköchin, gut
empfahl., sparst, häukl., s. Stell. Adlerstr. 47, 1.

Per ?. HsrrsÄÄftsWchiZz
mit prima Zeugnissen wünscht selbständige Stell,
in feinem nicht io sehr großenh-rrschastl. Haus¬
halt. wo Küchenmädchen geh. wird, für Okt. od.
1. November. Gest Off. unter C. 13 ® an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

perfekt, selbständig im Kocben,
tslVlUMSp sucht Stelle in Herrschaftshaus.

Eintritt für gleich. Oranienstraßc 53.
Köchin sucht Stelle, am liebsten in Restauration.

Näh. Steingasse 31, Vdh. 2 St . r.
Selbst. Köchins. Aushilfst. Bertramstr. 15, V. 4.

Besseres Mädchen» welches in allen
ausarbcitcn, sowie im ilochen bewandert ist.

acht Stellung. Näheres Hellmundstr. 4, Part.
Besseres Mädchen» das nähen, bügeln

und servieren kann und laugiähr. Zeugnisse be¬
sitzt, sticht Stell, z. 1. Okt. Taunnsstr. 1, 2 l.

Besseres Fräulein » kath., im Haus¬
halt u. Nahen erfahren, sucht Stelle" zum
1. Oktober in gutem Hanse. Zeugn. vorb.
Offertenu. 88. 13B n. d. Tagbl.-Vcrlag.

Mädchen, das gut bürg, kochen kann, sucht Stelle
in .kl. Haushalt. Rheingauerstr. 14, Hth. 1.

Besseres älteres Mädchen»welches
die fein bürgerliche Küche versteht,

Haushalt selbständig fuhren kann, sucht Stelle.
Nerostraße9, 2 « t.

Einfach, evang. Fräulein mit lang¬
jährigen sehr g. Zeugnissen sucht leichte Stelle
u. würde nur kl. Gehalt beanspruchen. Offerten
unter m,  136 an den Tagbl.-Verlag.

Aclt. Mädchen mit g. Zeugn. sucht Stelle in klein.
Haushalt. Näh. Feldstraße8, 8.

Ein Mädchen sucht Stelle zum1. Okt. in kleinem
Haushalt. Zu erfr. Schwalbacherstr. 14.

Tücht. Mädchen suchtz. 1. od. 15. Olt. Stellung,
am liebst, als Alleinmädch. Kellerstr. 10, Part.

EMpfehle
ein fremdes Hausmädchen, welches nähen, bügeln
und servieren kann (2-, 3-, 7-jähr. Zeugnisse).

Frau Elise Müller » Strlleuvcrmittlerm,
Grabenstraße 30, 1. ,

Junges Mädchen sucht Stelle in klöinem Haus¬
halt. Hellmundstraße83, Mtb. 1.

E. fl. Mädchen sucht Stellung in kl. Haushalt.
Schriftlich zu erfragen Rödcrstr. 4, 1 rechts.

I . Mädchen» w. nähen u. bügeln k., sucht St.
für gleich oder später. Schwalbacherstr. 7, 3 r.

Braves slcitzigeS Mädchen sucht Stelle in
gutem Haushalt. Dotzhcimerstr. 44, Hth. 3. Et.

Besseres Mädchen sucht Stelle als Stütze.
Kleine Frankfnrtcrstraße 8.

Eins, tüchtiges Hansmädchen sucht sofort
Stellung. Frankenstraße 24, 2 r.

Tücht. Mädchens. Stell. Näh. Helcnenstr. 12, P.
r &VÄMf uns guter Familie, in allen»E» Zweigen des Haushalts

durchaus bewandert, sucht Stelle als Stütze o.äimmermädchen, nur in herrschaftl. Haushalt,lisabethcnstraße 10, Gartenhaus 1.
PW- Ein Mädchen, 21 Jahre, hier fremd,

sucht passende Stelle. Näh. Frau Margarethe
Köglcr» Stellenvermittlcrin, Bahnhofftr. 18, 1.

Ein im Kochenu. allen Hausarbeiten erfahrenes
Mädchen sucht Stelle. Rheingauerstr. 7, 2 I.

Zwei jnnge anständ. Mädchen aus guter Fam.
suchen Stell, für sofort durch Hedwig Slitzer»
Stellenvermittlerin, Apolda, W-lhelmstr. 25, P.

28 I . alt, in Haush., Kinder-
* u . Krankenpflege erf. ». gewissen¬

haft, sucht selbst. Stelle, event. zu älterer wenn
auch leid. Dame oder Herrn, auch ausw. Gute
Zeugn. Off. u. V. 138 an d. Tagbl.-Verlag.

Mädchen, welches kochenk. u. alle Hausarbeiten
versteht, sucht Stellung in kl. feinen Haushalt.
Erbacherstr. 2, Tiesp., Eing. Walluferstr.b.Busch.

Nach Amerika empfehle etn sauberes Mädchen
für Hausarbeit sofort oder später.

Bernhard Kart, Stellenvermittler»
Schulgasse7. Telephon 2085.

A «*®* ,n  allen Zweigen des HausÄyiflVlifi »fl ^ Halts durchaus erfahren,
sucht Stellung in besserem Hause als Haus¬
mädchen. Näh. Kl. Schwalbacherstr. 5, 2.

»Otzle älteres friiilein,
Pers. in Küche« . Hanshalt , als Stütze;
selviges gebt auch ins AnSland ; ferner
2 nette Mädchen als Hausmädchen für
best. Haushalt . Frau Maria Lnbrich,
Stellcnvermittlerin, Blücherstr. 7, 2.

Junges ierael« Mädchen, welches jede Haus¬
arbeit versteht und etwas kochen kann, sucht sof.
Stelle in kl. Haush. Zu erfr. Waterloostr. 1,1.

Geb. tücht. Fri. sucht zur Leitung eines Haush.Lass. Stelle bei einz. alt. Herrn, wo Mädchen
vorh. ist. Off. u. M. 13S a. d. Taobl.-Vcel.

Efggüf^ * Für braves williges Mädchen
wird Stelle gesucht, am liebsten zu

einem Kinde. Näh. Röderstr. 17 b. Schinidt.
üfrrrhtffttt au? g. %am., im Nähen, Bügeln,0 ltt « il.l» sowie imHaushalt erfahren, sucht

Stellung in gut. Hause. Näh. Karlstr. 37, 3 r.
Nässarp Marsntf tüchtig in jed. Fach»4 ’tlfüll / pertckt französ. sprcch.,

sucht Stelle alö HauSmädchen. Näheres
Kleine Bmgstraße5. 8.

Perfektes HausMädchen mit langsähr. Zeugn.
sucht zum1. Oktober Stellung. Offerten unter
Cf. iss an den Tagbl.-Verlag.

Aelt. Mädchen s. z. 1. Ott. ab. einen Lad.
od. Bur . z. putzen. Wörthstr . 18, 3. St.

Eine gut empfahl. Frau sucht Beschäftigung im
Waschen. Steingaffe 25. 1. Frau Grün.

Frau sucht Bcschäft. im Wasch, u. Putz. f. Freit.
und Samstag. Dorkstraßc6, Hth. 3.

Frau f. Wasch- u. Putz-Beschält. Karlstr. 2, 3.
Frau s. Besch. (W. n. Putz.). Albrechtstr. 87, H. 1,
Frau s. Wasch- ~ ' . . ' *
Frau s. Wasch
Gesetzte

u. Puybesch. Adelheidstr. 10, H. D>
u. Putzbcsch. ^Stiftstr. 22, H. M.

ersmi sucht Beschäftigung(Waschen und
'rrde.
sonst. Bcschäft.

Butzen). Bismarckring 25, Mansarde.
Best. Mädchens. MonatSst. oder

Off. Schwalbacherstr. 25, Hth
Mädchens. Monatsst. 8—2 Ufer. Eastellstr. 4, P.
Mädch. s.morg.Mtsst.z.l .Okt.Bahnhofftr.6, H.3.
E. Fr., s. Mtsst. Oranicnstr. 56, H. 3 m. 9—11
Aust, tücht. Monatsmädchen sucht von mora. 7 bis

5010 Uhr Stelle. Albrechtstraße 41, Hthj P . r.
jPgT“ I . F. s. Monatsstelle oder Aushilfe. Näh.

Steingasfe 31, Vorderh. 2 St . r.
Ĉ or welche im Nähen bew. ist, sucht
iO  H+ oilril , vomI .Okt. ab für nachm, einige

Stunden Beschäftigung. Näh. Aarstr. 15, 1 r.
Aelteres Mädchen, welches die fein bgl. Küch«

verstehtu. Hausarbeit übernimmt, sucht übel
Mittag Stelle. Luisenstr. 5,  Gth. 3 Tr. 7016

Rcinl. fl. Frau sucht f. einige Stunden Stelle,
ev. »ls Aush., a. z. Waschen. Dotzhcimerstr. 2,  3

Frau s. f. nachm, zwei St . Arb. Walramstr. 13,3,
Jg. Mädch. s. tagsüber St . N. Adlerstr.49, V.D,
I . Mädchens. mitt. Besch. Bcrtramstraße 20, M. 3,
Rcinl. unabh. Frnn sucht Bcschäft. für morg, z,

1. Okt. Zu erfr. nachm. Eltvillerslr.2, 4, b. Kranz
Tücht. ehrt. Frau i r. d. g. Tag Beschäst., auch

bei Umzügen. Näh.Bülowstr, 11, H. 1, Rückert,
Frl ., w. in Handarbeitenu. Frisiren bew. ist, s<

f. einige Mittagei. d. Woche Bcschäft. b. Dame
o. Kind. Westendstr. 13, P ., Emserstr. 75, G.2.

Ein ordenDMüdchen s. Aushiissst. o. tagsübe,
BeschäftiMng. Oranienstraße 19. Part . r.

Wirrrnliche Meirsonerr . die SteUmrg
ftuÄcrr.

.sr SieKNKg sucht
verlange die „ Deutsche Bakanzen,
post<̂ 250, Esslingen. U144

'S _ MWS lägt , können Personen« *e,w jeden Standes verdienen,
Nebenerwerb d. Schreibarbeit.häusl.Thätigkeit
Vertretung re. Liähcres Erwerbs -Centrale in
Frankfurt a/M . 8. b .ä1260^) § 96

Tücht . ProvifionSreisender , welcher nebenbei
noch einen Artikel vertr. kann, gesucht. Offerten
unter ms,  IKK an den Tagbl.-Berlag.

Für das Bureau der Königlichen Landratsamter
für den Landkreis Wiesbaden hier wird ein in
den Baupolizeisachcn schon etwas bewandeter
Gehilfe gesucht. Anmeldungen werden Lessing-
straße 16 hier entgegengenommen. F305

Zum 1. Oktober tüchtiger Anwaltsgebilfe,
welcher flotter Stenograph und perfekter
Maschincnschreiber ist, nach Wiesbaden gesucht.
Offerten unter Chiffre S-s. lits an den
TaM ^Verlaa erbeten _

Branchekundiger, tüchtiger jüngererDekorateur
(Christ) der Wäsche-, Woll- u. Weißw.-Branche,
welcher perfekt Lackschrift schreibtu. flotter Ver¬
käufer ist, suchef. sofort. Off. m. Gehaltsangaben,
bisher. Tätigkeitu. Beifügung einer Photographie
u. lit. W-s hauptpostlag. Wiesbaden .' 7010

Jrmger Wann gemcht
für KLtotttalwaren -2iacntttrgcschäft . Off.
sab ir . 1»E an den Tagbl.-Verl. erb.

Eiukassierer,
der Kaution stellen kann und hier platzkundig ist,

zum sofortigen Eintritt gesucht. Offerten unter
Zs. 133 an den Tagbl.-Vcrlag.
Liidisßkttl«. VerilSiistr

gesucht für eingefübrte Tour per 1. Okt., event.
früher. Gehalt und hohe Provision. Kautton
800 Mk. erfordert. Deutsche Nähmaschinen-
Gesellschaft» Wiesbaden , Ellcnbogcugasse 11

HsheZr Verdienst
finden redegewandte Herren.

Pariser Knnst-Bertrieb,
lNoritzstraße 24, 1.

Vorstellung9—11, 7—8 Uhr.
Tücht. Hil?sM0Kt§nre

sucht sofort
__ _ Gg. Aue«, Taunusstraße 55.
TPW  Ein Schlosser gesucht Ellenbogengaffe 6.
Nchtiga MaMMstzliisser
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gesucht.
Hilfsmonteure

Augnst Schaeffer Nachf.
Saalgasse 1.

Tüchtige , selbständige

Bauschlosser
gegen hohen Lohn gesucht.

Maschinenfabrik Wiesbaden
Gef. m. b.

Schloffergehtlfen werden ges. Bausch , Wellritztal.
Ein tüchtiger selbständiger Schloffergehilze sof.

dauernd gesucht Stiftstr . 24. ,
CST- Junger Schlosser (Anschlager) gesucht

Walluierstraße 9. Mittelbau 2 St.
Schloffergehilsen ges. Bausch , Wellritzial.
Tüchtiger Schlosser gesucht Sedanstraße 9.

Anschläger,
Schlosser,

Montage -Arbeiter
werden ges. von Gntehoffnnngsftütte , Bau¬
stelle Neuer Bavnhof Wiesbaden . 0̂17

Tücht. Feuersff mied , der schon in Schlossereien
tätig war , i. K . & F . Merkelbach , G . m. b. H.,
Eiscnkonstruktion u. Niaschinenfab ., Dotzheim.

Tüchtiger Schmiedegeyilse gesucht Jahnstr . 12.Maschinist,
tüchtig, zuverlässig , sauber , zur

Führung und Wartung von
rwei Zwillings -Diese ! -Motoren

für elektrischen Licht-
und Kraftbetrieb gesucht. Be¬
werber mit entsprechenden Vor-
kenntnissen erhalte » den Vorzug.
Zn melden mittags zwischen 12
und 1 Uhr am Kontor der *
z.Klhelleüderglchen AchuOruckerel.

Wiesbaden.
Anschläger für Fenster sofort «-sucht.

Fritz Fuß . Dotzheimerstratze 2« .
Ein tücht . selbständ. Spengler n . Jnstallatenr

für dauernd gesucht.
Jean Bernhardt , Hirschgraben 6.

Tüchtiger selbst. Schreiner (Bankarbciter) ge
sucht Dotzbeimerstraße 82. ur . „

Zwei tüchtige Schreiner gesucht Startplatz 7
Tüchtiger Maschinenarbeiter für Kreis - und

Landsäge wird gesucht. , . ,W. Gail Wwe ., Brebnch.
Tücht . Glasergehilfe gesucht Emserstraße 10.

2- Gucke sofort 2- 3 tüchtige Spettz-
arbeiter , hauptsächlich für Fassade.

. im Tagdl .-Bcrlag . K"

Ferd . Marx Nachf ., Krrchgasse 8.
tücht., gesucht. A . Brenner,
Friedrichstraße 8.

Lapeziergehilfe gesucht Steingasse 14, Part.
05® "* Tapezierergehilfe gesucht Museumstr . 4, 1.
Tapeziergehitse ges. Zimmern,annstraße 10.
Ein Schuhmacher , der Ausgänge mitbesorgt,

sofort gesucht Saalgasse 38. Ries.
Schuhmachergehilse gesucht Westendstr . 15, Hth . 1 r.
I . Schuhmacher -Geh . ges. «sonnend ., Talstr . Id ».
Tüchtiger Damenschneider bei gutem Lohn

sof. gesucht Bahnhosstraße 9, 2.

Sin ms. IMN-SDÄer.
ein HWMeikr

gegen hohen Lohn gesucht. § 10

Holzmann -Wolf,
Mainz.

Schneidergesellen für Damenjacketts sucht
M . Möller , Wcbergasse 11

Wochenschneider gesucht Kellerstrabe 14.Rsckschneider
für feine Arbeit sucht „ . . .

Adolf Plotke , Langgasse 11, 2
T . Wochenschneider auf d. ges. Hermannstr . 18. 3.

sucht Arbeitsnachweis d. Schnelder-
Tlynelver Innung , Mühlgasse 5. 1.
Perfekten Holenschneider sucht sofort

Heinr . A . Kaiser , Neugasse 2.
Wochenschneider für dauernd gelucht.

G . Mocka, Webergaste 58.̂
mr den Verkauf von Fischen

>— « r Freitags auf dem Markte suche

zuverlässigen Mann.
Gefl . Off . u . I, . > » r a. d. Taqbl .-Verlag erb.

Vlidmeißer « . » llem
ausbilden will . Adolfsbad , Fricdrichstr . 46.

für mehrwöchentliche Kur geh^̂»UffeUr Adr.nebst Preisu.,n-K»8
an den Tagbl .-Verlag erb. .

Junger Mann mit Berechtigung zum Einjahrrgen
kann als

Tüchtige Erdarbeiter und einen Fuhrknecht
sucht Carl Schmidt , Dotzbeimerstraße 112

Tücht. Diener
Servieren , zuverlässig bei Zentralheizung , gute
Zeugnisse erforderlich. Bierstadterpratze 5.

MIW -I»- . Ein junaer 2. Hausdiener
$» 8 ? gesucht. Hotel Imperial.

.,g . saub . Hansbursche ges. Ouerfeldstr . i,  Ecklad.
Ein junger tüchtiger Hansbursche gesucht.D. Fuchs, Saalgasse 4/8.
Ein junger kräftiger Hausbursche » der gute

Zeugnisse anfweiscn kann , gesucht von d. Eisen-
warenhandlunq H . 2l . Weygandt , Weberg. ^9.

nicht über 18 Jahre,
nur mit bestem

Zeugnis , sucht Wreschncr , Michclsberg 9a
Junger branchek. Hansbursche f. Kolomalw.

gesucht Querfeldstraße 7, Eckladen.
Ein sauberer Hansbursche gesucht Korner-

stratze 6 bei Burk.
Jüngerer properer , gut empfohlener

Hausbursche, ^
welcher out putzen kann, für dauernde Stellung
gesucht. ’ F . Doffleirr , Friedrichstrabe 43.Küchen-Hausbursche gesucht

«piegelgaste 4.

Hansburschen und jüngere Lauf¬
burschen engagiert

Warenhaus Julius Bormatz.

Junger Hansbursche gesucht. ,
Maus , Schwalbacherstraße 79.

FL. Hausbursche ges. H. Reichard , Taunusstr . 1b.
«Dk- Ein junger reinlicher Bursche gesucht

Röderallee 16. 1 bei Berti,old . ,
Stasit . junger Laufburschs sofort gesucht.

Scheller , Göbenstraße 3.
Junger Laufbursche gesucht.

Konditorei Wellenstein , Rheinstraße 37
Ein sauberer Junge als Ausläufer per ersten

Oktober oder früher gesucht bei
M . Auerbach , Friedricbstr. 8.

ersten hiesigen
-Geschäft mit

Lehrlmg
reten. Lehrzeit 2 Ja

Lehrling
Zeichenlehrli

bei mir cintreten . Lehrzeit 2 Jahre . ,
Gottsr . Glaser , Rh-mstratzc 22.

f. Zahntechnik b. soiort . Vergüt.
„ ges. Näh . Tagbl -̂Veri.

»»«-enlehrling suchen K. & F . ^ ^ EeUmch,
G. m. b. H., Eisenkonstruktrons - u . Maschmen-
fabrik . Dotzheim bei Wiesbaden.

KES“ Ein Lehrling aus guter Familie gesucht,
v . Zech , Rechtsanwalt , Adclheidstr . 34, 1.

aus guter Familie kann die
-» HAtzNK " Konditorei erlernen.

Konditorei Wellenstein , Rheinstraße 37.Drnckereiarbeiter,
solider Mann , für nachmittags von 3 Uhr ab

gesucht Langgasse 27, Hof links.
Ein Mann gesucht, der gut Baume

HBSp besteigen kann, zum Nüsse abmachen.
Näht Walramstraße 5, Part ., Wirtschaft.

Fleißiger Junae gesucht. Heinr.
Staadt , Buchandl., Babnhofstr. 6. 7018

Tüchtiger Kutscher sofort gesucht Dotzhermerstr . 51.
Stadtkundiger Kutscher sofort ges. Adelheidstraße 9.
I . stadtknnd. Kutscher ges. Jahnstratze 1» .
Kutscher gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ky
Rollkntscher sofort gesucht Dotzbeimerstraße 51.
Ein Knecht gesucht. Näh . Ludwigstraße 11. 1.
Ein Ackerknecht gesucht Schwalbacherstraße 39.
liPplp *» Ein saub . stadtk. Fahrv . gesucht

Hochstätte 4, Laden.
Taglöhner sost ges. Gasfabrik (Wassergasanlage ).
Taglöbner sof. ges. Dreiwcidenstr . 6, Bur . Hofacb.
Junger Taglöhner gesucht. Adolf Seelgen,

Adolfstr . 5, S . l.

Mannlichs N-r-sonen. die St -Mnrg
suchen.

Architekt ,
sucht Beschäft . Off . u . » » » a. d. Tagbl .-V.

Kaufmann , seit längeren Jahren
mmmr  in einer Fabrik in der Umgegend
tätig , sucht infolge seiner härMichen Verhattmffe
Stellung hier am Platze . Suchender ist ,t«
Buchhaltung
erfahren u. an
Offerten unter r » . - - - —-

Kaufmann , 24 Jahr- alt vkrh-rrat-t sucht
die Verwaltung ernes Herrschastsh « us -s
oder ähnlichen Posten . Desten Frau versteht me
feine Küche vollständig und stehen la Rcferenren
beiderseits zur Verfügung . Off . unt . « > » » »
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , Res ervist, ge!. Buchbinder
uns Verkäufer , auf der Schreibmaschine be-
wandert , sucht paffende Stellung . Offerten
unter 8 . LS » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junger .Mann
der seine kaufm. Lehre in einem^ erster

Kolonialwaren - und Dclikateß -Gesa
bestem Erfolg absolviert hat,sucht,
gestützt auf In Zeugnisse und .Referenzen, unter
bescheidencn Ansprüchen passende Stelle , am
liebsten auf Kontor oder Lager . Guttge Offert,
unter P . SSJ3 an den Tagbl .-Verlag . .

fSf * Junger Mann , 24 Jahre alt , m der
^Jnstallalionsbranche erfahren, , m. Buch¬

führung . Karresponden ' , sowie mit samtl.
Konrorarbeiten vertraut , sucht Stellung b. besch.
Salär Off . u . an den Tagbl .-Verlag-

Holzbrancke.
Junger Mann , 28 Jahre alt , gelernter Schreiner,

in größeren Geschäften pra -trsch taüg . gewesen,
sucht Stellung als Verkäufer , Magazinier v . dgl.
Selbiger versteht Zeichnungen u. Buchführung.
Gefl . Off . u. ra . Ui an den Tagbl .-Berl.

Zum Elukassieren od. Verkauf
im Hausiergewerbe sucht ein rüstiger Mann mit
gutem Zeugn . Stellung . Gefl. Offerten unter
«s. Lkks an den Tagbl .-Verlag . .

Tüchtige « Schneide «, welcher die Zuschnc,be¬
schule mit Erfolg besucht . bat , ^ucht Stelle als
Zuschneider bei mäßigem Salar , wo sich derselbe
weiter ausbildcn kann. Offerten unt . C.
an den Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiger solider Mann sucht
«WM irgend einen Vertrauensposten . Off.

erb. u. K. LL » an den Tagbl .-Verl.

Jmgcr Man,,, MLÄ«
als Kassenbote oder Aufseher . Gefl. Off . unter
M . ss . Schwalbacherstr . 15 bei Rnpp.

Junger Mann sucht Stellung als . Hausmeister
oder Verwalter . Zu erfragen bei H. Becker,
Parkstraße 13, Garte,,haus . .

Ein junger Diener mit guten
|pi | pP ^ Zeugnissen sucht Stellung . Off . U.

Ei. 8 an den Tagbl .-Verlag.
Junger Mann , Schlöffe «, sucht für dl«

Abendst. v. 8 Uhr ab Beschätztignna»
Werner , Moritzstr. 41.

«g ste » Verheirateter träft , fleißiger
i » Arbeiter vom Lande sucht

dauernde Sttlle , gleich welcher Slrt . R ^ .
im Tagbl .-Verlag.

Schuljunge s. Besch, a. Ausl . Schwalbacherstr . 7, 3

Traubentrestern.
Samstag , den 28 . September d. I . »

vormittags 11 Nhr, werden im Dienstzrmmer
hes Rentamts , Herrugartenstraße 7 dahrer . btt
während der diesjährigen Ernte aus

den domänenffSkalischen Weinguts-
dezirken Hochheim. Steinberg, Hattenheim,
Markobrunn , Gräfenbcrg RndeSheim.
Aßmannshausen , Rauenthal und Eltville,

^ dm Weinbergen der KSniglichen
Lehranstalt für Wein -, Obst- und
«Gartenbau zu Geisenheim

sich ergebenden Traubentrestern i 1" 5
steigert und zwar nur an Branntweinbrenner,
.welche die Trestern selbst in der eigenen Brennercr
zur Branntweinbereitung verwenden müsse,,.

Wiesbaden . 20. September 19'V. § 278
Königliches DomäU -n-Rentamt.

Brandvelsichmmsisbelträge
Die Entrichtung der rückständigen Bei

träge wird in Erinnerung gebracht, da in
Kürze das Mahnverfahren eingeleitet werden
wird. * 295

Wiesbaden , den 21. September 1906.
Hauptkasse

der Nassauischen Landesvank.

K
WMß

8 'Mjj.

Meffcrpntzmaitarnen , grove Auswahl.
Reparaturen an allen Systemen.

Ph . Mrämer,
lephon 2079 . Metzgergaffe 27.

V Scfeleifcrci — ^ rntcfeel « .

Zwetschen1©mf ^0
**  Schwalbacherstraße 71.

Pf.

k. Schellenberg^
ßofbucfidnickerei
Wiesbaden i fÄ

liefert alle Drucklachen
für Bandei,ündultrie und bewerbe,
für den häuslichen und gefelirdiaff»
liehen Verkehr, in jeder gewünschten
flusftaffung, In kürzeffer Zeit zu
mäßigen Preifen. aaaaiaaaESHaaa

tagnaaaaaaaaa
eueife maschinelle einrichtungen. y Reiche
Huswohl in modernen Schritten, Initialen
und Zierraten. V EroHe; Papier-hager. y
Eigene Budibinderei und Stereotypie, ts»

inn
Me alt sind Sh? - lür Teint

Ist der Maßstab — Wollen Sie sich die anziehendeFrische de*
Jugend bewahren , so verwenden Sie Poudre Acrtlpa de Co-
iGsrne, eine hervorragende Neuheit auf wissenschaftlicher Grund-
lage zur Konservierung und Verschönerung des Teints , und ver¬
meiden Sie alle Reispuder, die die Poren verstopfen und
dadurch die Haut zu Aussohlägen geneigt machen. — Actina
ist von ausgezeichneter Wirkung bei unremeni Teint , graugelber
Gesichtsfarbe , bei Rauheit . Böte Ausschlag, Hitzbläschen eto. Mit
einem Stückchen weichen Gemsieder oder Batisttuch aufzutragen.
Parf . Mk. 1.20, unparf . Mk. 0.90. Apotheker ISInms
l <'lora - B>r « s . , G,r. Burgstr. 5, Ilaet . e &,  Eshlony.
Taunusstr . 5, Drog . Hoclms , Taunusstr . 25. F 124

Spezialität Gänse- FU
1906er, vollkommen schlachtreif, garantiert lebende
Ankunft , franko pr . Nachnahme : 6 St . Mk. 23.—,
10 St . Mk. 37.50, 10 -Psd .-K. Naturkuhbutter 7 Mk.

Gnczaez pr. Düeditz (Schlesien).

Zwetschen billiger.
Große zum Einmachen per Ztr . 8 Mk., znm

Kochen und Dürren per Ztr . 4 o0 M st versendet
täglich frisch gepirnckr (1 a. 8426-9 >̂ § 12-

Grast . Gärtnerei Slffernheim (Obcrhessev).
Ein Waggon feinster französischer

Tranben
per Pfund 22 Pf -, 5 Pfund 1 Mark.

Zwetschen,
schöne dunkle Frucht , 10 Psd . 70 Pf . ,

per Zentner 6.25 Mark»
CieRse*. fföafiemer.

Nierenkarloffeln
für den Wintcrbedarf

anerkannt feinste und haltbarste aller Speise,
und Tafelkartoffcln , bell, gelbfleischrg, mütel-
dick, feinschalia , ohne tiefe Augen , vorzüglich kochend
und zart im Geschmack, zu jedem Gericht geeignet,
sowie speziell zum Rösten und zu Kartoffelsalat
besser verwendbar wie die schwer verdaulichen
Mäusekartoffeln , liefert

pro Zentner Mk. 3.28
frei Haus , falls Bestellung so rechtzeitig erfolgt,
daß Zufuhr ab Waggon erfolgen kann.

UF. ff. Schwanke Nacht
43 Schwalbacherstraße 43 . Telephon 414

• Dankbarkeit ®
veranlaßt mich, qern und kostenlos allen
Lungen - und fjalskidenden mttjuteüen,
wie mein ©01)11. j-m Lesrer . durch ein einiaches.
billlaes und ersolq^ttches Narurprodukt von
seinem ianaivicrikien Le-iren befteit wurde . -

i © K Bauuigartl , ©aftrolrt in Ncuvol bei KariSbad .« »̂ (B..627200)4'lg
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Kuranstalt Dr. Abend. Thampsen, Bankier m. Fr., Chicago.
' — Müssgnug, Kgl. Notar, Dr., Nürnberg.
Pots! Adler Badhans. Gampe, m. Fr., Lodz. — Dauvwick,
! Frl .; Lodz. — Sauermann , Fr . m. X., Flensburg . — Sauer¬

mann, Dr. med„ Flensburg.
Hotel znm neuen Adler. Harnisch, Kfm., Frankfurt.
[Astoria-Hotel. Hülsenbusch, Direktor, Elberfeld.
Hotel Bender. Vay, Fr. Rent., Aschaffenburg. — Harten»,

Fabrikdirektor, Stralsund.
Schwarzer Bock. Küpper, Fabrikdirektor m. Fr., Duisburg. —
- v, Fiorentini , Rent. m. Fr ., Wilna. — Otto, Kfm. m. Fr .,

Koburg. — Barthel , Dr. med. m. Fr., Darmstadt.
Hotel und Badhaus Continental. Rosentorer, Fr. m. 3 Töcht,

Berlin. — Molony, Fr ., London. — O’Sullivan, Frl ., London.
yfahllieim.  Goldschmit , Kfm., Remich. r -. Weitzel, Kfm.,

Luxemburg.
Deutsches Haus. Bütefür, Frl., Rotterdam. — Lange, Frl.,
; Frankfurt . — Prager, Kfm., Frankfurt . — Kühl, Kfm. m. Fr.,

Gotha,
Ginhora . Nußbaum, Kfm., Frankfurt . — Yersterren, Kfm. m.
' Fr ., Viense. — Scharf, Kfm., Berlin. — Treu, Kfm., Meissen.

— Rating, Rent., Mülheim. — Kandria, Kfm., Leipzig. —
Schäfer, Kfm., Hagen.

äßigembahn-HoteL Böddeker, Kfm., .Münster. — Stein, Kfm.,
i Düsseldorf. — van Bergen, Kfm., Delp. — Schmidt, Betr.-
1 Sekretär , Saargemünd. — Kußmaul, Kfm., Aachen.
jpwgiigrtiBT Hof. v. Kwasiebowska, Frl ., Warschau . — von

Rroptawska, Frl ., Warschau . — Güldenpfennig, Geh. Bau-
- rat m. Fr., Paderborn.
Erbprinz. Wirf, Strauburg. — Lehmann, m. Fr., Bingen. —
, Taübel, Frankfurt . — Koch, Frankfurt . — Renk, Kfm.,

Berlin. — Reuter , Kfm., Kiel. — Kruchmann, m. Fr., Fürth.
—. Huppert, Mühlheim.

Europäischer Hof. Utsch, Bergwerksverw. m. Fr., Algrmgen.
_ Jungmann , Kfm., Iserlohn. — Krüger, Frl ., Hamburg.
Wenzel , Rent . m. T., Ruhla . -— Barth, Kfm., Stuttgart.
Iiaaser , Kfm., Berlin.

Hotel Fuhr. Wagener, Frl., Bochum. — Dohertz, Kfm., Dublin.
; — Amtz, Fr . Oberingen. m. T„ Oberursel. — Gleiß, Kfm.,

Krefeld. — Mauerbrecher , Kfm., Krefeld.
Hotel Villa Germania, v. Reichenbach, H„ Stiftsdame, Llpp-

stadt — v. Reichenbach, M„ Frl., Lippstadt.
jßrfiner Wald. Falkenberg, Kfm., Kopenhagen. — Schiwe-
V Hausen , Kfm., Aarhus. — Schmidt, Direktor, Ilmenau . —

•Mylius, Kfm., Goslar. — Niebmann, Kfm., Elberfeld. —-
Schardt , Kfm., Höhr. — Dieutz, Apotheker m. Fr ., Boppard.
'_ Grüngreß, Kfm. m. Fr ., München. — Frey, Kfm., Kaisers¬
lautern . — Liering, m. T„ Krefeld. — Oellers, Kfm., Düssel¬
dorf . — Grunge, Kfm., Dresden. — Engisch, Kfm., Stuttgart.
— Hoffmann, Kfm., Chemnitz. — Meyer, Kfm., Bielefeld. —-
Rickehoff, Kfm. m. Fr ., Brüssel. — Neubauer , Kfm , Berlin.
— Klaumer , Kfm. m. Fr ., Issum. — van Dommik, Kfm.,
Coblenz. — Lichtenfels, Kfm., Hanau. — Franke, Klm.,
Leipzig. — Landau , Kfm., Berlin. — Hoffmann, Kfm., Berlin.
— Strenger!. Kfm. m. Fr ., Stuttgart . — Feustel, Kfm., Plauen.
_ Moos, Kfm., Bonn. — Deveorimont, Kfm. m. Fr ., Hon-
aeng. — Schilling, Kfm. m. Fr., Bad Ems. — Baltes, ur .,
St. Wendel. . . ,

Hohn. Hammermann, Drohobycz. . — Wemechel, Knn.,
Kelemen. „ , , „ ,

Hamburger Hof. Horn, Fr ., Kottbus. — Schönherr , FabnkDes.,

HappeL Burg, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Krestedt, Techn. Eisen-
‘ Bahn-Aspirant, Dortmund . — Steinmetzer . Postassistent,

Barmen . — Klages, Kfm. m. T„ Bremen. — Schneider, Klm.
m. Fr., Würzburg . — Kürfgen, Kfm., Dorstfeld. — Hellbeck,
Baiikkassierer, Ronsdorf. — Neidhardt, Kfm., Hamburg. •
Fuchs, Kfm. m. S., Mannheim. — Wüst, Kfm., Hamburg.

Hotel Hoheazollam . Baron v. Wangenheim, Kammerherr u.
Hoftheater-Intendant m. Bed., Braunschweig. — Karphus,
Industrieller , Wien. — Inder!, Fr . m. Kmd u. Bed., Odessa.
— Glasenapp, Major m. Fr., Bromberg. _ .

(Viel Jahreszeiten. Kulbaulk , Wien. — Grünberg, Fr . Rent.,
Moskau. — Gordon, Fr. Rent., Lodz. — van Nissen van
Grotenhuis, Fr . Rent. u. 3 Frl ., Zevenaar.

Hotel Impdrial. Lange, Dock-Inspektor, Bremerhaven. —
Bassano, Buenos-Aires. — Sievers, Rent., Buenos-Aires.

Kaiserhof.. Jones, Rent. m. F ., London. — Hoffmann, Rent.
I m. F„ Berlin. . . _
Kölnischer Hof. Neithold, Kfm., Frankfurt. — v. Doemmlng,
i Generalmajorm. Fr., Berlin. — Herle, Frl., Geldern.
jHohler. Stein, Kfm., Höhr.
lÄBtiopoIeu. Monopol. Kaufmann, Kfm., Frankfurt. — Lilien¬
feld , San.-Rat, Dr., m. Fr., Gr.-Lichterfelde. — Sotell, Krm.,

Moskau. — de Buys, Kfm. m. F., New York. — Hoffsummcr,
sen., Fahr ., m. F„ Düren. — Mathaci, Kfm. m. Fr ., Düssel¬
dorf. — Breitenbach, Exzell., König!. Staatsmmister und
Minister der .öflentliehen Arbeiten m. F., Berlin. LudeKe,

Kapitänleut., Kiel. — Brüggmann, m. F., Düsseldorf. —
Strauss , Kfm., Frankfurt . — Adelsberger, Kfm., Frankfurt.
— Rosinski, Univ.-Prof. m. Fr., Königsberg. — RosnaK,
Cöln. — Wirth, Nürnberg.

Minerva. Pontein, m. T., Haag. -— Hamei, m. Fr., Autors.
Hotel Nassau n. Hotel Geeilte. Bremer, Rent., Neheim.

Tuckermann, Rent . m. F., New York. —■ Issaieff, Rent.,
Berlin. — Bruck, Fr ., Düsseldorf. — Kromschröder, Komm.-
Rat m. Fr., Hannover . — v. Krosigh, Fr . Baronin, Berlin. —
Jungnickel, Gerichtsassessor m. Fr., Altona. — Stellwaag,
feomm.-Rat, Dresden. — Zirino, Dresden. — Hooper, Prof.,
New York. — Langdale, Rent. m. Fr., London. — Fabian,
Kfm., Berlin. — Plantier , Lady m. T., Gaschwitz. — Devos,
Rent., Haag. — Brickwood, Rent., Êngland. — Brickwood,
Lady m. Bed., England.' — Brickwood, Frl ., England. —
Cave, Fr. m. F., Paris . •— Lincdale, Rent. m. F., England. —
v. Eyckstedt, Fr . Rent., Leipzig. — Wittling, Baumeister m.
Fr., Berlin. ,

National, v. Schirp, Amtsanw. m. Fr., Cassel. — Müller, Fr.
Dr., Cöln. — Pickford, m. Fr., Oldham. — Grooshaus, m.
Fr., Maurich. — Meuter, m. Fr., Holland. Kock, m. Fr .,
Scherpensell. — Simon, Berlin.

Hotel Nizza. Hilf, Fr ., Limburg. — Reinarz , Hotelbes., Bonn.
Nonnenhof. Stadler, Selters. — Waidmann , Lehrer , Scheve-

ningen. — Thiel, Coblenz. — Büchner, Kfm., Hannover. —
Student, Kfm., Berlin.

Palast -Hotel. Fränklin , Rent. m. Bed., Melbourne. — Korten,
Rent., London. — Lazarus , Rittergutsbes ., Nuvlandorf. _—
Birnbaum, Kfm., Lemberg. — Steinway, Fr . m. Bed., New
York. ..

Hotel du Parc u. Bristol. Kutscher, Reg.-Assessor, Köslin.
Pariser Hof. v. d. Saljl, Rent. m. Fr., Hamburg.
Petersburg. Mayer, Kunstmaler , München. — Langholz, Kfm..

Würzburg. „
Pfälzer Hof. Schäfer, Kfm., Flacht . — Schmidt, Kfm. m. F.,

Volpriehausen. — Schmidt, Fr ., Volpriehausen. Trier,
Brühl. — Meinhardt, Kfm. m. Fr ., Leipzig. — Bohnenkamp,
m. Fr., Essen. , , , , „ .

Promenads-Hotel. Geister, Kfm., Straßburg . — Adolph, Rent .,
Helsingfors. — Möhns, Rektor, Magdeburg. — Geister, Hotel¬
bes. m. Fr., Bremen. „ „ r  „

Zur guten Quelle. Holle, Kfm., Gießen. — Heller, Fr , Worms.
Reichspost. Lindemann, m. Fr., Haag. — Suveck, Kfm.,

Schiedam. — Schroeder, Frl . Oberin, Bonn. — Carven, Klm.,
Brüssel. — Hermann, Kfm. m. Fr., Cöln-Nippes. _

Rhein-Hotel. Guemans, Dr. med., Holland. — Kahl, Mm .,
Berlin. — Hatten, Buxton. — Alberto, Stud., Florenz . —
Bitter, Kfm., London. — de Premesnil, Kfm. m. Fr., Paris.

Hotel Quisisana. Giffhorn, Fr . Major, Cöln. — Schostok, Geh.
Rat, Petersburg. — Bachem d’Aragon, Fr . Rent. m. F., Paris.
_ Wätjen, Rittmeister , Wandsbeck.— Stheeman, Apotheken-
bes. m. Fr., Meppel. — v. Zollikofer-Altenklüsgen, Hauptm.
m. Fr., Hamburg. . T„

Hotel Ries. Wente, Rent., Niederbreisig. — Weinberg, Mm.,
Lodz. -—• Wiedemann, Kfm., Cöln. —, Seidler, Dr. med.,

Ritteis Hotel und Pension. Modrakowski, Privatdoz . Dr. med.,
Lemberg. •— Mark, Frl., London.

Römerbad. Vent, Fr . Dr., Weimar. — Lowenick, m. Fr .,
Chicago. — Schäfer, Frl ., Weimar. — Kummerow, m. Fr.,
Nörresundby . — Filbry, Dr. m. Fr. u. Begl., Coblenz. _

Hotel Rose. Beresford, Lady m. Red., London. — Murine,
Frl ., Philadelphia . — Murtrie, Fr ., Philadelphia . — Graf
Metternich, Offizier, Münster. — Graf Hoensbrouk, Ivgl.
Kammerherr, Cöln. — Noe, m. Fr ., Amsterdam. — Leopold,
Frl ., Dresden. — Leopold, Geh. Rat , Dresden, Raczynski,
Graf m. Gräfin u. Bed., Moskau.

Goldenes Roß. Gottemann, Kfm., Emmerich. — Kraus, Kfm,
Neuß. —■Frings , Kfm., Neuß. ,

Rotel Royal. Plöcker, Stud. jur ., Heidelberg. — Knoch-
Emminger, Fr ., Saalfeld. '

Hotel Sächsischer Hof. Vorbach, Ems.— Bender, Kfm., Kirberg.
— Aitenhöfer, Frankfurt . — Gemer, Ing., Rheinhausen . —
Hofmann, Nassau. .

Schtttzenhof. Schwarz, Fr . Hotelbes., Cöln. — Herne, Fabr.
m. Fr., Viersen, — Fischer, Geh. Hat u. Prof-, Marburg. —
Feinhals , Fr .Rent. m. T., Mülheim a. Rh.

Schweinshergs Hotel Holländischer Hof. (Schnap, Kfm. m. Fr„
Zerbst. — Mailet, m. Fr., Paris . — Dehnert, Kfm., Düssel¬
dorf. _ Schöpwinkel, Kfm., Hamburg. — Schmidt, Apoth.,
Dr., Bad Nauheim. — Belke, Dr. med., Essen. — Dham,
Kfm., Essen.

Spiegel. Mansfedt, Oberstleut. m. Fr., Bergen-Zoom.
Taunus -Hotel. Dieses , Kfm. m. F., New York. — Mohn, Kfm.,

Berlin . — Rabinowicz, Kfm., Cöln. — Hofmann, Direktor,
Linz. — Hoffmann, Kfm., Dresden. — Berger, Staatsanw .,
Bochum. — Melms, Oberleut., Wesel. — Riser, Fahr . m. Fr.,
Cöln. — Friedrichs, Kfm., Cöln. — Hartmann , Kfm., Lon¬

don. — Weber, Apotheker m. Fr., EisIeEen; .— Bischoif, Kfm.
m. Fr., Frankfurt . — Middelved Viersen, Inspektor m. Fr .,
Utrecht. — Dobbelaere, Kfm. m. F., Brüssel . — Sonner,
Kfm. m. Fr., Karlsruhe . — Neumann, Direktor m. Fr., Göhl.
— Müller, Hauptm., Mülhausen. — Staats -Boonen, Ober¬
leut . m. Fr., Amsterdam. — Bromberg, Kfm. m. Fr ., Ham¬
burg. — Heia Bonay, Jurist , Dr., Budapest. — Herz, Frl.
Rent., Coblenz. — Culles, Kfm. m. Fr., Brüssel. — Wülffing,
Dr., Hönningen. — Karphus, Kfm., Wien. —• Sesian, Ir.
Rent., Vossloch. — Fahri , Kfm., Friedrichsdorf . — Feril,
Kfm. m. Fr., Ahaus.

Union. Mark, Ingen., Hohenlimburg. — Schieferdecker,
Kammersekretär m. Fr., Detmold. —- Schulz, Kfm., Berlin.
— Kreis, Ingen., Hohenlimburg. — Lugner, Kfm., Taohau.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Essing, Cöln. — Bremme, Berlin.
— Gröschell, Frl., Essen. — Hoffmann, Frl ., Petersburg . —
de Roy van Zuydenyn, Offiz, m. Fr., Ede. — Funke, m. Bed.,
Essen. — Leschetizky, Prof ., Wien. — Ricker, Fr ., Peters¬
burg. — Thiel, Kfm., Cöln. — v. Rosborska, Frl., Wien. —
Dorrink, Fr ., Gr.-Flottbeck; — Hugo, Kfm., Hamburg. —
Meyer, Kfm. m. Fr., Norden. — Strens, Fr ., Roermond. —
Strens, Frl ., Roermond.

Vogel. Pötschke, Fahr ., Waldheim i. S. — Marlow-Kauer, Frl .,
München. — Passow, Hamburg. — Wattenberg , Kfm., Burg,
—- Grave, Kfm., Karlsruhe . — Kraus, Fahr ., Harmstadt . —
Andresen, Kfm., Flensburg. — Klinkerstuft, Bad Nauheim.
— Blechmann, Beyenburg. — Münzer, Kfm., Krefeld. —
Schulte, Kfm, m. Fr ., Steele. — Schmitz, Kfm., Krefeld; —.
Plant , Kfm. m. Fr ., Bonn. .

Westfälischer Hof. Lehmann, Dr. med., Unna l. W. — beist,
Kfm., Cöln.

Wilhelms, Dierichs, Leut. m. Fr ., Saarbrücken . — Gethmami,
m. Fr., Metz. — Heichelheim, Kfm., Frankfurt.

In Piivathäusern  :
Pension Alesandrine. Klutschkin, ICfm., Lodz.
Villa Armide. Davidsohn, Dr. med. m. F. u. Bed., Warschau;
Pension Böttger. Frühling, Fr ., Frankfurt.
Gr. Burgstraße 8. Möbius, Frl . Rent., Hannover.
Elisabethenstraße 17. Halpern, Kfm., Pinsk.
Pension Fortuna. Hermann, Oberstabsarzt , Dr., Schweidnitz.

— v. Heusinger-Waldegg» Hauptm., Rastatt.
Geisbergstraße 10. Köhler, Hannover. — Grünblatt, Kfm.,

Warschau.
Villa Herta, Eardley-Wilmot, Rent ., England.
Christi. Hospiz II. v. Prangen, Frl ., Kopenhagen. — Lack¬

mann , Kfm. m. Fr., Duisburg. — Sthepp, Dekan m. Fr . Ober¬
moschel. — y. Czettritz, Pastor u . 2 Frl., Ottmarken (Sehles.).
_ v Burgsdorff , Fr ., Berlin. — Erdmann , Frl. Stud., Mar¬
burg.' — Diehl, Schwalbach. — Lange, Fr . General, Erfurt
— Diehl, Braunfels.

Evang. Hospiz. Eddelbüttel, Frl , Harburg. — Betank, Frl .?
Hamburg. — Heiser, Kfm., Siegen. — Hahn, Fr ., Detmold,
— Kohl, Fr. Hauptm. m. 8., Jena. — Kasch, Frl. Diakonissin,
Kaiserswerth . — Lemme, Pfarrer m. Fr., Berchum. — Reidel,
\fsT,rü,pim — Zuns , Triebsees. — Bosnien, Kfm., Hamburg.
— Weller, Fri., Mannheim. — Erchbricht, m. Fr ., Hannover;
_ Nossuth, Frl. Diakonissin, Mülheim a. Rh. — Preuß, Frl,
Diakonissin, Kaiserswerth. — Schwebs, Frl ., Hallwischken*
— Goziskowisk, Darmstadt.

Pension v. Lengerke. Macwilliam, Frl., Wigtown. — Ginsburg,
Kfm., Riga. ■ „ , „

Privathotel Montreux. Selesniok, Kfm. m- F., Moskau. — Bure
meister , Dr. med. m. Fr., Stettin. — Kohn, Fr., Lodz. —I
Kohn, 2 Hrn. Kitte., Lodz.

NerostraBe 18, 2. Franke, Braumeister , Butzbach.
NerostraBe 21. Moeller, Frl ., Barmen.
Nerostraße 43, 1. Müller, Musiker, Zwickau. -
Nerotal 15. Weiß, Fr. Direktor m. T„ Chemnitz. — Bukiet,

m. F-, Lodz. — Bukiet, Stud., Genf.
Vitia Palatia. v. Berger, Exzell ., Generalleut., Göttingen. —,

Magnöc, Fr . m. Kind u. Bed., Niedan (Sumatra).
Saalgasse 38, 2. Simon, Apotheker, Dr., Paris.
Villa Speranza . Sjöblom, Kfm., Wasa . — Aussem, Ingen, m.

Fr., Moskau. m ^ .
Vitia Violetta. Sacerdoti, Frl ., Berlin. — Trescher, Frl ., Frei¬

burg. — Sacerdoti, Fr ., Berlin. — Fritsch , Hauptm. a. D--,
Friedrichsroda . — Frhr; v. Lindenberg, Oberleut., Metz. - *
Alpheus, Fr ., Hamburg. — Deubel, Frl., Hillenburg. - Lmck,
Fahr . m. Fr., Mannheim. — Conigliani, Frl , Turm. —
Heubel, Fr ., Dillenburg. — Alpheus, Frl ., Hamburg. —r
Heubes, Frl., Cöln. — Matheioles, Fr ., Hamburg. — Alpheus,
Hamburg. — Ebel, Leut ., Straßburg.

Pension Winter, v. Losch, Frl . m. Nichte, Dessau. — Dreher.
Journalist m. Fr., Berlin. — Scherer, Fr, , Westerland-Sylt,
— Browning, m. Fr ., New York.

Augenheilanstalt. Böhm, Eberbach. — Stahl, Stockhausen.

Möbel, Betten, Spiegel,
Polfterwaren aller Art,

sowie
komplette Mnrichtnngen,

einfach dis hochelegant, liefert zu billigen
riLreisen unter Garantie für nur solide Arbeiti *h . Seibel , Möbellaaer. Bleichste. 7.
' . Reise-, Hut-7Schiffr - u.' Kaiserkoffer, L>and-

jkoffer in bekannt guten Qual . u. samt!. Saitler-
waren kaufen sie am billigsten Nengafse 22 , 1.

Ein kl. gntgeh . Moschenbiergesch . mit
Kundsch. sofort zu verkaufen Kellerstraße 18. 2.

„Reftamani Mehler",
PT Miihlgaffe 7. - MT

Empfehle jeden Tag : Feldhnhn m . Sauer.

kra nk er Stück 1 Mark.. Bier 4/h> 12 Pf., •/« 10 Pf.
HochachtungsvollMlyliael He »»».

Aepf.. Btrn . Pfd. 8 u. 10 Vf. Steing . 12. 1 r.

Birnen, Tafelobst,
billig zu verkaufen Blücheritraße 16, 1. at . r

Girnem am B«um zu verkaufen
Humboldtstraße20. 7026

vrrin ' t' f.'-
AMMei- ».
i« guter Lage ist wegen anderw. Unternehmen zu
aerk. Off. erb. u. SS. SN« an  den Tagbl.-Verl.

mit prima ' Kundschaft
^ , . .. . . , . krankheitshalber zu ver-

kaufen. Geil. Off, mit. T . aa » a. d. Tagbl.-Verl.
«twei Schweine (Läufer), 1 Ziege mit

Lamni zu verk. - Näh. Erbacherstr. 1, Laden.
Rehpinfch., R.. 11 ., zimmerr. Helen mstr. 15, P.

. Kanarienvogel, Seyferl-Hahn, vorz.Sänger,
zu verk. Kaiser-Friedrich-Ring 8, P._

TS,öne* Krinriner-Cave 12 M., PlüsÄ-
manlel 5 M.» f» . Herrn-Ueberzieher, st.F.
10 M., zu  verka ufen Blücherstr. 18, 2 l._

Ein guter Arock für mittlere Figur und eine
noch neue Kopier -Prefse zu verkaufen. Näheres
Mauritiusplatz 3, 2,

Mnterüberz ., D., 10 Mk.. 2 Gehröcke
k 3 Mk..Winteriack. f. Mädch. b. Adelheidstr.91,Y.P.

Paletot füHrke Figur Neugasse SjFrtip.
Gut'"erh. grauer Mantel u. Untformrock(80er)

billig zu verkaufen Hellmundstraße43, 2 r.
Militär -Mantel jur Einjährigen, mittlere

Figur , sehr wenig gebraucht, zu verkaufen
Bi 'ebncherstraße 14, Part

Gut erhaltener Infanterie - und Artillerie-
Helm mit Futteral billig abzugeben Viktortastr. 3.

Ein Paar tadellose Herrenreitstiefel, sowie ein
Winter-Herrenmantel, auch Damenmantel rr. andere
Sachen billig zu verk. v. Montag, 24. bis Mittwoch,
26. Kevt.. in Mainz . Mathtldenstr. 10. 1. F4t

Dr. A. Petennanns
Geograph. Mitteilungen

-pff Verhältnishalber gntgehendes i ' isss —ssss
Gekehüft in bester Lage, Südviertel , zu verlaufen. >» >e Ei-xänzungshäiidvii abzugeben. /ju

unter E . IG » an den Tagbl.-Verlag. . ^erfragen im Tagbl.-Yeriag Kw

Verbesserter Soxhletavparat (Pasteurisier) b.
zu verkaufen Jjorkstraße 18, 3 l.

Im Auftrag
vorzügl. Piano , Nußb. matt, Jugendstyl, sehr
preiswert zu verkaufen. Gebr. Flügel oder
Piano wird in Zahlung genommen. ,

tiii »ig . BiS.marckrmg 16.
Hochfeines Salon -Pianino , wie neu, für

475 Mk. zu verk. Blücherplatz6, Part , r._
! ! §?■* Ganz neue , nicht gebrauchte

Eichen-SpeiseMmer-Kurlcht.
billig zn verkaufen Bach maherstraste 9.

Bleichstrsße 1. wegen Fortz . zu vnt.
zu jed. annehmb. Preis: Bollst. g» Bett,
Küche utisch, Gardinen, Zither.

Es sollen noch bis zum 1. verkauft werden'.
Taschensofam. 2 Sess. 100 Mk., Ottomane 15 Mk.,
Kanape 20 Mk., L̂ olstersessel!Plüsch) ä 8 Mk..
Betten 25. 35. 45 2% Decti>ett 10 Mk.
_ Scharnborststratze 22, Dari , l.

Neues Vertlkö'MT 'zu verk. Fra ukenstr. 4, 3,
Bill, zuerh.  1- üTMünKleider-,Küchen,

u. Flicaenschr., Betten, Wasch- u. a. Kom., « osa,
Sestel, Tische, Stühle . Spieg. Moritzstr. 72. G. 1.

,wei gebrauchte gut erhaltene
d —« e selten ohne Deckbettu. Kissen

billig zu verkaufen. Anzuschcn zwischen 11 und
1 Uhr Rheinstr. 11, Stb . rechts 1 St. /039

Ein Bett zu verkaufen Dambachtai 14,
Vorderhaus  Parterre.

2 Betten bill. zu v. Nerostr. 29, 2, 2—3 Uh r.
älliL Bettst. 5 . Sprungr ., Nähmasch.

(Opel), fast neu, Kücheuschr., Krankenw.. Kmder-
schreibp., Spinnrad s. fein. Herz. Fr iedrichstr. 25, S.
.. d'1 Tw i STUpfpr mitMähä ö̂ni-Bettstkllr, il/200 3)Mer mit
pr. Einlage, sowie -in tomplettcs Bett mit
Kabokmairatze sehr preiswert zu verkaufen
Museumstraße 4, 1.

Sofa . w. eis. Bettstelle, pol. ,Kommode,
Konsolschr.. eis. Kiuderb.. 1,56 l., ,2 -ins Bettst.,
Sprunar ., 3-fl. Gastüster. Tisch, Kucheniiscb billig
zu verk. Kavellcnstraße 10. Händler verbeten.

Mschsofa m. Stühle , Bett, Ehaisel Kom
Deckb., Aktenschr. bill. zu verk. Nrehlstr. 22, P . I.

Wegen Räumung billig zu verk.: Spiegel-,
Kleider-' und Küchenschrank. Verttkow, Kommode,
Wascbk., Nachttische, versch. Tischeu. Stuhle . Bilder,
ar. u. kl. Spiegel, Portieren , Betten, n. Roßh.- u.
Seegr.-Matr ., Deckb., Kissenu. a. m. Frankenstr. 9.

Miderschr .. Kom. b. z. vTHorkstr. 7. H. l"
Uin ^ rT^ -tür. Nelderschr. m. W-Meugfach

billig zu verkaufen Lutsenstr. 24, Gth, 4 Tr.
""-"TJEru . 2-t. KlcldersHr., H.- u. D.-Schretvt^
1 Schreibsckr., 1 pol. Bett m. Rohh.-Matr ., span.
Wand, Teppicke. Deckb. u. Kiss. b. Goldaasse21, i. L
^ ^ MFmMriü7Mument7blOranieRsjr . 84. 2 l,

Küchenschränk, gut erhalten, passend für
großen Haushalt oder Wirtschaft, billig zu vcr-
kaufen Bül owstr. 11, 2 links._

Kü chcnschränku. Kinherbettstelle billig zu verk.
Norkstraße9, Vdh. 4. Stock.

Neuer MchensOraUk , Kuchenbrett,
KüchEsch b. zu verk. S -erobenstr. 9, 2. Hth. 2 r.

W. Umzug zu verk. ein Schneider - o. Bügel-
tisch, 155'78, für 8 Mk., sch. 3-arm. Garlüster m.
Zug 16 Mk. u. 2 Gasarme 2 Mk. Jahnstr . 9, 1.

für 20~irO » bf. P . Willig . Gold gaffe 16̂ 1^
Tchneid.-Nähm., s. g.',"TM7NeugaffeS , Up.
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Nähmaschine u . Kahrrad billig zu verk.
Hellmundstraße48, 2 r.  _

lÜIciiÜpS SJSS
“ « " 20. e * .

Kolonialwaren -Einrichtung,
vollständig, fast neu, zu verkaufen. Näheres
Oranienstraße 56, 3 rechts.

lomplcttc MeMMM
Kt  Kolonialwarengeschäft wegen Aufgabe des
Geschäftsf. 5003)1f., sowie ein- fast neueM ttonal-
Steg.-Kontroll-Kasse (Anschaffungspreis 800 Mt)
für 450 sofort zu verk. Näb. im Laden Uorkstr. 19.

Ein Erkerverschlnf ; und ein KeUerschrank
billig zu verkaufen Römerbcrg  2

Zwei Wandschtlder, "Holz. 4,80 ..
« zm breit, billig zu verkaufen Schulgasse

Sofort zu verkaufen eine Dezimal-
eine Schalwage Scharnhorststraße 22, 2 i.
~ Einz. u. doppelf. Gal . Ädelhcidstr

m lang,
4.

und

Billig zu verkaufen: 2Federwagen f̂ürÄetzgcr

Alte Bücker
jeder Art werden zu kaufen gesucht,

speziell Klassiker aus der Zeit 1750- 1830,
genealogische Taschenbücher 1790—1810,
Bücher mit Holzschnitten oder farbigen

Jllstrationen aus dem 16. Jahrhurdert,
sowie mich gute moderne Schriften u. wiffen-

schaftlichc'Werke, ^ ^ -
ferner alte Kupferstiche, gemalte Portrats auf
Elfenbein, alte Spielkarten, sowie alte Aquarells.
Offerten unter IS « an den Tagbl.-Verlag._

|t . Schisser. Wchgerzassr 21
zahlt die höchsten Preise für getragene Herren-,
Damen- u. Kinder-Kleider, Säiuhe, Möbel, jLcttcn,
Gold u. Silber . Auf Bestellung k. p. ms Haus.

Eisen, Lumpe« , Maschen. Papier und
Metall kaust u. holt ab « ■ Arnold . Aarstr. 10.

Bitte ausschneiDen!
Lumpen, Papier , Maschen, Eisen rc. kauft u.

holt pktl. ab sippcft OianttnilT. 54, Hth. 2 l.

Bestellungen
Herren - u . Damenkleidern , Mühet und,
Schuhwerk werd . stets ang . h. Julius
Hosenreld , Metza erg . 29 . Deutsch ■rtdl.

und S pezc reiladen Scharnho.ststr. *2, P. I.
Ein ^ willingS-Kindcrwagen u. eln Zwillings

Sportwag en billig zu verk. Saal gasse1, 1 r ._
Fast n. Sitz-  u . Üi egew. b. Drclweidcnstr. 1, 2
1 Sport -, 1 K.-W. u. K.-B. b. N-rostr. 4,

ftÖuleinE . Geizhals,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise für. gut
erhaltene Herren- und Damm-Garderoben, Möbel,
ganze Wohnungseinricht, und Nacht., Ptandscheme,
Gold- und Silbersachen, Brillanten , Zahngebisse,
Altertümer j. Art. Auf Best, komme ins Haus.

zu
Elegantes
verkaufen

Damenrad
SMeplRr,

und HerrenradMarktstratze 1«.
Schönes Fahrrad

aiepler,
billig zu verk.
Hotel Grüner Wald.

GedrMlyle KeBmolvre SÄ
August M -rencl ten , ^ rattfcnftrcifec-5.

Sch. ged. Kollch., s. g. Oesen v. Syst, urnst.

Der dêeMer PUeshntscns td:
Frau Sandel, Metzgergasse 13,

früher Goldgasse lv . Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- v.
Damenkleidcr,Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine,Gold, Silber
u. Brillanten . Auf Bestell, komme ins HauS.  6828

verkaufen._ Näh._ Ädclbeidstraße4, Part.

Zwei große Regul .-Fnllöfctt billig zu ver¬
kaufen. Nab. Jabnstraße 80, Part , rechts.

Sehr schöne, stark vernick. Keitmann
^auertjyaudöS 'eu mit Majolikaplatten unci
ein 35;eiiii -» lii **i*i»nis »l<esse ! v. derWiesb.
Maschinen-Fabrik , geeignet für Gewächshäuser,
preiswert zu verkaufen Leberberg 8.

Zn Verkaufen sofort w. Umzug: 1 gut crh.
kl. amerik. Füllofen, Petroleum-Hänge- u. mwere
Lampen 1 Sota (Barock) Taunusstr . 6, 3. Etage.

ün Danrrbrandofen »wenig gebraucht, fast
neu, 1 großer Reg .-FüllofkN billig zu Verkauf.
Dotzheimerstraße 39, Laden.

jt>ret wenig gebr., verntckrtte Daucr-
brandösen , 1Bügel- i. versch. and. O-fe», 1 Herd
M. Ku pfcrschiffb. z. v. Kals.-Frlcdr.-RtNL WL ^ .

Ein Werkstattofen. V. T Schreiner, ein Schleif¬
stein, Hundehütte u. 2 Leitern billig zu verkaufen
Dotzheim erstraße 94. 3. VV« >>.» « -e- e' -eillt.---' - - -- -- VI-ff -

RmAiHTFüllosen, klein, wenig gebr., blll. zu
Verkaufen bei fiflerie?  ftjfric bndptr . 25.  _

Petrol .-Zimmerosen(Ardeut) für 10 Mk. abz.
Sonnende ra.Katscr-Friedrichstr.5, Haltest.̂ Tennelb.

Zwei elektr. Ltclilainpen u. Fahne, »schild
billig zu verkaufen Wellritzstraße 80._„
' Mti dremrm. 'ÄaSlustcr u. eine 4 m lange
Glaswand zu verk. Friedrichstr. 29,

. _ m
ŝ ris eur'aden.

»amp «n1m? eine Lukas - Gas 'lamPe für Austen
mehrere Bogen-

"' ußcn-
billigbelenebtüng, 700 NormalkerzenLichtstärke,

zu verkaufen Bärenstraße 8.
Zwei fast ueue GaSlyras billig zu verkaufen

Gnciscnaustraße 15, 1. St . r.
MÜFstiüT̂ Mäsabschl . b. Lränicnstr . 84. 2 !.

rs
%
♦«ir

Die bekannt Meistbietende
Frau Grosslrot.Mchgcrgassc27,
zahlt mehr als jeder Andere für wenig ge¬
brauchte Herren- u , Damenkl., Schubwerk, Möbel,
Gold, Silber , a. Nachl. rc. Postkarte genügt.Der aröstte Bedarf am Platze.

Frau Kleist,
Michelsbcrg 8 , Telephon » 4V0,
zahlt den höchsten Preis für gut mha.t . Herren-
tt, Damen-Kleider, Schuhe, Gold , Silber»

A. Geizhalz, Mctzgcrgasse 25,
PÄÄÄfff
Gold. u. Silb -rsach., Brill anten.  A . Best, k. i. H.

GetrageneKleider,
Schuhwcrk, Möbel, Gold und Silber werden

angekauft und gut bezahlt.
K . Kunkel , Hochstätte 18.

Für elegante gebr.
Herren- u. Damengarderove,

altes Gold und Silber deznhlt sehr
hohen Preis

Kran l8 » » v . Wrabcnstrahc 6 , 2.

Gelcgenheitskanf.
1 Agnarinm m. selbst. Fontaine , 1 Tl'cke,
mehrere Lüster, 1 GaL-Radiater , 1 Wein,
pump «. 1 Büfett , 3 Eisschranke,,2 Auto¬
maten für Zig ., 2 Antom . f. Schokolade,
1 orientalische Lampe f. Gas , Kunstwerk.
1 gebr. Badewanne , 1 Buzett , 1 Tpetse-
auszugu . diverse andere Sachen

Kelcnenstraste 29, Part.  —
Sulon ^ ohlenkastkn, zwei eis. K°chen.astm,

einst. Gaskocher, Waichleine. Flerschbrett̂ Mal ag.-
Eckbrett, Wnndarm. schw. in. Kupfer. Cmvrepoll-
Hängcl.. Lüster m. Kasei nr. bist. Kleiststr. 10,  3.

Frisch geleerte Weinsüsier versch. <
billig zu verkaufen Adelheidstraße 14.

Aguarinm bMg ^ leichtzr. 18^

Die besten Preise zahlt immer nochke. Draclmiann, WclMDise 2,
"Möbel, Betten, Teppicke, LOeigemaldes vtusik-

instrumente. Fahrräder kauft fortwährendz,. Fnedrichstr. 2o, Seitmb. _
Gebr. Badewarlne mit Ablauf zu kaufen>

gesucht. Offert, mit Preis und Größenaug. unter
sut cm den Tagbl.-Verlag.
Champagner -, Wein-, Kognak-, Wasterfl.,

altes Eisen, Papier , Lumpen, Metall Gummi- u.
Neutuchabf. k. u. b. p. ad Sch. S till,  Bl ucherstr. 6.

Größe
7024
1 r.

A ' Ba ^ mnlben ^ eni- ^ ^ t - llMaschine» gut erb., billigz
biüig zu verk.

Gebrauchtes eiserne«
mit Untermauerung sofort
Näh . Langgasse 31 , 1-

o. Siettel beckstr.  6, P,
Kartengeliinder

Fässer , „
Fässer abzug. Rl!«nstr.,31 ^ Htĥ 2 St

Leer e Kisten bilf. v.̂ ffärkistr. 2.4, S chuhll
Pachkisten bill. abma. Friedrrchstr. 46, Park.

- - ,0^e roenjg  gfbr „ zu
verk. Blucherstr. 27, 2

mr eigenen Bedarf suche getrag. Kleider und
Schuhe für Kinder v. best. Herrschaften zu kaufen.
Offerten unter «» . L» 8 an den Tagbl.-Verlag.

Gebr. gut erh. Mbelstücke,
owie ganze WshnungHsElnVtchtunZHri öiZ zu ^

20 Zimmern , sowie
komplette Grdslyllfls-Uachiasse

in jeber Höhe, Pianos , Kassenschränkc , kom¬
plette Laden-Einrichtungen , übernimmt gegen
anständige sofortige Barzahlung dieM- bel-
handlnng von .

«S » « ob nlas *9
Goldaasse 12 Telephon 2787.

Vorn 1. Oktober ab bedeutend ver¬
größert indenschr bequemen Hellen unterenu. oberen
Räumlichkeiten Bleichstrahe 1U Weibes Rötzl).
Abteil, für neue Möbel. Abteil, für gebr. Mobec.

mcElrnein'iäffĉ l Oxhost Uiid bl Oxhoft,
Mkoleumofen. ' l Waschmaschine, System

Schmidt, so gut wie neu, billig zu verkaufen
Rhcinstraße 87. im Stickereiladeu

Zwei
zu verkaufen. Näh. Langgaffe 81, 1.

WMPüt WMei
tm Ta «bl.-Verlag

zu kaufen ge,
Zu erfragenKl

Eine nachweislich _
wird auf 1. Januar oder

gehende Wäscherei
Sipril mit oder ohne

- (jjC|. gut erstatt . EissÄrank . Offerten mit
Preisangabe Biedricherstraße4a, 2

Immohilieii ;rr vevknufr « .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦$

Äelteres Besitztum *
im erhöht gelegenen Villenviertel

in der Nähe des Kurhauses,
geräumiges Haus, für 1—2 Familien,

Fläche 42 a 44 qm,
zu verkaufen.

Auch für Bauherren.
Jf. TJeier , Agentur, Taiinusitr . 88 . ♦

%* + * + * *>+ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Die beiden Villen
LesWtrGb».UhlanWtade 2a,

mit neuestem herrsch. Komfort, letztere mit hohcr
Diele, Stallung und Remise, zu verkaufen.
Näheres Lcsstngstraffe 5.

Sieben Bille»,
Einfamilienhäuser an der Schützen-, Walk¬
mühlstraße, in der Preislage von 55- bis
100,vLO Mk. zu verkaufen. Dieselben sind
verschieden groß (Küchen teils im Part .),
mit kleinen Gärtchen, Zentralheizung (emlge
mit Etagrnmarmortreppe und Diele), vor¬
nehmer ' Ausstattung, in guter gesunder
Lage, Waldernähe, elektrischer Bahnver¬
bindung rc. Miete nicht ausgeschlossen.
Näh. beim Besitzer rr » v Martmanai.
Bauuutern ., Schützenstr. 1. Telephon 2töo.

Villen Blumenstr. 3 u. 5, z. Alleinbew.. P. Jan.
1907 z. vk. Näh. Baubureau Bierstadterstr. 6.♦♦♦♦♦♦♦♦j

$ Am STerotal.
♦ Villa, für eine oder 2 Familien eilige- ^ i
% gerichtet , zum Preise von 110,000M.zu verk. G !
5 .x. ^Seier , Agentur, Taunusstr . 88 . £♦♦♦♦►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦*♦♦♦*♦j
fltsont, neu ertmnte lila

in gesunder Höhenlage (3 Minuten von der
daltestelle der elektr. Bahn), enthaltend sieben
stimmer. Diele, Bad und reich!. Nebengelassc,
Zentralheizung, Gas . elektr. Licht, per sofort
preiswert zu verkaufen. Zu erfrag, bet Krnst
tiUllpr , Schreinermerster, Wallufer,tr. 3, oder
bei Archit ekt VjatT,  Gueisenaustraße 11.

2 Men
in Nähe des Kurparks,
Amselbergstraße9 u. Bingertstratze18, für
60- bezw. 50,000 Mk. zu verkaufen. Die
Villen haben schöneGärtchen.Zentralhetzung.
Entree mit Treppe in Marmor, schone Aus¬
sicht, herrliche Lage, b-guemc Verbmdung
mit elektr. Balm rc. Die Villen sind auch
zu vermieten. Näheres beim Besitzer

Max Hartman « ,
Bauunternehmer,

Schützenstrabe 1, Telephon 210o.

Seltene Gelegenheit
a  7 Zimmer, 3 Mansarden, Diele,

elegantes großes Badezimmer, hoch¬
feine Ausstattung. Marmorkamine, Marmo^
treppen, für 50,000N!k. zu verkaufen. Offerten
unt. SB. 13 * an den Tagbl.-Berl.

«wei Villen-Besttzunge» f. eme«
und zwei Familien in vsvr » unt
j«. 100,000 Wt. Guthaben, Beide vm.. %
preisw. zu verk. o. geg. Nentenhau « rc. ^
zu vertauschen, falls ktwas Barzuzahlg. A
ermögl. ist. " rl .. 8 . l . Adolfstrab- 3.
- 015 Hin  Damvachthal 23«

_ für 1 od. 2 Familien
ni. a. mod. Komfort zu verk. N. b. Architekt
SS« » «-r . Damdacbthal 25.

Verkauf einer Villa und
eines Bangrundstücks.

der Stadt , Gustav-Freytagstratze 17, enthaltend
12 Zimmer, Bad und reichliche Ncbenraum«h mit
Zentralheizung, elektrischer und Gasbeleuchtung
zn verkaufen oder zu vermreten, ferner ein
schön gelegenes BangrundstnS m Bicbrlch,
an der Wiesbadener Allee, neben dem Kömgm-
Luise-Gedüchtnishcim, in der Große von mehr alsi cs.ktcr in verfaulen durch den Bevollmacbiigtcn
der Frau Prinzessin Albrecht zn SolmS-Brann >cls

Rechtsanwalt Idi>. Fleischer,^Oranienstraste 13. F244

Neue 2x5 -Z.-Wlla m. Stall , Ende Sonncnbergcr
^ straße f. nur 55,000M. vcrkaofl. Feldger. -i.axe

50,000 M. Gut- Hup.. Restkauf °d. preiSw.
Baupl . wird in Zahl. gen. Off. nur wirkt,
ernstl. Rest. erb. »nt . C.  c S4 _n. d. Tagbl.-->Schöne Billa

ttt Wiesbaden,
♦
♦
♦
«

ist billigst Pt ver- %in hübscher Lage,
kaufen , Offerten erb . unter £-- - l* 5» ♦
an den Taabl .-Verlag . - ox  *

in rentabl. « ckhan», gute Lage. , mi 2 Lade«,
4- u 3-8.-W., f. Drogen-, Kolonialw.. Butter -,
Estr'- Kaseg-schäst. auchf. Metzgerei,ehr passend,
ist ve'rhättWalder s- d. SLstkostenprets von«Mn t&sjz  äs®

Jmmsbilicn.
Sehr rentables Haus ^ .Kaiser Frredrlch-Rrug,

Seerobenstraße,

zu verkaufen oder gegen ein Grundstück zn
vertauschen . . , w1 .Julius Allstaat,

Schtrrstcinerstratz « 13.

Hans, . ^
mit 7 °h  rentierend, zu verkaufen. Offerten unter

.r . 188 an den Tagbl .-Verlag.

Haus Ä
verkaufen, event. zu verpackten. Offerten unter
W. ist an den Tagbl.-Verlag. ^ -

Ötui # mit 1-, 2« u. 3 -Zimmer «Wohn., Laden,
Remise, Sialluitg für 4 Pferde, praktisch für

WsAr Ä . ziliBkadw >>mdiMS,

m

Amerikanischer Schreibtisch
zu kausen gesucht. , Offert, unt.

W . 138 an den Tagbl.-Verl.

geteilt z

«
Rollwagen Urzirka 40 Zentner TragfalM-
ru kaufen aesucht. Offerten unter <l". 1»«kcit zu kaufen gesucht.

an den Tagbl.-Verlag.

MoßtastMüett
_ _ __ TSmciif. . Sedanstr. 3.Mr̂AslI"B§Kchtmis

kauft
W,  llolimanu

Zur gefl. Beacht»««. 1™$ %»
Großer Preisanfscqlag. Berkanfe

. . . .. . ns. «» mit Stall und gr
Zahle für : Lampen 10Ps . Pcrl .ststo Nen

tuchavfälle 42- 50 Pf. P-rl  Kilo,
Svolllumpen 60 Pf. p. 1 Kilo o>me für̂ altesEisen, Metalle , Gummi , Papicraik -tUe
Bücher und Briefe zum Emstampftn d e
höchsten Tagesprerje und hole scdes Ouaniunl
pünktlid> ab.

Filiale «Ä̂ org JKser.
18 Hirschgrabeu 18.

Telephon 2kl . 5
Alles Wea, r« ?en, ßa«»«.

alte Metalle. -Papier . Gummi, N-utuchabfallew
k. zu den höchsten Preisen 'u vunktl. Abholung
U ? lR« „ s. Schwalbacherstr. 27, christl. Händler.

Jede Bestellkarte wird zuruckcrstatret-

mit Garten, zusammen 11 ar 06qm groß, ist
wegen Sterbefalls sofort zu verkaufen. Nach¬
fragen im Hause selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben, Justizrat » *-. Albert!
Adelheidstraße 24. . * 244Eine 2-Etagen-Brlla,
5 Zimmer in ieder Etage enthalt., in der Nähe
des Waldes belegen, zu verkaufen oder ganz od.
geteilt zu verm. Näh. Kiedrtcherstraße1. P . l.
- mit modern . Komfort ausgefi .,

Wiesb . Allee 40, Haltefielle der
elektr . Bahn , mit Garten u . herrl.

5 Aus ficht , 7 gr . Zimmer , gr . Diele,
4 gr . Man/ ., Gas , elektr . Licht , w. Wa fer
heiz . etc ., preiszuert zu verk . Näh . bettt
Beßtzer Fritz -Reuterßraße 8.

Villa Hainerweg 12, f. kl. Pens, sehr geetgnet. p.
Jan . 1907 z. vk. Näh. Baubur . Bierstadterstr. 6.

Di-., »? Milt0 » Wilhelminenstr . 82 u . 84»
ISkl Mell , Wiesbaden , der Neuzeit alles

enthaltend, jede 14 Zimmer, massiv und gut
,cbant, vornehmste Lage, ^billig zu ver.aufen.
.lnziisehen täglich. Schlüssel liegen auf der
Beaustte, Ncrotal. ,meine prachtvoll gelegene

. , Villa zum Alleinbewohnen,
mit Stall und großem Obstgarten. T -rram za.
118 lI)-Rute,i. Gleich beziehbar. Zuschr. unter
T. 13 3 an den Taabl .-Verla

Für Aerzte!
Meine beiden Villen (nnt gr. Garten)

an der Frankfurterstraße, enthalt^ je 12 u.
13 Zimmer, mit reicht. Zubehör, eignen sich
vorzügl. f. ein Sanatorium . Dieselben stiid
zusammen0. einzeln zu verk. Ernstl. Rest,
erf. Näh. u. E - HS an den Tagbl.-Verl.

Eine Villa mit 3 Wohn., schönem Garten, Nähe
der Walde»u. Haltest, der elektr. Bahn, wegzngS-
halber für 53,0*» Mk. jit verkaufen durch

•i« & €% l ^irfliiciiicl «, Heünmndjtr. 53.

Kaiser-Friedrich-L^ri -onch-Ring. preiswert zu verk Off. w
«r . 1« Tagbl.-Haupt-Ag.. Wilbelmstr. 6. 7012

Mein am Amielberg bei der Dieün-
__ Mühle öd. reizendes Landhaus ist
billig zu verk. oder zu verm.; daei-lbe ist neuIHUlU nU ÜCti, UUvl rtu uvu«. ,
erbaut, bat 8 gr. herrl. Räume, vornehm ausgest

estgs und elektr. Licht. Zentraihetzung,
. . . iffetanl. Mb .b.Bes.Fr . t > i«-«nann,
Biebricherstraße 7.

Diele, Gas — .
Warmwasseranl. Näh.b.Bes. io
Biebricherstraße7. Tel. 2469. ^

Landhaus „ Slrolfshöhe " preisw d. ^ 'grnt.
sofort zu verkaufen. 8 Zimmer, 4 Man arden
und rctchl. Zubehör lar. Garten). Offerten u.
1» . 12 « an den Tagbl.-Verlag. ,

In bester Geschäftslage Biebrichs ist ein vorzugüch
gebauter neuer dreistöckiges Geschaf Shaur m t
großem Laden (worin zur Zelt ein kehr gut
gehendes Geschäft betrieben wird), mkl. kom¬
pletter Ladeneinrichtung, ferner dreistô gemfstnterhaus. za. 800 gm großen massiven Wem-
kellern(Tonnengewölbe), Fabr :kraumcn gro8em
Hofraum und nodi za. <00 gm Garten, für
jeden Geschäfts- oder Fabnkbetrirb geeignet,
da feuersicher gebaut abteilnngSh.unter günstigen
Bedingungeil zn verkaufen. Gest. Offerten unter
Chiffre IV . 13 « an den Taßbl.-Verl. erbeten.

tSan « in D - tzheim sehr billig zu v-rkausen.
Näh. b. d. Herren Agenten od. AdolfSallee 26,1.

Eppstein.
GrosteS Haus mit Grundstück , welches sich

für alle möglid,cn Zwecke eignet, zwilchen
Evvßcin und Lorsbach an der Chaussee gelegen,
Erbteilung halber zu verkaufen. V-rsteigerungS-
termin 1. Oktober, vorm. 9 Uhr. Bedingungen
werden vor dem Verkauf bekannt gegeben.

öoOirled BlellHiutSi,
LorSbach , Taunus.

1 Sn entzückender Lage|
| am Rhein
^ ist ein beinah 100 Jahre in
J einer Familie gebliebener
Z Herrensitz
2 mit abwechslungsreichen Anlagen, als 4
I Park -, Zier- und Obst-Gtärten, "Weinbergen, ♦
♦ Feld und Wiesen, arrondiert etwa

| 90,000  qm zu verkaufen.
ar. V. eier, .Agentur, Tnnnusilr . 28.

' £ * ♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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Hübsche MVa,
-och am Wald gelegen, an der Bergstr ., mit großem

Garten , Umstände halber unter Selbstkostenpreis
für 50,600 Mk. zu verkaufen . Näh . Auskunft
durch Giliiert , Soderstr . 89, Darmstadt.

4Bchhaus mit Wirtschaft und Schlächterei,
erste Lage v. Mainz , f. Metzger u. Wirte zu vk.
Off. u . ss . « ; a an Zs . Prem , Mainz . F40Mpitaliften

'ist Gelegenheit geboten, ein reizend auf Anhöhe
(in einer Kreisstadt der Mittelmosel » gelegenes
Besitztum su erwerben . Anfragen erbeten unter
A ss-$ © an den Tagbl .-Verlag.

Kuv-  und üiner ^ lbad
Eisenachi. Th.,

Villen, Pensions- und Geschäfthäuser in
besten Lagen yei-käuflich durch den
Besitzer iiorens Ereitag -, Architekt.

Bauplätze , Bauw . II , a . d. Kleiststr . zu verk.
> Näh . Baubureau Bierstadterstraße 6.

nn  Artiger Straße einschl.
Gas und Wasser pro Rute

300 Mk. Eigenheim , Forststratze 8.

ItmrrodLiien rrr kanferr geftrcht.

z GLM« VZSIrr- |
| zu verkaiaSeiB laut |
j#. beauftrage mit dem Verkaufe ^
2 L» Seirr , Agentur, 'Taunusstr . 8 § . 2r S

Eine WhmsWW 8il!n
für eine Familie in schöner Lage, wird in Wies¬

baden , Homburg v. d. H. oder Cronbcrg zu
kaufen gesucht, versehen mit allem Komfort der
Neuzeit und Garten . Offerten erbittet direkt

ss . ssasa » t . Zürich n , Schweiz,
„ Universitätsstraße 89, 1.
Zentner kauft

kl. Billa
hier oder Nähe Wiesbadens bis 80,000 Mk.,
evenü . auch Bauplatz . Off ., die genaue Lage,
Größe u. äußerst . Preis enth ., unter 8 . 1 © an
Tagbl .-Hauptagentur , Wilhclmstraße 6. 7020Billa mit Garten,
7—8 Zimmer , pro April zu karrferr ges. Frko .-
Off . m. Preiscmg . n. lt . s .3ß a. d. Tagbl .-Vl.Billa gesucht!

Fn oder bei Wiesbaden . Ein hochherrsch, rentabl.
Zinshaus bester Lage Mainz wird in Tausch
gegeben. Offert , mit . 2 © postlagernd Berliner

Hof . Wiesbaden . 6978

Unbelastetes Hans
gesucht gegen
Offert , unt . V

stesbaden

auswärtige 2. Hypothek.
, 5S458 an B9. Erenz,

(No . 7963) F 89

In oder nächster Nähe Wiesbadens wird
für Erbauung rinrs herrschaftlichen Wohn¬
hauses ein

- größeres Grundstück
jszrrka 70 Meter Front, 60—80 Meter
Tiefe), in ruhiger geschützter Lage, bei so"
dortiger Barzahlung zu kaufen gesucht,
j Bsscrten mit genauer Angabe der Lage,
Größe und des Preises unter N . LG an
Lagbt.- Haupt- Agentur, Withelmstraße 6.
Vermittler verbeten. 6963

cm einer Straße nach d. neuen Sudfriedhof
gelegen, zu kaufen gesucht. Genaue Offerten mit
Preis sub 8 . 13 « an dm Taqbl .-Verlag erb.

Eaprtalien m verleihen.
OOOOO O <S» O -O OOO 'C &OO

$ Auf 1. Hypotheken, 8
8 auf 2. Hypotheken ^
Jjj sind stets Pribat -Kapitalien zu begeben durch g

Ludwig’ Istel , ,
Webergasse 16, 1. Fernsprecher 2188, v

Geschäftsstundm von 9—1 u. 3—6 Uhr . ^
000030000000000

GeSd-Angehste!
Ich bin von vielen Banken , Kredit -Instituten re.

beauftragt , Geldsuchcnden mitzuteilen , daß- Darlehne in jeder Höhe
zu 4, 5, 6 Proz . bei ratenw . Rückzahlung zu
vergeben sind. Wer daher Geld braucht , schreibe
zuerst an M . Schüneinasin , Berlin 154,
Friedrichstraße 243. Ich verlange keine Aus¬
kunftsspes en. (F . ß . 9625) P16 3

Mpotheken,
Bank - und Privatgelver

hat stets zu vergeben 6868

SEMDS'

Hypothekcn-Kapital zu vergeben, wenn kleines
günstig gelegenes Anwesen gekauft wird . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Kb

^ Wank-Kypotheken- ^
Gelder & 4 —4 '/. % , je nach Lage und
Termin , habe trotz steigendem Geld¬
markt abzugeben, ebenso Baugelder.MaklerD. Akerle seu.,

^ Kaiser ° Friedrich - Ring 33 . ^
Mk Mündelgeld auf 1. Hyp.
JJIU  4 «/0/ auch in geteilten

Beträgen , auszuleihen . Off. unter W . 135
an den Tagbl .-Verlag.
AusznL. ans 2. Hypoth.

sind 120,000 Mk . in beliebigen Beträgen
Offerten bitte unter W 129 an den
Tagbl .-Berlag zu senden.

GrHes KGalm\t
auf 1. Hypotheken in Beträgen von 50,000
bis 300,000 Mk . und Höver zu billigem
Zinsfuß für gleich oder später . Offerten
erbeten unter M . IS » an den Tagbl . -Verl.

| 50,000 Mk. habe ich in 2. Hyvothek. ♦
A anzulegm . Offerten unter SV . S» ©5 an Y
% W . S r « -«- , Wiesbaden . (7965 ) P 39 %
♦♦ ♦♦
50 .000 Mk. Privatkapital auf gute erste

oder zweite Hypothek auKznleiye « , auch
geteilt . Offerten unter „ s»«-. ® . e.  55“
postlagernd Schützemhofstraste.

40-45,000 Mk. reiÄÄ
Wiesb . Haus zum 16 . Nov. oder später zu
vergeben. Näheres bei IS « »-»-»,, » »» MiillL,
Rheinstraße 60, 9- 12, 2- 4 Uhr.

> Mk. 40,000S .S5Ä >
jUr  auszul . ö . E »«gei , Adolfstraße 3. A

20.000 Mk. ü ’-öwr
QAAA Mst auf 2. Hyp . zum 1. Oktober aus-
Ool ) >t flWK. zuleihen. Näh . Tagbl .-Verl . La8«W Mk.

Capttiriierr x« leihen gesucht.
E Kapitalisten - MP

- haben stets gute Gelegenheit , Kapitalien,
größere od . kleinere , gutverzinslich
entweder auf Hypotheken oder bei
GeschästSveteil . anzulegen. Anlage
und Nachweis kostenfrei, o . Enge ! »
Bank -Kommiss ., Adolfstr. 3.

Adclheidstr . 6. Telephon 524.

Wir suchen für Bereinsmitglieder
erststettige Hypotheken für Anwesen
in : Abeggstraße 70,000 per 1. 10. 06,
Biebricherstr . 60,000 per 1. 10. 06, Blücher-
flraße 55—60,000 p. 1. 10. 06, 90- 100,000
per 1. 10. 06, Dotzhcimerstr . 220,000 p. sof.,
Eltvillerstr . 68,000 und 80,000 per 1. 1. 07,
Hainerweg 54—60,000 per bald , FresmiuS-
straße 30,000 per sofort , Hallgarterstr . zirka
60,000 per sofort , Hochstr. 40,000 per sofort,
Langgasse 135,000 per 1. 10. 06, Lortzingstr.
60.000 per 1. 10. 06, Lothringerstr . 75- bis
80.000 per 1. 1. 07, Mainzcrstr . 40—45,000
per sofort, 70,000 per 1. 1. 07, Nicderwald-
straße 70,000 per sofort , Parkstr . 43—45,000
per sofort, Riederbergstraße 40—50,000 per
1. 10. 06, Riehlstraße 70,000 per 1. 1. 07,
Rödcrftraße 33,000 per sofort , Sedanstraße
54.000 per 1. 3. 07, Taunusstr . 80,000 per
sofort , Wellritzstraße 47,000 per sofort.

Ferner zur 2. Stelle:
Abeggstr . 35,000 per 1. 10. 06, Bertram¬

straße 25,000 per 1. 10. 06, Bierstadterhöhe
10.000 per sofort oder 1. 4. 07, Biebrich
35.000 und 40,000 per sofort , auf Villen in
Biebrich : 8 Posten v. 10 - 15,000, Biebricher-
straße 25,000 per 1. 10. 06, Bierstadt 6500
per sofort , Bismarckring 25,000 per
1. 1, 07, Blcichstraße 39,600 per sofort,
Blücherstraße 20,000 per sofort , Dotzheimer-
straße 70,000 u. 37,000 per sofort , Dotzheim
6—7000 per sofort , Eintrachtstraße 5—6000
per sofort . Eltvillerstr . 50—55,000 per sofort,
Geisbergstr . 20,000 per 1. 10. 06, Göben-
straße 25,000 per sofort , Hallgarterstraßc
40.000 per sofort , Hochstätte 25—30,000 per
sofort, Jägerstr . 20,000 per sofort , Langgassc
70,0>;0 per sofort , Leberberg 30 —40,000 per
sofort , Lcssingstraße 20,000 per 1. 1. 07,
Ludwigstraße 10,000 u. 11,000 perl . 10. 06,
Luisenstraße 30—35,000 per sofort , Luxem¬
burgstraße 35,000 per sofort , Moritzstraßc
60—70,000 per 1. 1. 07, Mozartstraße 83-
bis 35,000
sofort , Pai
bergstraße . .
sträße 30,000 per sofort , Röderstraße 20- bis
25.000 per 1. 10. 06, Roonstraße 20,000 per
1. 1. oder l . 4. 07, Ruhbergstraße 9000 per
sofort , Saalgasse 70,000 per sofort , Schacht-
stratze 5000 per sofort , Mktoriastraße45 000
bald , Schützmstraße 10,000 per sofort,
Tennelbachstraße 8—10,000 und 12,000 per
sofort , Walramstraße 15—20,000 per sofort,
Waterloostr . 30—35,000 per sofort, Dorkstr.
35—45,000 u. 50,000 per sofort, Zictenring
20—25,000 per 1. 4. 07.

Zur 3. Stelle:
Blücherstraße 8—10,000 per sofort , Eltviller-
straße 8500 per sofort , Mainzerstraße 5- bis
6000 per sofort , Mauergasse 8000 per sofort,
Riederwaldstrabe 16,000 p. sofort , Philipps-
bergstraße 10,000 per sofort . Rheingauerstr
8 —10,000 per 1. 10. 06, Rheinsträße 4000
per sofort . Römerberg 20,00o per sofort,
Scharnhorststraße 6—8000 per sofort , Stift¬
straße 14,500 per 1. 10. 06. Zinsfuß nach
Vereinbarung . Kostenloser Nachweis für
Kapitalisten ? F239

Näh . Geschäftsstelle des Hans - « .
Grundbesitzer -Bereins , Luisenstr . 18.

76,660 Mk . auf 1. Hypothek zum
1. Oktober gesucht. Offerten unter

® . i sss an dm Tagbl .-Verl.
46 .606 Mk . au 2. Stelle auf prima Etagen-

Villa gesucht. Offerten unter SO. IKZr an dm
Tagbl .-Verlag.

Ich suche
auf meine 2 neue Häuser . 1 Scheune und

Stallung ., 60 °/°, 3 « —46,606 Mk . als 1. Hyp.
per 16. Oktober . Agenten verbeten . Offerten
unter 'H\ ist an den Tagbl .-Verlag.

MAS 2. Hypothek auf prima
Objekt, Mitte der Stadt,

von pünktlichem Zinszahler per 1. No », gesucht.
Offerten u . *>. 183 an den Tagbl .-Verlag.

28 — 86,066 Mk . 2. Hypothek sofort gesucht.
Zinsfuß 5 "/«. Offerten unter M . 181 an den
Tagblatt -Vcrl . erbeten.

Mk . 28,006 .— suche ich per 1. Okt . oder später
als 2. Hypothek auf meine beiden Häuser auf-
zunehmm . Vorbelast . Mk. 70.000.—. Off . von
Kapitalisten erb. u. SS. 1SK an d. Tgbl .-Verl.

20,000  M . Ms2. W -Itzed
auf Haus nahe dem neuen Bahnhof p. sof.
oder später gesucht. Taxe 153,000 Mk., erste
Hypothek 93,000 Mk. Kapitalisten crf. Näh.
unter 109 an dm Tagbl .-Verlag.

20-25,OOOPlijfMt
von strma solidem Fabrikanten , 10 °/o Vergütung
und 2000 Mk. jährliche Abzahlung , gegen ge¬

richtliche Eintragung . tlUtCtUCflMCU
aus kleinen Anfängen zu stattlichem Fabrikgeschäft
emporacschwungm . Alles in tadellos . Zustande.

bedeutender Verbrauchs¬
artikel . Größeres , gut geschultes Personal,
zahlreiche Aufträge stets vorhanden . Gef. Aner¬
bieten u. A . 8 .48 an dm Tagbl .-Verlag.
Suche 20,000 Mark

per 1. Oktober — Januar , innerhalb 66 °/°
der Taxe , ü 8 °/°.

D. Aberle senior,
Walluferstraste 2. Telephon 776.

20—28,000 Mk. Ä Ä
Mittelpunkt der Stadt gelegenes Haus
an zweiter Stelle direkt ohne Vermittler
per gl. od. später aufzunehmm . Gefl. Angebote
erb. mir u. Chiffre » , 5 83 a. d. Tagbl .-Verl.Mk. 20,000.— » WÄ
nach Biebrich gesucht. Meyer Snliberger,
Adelhcidstraße 6.

18,000 Mk.
Restkaufschilling.

in 4 Jahren fällig , von 2 prima Leuten
mit Nachlaß sofort zu verkaufen . Gefl.
Off. « . 3.  las an den Tagbl .-Verlag.Suche

per sofort oder später 2. Hypothek von 18,666
bis 30,600 Mk. zu 4'/«—57 ». Agenten ver-
be ten. Off , u . 11. Vis an den Tagbl .-Verlag.

2. HWttz. 0. 15,000 MK.
gef., prima Mann , Zinsfuß 5 °/o. Agenten
verbeten . Offerten unter 11 . 181 an dm
Tagbl .-Verlag.

Mililr auf mein Anwesen, welches auf
Mark 90,000.— taxiert und mit Mk. 50,000 .—
belastet ist, per 1. Ökt. er. od. 1. Jan . 1907 ges.
Offerten unter E . US ® an dm Tagbl .-Verlag.

§1!1M gesucht auf 2. Hypothek.
S WWM WH ', Offerten unter 1 ' . 183

an den Tagbl .-Verlag.
6—8606 Mk. 1. Hypothek sof . ges. Off.

n » 3.  isi an den Tagbl .«Verlag.5000 Mark
als 2. Hypotbek auf ein hiesiges Geschäftshaus von

Selbstdarleiher alsbald zu leihen ges. Off . unt.
A . 11 Tagbl .-Haupt -Ag., Wiihelmstr . 6. 7035

OKAA Mit - 1. Stelle n. Haus u. 15 Morgen
OJv/U wti . Land zu 5 °/o Zinsen gesucht.

Offerten vom Selbstdarleihcr unter E . 183
an dm Tagbl .-Verlag.

livilUltr5nteQ

6980

Ich halte meine

Sprrechstunöen
von jetzt an

Wilhclmstraße1«,1.
B >s*. ®feurer , Augenarzt.

Wirtschaft zu übernehmen
gesucht. Off . unt . 8 . iS«

an den T agbl.-Verlng . ff
jgfflSlijiä *» Memstch . Dame sucht Filiale
MWW? zu übernehme «. Offerten

unter m . 183 an den Tagbl .-Verlag.
'Nachweisl . rcnt . Geschäft od. Laden an belebt.

Lage zu übernehm . ges. Gustav H. Pabst , Bremen.
^1 Teilhaber zur Erwerb, u. AufschUeß. ^
1 ein. vorzügl . Villenterr ., welch, an bebaute £

H Grundst . anstößt , mit 40—50,000 Mk. ges. ^
A In kurzer Zeit schöner Gewinn sicher. s.
^ « . Engel . Adolfftraße 3. F

Gute Existenz.
Tätiger Teilhaber mit 6000 M . von Bau¬

artikel -Fabrikgeschäft gesucht. Off . unt . M . 131
an den Tagbl .-Verlag

Wald - r». Feldjagd zu über-
nehmen gesucht. 4 '. Sewfert,

Hohmlohplatz 1. Telephon 8228.

Ein 48 -jätzr . auswärtiger umsichtiger energ
Kanfmann , Christ , wünscht sich an einem fest
fundiert ., solide rentabl . industr . oder gewerbh
Unternehmen

«I ZmiiU 50- 80.606 Ml
huf», litis !« bctEiligen.

Anerb ., deren Diskretion zuges. wird , erbeten unter
W . W. S » 3 an Maasenstein &  Vogler,
1 . «S. . Berlin w . 8 . F72

nrlohtK» gibtE. « . Inger . Berlin,
UUUjUt Wallnertheaterstr . 28. (Rückp.)

Unkosten werden vom Darlehen abgezogen. Keine
Vorauszahlungen . _ _ F163

Mnu ittotS verleiht sofort anerkannt
"Olli  reell , diskret u. schnell.

Koulante Bedingungen . Ratmrückzabluna . Viele
Dankschreiben . E . SSrnnöliei -, Berlin "W . S,
Friedrichs tr . 195, Ecke Leipzigerstr . Rückp. erb. I ' 185

Gebildete alleinstehende Persönlichkeit sucht
ein Darlehen von 366 - 406 Mk » gegen Sicher¬
heit und gute Zinsen . Gefl . Offerten unter
W. 13 ® an dm Tagbl .-Verlag.

2Na TOiirf diskret zu lerhm gesucht.Mull Rückzahl, nach Uebereink.
Offerten unter E . 138 an dm Tagbl .-Verlag.

Welch' edeldmkmder Herr oder Dame leiht
einem durch Krankheit zurnckgekommmen Ehepaar
86 Mk»? Rückgabe nach Uebereinkunft. Gefl.
Offerten unter V.  13 » an dm Tagbl .-Verlag.

266 Mark zu leihen gesucht. Rückzadl. nach
Uebereink. und gute Sicherheit vorh . Offerten
unter A4, 138 an dm Tagbl .-Verlag.  _

Ol * Ae 'loihl  Jemand diskret , dem Äelegen-
‘VVll ICllJl heit geboten wird , eine Pension

zu übernehmen , einige Hundert Mark gegen dank¬
bare Rückzahlung ? Offerten unter G . 131 an
den Tagbl .-Verlag.

Vertreter
für alle Branchen beschafft

Auskunftei Bürgel,
Mauritiusstraße 5.

Geschäfts-TeiLhaher
gesucht

Gut eingeführtes Baugeschäft, verbunden mit
mech. Schreinerei , Jahresumschlag 800,000 Mk.,
in einer Industriestadt von 60,000 Einwohnern
sucht einen durchaus tüchtigen Architekten als
Teilhaber , welcher über ein Kapital von 30 bis
60 Mille verfüg : und die Hochschule mit Erfolg
absolvierte . Offerten mit Lebenslauf erbeten unter
C . ISS an dm Tagbl .-Verlag.

Kebenverdiensi.
Erstltlassige aäte deutsche Lebens-

yersich.-Ges. -wünscht mit Herren ans
bessere »» Mreisen in ffescIläFtJielie
Beziehungen zu treten und honoriert
deren gelegentliche 555uwei *wng -en mit
Jiöchster SP’royisiön . Die Abschlüsse
erfolgen auf Wunsch durch einen be¬
wahrten t ' arhmann unter Walirnnsr
strengster Hixhretion . Gefl. Offerten
unter A. 381 an den Tagbl.-Yerlag erbeten.

Existenz
er Herr für erstkl.Solventer Herr für erstkl. Vertretungi. d,

Belmchtungsbranche gesucht, event. mit offenem
Geschäft . (No . 8054) § 40

Off , u . E . 80 54 an W . Eren *, Mainz,

Tüchtiger Vertreter
in Wiesbaden gegen Provision für Firma der
Baubranche gesucht, bei guten Lctstungm später
Fixum . Off , unter 131 an dm Tagbl .-Verl.

NeliemMicüj!
bis zu 300 Mk. monatlich und mehr können
solv. gew. Platz -Vertreter erzielen. — Weder
Muster noch Branchekmntnis erforderlich . Gest.
Off . unter E . 1*. E . 381 an Rudolf
Moste . F rank furt a. M. _ F124

Tyeater -Äbonucment » od. » gesucht,
Vi  od . V?» Möhrtngstratze 7, P. __

Theater -Abonnement . */s 2. Parkett , Serie A,
7—9 Reihe, gesucht Rheinstraße 107, 1.

König!. Theater , /̂»-Abonnement , 1. Rangg.
Serie 6 , 'gesucht Kaiser-Friedrich -Ring 57, 1.

Zwei Achtel-Abonnement A, Seitenlogc rechts,
abzugeben. Off . M . » . 331 hauptpostlagernd.

König !. Theater . V» Parterre, 1. Reihe,
Eckplatz, abzugebm Friedrichstraße 21, 1._

König !. Theater , 1/» Parkett, 4. ■Reihe,
Mitte , Abonnent . «9, abzugeben. Offerten unter
3. 138 an dm Tagbl .-Verlag.

Ges. 2/s Abonnement D ob. C, 2 Parkett , vord.
Reihe, Mitte . Kaiser-Friedrich -Ring 32, 3 l.

Zwei Atziel«tzeiler-AIiMMMM(!.,
2 Plätze , 2. Rang , 1. Reihe, Mitte , ebentl . einzeln
abzugebcn . Bureau Hotel Adler»

Von gutem Orchcstcrptatz, L, «in Achtel ab¬
zugeben  Ad olfftraße 16, 1. Et._

a8 Parkett , 8. Reihe, Mitte,
abzugebcn Weißmburgstr . 7, P,

Theater.
Zwei Achtel-Plätze , 1. Parkett , Serie M , 2. Reihe
Mitte , abzugeben . Näheres Franz -Abtstr . 6, 2,

iiiigl. Tlicater.
Parterre , 2. Reibe, Eckplatz, abzugebm . Näheres
Kaiser -F ri edrich-Ring 21, 3. Stock._

Vs aibottn ., 2. Rang , 3.- 5. R ., Kgl. Theater,
gesucht. Wagner , Üuxemburgstraße 5.

Königs . Theater.
V-»-Abomiement D, Parterre , 2. Reihe, Mitte,

für die Saison abzugeben Kleiststraße 2, 2 links,

striml-puttaflatifdi
Bekannt vorzügl . Privat - Mtttagsttsch

80 Pf . mit Kaffee Moritzstr . 21, 1. Etage.
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Erfinder.
Ach zahle 1000 Mark sofort in ' . w

für eine neue gewimtbringende Erstnd
bar und 15 °i° vom Reingewinn
ung oder Idee . Off . erbeten an

Gut. Privat -PtittagSt. L-chwalbacherstr. 22, 1. ! Zur Anfert. aller Damenkleiduug empneynsich Sei,»»».Schwalbacherstr.28,M.3.
Kegelbahn.

Keaelabcnd (Damstag ) frei Helenen,tr. 2o,
Germania-Restaurant.

Kostüme werden bei gutem Sitz für 10 Mk.,
Hauskleider 8.50, sowie Kinderkleider billigst an¬
gefertigt. Hcllmundsiraße28, P.

?yur Atrzr vjuiiy. w «.
(®oup<5 oder Viktoria). Offerten unter lb - 1N5
an den Tagbl.-Verlag._ ___

Das © cfteile« (Ackernu. Säen ) v. v Morg.
Ackerland zu vergeben. v»

a^r . BUciier , flteflelet, Brerstavt . _

Abbruch- u. Erburbcilen
für einen größeren Neubau in der Innen¬
stadt sind zu vergeben. Näheres unter
p . 138 an den Tagbl.-Verlag.

sich zum Umzug nach
Berlin Beiladung in einen Waggon. ~ . “
unter 138 an den Tagbl .-Verlag.

kleine Leute bietet
Itmrug

Offerten

—_ „. „ uur. an w. |ujim u. ■»
gefertigt, Kinder- u. Hauskleider, Aendrungen btu.
Dotzheimerstr. 36, Sib . 1. 1 Tr . rechts bei Martin.

Perf ., durchaus tücht. Schneid, f. beff. K. in
u. auß. d. £>., beste Rcfer. Seerobcnstr. 28, H. 1 I.

«gllüpaas * Dameuschueiderin ersten
RangeS empfiehlt sich den ge¬

ehrten Damen für die bevorstehende Saison.
Feinste Bedienung bei mäßigen Preisen. Offerten
unter 35. BAI an den Tagbl.-Verlag

E. Schneiderin sucht noch einige Kunden in
u. außer dem Hause, Zictcnring 14, Hth. 3.

Radpolo.
Herren, welche Jntereffe daran haben, sich an

km setzt so beliebten Radpolospiel zu beteiligen,
derben gebeten, ihre Adresse unter « . 1 » » tm
Lagbl.-Verlag zu hinterlegen._ — .
' mit Federrolle werden gemacht.

UMzUge Blüch- rstr aß- 3, M. Part . ^
. Umzüge werden prompt besorgt in Stadt
bnd über Land. « i«! « U Dotzheimerstratze 13.

Perf . Schneiderin' empf. s. Drudenstr. 1, 2 1
Schueiü. e. s. i . u. a. d H. Birmar ckr. 34̂ H.
F . Frau cmpf. sich im Flicken u. Aukbessern

der Wäsche, sowie im Unfertigen van cmf. Werst¬
zeug. An N. a. d. H. N. Bl üchcrstr. 17, H. ^ r.

'Perf/Weißsticherin empf. s. Bcrtramstr. 18, P.
Stick erin empfiehlt sich Albrechtstraße43, 3.""■ ■"1111 , * J ... Ŝ\A
^üte w. angef., getr. umgearbeitktu. moder¬

nisiert. » » rrleer , Oramenstr. 87, G. P.

Nmr üae °« LZZL .-.
ülÄiBSAIm ' **’“•

' unter Garantie übernimmt
UMzilge B .Deitkmann,Frankenstr .21.
Umzüge werd. in Stadt u. ü. Land besorgt.

llpu. Wettriststrasie 19
I ^ verdciUfillig und prompt be-
e sorgt per Fcderrorle. l -» «l^ .
urnstranc 4. 3. Etage.  -

-- SjforS unö Motte unter billigster Be-
Pseio rcchnung für nachmntags zu vcrl.

Mh . Sedanstraße 10, H. 1
, .LLÜ!
,F »̂ vi-,säMgungeu
«Briefe » Zeugnisse , Ruttdsihreiven , Kosten¬
anschläge , Dichtungen N. k. w .) .liefert rasch,
hiiverläsffgu. preiswert das Mafchinenschreiv-
tznstitut , Kriedrichstr . 5 . F er nspr . 6« ,ü.—

.. Moves.
Erste Arbeiterin empfiehlt sich z. Anfertlgen

elegant. Damen- und Kinderhiiten, sowie aller ins
Putzfach schlagenden Arbeiten bei bill. Berechnung.
Röderstraße 39, 2 r. _ __ __

Putzarbeiten werden schön und schnett
billigst angesertigt, sowie Feder » gekraust
Am Römertor 2, 3.

wenden sich in diskr. An-
gelcgcnb. an gewistenhaste
erfahr.Person. Off. unter

1» ISO an den Tagbl.-Verlag.
Ein Kind bess. Herk. w. i. gute Pflege

genommen. Mainz, Rh., Hohenzollernptay,4,H

für

L/camz, rny., agoqnifluuctny mw ^ -

Sic ktüijtnlc WmlM
nt ?hrpdu »n au icberHerren und Damen zu sprechen zu jeder

Tageszeit bis abends 9 Uhr- - * « (ungenierter
Eing ang)._ _ Mrantfir. 4,3

Phrenologin und
Arithmomantre.

Helenenstratze 12,1 . Etage.
Nur f. Damen Sprichst, v. morg. 9 bis »— -
abds. 9 Uhr. Sonntaas : Sprechst. bis adds. 6 Mr.

ffe töpnite|ll)tenoloain Kri «*’
'P hrenoloain Bttl:

'fäcitai&pavtien;
_ Frau Weimer , Röi

Tcht. Büglerin ' s. Kund., inin . a.  b H. Eig.
Bleichei. Sonnenberg. Zu erlr. Wellntzstr. 44, V. 6.

Tücht. Büglerin sucht noch Privatkundsch. in
und außer dem Hause. Eltvillerstr. 12, Mtlb. II.

Wäschej. Art z. Wasch, u. Büg. b. prom. u.
p, Bed. w. ang. Frankenstr. 20. Schmidt. K. gen.

Büglerin sucht noch einige
Kunden. Kirchgasse9, 2. Stock rechts.  —

Wäsche z. Waschen u. Büg. wird ang. aufs
Land. Offerten unter  3 . 13 » an d. Tagbl.-Berl.

vermittelt reell
. , und diskret

_ Frau Weimer , Römerbcrg 29.

jSävgavets- Sovnstün^
„Ehevermittelung“.

Blerlin , § (:liön !imner Allee 9 « , ! •
_ erjegrttmie * 1898 . ¥  U3

Best . Fräul ., 28 I . alt . kath. ang. Acußere
qeb., tüchr. im Hausb., m . Perm ., w. Heirat mit
bess. Herrn in sich. Stellg . Off. u. «i- 13 « an
den Tagbl.-Verlag. Anonu m zwecklos.

3 lebensl . Freundinnent* UuCUel*
im Alter von 21—24 Jahren , etwas Vermögen,
tücktig im Haushalt , wünschen die Bekannt,chott
dreier bess. Herren in gesicherter Stellung , zwecks
Heirat , kennen zu lernen. Beamte bevorz. Dis¬
kretion wird gegeben und verlangt. Gefl. JOftert.
mit Bild unt .' «b. iS » an den Tagbl.-Berl. erb

o. Sirenen uitki ^ ~-•
rSäfcherei von Frau 35-» . .ner, ..» -»-.

empf. s. z. Uebern. v. Herrschafts- u. Hotelwa,ehe
bei prompter u. bist. Bedien. Gneisenaustr. 8, 1.

Maschinenschriftliche
nnd stcnofraohischc Arbeiten.
eden Umfamrs, Kopfe von Schriftstücken aller
4rt Vervielfältigungen , kaufm. und pnvate
torrespondenr.en werden prompt und gewissen¬
haft angefertigt von erfahrenem bemann.Horre «pondrni -S»u rean ’

An der Kingki rche 5, Part , lin kg^
'— ^ >. r..H ' Bittschriftru, :»eklam <,tionen,

©EfllÖlC, Eingaben 2C. fertigt billigst die
hanseatisch e Schreibstub e. Kirchgasse 30, 2. _
‘ifC.iS Klingel -Telephou-Attlagen,

♦ sowie Rcparat . werden Pr. u. bill.
smsgeführt.  Kr . »iriialc h . Herrngartenstr. 12.

ItntiaHieipp ..
t -JJ- -- - -—77-,—... “ 777c, köm FSmifp

yiuniyu-i u. um. - - 1. .
Wäsche z. Wasch, u. Büg. w. ang u. piinktl.

besorgt Aorkstraße4, 3 links. Wird gebleicht.
—Wasch - Anstalt Biebrich»

Vüm .s) | - Bachgasse 5, liefert tadellose
Wäs che(chlorfreie Behandlung). _

Gardinen w. st. z. Waschenu. Spann , ang..
Fenster V. 1 Mk. an. Orani enstr. 49, Htd. 2 l.
Eärd . w. aesp. P ^ 5V Pf . Jimmermannstr. 16,11.

Gardinens 'vauuerer Bl cickstraße4, V. 3 I.
Wäscherei u. Gardinen-Spannerei mit elcktr.

Betr . Vried . y « ll -3«>»'»«>«-» M-Albrechtstr. 40.
- — .. bist. bes.

nur . ,

Memstr.38,
Me

>Woritzstraße.

WklriWs-WMt
1. Ranges für

Reelles
Heirats -Gesuch!

Witwer mit Kind sucht die Bekanntschaft
eines braven Mädchens oder Witwe zwecks Heirat
zu machen. Off, u. s-\  IS » an den Tagbl.-Ber l.
' Best . Dame , hier srcmd, s. d. Bektsch. eines
gut sit. älteren Herrn zw. Heirat » Offerten unt.
ir . l» 1? an den Tagbl .-Verlag. __

'dffi. Heirat w. St .-Beamtcr, ö^r, kath., mit
ehrb? ält . kath. Frl . od. Wwc. o. Kinder, angen
Aeußern, bekannt zu werd. Vermögen erwünscht.
Vermittler verbeten. Anonym zwecklos. Offerten
unter fr . 1US an den Aagbl.-Verlag.

Lehrfächer:
Buchführung, einf., dopp-, amertk-,
Hotel-Buchführung,
urnrh sdh -hre, Scheckhunde,

Kauf-m- Rechnen, Kontorarbeiten,
Nandelskor refpon dens,
7Znnvr~*t>hie,Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Rundschrift.

Unfli» inj. Emm. Brief liegt. Bitte
abholen.

Dääme ertcilH rünil.  Klavier-ttntcrE
zu mäßigem Breis. Gest. Offerten unt. lk°. 13«
an den Tagbl.-Verlag. _ _ _ _

Gründlicher Unterricht im Frisieren und
Ondulieren wird erteilt Oranienstr. 6. 1 l. iWf

ÄÜM8 _
F^ M ^ -ttK ^ KErs ^ NsstM^

Näberes Dotzheimerstraße 35,  2 —3 Uhr.

Herrschafts- u. Penstonsw.
Eltvillcrstratze8, 1 links.

w. g.

T . Fris . n. n. Kund, an. Roonstraße 20"
Friseuse empf. fick in allen ldnckenu. mod.

Fris uren. Best, p. Postk.  Gu st.-Adolsstr. 4,  P . r.
Friseuse n. n. Damen anI^ Frankeiistn
Friseuse empf. s. Schwalbacherstr. 23, M. 2 r.

7, 3 r.

erteilt Dame, die in Frankreich höh. Examen best.
12. jTOietHic , Lehrstr. 11, Heimat.  _ 6977

Oours et lerons de franrais . Frangaise
diplomee , Moritzstras se 16, 2.

empf. sich, besonders tn
Mainzerstraße 14.

Perfekte Friseuse
Haarpfl. u. Ondulation. — . .._ _ __

Friseuse nach der Adolfshöhe gesucht.
F . s» postlagernd.

Off.

eilen ullici ^ — r~
. Tapezierer empf. sich in u. auß. dem Ham
gut u. billig, ü'' »'. Sciiw » !ltacii » Sieroffr. 0S.

Anfarbertett
von Polstermöbeln und Bette » . Gard. aufm,
stimmer tapezieren billigst Rauenthaler str. 6, Pa ^ .
^ Betten und Polst-rmödet werden gut und
iillig anfa earbeitet Jahnstraße 3,LthAP0L ^ __
-z -uv-ten - 1'lusziehcn, Gardinen - Ausmachen
Polsterniöbel und Betten- Ausarbeiten 2c. best>rg
s. u. bill. Rich. David, Dreiweidenstr. 1. B. starr.

Junge Dame enipfiehlt sich beüens für
Röderstraße 41, 1, Ecke

SfidUttttlC » Taunusstratze. «sprechst.
von vormitta gs 10 Uhr bis  7 Uhr ab ends

Harne empfiehlt sich für(WM.MM).
7034

sowie
Rheinstrasse 74, Hochp.

f. u. um. intu). - - - —- — --
Bitte eines Blinden.

Stühle w. von mir selbst gut und billig neu
leflockten 8 Jahre war ich Zoglmg der h .es.
Min ^ . « »i»stalt . Bitte bei Bedar meiner zu

geholt und gebracht. - -- —71—
--Stühle werden"!,, geflochten, repar. u. Poliert.

PH . Steiaer , Selencnffr. 6.
' Oese» werden gc,etztu. «ep"^ . brll. Veffell.
bei H. > .,ll . Babnhofstrage 9. Laden. 6802

empf. sich
Junge
in allen Massi

0n parle krangais.

Dame
wssagen. Schulgasse9, 2. EtV,. ... - --

Wlegermnen -Herm,
Telebbo « no.  371 ». Mühlgasse  17" yw . ' ' - _ —-—--
«ilt, Rl>en« Ii» ns, kffkensW

verschwindet in kurzer Zeit durdr eine alte langst
bewährte Behandlung. Keine Medikamente. Nah.
bei Frau .r -»«« !»!, Eltvillerstraße 9. 3 l.

ipieriirai,,
« . ^ oLenst'raf ?« 13. Ĝ thestraße ^ P.eerovennr «n^ _ _ _ ——

0 . Krauter, DmensGmver,

Mak uae Preise. _ — —
-M ^ ekw' Schneiderin ^ücht noch einige^ agebeieven. Bleichstr. 7, 3 links. —--

Kleid« n" ^ BlM'en? wwiê Verächd?m̂ und

ne1 es ^

MllzWsA« MMilhk
tiu- Cfromei Str» in TVritl. (kraulen 1

Fariüenne Inwliiwtrice donne legons
de gram, et conversation . Taunusstraße 53, II,
Pension Vogelsang.

itali «*n (ienlleraan
Desires to Exchange .Freneli and Italien
leesons against Enghsh . AVrite to Mr.
Zamperoni, Kaiserhof.

Italienischer Student , erteilt italienische
nnd französische Stunden . Offerten u. &• »» »
an den Tagbl.-Verlag.IUI _ _ __ __ __

Russischer Lehrer erteilt Unterricht u. Kon-
nerintimi. Ferligt Uebersetzttnaen. Lehrstr. 12. 1.

otäöcm. aebild., erteilt Unter»
RttNe , richt n. Konvers., Vorbereit,

u. Repet. in allen Gegenst. der ruff. Mitielschule.
Näheres Nerostraße 21. _

(arjuci - und operationsloft BcHsndiung ).

kobsri Dressier,
Konsulent für Natnrheilbehandlnng
Göbenstr . 13 » P . (am Bismarckrnig).

Svrech st.: vorm. 10—11, nackm. 4—b.
üb. Ehe w. z.

M 1. LMer
Beginn

neuer Kitrfe.

* Nur erste Lehrk räfte . *

Am1. Oltobn:
öf » Beginn neuer
Tag - und Abendkurse.

rrsp - Der Unterricht wird entsprechend
dem Verständnis nnd der AuffaffungS-
aabe jeden einzelnen Schülers erteilt.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis, Empfehlungen,

Kostenlofer Stellen-Nachweis.
Anmeldungen

werden täglich cntgegengenommen
Auskünfte gern erteilt durch

Die Direktion,
Rheinstraße 68

An unseren beiden

SpnialMEii-ftut'ftti
können noch mehrere junge Damen au»
der Gesellschaft teilnehmen.

Eigener Untrrrichtssaal
in der Loge Plato.

Tanz -Unterrichts -Jnstitut

3ultu$Vieru.grau,

MMSW

Schütze die Frau!
Gesetzlich geschützter Apparat, neueste Erfindung.

Emsersiraße 2.
Diskreter Versand. Prospekte gratis u. franko.

Handels -, Sprach-
n. Schreiblehranstalt»

21 , P . Dotzheimerstr. 21 » P.

iinmy lil » ©s
Konzert- und Oratoriumsängerm,

WlgÄkllr GksWlkhNM,
Bismarckring 21 . 21.

und Samtztaas *•

Ohne Konkurrenz.
Wst - rnilz -WmIW

in unserer Wohnung zu jeder gewünschte^
Zeit für einzelne und mehrere Personen, für
den gesamten Handwerker- und Kaufmann¬
stand' sowie für die besten Krerse. Da wir
selbst Klavier spielen, ist der Unterricht Un¬
geniert und dequeMj . besonders finanzieu
von großem Vorteil . .

Beginn u . Haupt -Tanz -Kursus am Diens¬
tag . den 16 . Oktober, im Hotel Frledrichs-
Hof . Gest.Anmeld, erbeten. Prospekt gratw,

G. Diehl >»,L Kr«»,
Bleichstraste 17 » 1.

angeUgenheiten' ohne T -rusc-stönm̂ | i™ !t!  mitNückportou. ef - jaa an den -ragbl.-Pchag . —

für Damen » . Herren . Beg . am 1. Oktober^ Graues nrnges » apn»
Aerztlich«» Prnsnngsattest. Gr»1«dtt« Se «Wiedcrhringcr Belobnuna toerberjitaiie6, ^aden.
AuSbild. auch in fümtl.B ^ eanw-ndut̂ eu. „ _n Ka-.̂ rienvogel mit «lntgm
, .^ dvt ?sbnP -st̂ chN^ Wa ^ rh «ilanst .,lt , ^ “ -

Verloren eine plU. RrmnUennnde
mit 3 alten Perlen in der Sonnenbergerstraße
ain 22. 9. 19<̂ . Abzugeben gegen Belohnung
St'adbans „TKwarrer Bock" .

Verloren Sonntagmorgen v. d. MariahilMrchL
durch Kellcrstr. bis Weitur. Mutter-Gottes-Biosch«.
gemalt, Rückseite mattgold. D-r » dl Finder w.
gebeten, gegen g. Belohn, abzug. Weilstr. 1--, Gth.
-- -- - Ab mV. Platternr . 2, Hth.Täschchen gesund.

■"><* - „ “entlaufen (weiß und schwarz. W\.
l5 ,0| 5 braun gez.). Gegen g. Bel. abg.

Adelbeidstra tze 13. _ __
jsär Kleines weitzes Hündchen»drang

gezeichnet, zuge laufen SounenberAerstra ße  ^
“ Graues junges Kätzchen cwttÄttfcti.
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Satz Schüsseln , 6 St ., extra groß
Satz Schüsseln , blau Zwiebel . . .
Salatiers , eckig . . . . 15 , 25 i
Konferenztafse mit Untertasse, massiv
Brotplatten , weiß . . . . . . .
Brotplatten , blau Zwiebel . . . .
Salz - u . Mehlfäffer , blau Zwiebel .
Waschgarnituren , 4-tcilig, dekoriert.
Toilette -Eimer mit Einlage u. Henkel

komplett.
Tonnengarnitur mit Streublumen,

22 -teilig , komplett.
Blumentöpfe , dekoriert . . . ■ •

Glasteller , hübsche Muster . .
Kompottieren.
Butterdosen , groß, mit Deckel.
Geleedofen , neue Form . . .
Käseglocken mit Teller , Weinlaub
Zuckerschalen auf Fuß . . .
Obstschalen auf Fuß . . . .
Likörgläser auf Fuß . . . .
Wasserflaschen mit Glas . .

Kindertasse mit Untertasse'
Teetasse mit Untertasse. .
Kaffeetasse mit Untertasse.
Milchkannen , Za. */i  Ltr.
Milchkannen , Za. ^ Ltr.
Teekannen . . . . .
Kaffeekannen . . . .
Salatieres , 27 cm Durchm.
Zuckerdose mit Deckel. .
Dejeuners , 5-terl., komplett
Kuchenteller , groß . . .
Tasse mit Untertasse, weiß, groß
Kompottiere , weiß, zirka 13 ci
Salatieres , weiß, 21 23 2.

Salzfässer , doppelt.
Bierservice , Krug mit 6 Gläser

in modernen
neuen Formen

riesige
Auswahl.

Salon - u . Bauerntrsche von Mk. 1.10 an.
Rauchtische. von Mk. 2 .— an
Bücher -Etagere , 2-tcilig . . . . 05 Pf
Bücher -Etagere , 3-leilig. 165 Pf
Bügelbretter , überzogen. Pf
Aermelbretter , gepolstert . . . . 48 Pf
Fußbänke , ganz massiv . 5 © $ f
Reibmaschinen , Duplex . . . . Mk . 1.15
Bodenbesen , reine Borsten, . von 50 . Pf. an
Abseifbürsten . . . . 1 ©, 18 u. 25 Pf
Ausklopfer . . . 10 , 25, 35 u. 50 Pf
Wichsbürsten , reine Borsten, von 25 Pf . an
Küchenspitzen . . 10 Meter von 8 Pf. an
Abstäuber , Rohr, 10 , 25 , 50 Pf. bis 1 Mk

Serfenpulver . 3
Amor , bestes Putzmittel . . . . !
Bohnerwachs . . . . Dose , 1 P
Stahlspäne . . . . 250 Grar
Sparkernseife . - 5 St
Schuhcreme , große Dose, schwarz und

farbig . . . .
Guttamalin . .
Porzellankitt . .
Flüssiger Leim .
Reichsposttinte .
Schmiergelleinen
Reißzwecken . .
Klosettpapier
Butterbrotpapier

empfehle:

Gardinenftangen , Nußbaum, imit.,
in allen Längen . . . . von 35 Pf . an.

Rosetten , prima gedrechselt. . 10 , 20 , 25 Pf.
Gardinenftangen , Eisen . . von 12 Pf. an.
Gardinenstangen , Messing. von 5 Pf. an.
Gardinenquasten . . . . von 3 Pf. an.
Portierenstangen , komplett, von Mk. 2 .35 an.
Garderobenleisten 25 , 35 , 50 und 125 Pf.
Paneelbreiter . . . . Mk . 1.00 bis 0 »7 «r.
Handtuchhalter m. gedrehten Säulen Mk. 2 .50,
Handtuchhalter für Zimmer . von 42 Pf. an.
Handtuchhalter f. Ueberhandtuchv. 50 Pf. an.

15 Pf
10 Pf

Flasche 22 Pf
Flasche C Pf
Flasche 4 Pf
3 Bogen 0 Pf

3 Dutzend 7  Pf
. Nolle 0 Pf
. Rolle 12 Pf

Aparte Rercheiien

Reu ausgenommen

per Meter von 35 Pf . an.



Verlag : Langgasse 27.
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Kbend -Kusgabe.
_ 1. gStott.

Fum (Quartalsn>edtfel.
Das „W  iesbadener Tagblatt ",im 55. Jahr¬

gang stehend und somit eines der ältesteki Blätter Nassaus,
beginnt am 1. Oktober ein neues Quartal.

Trotz seines ungemein billigen Preises von nur
50 Pfennigen monatlich

bei wöchentlich zwölfmaligcm Erscheinen
b'-t^ at es einen so reichen Lesestoff, wie wohl kein zweites
Bmtt Mit gleichem Abonnementspreis , und zwar außer
dem Anzeigenteil täglich mindestens 14 Seiten
sorgfältig ausgewählte Aufsätze und Nachrichten aus allen
Gebieten des Lebens, der Kunst und des Wissens.

Bei der Ausgestaltung seines politischen Teils
wirken hervorragende Korrespondenten und Leitartikler
in allen Hauptstädten mit , und nicht zum wenigsten die
täglichen Informationen seines Berliner politischen Mit-
arbeiters zeichnen sich durch Pünktlichkeit und Genauig¬
keit aus . Dabei verfolgt die Redaktion das Prinzip , in
wichtigen Fragen nicht nur die besten Tagesjournalisten,
sondern erste F a cha u t o r i t ä t e n zu Wort kommen
zu lassen.

Die Berichte über Reichs -undLandtag  werben
den Lesern zum größten Teil schon in der Morgen-
Ausgabe  mitgeteilt , wie denn überhaupt der tele¬
graphische Nachrichtendienst, der durch zwei Dcpeschen-
bureaus und Privatkorresponöenten erfolgt, ein schneller
und umfangreicher ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " verfolgt
keine einseitige Parteipolitik , es dient
dem gesunden Liberalismus  utti » nimmt
entschieden Stellung zu allen bewegen¬
den politischen Fragen in echt nativ-
n a l e m S i n n e. Es ist hinreichend dafür bekannt,
daß es sich dabei von keinerlei geschäftlichen
oder persönlichen Rücksichten  leiten Mt,

imahhärrgig und frei
seine Meinung zur Geltung bringt . Diesen Standpunkt
vertritt es auch in allen kulturellen Fragen , ob sie nun
das religiöse , das soziale, das ethische oder künstlerische
Gebiet betreffen.

Vom ersten Oktober ab wird das „Tagblatt " sein aus¬
gedehntes Feuilleton noch dadurch erweitern , daß es eine
vierseitige

tägliche Roman-Beilage
bringt , die auch jedesmal ein Feuilleton enthält und
besonders dem Lcsebedürfnis der Frauenwelt Rechnung

trägt . Andererseits wird unser reichhaltiges Feuille¬
ton „unter dem Strich " eine wesentliche Er¬
weiterung  durch aktuelle Korrespondenzen erhalten.

EigeneBeilagen (nicht die übliche Massenware
von Sonntagsbeilagen , die bei gleichem Inhalt in jeder
Stadt einen anderen Titelkopf zeigen, sondern in unserer
Druckerei eigens nur für das „Wiesbadener
Tagblatt " hergestellte  Blätter ) sind: Dw
„Unterhaltenden Blätter ", die „Kinderzeitnng , „Alt-
Nassau", Blätter für nassauische Geschichte, „Landnnrt-
schastliche Rundschau", Wandkalender . Zweimal jährlich
wird unentgeltlich ein starkes Fahrplanheftchen geliefert.

Der lokale und provinzielle Teil  wird
besonders gepflegt, und die kommunale Politik
kommt ebenso zu ihrem Rechte wie die allgemeine. Der
vermischte Teil und die „Kleine Chronik
berichten in umfänglicher Weise über alle bemerkens¬
werten Geschehnisse. Ein ausführliches Kursblatt
und ein eigener Handelsteil  kommen den
merkantilen Interessen entgegen. Eine Merktafel,
die über alle wichtigen Fragen Belehrung erteilt , eine
Schach - und Rätselecke,  ein übersichtlicher
Tageskalender  erhöhen den Reichtum des redak¬
tionellen Teiles.

Dem Sport wird von jetzt ab auch eine größere
Beachtung geschenkt und die Sportrubrik demzufolge
beträchtlich erweitert werden.

Den einzig richtigen Maßstav für die Verbreitung
einer Zeitung gibt nicht die willkürliche Auflagenzahl
eines Blattes , sondern einzig die Angabe der tat¬
sächlichen  A b o n n e n t e n z i f f e r.

Das „Wiesbadener Tagblatt " mit

annähernd 23999 Abonnenten,
deren Zahl im Laufe der letzten anderthalb Jahrzehnte
um 12 000 gewachsen ist und sich ständig vermehrt , ist dre

weitaus verbreitetste Zeitung von allen
Tagesblättern Nassaus.

Sowohl in bezug auf den Abonnenten¬
stand wie auf den Umfang seines
Anzeigenteils kommt ihm kein Blatt
Nassaus auch nur entfernt nahe,  weshalb es
das wirksamste Jnsertionsorgan unserer
Gegend  ist.

Wir laden das Publikum Nassaus und Hessens,
welchê noch nicht auf das „Wiesbadener Tagblatt
abonniert sein sollte, ein, sich durch- ein vierteljährliches
Probeabonnement von den Vorzügen des Blattes selb,.
zu überzeugen . „ . . ..

Verlag und Redaktion.

FerriUrtstr.
MachdruS verboten^

Fernsprecher für die Redaktion No.
Nuszeit von 8—1 «. 8—7 Uhr.
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In Apollos Hallen. — Begrüßungen. — Interessantes and
Russisch-Polen. — Der Dank der Partei an Rosa Luxemburg.

— B»nicht des Parteivorstandes.
G. Mannheim , 24. September.

Der sozialdemokratische Parteitag scheint sein Ge- '
schüft in Mannheim im Umherziehen zu betreiben . Am
Samstag tagte die Frauenkonfcrenz in den Zentralhallen,
am Sonntag wurde der Parteitag im „Rosengarten " er¬
öffnet und heute beginnen die Verhandlungen im Saale
des Apollo-Theaters , ein Tempel der leichten Muse, wo
am Abend Akrobaten ihre Kunststücke zeigen und lustige
Chansons ertönen . Der Raum ist sehr beschränkt, und
es vergeht geraume Zeit , bis alle Delegierten unter-
gebracht sind. Besonders am Pressetisch herrscht eine
fürchterlicheEnge. Hier haben neben den Pretzoertretern
Platz genommen: die bürgerlichen Frauenrechtlerinnen
Minna Cauer -Berlin und Lischneroska-Spandau , der
einzige nationalsoziale Reichstagsabgcordnete v. Gerlach,
der auf keinem Parteitag fehlt, und der frühere „Vor-
wärts "-Redakteur Dr . Kurt Eisner , einer der „edlen
Sechs", die wegen ihrer ethisch-ästhetischen Gesinnung
aus der „Vorwärts "-Rcöaktion hinausgeworfen wurden.

Die Verhandlungen beginnen mit Begrüßungen der
ausländischen Genossen, die zum Teil darauf das Wort
ergreifen , um Grüße der ausländischen Partei -Organi¬
sationen zu überbringcn . Es sprechen: Huismans,
Sekretär des Internationalen Exekutivkomitees in
Belgien , Hueber-Wien für die österreichischen Partei¬
genossen und Gewerkschaften, Askew-London für die
Sozialisten Englands , Rappaport -Paris , Söderburg-
Stvckholm, Rotier sür die polnische sozialistische Partei.
Dieser letztere erwähnte u. a., daß es gelungen sei, eine
nach Tausenden zählende bewaffnete Partei zu schaffen,
die die Polizei von den verrufenen Elementen gereinigt
hat . Es werde nicht mehr lange dauern , bis alle organi¬
sierten Arbeiter in Warschau bewaffnet sein werden.
Und diese Erfolge trotz aller Galgen , die in Warschau
gebaut worden sind. In der Armee seien jetzt mehr
Agitatoren vorhanden , als vor Jahresfrist einzelne An¬
hänger zu zählen waren . Nicht die Einzel -Meutereien
geben ein Bild von dem revolutionären Stande in der
Armee, sondern der Geist, der bei den Soldaten herrscht.
Es sei ferner gelungen , etwa 2000 Feldarveiterstreiks zu
organisieren und hierbei rund 300 000 Rubel Lohn¬
erhöhungen durchzuführen. Der Redner schließt nnt
Dank an die deutschen Genossen für die geleistete
materielle und moralische Unterstützung. - Im Anschluß
hieran begrüßte der Präsident des Parteitages Singer
die Genossin Rosa Luxemburg aiis das herzlichste (Na,
na !) und sprach ihr den Dank des Partcivorstandes für
ihre Haltung aus , mit der sie der russischen Bewegung
zur Hülfe gekommen sei, und für die Opfer, die sie in
liefet Hinsicht gebracht. Er hoffe, öast die Genossin in
alter Tapferkeit der Partei ihre Dienste leisten werde.

St. Petersburger Brief.
Das „freie" Rußland entrüstet sich über mancherlei

Dinge, Sie man in anderen Staaten ganz in der Ord¬
nung finden dürfte . So entrüstet man iich auf das
ßöchste daß die Regimentskommandeure letzt von ihren
Offizieren, welche eine Ehe entgehen wollen, die Bei¬
bringung einer Bescheinigung fordern , das; die Verlobte
poLl zuverlässig ist und nicht von der Polizei ver-
däckitiat wird , einer revolutionären Partei anzugchoren.
Die immer zahlreicher werdenden Falle , day die Revo¬
lutionäre mit Vorliebe junge Mädchen in ihre Netze
jeden machen diese Maßregel zu einer Notwendigkeit.

Ls mutz vvrgebeugt werden, damit der revolutionäre
Geist nicht auch in das Offizierkorps einzicht Obwohl
die sonstigen Auskünfte , die der Offizier über seine
Braut und deren Familie beigubringen hat, >m
aleich zu den preußischen oder selbst österreichischen
Bestimmungen über Offizrersehen eine Lappalie find,
schlügt die radikale Presse doch über dm neue Maßregel
einen furchtbaren Lärm und verstergt sich bis zu der
ungeheuerlichen Behauptung , ratz die Regierung den
Offizieren die gesetzliche Ehe vere. eln wolle!

Die Studenten sind aber wieder en masse in Peters¬
burg Sie wollen fürs erste arbeiten und sich nicht
aktiv" an der Revolution beteiligen . Diese verhält¬

nismäßig „zahme" Stimmung , die besonders bei den
Hörern der Universität hervortritt , ist znm größten Teil
dnrck die furchtbare Not bedingt, die tn diesem Jahre
unter den Studierenden herrscht. Aus das ^ nserat eines
Herrn z. B., er brauche für seinen Lohn einen Repe¬
titor , hatten sich eine Stunde vor der angegebenen Zeit
chon gegen 50 Bewerber in dessen Quartier versammelt.

Der Hausherr wurde ganz verwirrt und erllaite , er
wolle den Studenten selber die Entscheidung überlaßen,

wer der Repetitor seines Sohnes werden solle. Wie cs
setzt unter den Studenten Sitte ist, wurde sofort an
Ort und Stelle ein „Meeting " veranstaltet , und nach
langen Debatten einigte man sich, das Los enifcheröen
zu lassen. Da Fortuna immer ihre Launen hat, o
wurde der Glückliche gerade der Student , welcher zuletzt
erschienen war . In den höheren Spezialschulen, deren
Hörer im allgemeinen über reichere Mittel verfugen,
ist die Stimmung eine weit kriegerischere. So faßten z. B.
die Studierenden des Technologischen Institutes den
Beschluß sie würden zwar auch an die Arbeit gehen,

b-m » ,t°n Ä >»8»> «
Gebäude zu politischen Versammlungen zur Verfügung
ftcHcit

' clft Universitätskreisen erwägt man den Gedanken,
ein Zentralbnrean zu schaffen, welches sür die Studenten

Vermittlung zwischen Angebot und Nachfrage zu
übernehmen hätte, aber viel helfen - wird ein folchcs
Bureau nicht. Die Personen , welche Alberten zu ver¬
geben Haber-, wollen meistens mit den Studenten gar
nichts zu schaffen haben und wollen sie vor allem nicht
als Lehrer für ihre Kinder , da sie die Seelen der Halb-
wückslinae mit revolutionären Ideen füllen. Dre
Resultate sind denn auch danach; 15- bis 16jährige Schul-
benael beteiligen sich an der Ausräubung von Brannt-
weinbuden, stehen Schmiere usm. In den Gymnasien
sieht es noch sehr schlimm. Die Schüler der oberen
Klassen wollen sich auch nicht mehr mit den Schulbüchern
beschäftigen, da die gegenwärtige Zeit an die rufsifchen
Bürger " andere Anforderungen stelle. Zur Illustra¬

tion 'dieser „andern " Anforderungen erscheinen Re
jungen russischen „Bürger " meistens auch nicht mehr
in der Schuluniform , sondern tragen lauge Schimer-
stiesel, in denen die Hosen stecken, und einen russischen
Kittel Soweit es irgend geht, drückt die Schulobrigkert
aeide Augen zu und sucht die jungen Freiheitskämpfer
mit Nachsicht und Geduld wieder ein wenig an ernste
Arbeit zu gewöhnen. Ganz aus eigenem Antriebe be-
müheii sich unsere vertrockneten Pädagogen in dieser

Weise freilich nicht um die „Seelenrcttung " der ver¬
lotterten Jugend . Es ist ihnen nur ein Heilsamei
Schrecken in die -Knochen gefahren, weil der Minister
der Volksaufklärung als warnendes Exempel zwei
Gnmnasialüirektoreu pensioniert hat, deren einziges
Mittel , die Ordnung wieder herznstellen, die Massen-
relegat 'on war . Den Geist der Unbotmätzigkeit saugt
unsere Jugend gleichsam mit der Straß enlust ein. Es
gehört jetzt in Petersburg znm guten Ton , die Polizei
in Ausübung ihres Amtes zu beleidigen, wenn nicht
aar zu vergewaltigen . Für die einfachen Kränkungen
der Polizei sind die Friedensrichter kompetent. Die 52
Friedensrichter der Residenz hatten im Jahre r905
wegen Beleidigung der Polizei und anderer Amts¬
personen gegen 12 117 Piänner und 1553 Frauen zu ver¬
handeln . Selbst, was noch nie vorgekommcn ist, die
Sacken wegen Diebstahls blieben dahinter zurück
(10 775 Männer und 2144 Frauen ). Für 1006 wird die
Statistik der Polizeibeleidigungen wohl noch stattlicher
aüsfallen . , . _ . ,0,,

Die Postbehörde trägt jetzt auch dem Freiheitsbe-
üürfnis der Massen Rechnung) sie hat in die Provinz
die strenge Vorschrift versandt, daß in den Post- und
Telegraphenkontoren von dem Publikum die Abnahme
der Kopfbedeckung nicht gefordert werden darf . In der
Residenz ist diese „Reform" schon seit Jahr und Tag
zur Herrschaft gelangt , aber in der Provinz hielt man
noch an dem guten, alten Zopf fest, daß die „Einwohner
gegen die Beamten ehrerbietig , zu sein haben. Dar,
Postressort hat auch noch eine andere Reform vorgc-
nommen, die sich allerdings sehr schwer einbürgert . Es
Ikit die Oberbeamten auf das strengste daran errnnerr,
daß die Postillone, Wächter der Postgebäuöe usw. nicht
dazu da sind, ihnen Holz zu tragen , die Kinder zu
warten , auf den Markt nach Einkäufen zu gehen usw.
Es werden sehr schwere Disziplinarstrafen ms zur
Übergabe an das Gericht für Nichtbeachtung dieses
Zirkulars angedroht, aber einstweilen wird es doch
mohl heißen: wo kein Kläger, da ist auch kein Richter.
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Es sprachen ferner Frau Ballabanoff  für die
russischen Sozialdemokraten und Wagner-  Mannheim;
letzterer begrüßte den Parteitag namens der sozialdemo¬
kratischen Jugendorganisationen Deutschlands. Sodann
begann W. Pfannkuch  sein Referat über den Bericht
des Borstandes . Er erinnerte dabei an die Meinungs¬
verschiedenheiten mit den Gewerkschaften, die das eine
Gute im Gefolge gehabt hätten , daß ein Zusammenfassen
der Kräfte mehr wie bisher angestrebt werde und die
Organisation noch besser gepflegt werden muh. Bemüht
hat sich der Parteivorstand , eine Einigung zwischen den
Zentralorganisierten und sogenannten Lokalisiert herbei-
zuführen , indessen vergeblich. In der Veröffentlichung
des Protokolls war der Parteivorstand formell im Un¬
recht, aber er befand sich in einer gewissen Zwangslage.
Der Redner verwahrt sich gegen den Vorwurf , der
Partcivorstand sei ein Pfennigfuchser. Es fei darauf hin¬
gewiesen worden, bei den Reichstagsersatzwahlen benütz¬
ten die Gegner Autos , während die Genossen zu Fntz
gehen müßten oder höchstens eine Droschke zur Ver¬
fügung hätten . Nun , die Hamburger Genossen hätten
ja wenigstens ein Motorboot für die Zeitungs-
beföröerung, während die Gegner ein solches noch nicht
besäßen. Im weiteren erwähnte der Referent , daß sich
ein Mangel an geistig befähigten Personen geltend ge¬
macht habe, daß es an Redakteuren , Arbeitersekretären,
Agitatoren usw. fehle, und daher habe der Parteivor-
stanö die Parteischule ins Leben gerufen , wo geeignete
Personen .herangcbildet werden sollen. Ferner hat der
Parteivorstand eine Parteikorrespondenz gegründet , die
Agitatoren und Redakteure mit Material versehen soll,
allerdings entspreche sie heute noch nicht den daran ge¬
knüpften Erwartungen . Es wird weiter geplant , ein
Handbuch herauszugeben , das alle einschlägigen Fragen
behandeln und Auskunft geben soll. Die Bearbeitung
ist vr . David  übertragen worden . Alle bisher von den
sozialdemokratischenAbgeordneten bei Körperschaften ein-
gebrachten Anträge , ganz gleich, ob sie durchgegangen
oder abgelehnt worden sind, sollen zu einer Agiiations-
broschüre verarbeitet werden . — Der zweite Bericht¬
erstatter zu diesem Punkte ist der „Finanzminister"
Gert  s ch, dessen Ausführungen sich hauptsächlich mit den
Kassenverhältnissen beschäftigen. Es sind ganz gewaltige
Summen , die da genannt werden. Erwähnt seien fol¬
gende bemerkenswerte Ziffern : Berlin hat für die Mai-
Ausgesperrten 80 000 M . erhalten . Preußen zahlte an
Beiträgen insgesamt 192 000 M . und erhielt 480 000 M .,
davon 475 000 M . als Darlehen . Das Königreich Sachsen
brachte 89 000 M . Beiträge auf und erhielt 60 000 M ., da¬
von 46 000 M . als Darlehen . Bayern leistete zur Partei-
lasse 2900 M . und erhielt 18 000 M ., davon 6000 M . als
Darlehen . Elsaß-Lothringen brachte an Beiträgen 103
Mark zur Partetkasse, erhielt dagegen 74 000 M ., davon
60 000 M . als Darlehen . — Gerifch schloß daran bittere
Klagen über verschiedene Bezirke, die sich von den Bei¬
tragen zu der Parteikasse drücken. Der Referent nannte
die Provinz Sachsen, die in Halle einen Parteisekretär
habe, die sich einen eigenen Arbeitersekretär leiste, die
ein weitverbreitetes Blatt besitze; in dem Kassenbericht
werde man die Wahlkreise Merseburg und Saalkreis
vergeblich suchen. Ganz eigenartige Manipulationen
habe Bayern vorqenommen ; nach Annahme des Organi¬
sationsstatutes hatte Bayern 30 Pf . Monatsbeitrag , von
dem ein Fünftel oder 6 Pf . zur Parteihauptkasse hätten
abgeführt werden müssen. Die hellen Bayern erklärten
aber 16 Pf . für Lokalbeitrag, so daß der Partei nur ein
Fünftel von 15 Pf . oder 8 Pf . zukommen. Der refe¬
rierende Finanzminister warf die Frage auf, ob in ganz
Deutschland ein Einheitssatz von 3 Pf . Monatsbeitrag
cinzuführen sei, oder die betreffenden Landesorganr-
fationcn ändern ihre Statuten . Aber mit 3 Pf . Beitrag
könne die Partei nicht auskommen, denn dies würde pro
Jahr nur 188 000 M . ausmachen. Als Beispiel führt
Gerifch eine  der 84 Gewerkschaftenan , die tm M o n a t
August  eine Einnahme von 165 700 M. an reinen

Mitglieöerbeiträgen hatte . — Der Redner bricht hier
fein Referat ab und es tritt Mittagspause ein.

In der Nachmittagssitzung setzte Gerifch  seinen
Bericht fort und beschäftigte sich mit den Organisations¬
bestrebungen, die auf Grund des neuen Organisations¬
statuts eingetreten sind, soweit nicht landesgesetzlicheBe¬
stimmungen entgegenstehen, wie z. B . in Mecklenburg.
Es sind in Deutschland 384 327 Parteigenossen vorhanden,
das sind 12,76 Prozent der bei der Reichstagswahl ab¬
gegebenen Stimmen . Sehr gut hat sich die Presse weiter
entwickelt: gegen das Vorjahr sind 168 688 Abonnenten
mehr vorhanden ; die Gesamtzahl der Abonnenten aller
sozialdemokratischenParteiblätter beträgt zurzeit 837 790.
Die Abonnementseinnahmen sind von 4161000 M . auf
4 838 000 M . gestiegen; insgesamt hat die Parteipresse
eine Mehreinnahme von 1096 686 M . aufzuweisen. Der
Referent schloß mit der Mahnung / das lausende Jahr zur
Parteiarbeit voll anszunützen , denn das nächste Jahr
gehe es ins Feuer des Wahlkampfes. Bis dahin müssen
wir die Million Abonnenten und die halbe Million orga¬
nisierter Parteigenossen voll haben.

Im Anschluß hieran berichtete Kaaden  über die
Tätigkeit der Kontrollkommission. Diese Partei -Institu¬
tion stellt nämlich eine Art sozialdemokratisches Reichs¬
gericht dar , welches über die Berufungen der durch
Schiedsgerichtsspruch aus der Partei ausgeschlossenen
Parteigenossen zu entscheiden hat, ist überhaupt die höchste
Instanz der Partei . Im vergangenen Jahre ist die Kon¬
trollkommission mit acht Angelegenheiten beschäftigt wor¬
den, hat im großen und ganzen die Entscheidungen der
Schieösaerichte nicht abzuänöern brauchen. Am Schlüsse
seines Berichtes widmete Kaaden dem verstorbenen Hein¬
rich Meister einen herzlichen Nachruf, den der Parteitag
stehend anhörte.

In der Diskussion wandten sich die Delegierten gegen
die Ausführungen von Gerifch. Wenn die einzelnen
Landesteile nicht mehr Beiträge an die Zentralkasse ab-
geführt , als wozu sie minimal verpflichtet waren , so hätte
dies darin seinen Grund , baß sie in diesem Falle von der
Zentralkasse auch keine Mittel erbitten , weil sie das Geld
im Lande behalten . Scheibe - Dortmund führt ans,
wenn Rheinland und Westfalen größere Summen von
der Partei erhalten , so dürfe man nicht vergessen, daß in
dieser Zeit zwei Reichstagsersatzwahlen stattgesunöen
Hätten. Auch wäre unter den Bergleuten eine große
Unzufriedenheit entstanden, als bekannt geworden, die
Interpellation der „Borussia-Affäre" im Reichstage sei
unter den Tisch gefallen, weil nicht genügend Abgeord¬
nete der sozialdemokratischenFraktion anwesend gewesen
feien. Es sei deshalb die Rede Huss später als kleines
Pflaster verbreitet worden, und das hätte eben 12 000 M.
gekostet. Thiele-  Halle richtete an die Preßkommisfio-
nen die Bitte , bei Wünschen der Redakteure eine offene
Hand zu haben. Aus nichts lasse sich nichts machen, auch
bei einer Zeitung nicht, und der Etat der bürgerlichen
Zeitungen sei größer . Weiter wandte sich Thiele gegen
die Art und Weise, wie der „Vorwärts " die Polemik
gegen Parteigenossen führt . Der dieser Tage erschienene
Artikel „Eine täpvische Büberei " müsse entschieden ver¬
urteilt werden . Diese Art Polemiken zu führen , spreche
jeder Anständigkeit Hohn, und er hoffe, daß der Partei-
vorstand erkläre , er billige diesen Artikel nicht.

Zum Schluß des heutigen Tages teilte Singer mit.
daß der Parteitag morgen wieder umzieht, und zwar nach
dem Nibelungcn -Saal des „Rosengarten ", wo die fernere
Tagung stattfindet. Die Journalisten atmen aufN

Der galante Artur Stadt Hagen.
In den „Wanöelgängen " des Parteitages erzählt

man sich, der Reichstagsabgeorönete Artur Staöthagen
habe heute morgen , als Frau Rosa Luxemburg im
Vestibül des Apollo-Theaters erschien, diese mit einem
schallenden Kuß begrüßt . Ob dieser Kuß von dem galan¬
ten Artur im Aufträge des Parteivorstanöes abgegeben
und ob er dafür eine besondere Belohnung erhält , konnte
der Berichterstatter nicht in Erfahrung bringen.

Das arme „Rote Kreuz" kommt ganz auf den Hund.
Die Gesellschaft erwartet von demselben, daß es in
dieser schweren Mlßerntezeit eine weitumfassenöe Tätig¬
leit entfaltet , Volksküchen einrichtet und dergl . Die¬
selbe Gesellschaft aber hat — und das im ganzen russi¬
schen Reich — dem Roten Kreuz für diese Zwecke in der
Zeit vom 1. September bis 20. August 1906 nur —
137 883 Rubel 48 Kopeken zur Verfügung gestellt.

Daß unsere Russen immer noch große Kinder sind,
sie ohne das Gängelband der weisen Obrigkeit beständig
Dummheiten machen, beweist die Geschichte mit dem
denaturierten Spiritus . Eine Flut von Zeitungs¬
artikeln und Broschüren hat der Regierung unwiderleg¬
lich bewiesen, daß sie den Fortschritt in der Industrie
hemmt, weil sie den Verkauf von denaturiertem Spiritus
an  überaus lästige Formalitäten knüpft. Daraufhin
hat die Regierung diesen Verkauf völlig freigegeben, und
sofort Haben unsere Bauern diesen zu trinken begonnen,
indem sie sich mit Zllyülfenahme von allerlei Beeren
einen „Likör" Herstellen, das „japanische Wässerchen", wie
dies furchtbare Gesöff in den Gouvernements Minsk
mnd Mohilaw benannt worden ist. Zahlreiche schwere
-Erkrankungen und selbst Todesfälle sind natürlich bei
'fiem Genuß des „japanischen Wässerchens" nicht ansgc-
ylieben, und jetzt droht die Regierung , daß sie wieder
zu dem früheren Verkaufsmodus werde zurttckkehrcn
müssen, wenn dieser .Unfug nicht bald anshört,
i Die Politik , welche alles Interesse absorbiert , ist
natürlich dem Kunstlebclr sehr wenig günstig. Nur die
Tingeltangel merken das nicht; aber die ernsten Theater
und auch alle der Kunst geweihten Anstalten empfinden
das sehr. So ist z. B . der Besuch des großartigen
Museums Kaiser Alexanders HI . mit seinen herrlichen
Schätzen gegen das Vorjahr um 20 000 Personen zurüü-
gcgangen.

Doch zum Schluß noch eine kleine Geschichte, die auch
von der Not der Kunst und einem Künstler, der ein „Ge¬
mütsmensch" ist, handelt.

Der schweren Zeit wegen versuchte sich kürzlich der
bekannte Kiewcr Theaterunternehmer Boroöai zu er¬
tränken . . Einige Tage später lief bei der „Kaiserlich

russischen Theatergesellschaft" die Anfrage eines Schau¬
spielers ein, ob er angesichts dieses Selbstmordversuches
sich laut Punkt soundso des mit dem Dhvaterunternchmer
abgeschlossenen Kontraktes von dem Kontrakt entbunden
«»sehen könne. Der ««gezogene Paragraph besagt, das;
der Kontrakt als gelöst zu betrachten ist, wenn der Êntre¬
preneur eine Handlung begeht, -welche diese Würde ver¬
letzt. Die „THeatergesellschaft" antwortete jedoch, daß der
Schauspieler nicht berechtigt sei, den Kontrakt zu lösen.

KonzZrt.
Schwärmen Sie für die Russinnen ? Der geneigte

Leser wird antworten : Nun , das kommt drauf an;
wenn cs nicht gerade gefährliche Revolutionärinnen
sind . . .

Dann allerdings mutz ich fast befürchten, daß die
beiden Russinnen, von denen ich heut zu berichten habe,
wenig Gegenliebe bei dem geneigten Leser finden
werden, denn diese Schwestern Vera und Naöezoa
Cer neckt  entfachten gestern abend eine ganz gefähr¬
liche Revolution — in den Herzen ihrer Zuhörer.

Es sind in der Tat zwei Aufsehen erregende Kunst-
erscheinungen. Besonders Vera,  die Pianistin . Ihr
sprüht das Temperament aus den Fingerspitzen : alles
an ihrem Spiel ist Leben -und Leidenschaft! Daß bei
einer so impulsiven Natur hin und wieder die Details
im Bortrag nicht mit vollkommen akademischer Glätte
geformt sind, ist am Ende nicht zu verwundern : so fand
ich die Traktierung des Pedals zuweilen noch wild ,und
ungeregelt : Figurenwerk im Fortissimo daher leicht
einmal etwas unklar ; oder das rhythmische Element
allzu frei behandelt. Doch das waren alles nur vorüber¬
gehende Schatten in dem erstaunlich glänzenden Ge¬
samtbild ; denn im Grunde ist Veras Technik von durch,
gebildeter Virtuosität ; ihre Virtuosität aber atmet eine
echt musikalische Sicherheit ; ihre Sicherheit aber grenzt
an Verwegenheit ! Vachs V-moU-Toccata und Fuge rft
ein Werks das sie nicht nur mit kolossaler Kraft und
Ausdauer — ihre Hauptvorzüge — bewältigt , sondern
auch mit überschauendem Kunstverstand durchdringt und
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Politische Kherstcht.
Zur Mannheimer Postaffäre

äußert sich das „Berl . Tagebl ." in folgender, zutreffen¬
der Art : Von einem jener kleinen Nadelstiche, die den
Gegner nur reizen, ohne ihm zu schaden, ist bereits tu
dem Bericht über den sozialdemokratischen Parteitag tu
unserer gestrigen Morgenausgabe die Rede gewesen. Es
handelt sich um die Absicht, zu den im Mannheimer
Apollo-Theater stattfindenden Verhandlungen Einrich¬
tungen für die Presse und für den Telephon - und Tele¬
grammverkehr zu treffen . Die bereits begonnenen
Vorbereitungen wurde am Samstagabend aus Weisung
des Reichspostamts inhibiert . Ob die Reichspost es für
nötig oder angebracht hält , sich sachgemäß für den zu er¬
wartenden postalischen Verkehr während des Parteitages
vorzubereiten , darüber mag sie selbst zu befinden haben.
Wenn aber einmal solche Vorbereitungen für nötig ge¬
halten und zum größten Teil fertig gestellt wurden,
danii macht es einen kindlichen Eindruck, wenn plötzlich
die Reichspostverwaltung dazwischenfährt und die schon
gelegten Drähte wieder abreitzen läßt . Glaubt man mit
solchen Kleinlichkeiten der Sozialdemokratie zu schaden?
Ach, dann befindet sich Herr Krätke genau so auf dem
Holzwege wie damals , als er sich im Reichstags der Be¬
ratung über die Beseitigung des Ortsportos fernhielt
und seine Seele salviert zu haben glaubte , als er seinen
Unterstaatssekretär gegen das billige Ortsporto losließ.
Herr Krätke schikaniert mit seinem jetzigen Verbote höch¬
stens die bürgerliche Berichterstattung , und zugleich
bringt er die Reichspost in den Geruch einer Parteilich¬
keit, die ihr nur schaden kann. Er sollte bedenken, daß
ohnehin die Post unter seiner Leitung an ihrer früheren
Popularität so viel erngebützt hat , daß sie nicht mehr
viel verlieren kann.

Weibliche Haudelsangestellte.
Der deutsch-nationale Handlungsgehülfenvecband er¬

öffnet eine Agitation gegen die Beschäftigung weiblicher
Personen im Handel . Dieser Verband ist gegenwärtig
unter allen Handlungsgehülsen -Organisationen _ der
stärkste und hat schon in verschiedenen Fällen sozusagen
die Führung des ganzen Standes übernommen . Ins¬
besondere gilt dies von der Frage der Sonntagsruhe.
Auch wer mit den antisemitischen Bestrebungen des Ver¬
bandes keineswegs einverstanden ist, wird ihm doch diese
Verdienste lassen und die Tatkraft anerkennen, mit der
er für die Sonntagsruhe eingetreten ift In der Frag,
des früheren Ladenschlusses war er gleichfalls mit au!
dem Plane . Dagegen kann die neue Agitation , die aus
die völlige Entfernung des weiblichen Elements aus dein
Handelsstande hinzielt , nicht den Beifall der Urteils¬
fähigen und Unbefangenen finden . Ein Herr Thomas
hat sie in Berlin durch eine Massenversammlung bei
Buggenhagen eröffnet . Er gab die Notwendigkeit,
weiblichen Personen Erwerbsgelegenheiten zu verschaffen,
vollkommen zu, nur im Handelsgewerbe will er sie nicht
beschäftigt sehen. Damit ist der selbstsüchtigeCharakter^
dieser Gegnerschaft eigentlich schon genügend gekenn-

.zeichnet. Herr Thomas sprach auch offen aus , betfe die
männlichen Angestellten in den weiblichen einen lästiger.
Konkurrenten bekämpften und gerade diese Stelle seines
Vortrages erzielte besonders starken Beifall . Wir geben
übrigens zu, daß diese Bekämpfung der weiblichen Kon¬
kurrenz insofern gerechtfertigt ist, als sie die Gehälter
der Gehülfen herabdrückt. Der Redner suchte aber auch
nach einigen sachlichen Argumenten und fand zwei: Die
häufigeren Erkrankungen bei den Gehülsinnen und —<
ihre Untüchtigkeit zum Verkaufen. Beide Gründe sind,
selbst wenn sie zutreffen , nicht sehr durchschlagend, denn
wenn die Chefs trotz dieser Umstände, werbliches Per¬
sonal engagieren , so müssen die Vorteile sie doch wohl
auswiegen. Als Autorität dafür , daß die Mädchen nicht
tüchtig im Verkaufen seien, wurde der „Konsektwnar"

darlegt —: eine Prachtleistung , und zugleich das künst¬
lerisch Wertvollste, was Frl . Vera gestern bot. Darnach
war es vornehmlich die Pabstsche Paraphrase über den
Walzer aus Tschaikowskys „Eugen Onegin ", mit dem
unsere Russin einen gewaltigen Aufruhr entzündete:
die Komposition strotzt von waghalsigen Salto mortales
und haarsträubenden Schwierigkeiten, die von der
Künstlerin mit einer unfehlbaren Bravour „genommen"
wurden . Weiterhin entzückte dann Vera Ccrnecki, von
dem Wölfischen Steinway glänzend unterstützt, ebenso
sehr mit Chopins träumerischem 01s-ivol1-Noeturne oder
Rubinsteins zierlicher U-moll-Barcarole wie mit Verdi»
Liszts Rigoletto -Phantasie oder Schubert-Liszts „Erl¬
könig", Vorträge , die bei allem hinreißend -feurigen
Schwung sich doch ohne alle Prätension so einfach und
selbstverständlich gaben. .Keine Frage , es steckt ein
genialer Nerv in dieser Pianistin : und seit den Tagen
der jugendlichen Tercse Carreno ist s o nicht wieder von
einer Dame gespielt worden!

Und nun N a d e z d a Cernecki, die Petersburger
Hofopernsängerin , die schon durch ihre schönheitsvolle
imposante Erscheinung für die Bühne prädestiniert ist.
Aber auch ihr Gesang verweist sie dahin Sie besitzt eine
Mächtige, vollblütige Altstimme von enormem Umfang
und einer selten abgründigen Tiefe. Ihre Hauptstärke
findet diese Sängerin in cnergievoller Akzent»atio» —
was ihr denn naturgemäß in der Oper gut zu statten
kommen mutz: die etwas gewaltsame Benutzung des
Organs wird da sogar oft gerechtfertigt erscheinen. Für
den Konzertsaal dürfte eine gewisse Zurückhaltung in
der Kraftentfaltung , eine subtilere Behandlung des
Tones namentlich in der Höhe anznraten sein.

Frl . Radrsda sang alles in russischer Sprache ; sie ist
also entschuldigt, wenn ich von ihrem Gesang kein Wort
verstanden habe; aber bei manchem Wohlbekannten ließ
sich doch auch ohne Sprachkcnntnis sehr wohl ein richtiger
Empfiudungs - und Stimmungsausdrnck feftstcllen: so
klangen die Satnt -Saensschen Dalila - Arien , der
„Pandero " .von Ruvinstciu , die Habanera aus „Carmen"
ganz wie von lebendig auswallendem Gefühl diktiert;
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angerufen . Wir bezweifeln, daß er ein so generelles Ur¬
teil abgegeben haben sollte. Im ganzen muß diesem
Versuche, dem weiblichen Geschlecht den Zugang zum
Handelsgewerbe zu entreißen , entschiedener Widerstand
geleistet werden. Sticht bloß ist ein großer Prozents?
von Mädchen und Frauen auf einen Erwerb dreier Arl
angewiesen, sondern mit der Zeit hat sich auch die An¬
schauung durchgerungen, daß eine eigene Berufstätig¬
keit der Frau ihre gesellschaftliche Stellung hebt und
also, wofern sie der Eigenart des weiblichen̂ Organis¬
mus oder der weiblichen Psyche nicht widerspricht, zu
wünschen ist. Übrigens ist incrkwürdigerweise das Ân¬
gebot weiblicher Kräfte im Handelsgewerbe schwacher
geworden. Es ist jetzt geradezu Mangel vorhanden . Die
Rektoren der Berliner Gemeindeschulen helfen rhu be¬
kämpfen, wenn sie die von der Schule abgehenden mcad-
chen auf diese Erwerbsgelegenheit Hinweisen

Deutsches Weich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der stellvertre¬

tende Bundesratsbevollmächtigte Joseph Ritter von
'Hermann  in München wurde nach zurückgelegtem
70. Lebensjahre in seiner Eigenschaft als Staatsrat und
Ministerialrat in den dauernden Ruhestand gesetzt und
ihm der Verdienstorden vom hl. Michael 2. Klasse ver¬
liehen. „

* Das 40jährige RegicrnngsjuSilänM Georgs II.
von Sachsen-Meiningen , das vor wenigen Tagen statt¬
fand, ' st von der „Nordd. Allg. Ztg." mit wenigen nichts-
sagendenWorten abgetan worden, während der „Deutsche
Reichsanzeioer" ebenso wenig wie beim 80. Geburtstage
des Herzogs ein Wort des Glückwunsches fand. Er¬
staunt fragt man sich im Herzogtum Meiningen , wie dem
„V. T ." von dort geschrieben wird , ob diese kurz ange¬
bundene Art etwa die Strafe sein soll für die Haltung
des Landesfürsten bei Gelegenheit eines kaiserlichen
Besuches, als dessen Vorbedingung die Entfernung der
Gemahlin des Herzogs gefordert wurde Bekanntlich
verzichtete damals der Fürst lieber auf den Besuch des
Kaisers , als auf die Gesellschaft seiner von ihm auf¬
richtig geliebten Gattin , der Freifrau v. Heldburg. —
Die „Hildburghäuser Dorfzeitung ", die bisweilen das
Sprachrohr höherer Regicrungskreise bildet, äußert sich
gegenüber dem Gebaren der Hofpresse ziemlich derb wie
folgt : „Das Verhalten des „Reichsanzeigcrs " ist
empörend taktlos und nebenbei auch herzlich ungeschickt."

ü- Die braunschweigische Frage . In Münchener
Kreisen, die über die Vorgänge in Braunschwcig und
Gmunden unterrichtet sind, verlautet gerüchtweise, daß
die maßgebenden Persönlichkeiten in Berlin und
anderen Bundesstaaten von Vraunschweig dahin ver¬
ständigt wurden , daß die jetzige Regerckschastserledigung
unbedingt zur endgültigen Lösung der braunschweigi¬
schen Erbfolgefrage führen werde. Für den Fall einer
Unentschiedenheit des Herzogs von Cumberland und
seiner Söhne werde der Landtag zur Wahl eines neuen
Herrschers schreiten und diese zunächst auf den zweitbc-
rechtigten Agnaten , den Herzog Karl Borwin von
Meckleaburg-Strelitz , ■den Zweiten Sohn des Grotz-
herzogs Adolf Friedrich , dessen noch lebende Mutter , die
Großherzogin -Witwe Augusta Karvline , eine geborene
Prinzessin von Großbritannien und Irland ist, lenken.
Herzog Karl Borwin ist am 10. Oktober 1888 geboren
^rrb wird am bevorstehenden 10. Oktober volljährig.

* Zur „Meteor -Angelegenheit veröffentlicht der
.Daily Expreß" eine Mitteilung der deutschen Botschaft,
daß der Zwischenfall beendet sei. Es heißt darin : Wir
sink, überzeugt , daß der „Meteor " den Hasen von Ports¬
mouth infolge eines Mißverständnisses zwischen seinem
Kapitän und dem königlichen Hafenmeister verlassen hat.
Wir sind fest der Ansicht, daß keine Kränkung Deutsch¬
lands beabsichtigt war und daß die Beziehungen zwischen
beiden Mächten weiter die freundlichsten sind. Der

und es gehörte nicht viel Phantasie dazu in dieser
schönen Bessaraberin mit ihrem silberblitzenden Gewand
eine leibhaftige Carmen oder Daltla zu erkennen.

Das Konzert hatte leider nur eine sehr spärliche Zu¬
hörerschaft versammelt, aber die wenigen ersetzten durch
Enthusiasmus , was ihnen an Zahl abging : alles
schwärmte für die R ussinnen._ 0 . D.

Ans Kunst und Leben.
Ein „Entdecker" des Montmartre.

Wie uw die Ehre der Geburtsstätte Homers sich
sieben Städte stritten , so machen auch gar manche aus
d-'n Ruhm Anspruch, den Montmartre , die Wiege der
modernen französischen Kunst, entdeckt zu haben. Der
große Umschwung, der zu Anfang der 80er Jahre das
Pariser Bohtzmeleben vom Quartier Latin nach der Höhe
dl-s uralten Märtyrerhügels hinaufführte , ist ja wirklich
für die Entwicklung des Kunstgeistcs von höchster Be¬
deutung gewesen, und aus dem tollen Übermut der
Kabaretts ist ein gut Teil impressionistischer Malerei
und moderner Dichtung hervorgegangcv . Rodolphe
Salis kann niemand den stolzen Ruhm nehmen, den
i Chat noir", das berühmte Urbild aller späteren „Über¬
brettl ", begründet zu haben: aber der „Schwarze Karn"
hatte Vorläufer : wie alle großen Ereignisse ging auch
die Eroberung des Montmartre nrcht unvorbereitet vor
sich, und in dieser Vorgeschichte der Entdeckung nimmt
der soeben gestorbene Emile Goudeau den hervor¬
ragendsten Platz ein. In seiner Erscheinung ist gleich¬
sam das vereinende Band gegeben, das die beiden
großen Perioden der Pariser Bohäme im 10. Jahr¬
hundert die sentimentale , harmlose Schwärmerei der
Romantiker , die in Murgars unsterblicher Schilderung
kortlebt, und die grotesk grelle Phantastik der Moderner«,
die in den Bildern von Toulouse-Lautrec und den
Versen Richepins ihren Ausdruck janö, umschlingt. Als
der junge Goudeau mit dem.kühnen Wunsch, den Lorbeer
des Dichters sich um die Stirn zu schlingen und uner¬
meßliche Reichtümer zu erwerben, 1849 in Paris einzog,
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Kapitän des „Meteor" verstand anscheinend nicht die ihm
erteilten Befehle. — Wie das „V. T ." meldet, gilt auch tu
Berlin der „Meteor "-Zwischenfall als erledigt. Irgend¬
welche Störung der deutsch-englischen Beziehungen hat
er dank der Unvorcingcnommenheit , mit der er sowohl
hüben als drüben von Beginn an verhandelt worden
ist, nicht zur Folge gehabt.

* Gegen den Abgeordneten vr . v. Chlapowskr, den
Besitzer von Kurzgurze , bei dem seinerzeit eine nicht an-
gemelüete Sokolversammlung polizeilich ausgelöst wor¬
den ist, ist das Strafverfahren wegen Beamtenbelei-
öigung, sowie wegen des Vergehens gegen das Ver¬
eins - und Versammlungsrecht eingeleitet worden.

* Noch einmal dementiert . Die „Schles. Ztg." wird
ermächtigt, noch einmal zu erklären , daß die Mitteilung
des „Dziennik Berlinski " über eine Unterredung , in der
der Kultusminister Stuöt das Fiasco der preußischen
Polcnpolitik eingestanden haben soll, von Anfang bis
zu Ende erfunden ist.

* Stre -kkrswall. Aus Stettin  wird berichtet:
Eine Abteilung Arbeitswilliger hatte am Samstagabend
gegen 7 Uhr den Freihafen an Bord eines in See gehen¬
den Dampfers verlassen, um sich an geeigneter Stelle
außerhalb des Hafengebietes verstauen zu lassen, da sie
Zusammenstöße mit den seit Samstagvormittag wieder
angetretenen Haienarbeitern entgehen wollten. In der
Gegend der Vrikettsabrik der Hedwigshütte in Gutzlow
signalisierte der Kapitän einem dort liegenden schwedi¬
schen Dampfer , daß dieser die Leute, etwa 20 Manu,
übernehmen solle, was denn auch geschah Die Männer
überschritten das Gelände der Vrikettsabrik , deren
Arbeiter bekanntlich im Streik stehen. Kaum hatten sie
unter Führung von 2 Gendarmen das Tor des Fabrik¬
gebäudes verlassen und waren in einen dunklen schmalen
Weg cingetreten , als sie mit Schimpfworten dort ausge¬
stellter Streikender empfangen wurden , deren Zahl von
anfänglich etwa 30 auf gegen 100 anwuchs. Auch Frauen
waren in dem Haufen : sie trugen Knüppel und Latten,
sowie Steine herbei, und nun begannen sofort die Miß¬
handlungen der mit den beiden Gendarmen völlig ein¬
gekeilten zwanzig Leute, von denen etwa 4 bis 5 blutig
zugerichtet wurden . Es fielen Revolverschüsse, auch
zogen die Gendarmen blank, doch vermochten sie ihre
Schutzbefohlenen gegenüber dem immer anwachsenöen
johlenden Haufen nicht zu verteidigen Nur allmählich
lichtete sich der dichte Knäuel und die Angreifer versuch¬
ten sich durch die Flucht nach allen Seiten hin in Sicher¬
heit zu bringen.

* Ob's hilft ? Die Regierungen der Thüringischen
Staaten werden gemeinsam den Reichskanzler zur Öff¬
nung der Grenzen zur Linderung der Viehnot auf-
soröern.

* Die Bezirkstagswahle » in Stratzburg haben im
ganzen keinerlei Überraschung gebracht. Gewählt wur¬
den drei Sozialdemokraten , ein Liberaler und ein
Parteiloser.
. . . . . . . '

Die Devolution in Mchlmrd.
M . Petersburg , 24. September . Der Zcntralverband

der russischen Leute fordert zu Gcldsammlungen für das
Militär wegen dessen schneidigen Vorgehens gegen die
Revolutionäre auf.

M . Petersburg , 25. September . Stolypin ist von
feinem AuSfluge nach den finnischen Schären , wo er
Vortrag beim Zaren gehalten hat , zurückgekehrt. Er
hatte sofort mit dem auf Befehl des Zaren telegraphisch
von seinem Gute zurückqekehrten Durnowo eine mehr¬
stündige Besprechung. Wie es heißt, wird schon in den
nächsten Tagen das Programm über die nächsten Duma-
Wahlen veröffentlicht werden. Auch heißt es, daß die
Minister kandidieren werden.

Der Adniiral Wesolrasow erhielt von den Revolu¬
tionären die Mitteilung , daß er zum Tode verurteilt

sei. Er hat sein Haus sofort stark besetzen lasten und
alle Maßregeln zu seinem Schutze getroffen.

Der Kongreß der Oktober-Partei und der Partei der
friedlichen Erneuerung wurde auf den 23. Oktober fest¬
gesetzt. . .

llä. Petersburg , 25. September . Der vor einiger
Zeit als Kosaken-Kommanöeur ins Transbairal -Gebiet
versetzte Garde -Oberst Chrulew wurde in Tschita von
dem betrunkenen Leutnant Jushewelski als räudiger
Gardist, Monarchist, Zaren -Lakai usw. geschimpft. Er
versetzte seinem Gegner eine Ohrfeige. Beide begaben
sich zum Gouverneur und baten um die Erlaubrris zum
Duell . Als Chrulew aus dem Wagen stieg, feuerte der
Leutnant meuchlings mehrere Revolverschüsse ab, die den
Oberst tödlich verletzten.

llä. Petersburg , 23. September . Im Gouvernement
Samara ist eine furchtbare Hungersnot ausgebrochen,
Die Lage der Bewohner ist verzweifelt . Die Priester ans
12 Dörfern flehten das Rote Kreuz um Hilfe an . Die
Zahl der Kranken nimmt täglich zu. Besonders wütet
der Skorbut sehr schlimm: ebenso der Unterleibs -Typhus.
Brot wird aus unglaublichen Substanzen hergestcllt.
Das von der Regierung gelieferte Saatgetreiüe ist von
zweifelhafter Qualität Die Landschafts-Chefs und die
Mitglieder der Verpflegungs -Kommission walten ihres
Amtes gewissenlos. Im Steppengebiet herrscht ebenfalls
Hungersnot . Es ist kein Viehfutter infolge der Miß¬
ernte vorhanden und das Vieh muß zu Schleuderpreisen
verkauft werden. Es gibt kein Brot nnd kein Saatge-
gctrcide und es bedarf der Aufwendung vieler Mittel
seitens der Regierung , um dem Hunger zu steuern.
Allenthalben wird die Privathilfe angerufcn.

bä . Warschau, 25. September . Gestern mittag wurde
ein Kreis -Schutzmann durch drei Unbekannte, ein Ar¬
beiter durch Terroristen , eine Arbeiterin durch Arbeiter
erschossen. In Kielce wurden 5 Banditen nach Ver¬
urteilung durch das Feldkriegsgericht hingcrichtet.

bä . Warschau, 26. September . Die Lobzer Deutschen
beabsichtigen, ein Privat -Gymnasium mit deutscher Unter¬
richtssprache einzurichten. Alle Vorbereitungen waren
getroffen, doch wurde der Plan durch die russischen Be¬
hörden vereitelt , die die Einführung der deutsche»
Sprache als Unterrichtssprache verboten.

rvb. Lodz, 24. September . Die häufigen Aufstände
bei den Fabriken machen rechtzeitige Ausführungen der
Bestellungen unmöglich. Die Fabriken geben daher
immer häufiger Bestellungen auf Woll- und Kammgarn-
Stoffe nach dem Auslande ab. Bei, der eingetretenen
Preissteigerung kann das ausländische Fabrikat trotz
der Zölle mit dem inländischen konkurrieren.

bä . Odessa, 23. September . Die Verwaltungsbehör¬
den erhielten ans Petersburg ein Zirkular mit dem Be¬
fehl, gegen die Bauern , welche sich weigern , die Steuern
zu zahlen, militärische Maßnahmen zu ergreifen . Man
erwartet heftige Unruhen.

bä . Wie», 26. September . Ein Lembergcr Blatt be¬
richtet aus Jekaterinoslaw : Der neu ernannte Polizei¬
meister Mojzewsky löste ein ganzes Detektivenkorps auf
und ließ die Bureaus derselben schließen. Er suspen¬
dierte den Chef der Geheimpolizeiagenten Kazarr und
ordnete an , daß jeder Geheimagent, der eine Legitimation
von Kazari oder seinem Stellvertreter besitzt, verhaftet
und ins Untersuchungsgefängnis gebracht werde. Anlaß
zu dieser Verfügung gab die Entdeckung des Polizei-
meisters, daß die Urheber aller in letzter Zeit verübten
Morde nnd Raubtaten in Jekaterinoslaw Agenten der
Geheimpolizei gewesen sind.

wb . Stockholm, 24. September . Wie „Svenska Tele-
gram Byran " meldet, beträgt die Zahl der hier ver¬
hafteten Finnen fünf . Dieselben bildeten eine Liga. Ihr
Präsident ist Nymann . Dieser gestand ein, daß sie auf
Befehl des Revolutionären Komitees eine Bankplünde¬
rung in Stockholm vorbereitet hätten . Außer 5 Kilo¬
gramm Dynamit wurde in Nyinanns Wohnung eine
mit Dynamit gefüllte Bombe gefunden, die bei der

ta  umwogte ihn noch der süße Leichtsinn der studentischen
Zigeunerschaften, und auch Emile wohnte in seiner Dach¬
kammer und erträumte sich Königreiche in dem Klang
iciner rollenden Verse. Doch ein stark ironisches, an
die allmähliche Zersetzung der Romantik und an Heine
gemahnendes Element mischte sich schon früh in seine
Nachahmungen Hugos und Gautiers . Der neue Geist
Baudclaires und Barbcy d'Aurevillys begann seine
mächtigen Schwingen zu regen, und so vereinigten sich
denn die jungen Literaten , die schon tiefer in die dunkle
Flut der Großstadt eingetaucht waren als die spielenden
Lichtern nachjagcnden Romantiker , zu der Gesellschaft
der „Hydropathen", deren Mittelpunkt Goudeau bildete.
Das war 1878, und im selben Jahre erschien Goudeaus
Gedichtband „Asphaltblnmcn". Die berauschend giftigen
nnd seltsamen Blüten , die dem Trottoir von Paris ent¬
steigen, waren hier geschildert, und das Buch hatte großen
Erfolg . Die „Wasserheilkundigen", die schon mit diesem
verrückten Namen ihren Bruch mit aller Philisterei be¬
kundeten, fanden immer mehr Zulauf : ihre Mitglieder
zahl stieg bald auf 1000. Da trug der heute ach! so
zahme Frattgois Cvpoe seine Verse und Skizzen vor,
der grausige Nebelbilöer der Morgue enthüllende
Maurice Rollinat donnerte seine wilden Lieder ins
Publikum , die Väter der modernen Chansons , Jules
Jouy und Mac Nab, erfanden ihre packenden Lieder. Da
war schon„Montmartre ", obwohl man noch im Quartier
Latin tagte. Als dann mit Salis der „Auszug nach dem
heiligen Berge" erfolgte, da war Goudeau unter den
Koryphäen des „Obst noir". Er trug feine „Blumen
des Asphalts" vor und redigierte die so überaus wichtige
Zeitung des Kabaretts , die ebenfalls „Chat noir" hieß
und in der sich die Künstler und Dichter der neuen Zeit
n:it ihren vorzüglichsten Werken einfanden . Diese von
Tollheit überschäumenden Jahre , in denen sich die heute
zur Reife entfalteten Keime einer neuen Kunst- ent¬
wickelten, waren die Glanzzeit im Leben Goudeaus . Er
veröffentlichte noch ein paar Gedichtbände, auch einige
Romane , und ließ sich leichtsinnig gutmütig von denI Wogen der neuen Kabarettmobe tragen. Seit Jahren

schon lebte er nur noch als wehmütiger Überrest aus
einer anderen Epoche dahin, ein echter Bohßmien, voller
Charme, Güte und Leichtsinn, der im Glück an bedürf¬
tige Freunde alles weggab und im Unglück auf den
guten Gott der Kinder und Dichter vertraute.

Kmtte UMtoUmrgE.
Hofrat Dr . Ritter i . Der Direktor des Sophien¬

stiftes, der höheren Töchterschule in Weimar , Geheimer
Hofrat Dr . Ritter , ist nach schwerem asthmatischen Leiden
Sonntag früh gestorben.

Die Delegierte » der dentfchen Kunstgewerbcocreiue
sind am Montag in der Dresdener Ausstellung zu einer
Konferenz zusammengetreten. Nach Ablegung des
Jahres - und Kassenberichtes hielt Direktor Dr . Jessen-
Berlin einen Vortrag über Künstler und Knnstgcwerbe
und Direktor Meyer -Hamburg über die Stellung und
Bedeutung der Kunstgewcrbeschulcn.

Baumbach-Gcdenktafel. Die Stadt Meiningen hat
an dem Wohnhanse des Dichters Rudolf Baumbach eine
Marmortafel anbringen lassen, welche folgende schlichte
Inschrift trägt : „Hier wohnte von 1840—1005 Rudolf
Baumbach. Seinem Andenken die Stadt Meiningen
1906." Der Wortlaut entspricht übrigens nicht den Tat¬
sachen. Nach Beendigung seiner Studienzeit hielt sich der
Dichter bekanntlich in Görz, Pisa nnd Triest auf. Erst
1883 kehrte er in seine Vaterstadt zurück, um hier seinen
dauernden Wohnsitz zu nehmen.

Berliner Thecrtcrkrise. Infolge der immer mehr zu¬
nehmenden finanziellen Schwierigkeiten ist Intendant
a. D . Alois Prasch von der Direktion des Theaters des
Westens in Berlin zurückgetreten. Letzteres wird vor¬
läufig von dem dort engagierten Opernsänger Artur
Below fortgeführt , der einen Teil der Verpflichtungen
des Intendanten Prasch übernimmt.

Do. Rudolf PröA, der Bariionist des Frankfurter
Stadttheaters , wurde auf mehrere Jahre für die Komische
Oper in Berlin engagiert.

KamMersänger Ernst Krans wurde für die Londoner
Opernsaison im Januar konimenden Jahres verpflichtet.
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Bankplünderung Verwendung finden sollte. _ Während
der Verhaftung erklärte Nymann : Ich bin niemals für
eine Bankplünderung in Stockholm gewesen. Aber was
will man tun , wenn man vom Zentral -Komitee dazu
gezwungen wird.
I Dem „Swenska Telegramm Byran " wrrd aus
Helftngfors telegraphiert : Gestern früh lichtete das
kaiserliche russische Geschwader die Anker und fuhr nord¬
wärts . Um 9 Uhr morgens kani es in Petkaspaahi an
und ging im Kuwafjor vor Anker.
! Wie „Aston Bladet " meldet, wurde bei Bornholm
der Dampfer „Skandinavien " von 2 russischen Kriegs¬
schiffen angehalten und dessen Ladung durchsucht. Es
wurden 3000 Gewehre und eine Menge Munition ge¬
sundem Sowohl der Dampfer wie die Ladung wurden
-beschlagnahmt. Wie „Aston Bladet " erfährt , gibt es
einen norwegischen Dampfer mit obigem Namen.

Auf Befragen bei der Reederei des Dampfers
»„Skandinavien " wird mitgeteilt , daß dieser Dampfer
seit dem 5. September in Kronstadt lag und auf Ladung
wartete . Die Reederei erhielt von dem Schiff vor
Einigen Tagen das letzte Telegramm und erklärt es des¬
halb für unmöglich, daß der bei Bornholm beschlag¬
nahmte Dampfer der der Reederei gehörige ist.
» hd. Riga, 25. September. Auf der Alexanderstratze
wurde auf einen Straßenbahnwagen eine Bombe ge¬
worfen . Diese fiel auf die Straße und explodierte, ver¬
wundete aber nur einen der Attentäter , welcher flüch¬
tete. Ein Komplice von ihm wurde verhaftet.
V hd. London, 24. September. Der Petersburger Kor¬
respondent des „Daily Telegraph " übermittelt seinem
Blatte eine düstere Besprechung der Lage in Rußland.
In Naklischew im Kaukasus haben die Armenier eine
große Anzahl von Tataren umzingelt mit der Absicht,
sie durch Verhinderung der Zufuhr von Lebensmitteln
stuszuhungern . Die Tataren käinpften verzweifelt für
Dr Leben. Blutige Kämpfe finden statt . Bisher ge¬
lang es den Tataren , die in der Minderzahl sind, nicht,
die Belagerung zu durchbrechen. — In Warschau be¬
fürchtet nran den Ausbruch einer militärischen Meuterer.
Me Attentate mehren sich und die Attentäter finden die
Unterstützung der Bevölkerung . Ähnlich geht es in
Spielen russischen Städten zu. überall Anarchie, Blut¬
pergießen, Repressalien, unerhörte Grausamkeiten auf
beiden Seiten , und bei alledem eine ganz hoffnungslose
Zukunft.
j hd . Paris , 24. September . Expräsident Murontzew
sprach hier die Anschauung aus , daß die neue Duma
Nicht vor Ende April 1907 zusammentreten werde. (L.-A.)
! hd . Paris , 25. September . In Toulouse verhaftete
die Polizei eine junge Russin, welche angab , eine her¬
vorragende russische Persönlichkeit töten zu wollen, die
sie seit längerer Zeit bereits in Biarritz und in den
Pyrenäen vergeblich gesucht habe. Sie weigerte sich, der
Polizei ihren Namen anzugebem

AKSllMd.

Wien,  25 . September . Wenngleich, wie aus Hos-
kreisen verlautet , keinerlei Anlaß zu Besorgnissen wegen
des GesnnöHeitszustandes des Kaisers vorhanden ist, muß
sich der Monarch, der durch den Katarrh geschwächt ist,
dennoch die größte Schonung auferlegen . Die allgemei¬
nen Audienzen in der Hofburg fallen weg. Auch die Be¬
teiligung des Kaisers an den Festlichkeiten anläßlich der
Enthüllung des Deutschmeister-Denkmals unterbleibt.
Eure Reise des Kaisers nach Süden ist ausgeschlossen.
» Die israelitische Kultusgemeinde in Budapest be¬
schloß, einen W e l t ko n g r e ß aller j ü d i s ch eit
Ga m e inden  nach Budapest einzuvernseu behufs Be¬
ratung von Schritten , damit die Mächte zugunsten der
russischen Juden intervenieren.
j Der Wahlreformausschnß des Reichsrates in Wien
nahm gestern gemäß der Regierungsvorlage die §§ 17
bis 21 der Reichsratswahlordnung an , die sich mit der
Bestellung des WahlkommissarS und seiner Befugnis,
mit der Zusammensetzung der Wahlkommissionen, sowie
den Entscheidungen derselben über die Zulassung zur
Stimmenabgabe und Gültigkeit Ser abgegebenen Stim-
ntett befassen. Im Subkomitee des Wahlreformaus¬
schusses zur Beratung öesAntragesStarzynski , betreffend
fdie Abgrenzung der Kompetenz der Reichs- und der Lan-
desgefetzgebnng, beantragte der böhmische konservative
.Großgrundbesitzer Saifert eine weitgehende, Starzynski
eine weniger weitgehende Abänderung des Staatsgrunö-
gefetzes. Nach dem Antrag Saifert soll die Kompetenz
der Landtage aus die gesamte Land-, fortwirtschaftliche,
sowie Schulgesetzgebung ausgedehnt werden, auf die letz¬
tere sofern sie nicht der Kompetenz des Reichsrates un¬
terliegt . Ferner soll den Landtagen zustehen, die An-
wendnng der Sprachen bei den autonomen staatlichen
Behörden zu regeln . Starzynski beantragt die Annahme
einer Resolution , in der die Direktiven für Zuweisun¬
gen der gesetzgeberischen Materie aus lanö- und forstwirt¬
schaftlichem Gebiete an die Landtage enthalten sind.
Ministerpräsident Freiherr v. Beck erklärt zu wiederhol¬
tem Male , die Regierung könne aus mehrfachen Grün¬
den keinem Versuche einer Verfassungsabänderung zn-
sti-mmen, insbesondere nicht, weil sie darin eine erneute
Gefahr für die Wahlreform erblicke, die die dringende
Hauptaufgabe des Hauses sei. Die Regierung halte da¬
gegen eine Abgrenznng*der Kompetenz der Landtage auf
dem lawd- und forstwirtschaftlichen Gesetzgebungsgebiete
sim Woge der Starzynskischen Resolution für wünschens¬
wert.
> Handelsminister Kossuth hielt gestern vor den Mit¬
gliedern des Bighty -Klnbs in Budapest einen geschicht¬
lichen Vortrag über die ungarische Arbeiter -Fabrikgesetz¬
gebung, zu welcher Ludwig Kossuth' im Jahre 1840 die
Initiative ergriffen habe. Zugleich kündigte er an , daß
bei den neuen Gewerbeschiedsgerichtenfür Streitigkeiten
zwischen Arbeitgebern und Arbeitern ein verstärkter
Schutz" der weiblichen jugendlichen Arbeiter vorgesehen
werden solle. Dem Streikgesetz solle einerseits die An-
-erkennmtg des Rechtes auf Streik , andererseits der

Schutz der Arbeitswilligen als Grundlage dienen. An
der Diskussion beteiligten sich die englischen Abgeord¬
neten George, Tonlmin , Mac Laren und Walker, sowie
der Bnöapester Universitätsprosessor Foeldes.

MESrr.
Der bekannlc. piemontesische Staatsmann und frühe¬

rer Minister Galimberli , ein alter Freund Giolittis,
hielt vorgestern eine politische Rede, die ans die äußere
Politik Italiens interessante Schlaglichter wirst . Er
sagte u. a.: Seit 1870 hat die italienische Politik keine
ernste, stetige Direktive , sondern schwankte fortwährend
zwischen Osten und Westen. Daher auch, während
Deutschland, England , Frankreich und Österreich immer
stärker rüsteten, Italiens militärische Schwäche. Vor
Jahrzehnten schien noch der Jrredentismus die italieni¬
schen Ideale wach zu halten , aber die irrodentistische
Politik Cairolis scheiterte in den Gewässern von Tunis.
Heute geht es uns wie Buridans Esel : wir können noch
immer nicht zwischen »den beiden Meeren , die uns um¬
geben, entscheiden. Dies ist der Kernpunkt unserer gan¬
zen äußeren Politik . Wir wollen alle beide Meere, das
Adriatische wie das Mittelmeer , und derweilen hat
Frankreich Tunis besetzt, und Österreich schickt sich an,
nach Saloniki zu marschieren, und wir dürfen zuschanen.
Ich träume keineswegs von einer Kriegspolitik , aber es
verdient überhaupt nicht den Namen „Politik ", dieses
unser zielloses Hin- und Herfchwanken, oder, wie Bülow
sagte, dieses Walzertanzen , wobei wir nur anderen
Paaren ans die Hühneraugen treten , während unser Heer
wie der Ehemann an der Tür steht und gähnend zu-
schant." — Die Rede erreat in Italien allgemeines Aus-
scchen.

IFvottttreidf*
Finanz -minister Poincare erklärte in Montmedi:

Die Regierung beabsichtigte, mit allen Linksrcpnblika-
nern zu regieren und würde die von ihr angekündigte
Kirchenpolitik mit aller Energie fortsetzen. Er fügte hin¬
zu, daß er speziell keinen einzigen Punkt seines Finanz-
und wirtschaftlichen Programms ausgebcn werde.

Der Papst äußerte die Absicht, demnächst drei fran¬
zösische Kardinale zu ernennen . Zwei Hüte sollen dem
Bischof Touch et von Orleans und dem Erzbischof Deca-
brieres von Montpellier bestimmt sein.

Spanien.
Der deutsche Botschafter v. Radowitz dementiert das

Gerücht,, wonach bereits Verhandlungen über den Ab¬
schluß eines deutsch-spanischen Handelsvertrages im
Gange seien.

Türkei.
Die „Temps "-Meldun -g, daß der Sultan Abdul

Hamid an unoperierbarem Niercnkrebs leidet und aller-
höchstens noch ein Jahr zu leben habe, erregt darum gro¬
ßes Auffehen, weil man annimmt , daß der „Teurps" sie
nicht in einer ans jeden Vorbehalt verzichtenden und jede
Vorsicht vernachlässigenden Form gegeben hätte , wenn
er sie nicht vom Botschafter Konstans erhalten haben
würde, der augenblicklich in Paris weilt . Deshalb
schwächen auch die Ableugnungen der amtlichen Agen¬
turen ihren Eindruck nicht ab.

Kreta.
Prinz Georg von Griechenland soll jüngst in einer

vertraulichen Mitteilung die Erwartung ausgesprochen
haben, Kreta in absehbarer Zeit wieder zu verwalten,
aber als Königlich griechischer Statthalter ".

Meriks.
In der mexikanischen Provinz Vera Cruz macht sich

eine revolutionäre Bewegung bemerkbar. Die Einwoh¬
ner mehrerer Ortschaften haben sich zusammengerottet,
um acgen den Präsidenten Diaz vorzngehen . Einem
Telegramm ans El Paso zufolge, wo sich der Sitz der
Revolutionäre befindet, dürfte sich der Aufruhr auf
weitere Gebiete, sowie auf die Städte Tabasco und
Ziapaz ausdehncn.

Wie es heißt, haben sich die Regierung und die ge¬
mäßigte Partei bereit erklärt , öcat Forderungen der
Liberalen und der Aufständischenin allen Punkten nach¬
zugeben.

MdaMkra.
Die Londoner Abendblätter berichten aus Kapstadt

von der Verurteilung zweier Engländer zu je 80 Pfund
Geldstrafe, eventuell 4 Monaten Gefängnis , weil sie
Waffen und Munition für die Herero über die Grenze
von Südwestasrika geschafft hatten . Der Richter verur¬
teilte diese Handlungsweise in den schärfsten Ausdrücken.

Aus Kiadt Mvd Kmrd.
Wiesbaden,  25 . September.

Propagandaschrift für Wiesbaden.
Wir erhalten folgende beachtenswerte Zuschrift:
Der Magistrat beabsichtigt, eine Schrift zu veröffent¬

lichen, in der für Wiesbaden Reklame gemacht werden
soll, und hat die hier ansässigen Ärzte in einem öffent¬
lichen Preisausschreiben zum engeren Wettbewerb auf¬
gefordert, um eine geeignete Schrift zu erhalten . •So
dankenswert die Absicht des Magistrats ist, so erscheint cs
doch unverständlich, weshalb die Propagandaschrift nun
gerade von einem Arzte verfaßt werden soll. Ärztc-
schriften über Wiesbaden, darunter ganz hervorragende
und ausgezeichnete Arbeiten , sind bereits in großer An¬
zahl vorhanden , und cs dürfte kaum möglich sein, in die¬
ser Beziehung etwas Neueres und Besseres zu schaffen.
Praktischer und erfolgreicher erscheint es uns , ein Werk
zu veröffentlichen, das nicht ausschließlich vom medizini¬
schen Standpunkt die Kur-mittel , Sehenswürdigkeiten
usw unserer Bäderstadt behandelt, sondern das nt einem
anregenden Feuilletonstil verfaßt und welchem vor allen
Dingen eine größere Anzahl Illustrationen in vorneh¬
mer Ausführung beigefügt ist. Der Text sollte von einem
bekannten und hervorragenden Schriftsteller geschrieben
werden. Die Illustrationen müßten teils die Knnst-

sehenswürdigkeiten der Stadt , teils von einem tüchtigen
Künstler gezeichnete Bilder und Szenen von Land und
Leuten, aus dem Badeleben, aus der Geschichte usiv. zur
Darstellung bringen . Das Buch müßte in größerem For¬
mat, in einem eleganten und auffallenden Einband her-
gestellt werden und sich als vornehmes Prachtwerk
präsentieren . Derartige Propagandawerke haben be¬
reits eine Anzahl vvtr Städten , wie Bern , Heidelberg,
Nürnberg u. a., veröffentlicht mit sichtlichem Erfolge,
denn dieselben sind zum Teil schon in zweiter und dritter
Auslage erschienen. Die projektierte Ärzteschrist, welche
doch wohl kostenlos versandt werden soll, bleibt er-
sahrungsgemätz in den meisten Fällen ungelesen. Sie
wird , auch wenn sie noch so gelehrt und wissenschaftlich
verfaßt ist, den vornehmen Ausländer nicht veranlassen,
unsere Stadt aufzusuchen. Ein interessant geschriebenes,
mit schönen Jllnstrationen versehenes, elegant ge-
bundenes Prachtwerk (selbstverständlich auch ins Eng¬
lische und Französische übersetzt) wirkt in ganz anderer
Weise. Der Fremde wird schon durch das vornehme
Äußere bestimmt, sich mit dem Inhalt des Buches zu be¬
schäftigen, und durch die Illustrationen veranlaßt , sich
von den Schönheiten unserer Bäderstadt selbst zu über¬
zeugen, so daß er einen Aufenthalt in Wiesbaden in sein
Reiseprogramm anfnehmen wird.

Das Werk mühte alljährlich an die Redaktionen sc*
großen ausländischen Blätter mit dem Ersuchen
expediert werden, Text und Jllnstrationen zur Veröffent¬
lichung benutzen zu wollen. Ebenso müßte es an alle
Fürstlichkeiten, an alle berühmten und reichen Persön¬
lichkeiten des In - und Auslandes mit einem ent¬
sprechenden Anschreiben versandt werden.

Das Buch müßte selbstverständlichzu einem billigen
Preise auch käuflich zu erhalten sein, wodurch ein Teil
der Herstellungskosten gedeckt werden könnte.

Neben den Kranken, welche Wiesbaden zur Ge¬
nesung anssuchen müssen, wollen wir auch die Gesunden,
insbesondere die vornehmen und reichen Ausländer ver¬
anlassen, irr unserer Bäderstadt Aufenthalt zu nehmen,
nicht ftir ein paar Tage, sondern für längere Zeit . 4. 2-1.*

Soviel wir wissen, ist in den beteiligten Körperschaf¬
ten ein ähnlicher Vorschlag wie der obige gemacht wor¬
den. Es wurde dagegen aber eingewendet, daß gerade
bei illustrierten und seuilletonistisch gehaltenen Propa-
gandaschriften die Gefahr bestünde, daß sie ungelesen bct-
seite gelegt würden , weil man sic als reines Reklame¬
mittel betrachte. Immerhin glauben wir , daß die vor¬
stehenden Ausführungen der Prüfung wert erscheinen,
und es ließe sich denselben vielleicht Folge geben, indem
man neben der rein wissenschaftlichen Empfehlungs¬
broschüre auch eine solche der besprochenen Art herans-
qibt. Daß eine solche ganz wirkungslos bleiben wurde,
ist nicht anzunehmen . Jedenfalls kann gar nicht genug
geschehen, unr das Fremdenpublikuw in noch höherem.
Maße als bisher an unsere Stadt heranzuzichen.

o. Eise,-Sahnminister Breitenbach hatte gestern vor¬
mittag in Darmstadt mit den hesiischen Ministern
Gnauth und Ewald eine längere Konferenz (stehe unten)
und fuhr dann um 12 Uhr nach Mainz , wo er den Nach¬
mittag über in dienstlichen Angelegenheiten weckte.
Heute vormittag 6 Uhr 62 Min . ist der Minister über
Frankfurt a. M. nach Berlin abgereist.

— Personal-Nachrickiie«. Dem Präsidenten der königlichen
EisenbahndirektionT ho me in Frankfurt â. M. wurde der
Charakter als WirklicherG-eheim-r OScrregrerungsrat rchdem
Range der Räte erster Klasse verliehen. — --.-er Postassu.ei.t
Thomas  wurde von Wiesbaden nach Lorsbach versetzt. — «-err
Lehrer Wick von Mauloff ist zum 1. Oktober d. d - m,dj
Dausenau im Unterlahnkreis versetzt.

o. Gsrichts-Persmralie«. Herr Assessor vr . M u I l er u
Limburga. d. L. wurde als Hülfsrichter an das Landgericht hier
beMen - Serr Aktuar Michellrtz,  S - 3 -. Emiahr,g-Hre,.
williger in Halborstadt, und Justizan-warter Müller ,zu Lws
wurden dem Amtsgericht hier, bre Justizaravarter Wo rlrtz .u
Limburg, Zeuher  zu Neuwied und B l cckl e „ u Hcmn-.,e.r
den Amtsgerichten zu Niederlahnstein, RüdeSheim und EUviüs
als Bureau-Hülfsarbeiterüberwiesen.

— Militärisches . Der Kommandeur des 11. Armee¬
korps in Cassel, General der Infanterie L i n d e, ist zum
Präsidenten des Reichsmilitärgerichts ernannt.

— Die Rheiirganziige und die Wünsche der Mainzer.
Ans Dar m sta d t , 25. September , wird uns depeschiert:
Nach unseren Erkundigungen bestätigt es ^ sich, daß
Minister Breitend  ach bei seiner Audienz beim
Großherzog und bei seiner Unterredung mit Minister
Gnautb unter anderem auch über die Rheinganzüge und
die Wünsche der Stadt Mainz gesprochen hat. Minister
Breitenbach legte sowohl dem Großherzog wie dem
Minister seinen Standpunkt in dieser vielbesprochenen
Angelegenheit dar. Nach dem Ergebnis der eingehen¬
den Verhandlungen erscheint eine Rückgüngig-
machung der von der E i s e n b a h n b e h ö r ö e
-« geordneten Umleitung der Rheins au -
-üge über Wiesbaden ausgeschlossen . -
llnn werden sich die Gemüter in Mainz -woyl wieder
iernhigcn , um so mehr, als die ganze Sache, wie uns

worden ist.
o. Todesfall . Gestern ist Herr Privatier , früherer

Sattlermeister Franz Becker im Alter von 75 Jahren
gestorben Der Verstorbene betrieb lange Jahre nt der
Kleinen 'Burgstraße das von ihm 1856 gegründete, vor
einigen Jahren einem seiner Söhne übertragene Satt-
lergeschäst, das er aus kleinen Anfängen heraus durch
Fleiß , Tüchtigkeit und reelles Gefchäftsgebaren zu einem
der größten seiner Art emporavbeitete.. Er genoß daher
in weiteren Kreisen §lchtntt-g und Anseheit, was ittsoe-
sondere auch dadurch znm Ansornck kam, daß er in den
siebziger Jahren mit der Vertretung seiner Mitbürger
in der Stadtverwaltung betraut und in den damaliger
Bürgerausschutz gewählt wurde.

— 56 Jahre ArMeeMUsikinspizient. Der Armee-
mnsikinfpizient Professor R o ß b e r g begeht, ^wie ^wir
hören, am 4. Oktober sein 60jährigev Dienstjnbilänm
Aus diesem Anlaß wird am 28. Oktober in Berlin eine
größere festliche Veranstaltung stattfinden.
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— Esperanto . Wie auch aus der heutigen Annonce
der hiesigen Esperautisten-Gruppe zu ersehen, veranstaltet
dieselbe morgen Mittwochabend 9 Uhr einen Vor¬
tragsabend  in der Aula der höheren Mädchenschule
am Schloßplatz. Wie mir hören , wird der Vortrag die
Notwendigkeit einer allgemeinen Weltsprache an Hand
der Entwirkelungsgeschichteder modernen Verkehrsmittel
Nachweisen und über jede die Weltsprache betreffende
Frage Auskunft geben. Es dürste sich darum für den¬
jenigen , der Interesse für diese Bewegung hat, ein be¬
such sehr empfehlen.

— Stiftungsfest . Das zweijährige Stiftungsfest
des Hotels und Badhauses „Europäischer Hof
hier wurde gestern abend von dem Personal rm „Deut¬
schen Hof" festlich gefeiert. Herr Hugo K o l b bot alles
auf, um seinen Gästen, unter denen sich ein Kranz lrcb-
lichcr Frauen , auch zahlreiche Lieferanten befanden, ,cin
Bestes aufzutischen. Küche und Keller konnten selbst dem
verwöhntesten Geschmack genügen. Es herrschte denn auch
eine animierte Stimmung , die sich noch steigerte, als
Musik und Vorträge für weitere Abwechslung sorgten
und schließlich ein kleiner Ball arrangiert wurde, der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer in schönster Harmonie in»
zürn Tagesgrauen vereinigt hielt.

— Saalbnrg -Restanrant . Die bei dem vielbesuchten
Römerkastcll Saalburg befindliche städtische Nestau¬
ration soll vom 16. November k. I . ab, evtl, schon zum
16. November ö. I ., auf 6 Jahre neu verpachtet werden.

— (Sitte mißglückte Gemeindevertretersitznng hotte
man kürzlich in U n t c r l i c d c r b a ch. Die sogenannte
Bauernpartei bleibt seit einiger Zeit den L>ttzungcn
fern und die Vertretung war daher nicht beschlußfähig.
Der Bürgermeister aber suchte sich zu helfen ; er ging
auf die Wanderschaft nach dem einen an der beschluß-
fäüiacn Kahl noch fehlenden Gemcindcvertreter . Und
er fand auch qliicklich einen solchen Mann . Als er dann
aber zum Rathaus kam, war niemand mehr da. Die
erschienenen Mitglieder der Gemeindevertretung waren,
weil es ihnen zu lange dauerte und ihnen öcrGlaube an
dem Erfolg des Bürgermeisters fehlte, nach Muttern gc-

0aU3_ Das Hochwild, das in diesem Jahre sich sehr zahl¬
reich in unseren Taunuswäldern aufhält , richtet in den
Feldern der benachbarten Gemeinden eben großen
Schaden an den mit Dickwurz bepflanzten Ackern und an
den Obstbäumen an . Dickwurz und Apfel sind bekannt¬
lich Lieblingsgdichte der Hirsche. Um das Hochwild zu
verscheuchen, binden reiche Bauersleute ihre Hofhunde
nachts in Die gefährdeten Äcker.

— Radsport Bei dem am verflossenen Sonntag
stattqcstmdenen Straßenrennen  vermistaltet vom
hiesigen Radfahrer -Verein 1904, wurden -Lieger. Im
Eröffnungsfahren : 1. E . Dnbielczyk, 2. P . Trost-Bier¬
stadt 3. Fischer-Preungesheim . Im Erstfahren : 1. Leusel-
Wiesbaden , 2. Henrich-Bierstadt , 3. Meil . um Haupt¬
fahren : 1. E . Dnbielczyk, 2. P . Dnbielczyk, 3. A. Kahlert,
4. Hohe-Nieö.

— Fingierte Wutansälle . Der Schiffslehrling :n
Mainz der, wie wir berichtet hatten , von Wutansallen
befallen wurde , hat dieselben nach den ärztlichen Fe -
stellungcn simuliert . Der junge Mann wu . de rn dem
Pasteurschen Institut in Berlin geheilt, aber wegen
seiner Ansprüche von der Berussgenossen,chaft̂ ab-
gewiesen. Hieraus erklären sich seine plötzlichen »Wut-
amälle" Ein von der Tollwut befallener Mensch versucht
auch nickt andere Personen zu beißen, der Schiffsjunge

er Anstrengungen , als wenn er vcioen wollte. Jetzt
dürste er von seiner „Wut" geheilt seiu.

— Die Sonntagszigarre . Die Frage , wieviel
Kigarrcn ein Gastwirt am Sonntag seinen Gasten ver¬
abfolgen darf, beschäftigte in der Revisionsinstanz da»
Obcrlaudesgericht  in Frankfun a. M. Es han¬
delt sich um den Fall , der sich im Caso Goldschmrdt er¬
eignete. Der Geschäftsführer erhielt vom Amtsgericht
einen Strafbefehl über 3 M., weil er entgegen den Bc-
sUmmuugen der Gewerbeordnung am 18. März einem
Gast, einem Vertreter des Verein » der Zigarrenhandler,
fünf Zigarren auf einmal durch den Kellner verabreichen
ließ. Der Einspruch gegen den Strafbefehl wurde vom
Schöffengericht verworfen , das von oer Anstch ausging,
daß nach den einschlägigen Paragraphen der Gewerbe¬
ordnung und den dazu erlassenen Au^ in.)rung »an-
weisungen des Ministers der Verkauf an Sonntagen tu
den Wirtschaften nur zum Genuß auf der Lrclle erfolge:,
darf. Die Berufung des Angeklagten wurde von der
Strafkammer verworfen , bic  aussprach , daß unter „als-
baldigem Genuß" im allgemeinen nur eine Zigarre zu
oersteben sei. Das Oberlandesgerrcht ^ kam zu dem
alcichen Resultat und verwarf die Revision. Maßgebend
i - iBeurteilung der Sachlage waren die Gewerbeordnung
,n!s s| e von den unteren Behörden hierzu erlassenen
AusführungsbestimMUUgen, d. h. das Ortsstatut über
die Sonntagsruhe vom 14. Juli 1905 Niust maßgebend
»vd falsch vom Schöffengerichtwie von der Strc .ttammer
ongewendet"war die Instruktion des Ministers die üver-
öauot nickt in Frage kommen könne. In vorliegendem
Falle war anzunehmen, bah ein Verkauf im Nahmen des
Gastwirtsgewerbes nur dann vorliege, wenn der Genuß
auf der Stelle erfolgen würde. Im allgemeinen fet an-
"uuebmen daß nur eine Zigarre oder zwc: Zigarren
oder vielleicht auch einige auf einmal verabfolgt wer¬
den dürfen! Im Gegensatz zu der Annahme des Ver¬
teidigers , wonach in jedem Falle Voraussetzung der Be¬
strafung des Gastwirts sein muste, daß ihm nachgcwrc,en
ei er lmbe gewußt oder wissen mü sen, die von dem GastKiaarrcn sei nicht zum Konfum :m

Lokal' bestimmt, war das Oberlanöe - gericht der Mei¬
nung , der Gastwirt müsse Nachweisen daß er nach der
Eigenart des Gastes annehmen konnte, der Gast werde
die bestellte größere Zahl Zigarren rm Lokal konsu¬
mieren Nach dieser Entscheidung werden sich die Wirte
n,,n richten und ihre Kellner anweisen müssen, einem
einzelnen Gast die von ihm bestellte größere Zahl
KKnarren nur dann zu verabfolgen, wenn der Kellner
von früher her genau weiß, daß der Besteller ein „Daner-

gast" ist, der während seines längeren Aufenthaltes im
Lokal wohl die bestimmte Zahl aufrauchen wird — Auch
diese Entscheidung dürfte den Kern der Sache nicht
treffen. Das Gericht hätte anssprechen müssen, daß in
den Restaurants mehr als eine Zigarre an die Gäste
nicht verabreicht, werden darf. Ist die Abgabe von
mehreren Zigarren an einen Gast auf einmal erlaubt,
dann ist der Umgehung des Gesetzes auch fernerhin Vor¬
schub geleistet und man kann es den Zigarrenhändlern
nicht verdenken, wenn sie sich hiergegen wehren.

— Das verirrte Automobil . Am Sonntagabend
wollte ein Automobilbesitzer aus Saarbrücken nach 6 Uhr
von Idstein über Hahn nach Wiesbaden fahren , schlug
aber am Ausgang der Stadt einen falschen Weg ein und
fuhr über den Gassenbacher Hof in den Frauenwald , wo
das Auto in einem Sumpfe stecken blieb. Nur mit vieler
Mühe gelang cs, das Fahrzeug wieder flott zu machen,
welches nunmehr zur späten Stunde seinen Weg über
Niederfeelbach und Niedernhausen hierher einschlug.

— Abermals ein Einbruch ans dem Schläferskopf.
Zum drittenmal in diesem Jahre ,wurde in der verflosse¬
nen Nacht auf dem Schläferskopf ein Einbruch verübt.
Diebe drangen durch die von ihnen zerstörte Tür in den
Wirtschaftsraum , wo sie wahrscheinlich besondere Beute
zu machen hofften. Sie sahen sich darin aber getäuscht,
denn nach den bisherigen üblen Erfahrungen läßt Herr
Restaurateur Frohn natürlich nichts mehr über Nacht in
dem Betriebslokal zurück. Der entstandene Schaden
fällt lediglich dem „Berfchöncrungsverein " als Eigen¬
tümer des Turmes zur Last. Um solchen ebenso unleid¬
lichen als erheblichen Kosten für die Zukunft vorzubeu¬
gen, ist beschlossen worden, für die Zukunft eine bewaff¬
nete Nachtwache, unterstützt durch einen Polizeihund , ans
dem Schläserskops einzurichten.

— Bo» einem Eisenbahnwagen zermalmt wurde
gestern nachmittag im Hauptbahnhos zu Mainz der
Rangierer Gottfried Bauer,  ein Mann von nahezu 60
Jahren , der seit 40 Jahren im Eifcnbahndienft steht und
noch in diesem Jahre in den Ruhestand treten wollte. Er
war am Weichensteühaus mit Kehren zwischen den
Schienen beschäftigt und hörte einen abgestoßenen Güter¬
wagen nicht, der ihn von hinten erfaßte und über die
Schienen schleuderte. Der Wagen ging über ihn hinweg
und tötete ihn in gräßlicher Weise.

— Bon einer Knh anfgespietzt. Ein schlimmer Vor¬
fall hat sich im kurhefsischcn Dorfe Blankenau zugctra-
gen. Die Gattin des Stukkateurs August Wiegand
wurde von einer wild,gewordenen Kuh attackiert und
schließlich mit den Hörnern aufgcspießt. Nur mit großer
Anstrengung wurde die Ärmste von dem wütenden Tiere
befreit. Die Verletzungen waren jedoch solch schwere, daß
die Frau daran gestorben ist.

o. Unfall. Heute vormittag nahm ein Automobil-
besitzer aus Gotha mit seinem Gefährt bei dem Etn-
bieaen von der Markt - in die Friedrichstraße die Kurve
so scharf, daß er auf das Trottoir geriet und einen dort
stehenden oder vorübergehenden Herrn , den Kaufmann
I Fr ö h l i ch von hier , umrannte . Der Wagen fuhr
diesem mit solcher Wucht gegen den Leib, daß er gegen
d^s Polizeigebäuöe geschleudert wurde . Ob der über¬
fahrene bedenklichere innere Verletzungen davonge¬
tragen , steht noch dahin, jedenfalls hatte er zunächst
h.' ftige Schmerzen und mußte mittels einer Droschke
nach feiner Wohnung, Erbacherstrahe 4, gebracht werden.
In der Polizcidtrektion wurden die Personalien des
Gothaer Autlers festgestellt: es bedarf noch der näheren
Feststellung, ob er nicht nur leichtfertig, sondern auch
rücksichtslos gehandelt hat und in unerlaubt schnellem
Tempo um die Ecke gefahren ist.

— Wa!halla-Th«a!cr. Morgen Mittwoch, nachmittags 4 Uhr,
findet Kindervorstellung  zu kleinen Preisen statt. Da»
Programm ist natürlich -dementsprechend eingerichtet. Der Vor¬
verkauf soll bereits ein sehr reger seu,.

— Handelsregister. In das Handelsregister sit infolge Ver¬
legung Sitzes von Chemnitz nach hier die Firma P.
Wolfram  eingetragen . Inhaber ist der Kaufmann Paul
V o l l r a t h zu Wiesbaden. Der Übergang der im Betri -be
dcs Geschäfts begründeten Forderungen und Schulden de.,
friifiereit Inhabers , Kaufmanns Wolfram zu Chemnitz, ist 6ci
Stern Erwerb des Geschäfts durch den Kaufmann Paul Vollrath
ausgeschlossen. ^ . .

b . Fmn:-bilie»-Verst-igsr»»g. Bei der Versteigerung zweier
Domänen-Grundstücke im Distrikt „Hinter Uebsrhoben , recht»
der Dotzheimerstraße, blieben Letztbie.̂ rid« auf: a. 2 de . »Quadratmeter Herr , Architekt Franz M a r k l o s f hier mir
lö\ öO M. und b. 16 Ar 26 Quadratmeter Herr Kaufmann Phil.
L e n d l e hier mit 54 940 M.

Theater - und Konzertnotizen.
* -xröul-in Ria R-ssel vom hiesigen Hoftheatsr wurde nach

Berlin^beurlauSt, um dort am Kgl. Schanspielhanfedie Qpeelia
zu spielen. ___ _ — - -

* «nitgfiatejt 25 September. DaS „Militär -Wochenblatt"
« ooScjJeä,  Gen . der Kav. und kommandieren¬

de- Gen des 2 Armeekorps, in Genehmigung seines Abfchieds-
aeiuckes'mit der gesetzlichen Pension zur Disposition und ßtm>
Afilln 1 "a suite des Ulan.-Regts. Großherzvg Friedrich von
Baden (Rhein.) Nr . 7 gestellt.

1- Mai«, 23 September. Die wegen Hehlerei  vcr-
0 rr-t» nc-M'Mtsirau aus der Augustinerstrabe, die von einem
haftete « gestohlene Lederwaren zu so billigen
1 eben känU daß sie nach Slnsicht des Staatsanwalts den ttu«
^ürllLenErwerb ettenncn mutzte, ist gestern i n F r er h e , t g c-
i a tzt worden Die Fra » ist sehr vermögend. — Heute weilte
IM , »bahn  m i n i st e r B r e i t e n b a ch hier, aii dem Qr:

"Mbr ähriacu Eisenbahnpräsidentschaft. Gegen 1 Uhr
möl' tc er einen Spaziergang über die Kaiscrstratza,

merkmürdiattivelü ohne von den vielen Passanten erkannt zumerkwurdlg ri ei e m vornehme Erscheinung zwar nach?
Ä ak, als ob sie ihnen bekannt »orkäme. niemand aber
wußte, wem er begegnet war.

-- Wicsbadcuer Futzballklnb „KickcrS" 1., Mom-
r ^ .»c -aan'kinb von 1903 1. 14 : 0 (Stand bei Halbzeit 8 : 0s,

den 23. September er., in Mombach. Aus diesem
Kickers, mit 4 Ersatzleuten spielend, mit obigem

§l ." le gi g ■ - , Nach dem Spiele war eine gcmüt-
ttL Zns— Wt im groben Saale der „Goldenen Krone"
arranaicrt , bei der Tanz und humoristische Vorträge mil¬
einander abwechselten und so den Wiesbadenern noch ernen ge¬
nußreichen Abend boten.

S chw u r a e r i cht s s i tzu n fl vom 25. S e p t em h e r.
BrandstiftnAg in der Männcr -Tnrnhalle.

Die heutige Verhandlung des Schwurgerichts rich¬
tet sich gegen den der Brandstiftung  angeklagten
Gastwirt Joseph Schäfer  von der Männerturnhalle
an der Plattcrstraße . Der Gerichtshof wird gebildet von
Herrn Landgerichtsdircktor Travers  als ^Borsitzeri
und den Herren Landgerichtsrat F o l l e n i u s und
Landrichter Linde mann  als Beisitzer. Die Staats --
anwaltschaft wird durch Herrn AssessorN eumann  ver¬
treten ; den Angeklagten verteidigt Rechtsanwalt Ecker-
mann.  Es sind 16 Zcngcn und als Sachverständiger
Herr Geheimer Negierungsrat Professor vr . H. Fr e-
senius  geladen . — Der Angeklagte befindet sich.in
Unterfuchnngshaft ; er ist 1876 zu Eiterfelö , Kreis Hün-
fcld, geboren, verheiratet und wegen Betrugs und âhr-
lässiger Transportgefährdung vorbestraft. Der Eröff-
nungsbcschluß legi dem Angeklagten zur Last, in der
Nacht zum 20. Juni d. I ; das Haus Plattcrstraße 16 vor¬
sätzlich in Brand gesetzt und in betrügerischer Absicht
seine Wohnungseinrichtung , gegen Feuersgcsahr ver-
sicherte Sachen, vorsätzlich angesteckt zu h-aben. Der An-
geklagte erklärt , er sei unschuldig; das Feuer könnte
allerdings nur aus Braudstistung zurückzuführen fein,
ctber er habe nichts stamit zu tun . Frirher suchte ser An-
geklagte den Verdacht auf einen ihm dem Namen nach
nicht mehr bekannten Hausburschen zu lenken, jetzt hält
er die frühere Behauptung nicht mehr aufrecht. Eines
Tages , so erzählt er, hätten ein paar unbc-kannte Leute
verschiedene Sachen bei ihm verkaufen wollen; er habe
die Leute fortgeschickt, am Abend aber seien sie wioüer-
gekommen, und zwar , als die Gesellschaft„Wildfaieg eine
Veranstaltung in der Turnhalle gehabt habe. Die Un¬
bekannten hätten Radau angefangen und seien Hinausge¬
worfen worden ; sie könnten aus Rache das Feuer ange¬
legt Haben. Daß andere als er das Feuer angesteckt
hätten, sei nicht nur möglich, sondern sogar gewiß Es
sei öfters vorgekommen, daß bei Festlichkeiten Leute
aus den Spcichcrkuken herunter in den Saal geschaut
hätten, ohne daß sie jemand hätte kommen schcn. Damit
sei der Beweis erbracht, daß sich fremde Personen auch
Zutritt zu seiner Wohnung verschafft haben könnten,
ohne gesehen worden zu sein. Auf die Frage des Vor¬
sitzenden, wie denn ein Fremder das Feuer in einen
verschlossenen Kleiderschrank hätte bringen rönnen,
zuckt der Angeklagte die Achsel. Am 19. Juni verließ
der Angeklagte gegen 10 Uhr morgens seine nn Ober¬
stock belogene Wohnung ; seine Frau kam kurz darauf
nach und hing den Schlüssel der Wohnung «n seinen ge¬
wöhnlichen Platz in der Wirtschaft. Der Angeklagte will
den ganzen Tag über nicht mchr in die Wohnung ge¬
kommen sein. Er hatte am 19. Juni Besuch einer Nichte,
die gegen 6 Uhr nachmittags abreiste. Um diese Zeit sei
seine Frau noch einmal in der Wohnung gewesen; sie
habe indeisen die Wohnung abermals sorgfältig abgc-
schlvsten und den Schlüssel in die Wirtschaft gehängt. Als
es in der Nacht brannte , fand man die Tür - offen, ohne
irgendwelche Verletzungen, die darauf schließen lassen
könnten, daß sic nicht in der üblichen Weise geöffiret wor¬
den sei. Gegen s/22  Uhr nachts begaben sich der Ange¬
klagte und seine Frau nach oben; als sie sich ans der
Treppe befanden, habe der Hausvnrsche bereits von oben
herab gerufen, daß in seinem Zimmer Ranch sei. Der
Angeklagte fühlte an die Wand eines seiner Zimmer,
die heiß war , und lief die Platterstraße und den Michels-
bcrg herab, wo er den Polizeiwachtmeister Menke traf-
der sich mit ihm in die Turnhalle begab.

Im ersten Zimmer brannte ein Bett und in einem
Kleiderschrank, der verschlossen war und äußerlich keine
Brandspuren zeigte, fand man einen Pack brennender,
Flicken und einen brennenden Frauenrock ; im zweiten
Zimmer war ein Kletderfchrank vollständig nicderge-
brav nt und zwei Balken bereits öurchgchrochen, als
die Feuerwache erschien. In diesem Zimmer stand em.
Bett , das ebenfalls glimmte und dessen Matratzen und
Kissen mit Spiritus getränkt waren . Nach dem Brand
wurde ein Mobiliarschaden von 1200M. geltend gemacht.
Der Angeklagte war früher Kellner. Damals versicherte
er bei der „Münchener Feuer -Verficherungsgefellfchaftt
für 3400 M. Möbel . Am 1. April 1905 wurde die Ver¬
sicherungssumme ans 3900 Nt. erhöht, und als er am
1 Oktober 1905 die Wirtschaft des „Männer -Turnvcr-
cins " übernahm , ließ er die Police auf 8100 M. erhöhen.
Auf die Frage des Vorsitzenden, wie sich die bedeutende
Erhöhung der Police erkläre, versetzte der ^Angeklagte,
in der Versicherungssumme seien auch die für Schnäpse,
Liköre und Weine veranschlagten Beträge enthalten.
Schäfer arbeitete gewissermaßen auf Provision . Als er
am 1. Oktober v. I . die Wirtschaft übernahm , soll cs ihm
schon schwer geworden sein, die 600 M. betragende Kau¬
tion aufzubringcn . Die Wirtschaft sei anfangs recht gut,
dann aber weniger gut gegangen. Schließlich schuldete
der Angeklagte dem „Mäuuer -Turuvereiu 200 M. Seivn
GefamMiulden , die sich auf 18 Gläubiger verteilten,
sollen sich auf etwas über 1000 M. belaufen haben.
Pfändungen sollen mehrmals bei ihm vorgekommen
sein Am 1. Juni ist ihm das Lokal auf den 1. Oktober
gekündigt worden. Der Angeklagte behauptet, am Mor¬
gen nach dem Brand habe er erst die Police und 500 M.
bares Geld aus einer in dem fast ausgebrannten Zim¬
mer stehenden Kommode genommen. Am Morgen nach
dem Brande wurde Schäfer verhaftet . Um ihm die
Regelung seiner Angelegenheiten zu erleichtern, ge¬
stattete man, daß ihn seine Frau im Gefängnis besuchte.
Der Angeklagte benutzte die Gelegenheit und steckte
der Frau einen Kassiber zu, in welchem er ihr allerlei
Instruktionen erteilte : „Liebe Frau ", schrieb er, „ich
muß auf diesem Wege einige Zeilen schreiben. Du wirst
doch nicht schon dummes Zeug geschwätzt haben, oder hat
vielleicht-der Paul lsein Hausbursche) schlecht geschwätzt,
daß ich nicht hinauskomme, denn auf meine Aussage
können sie mich nicht so lange behalten . Ich will Dir
kurz schreiben, was ich gesagt habe . . . Spiritus haben
wir keinen im Haus . . . . Deshalb bitte ich Dich, rich.e
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Deine Aussage so viel wie möglich nach meiner , und setze
jauch zu, was der Paul gesagt hat . Richte es ein, daß Du
Me Woche zrr wir kommst, und ich Dir immer sagen
Dann, was Du zu tun Hast. Sollte jemand Rechnungen
haben wollen, so gebe sie nicht heraus ! »t» besten, Du
Verweigerst jede Auskunst . Suche auch Du mir aus die¬
sem Wege ein Schreiben Leizubringen ." Der Angeklagte
erklärt , er habe Len verdächtigen Zettel in Verzweiflung
aeischrieben. Der Staatsanwalt läßt ihm Vorhalten, wie
ies komme,.daß sein früher so schöner Schnurrbart fett
hem Brand verschwunden sei? Schäfer sagt, kurz vor
Kern Brand habe ihm ein ungeschickter Barbiergehulse
beim Iluswärtsstellen seines Bartes dessen eine Hälfte
versengt ! er habe daher keine andere Wahl gehabt, als
den ganzen Bart zu opfern. Im Keller des Angeklagten
ffoll sich nach der Bekundung des Hausburschen . - eine
Kanne Spiritus befunden haben. Ein Fläschchen
'Kampfersptritus ' wurde in der Wohnung des Augerlag-
'teu erhoben. Der Hausbursche bemerkte am Tag vor
be.m Brande beim Mittagessen, daß seinem Prinzipal der
Schnurrbart gestutzt war . Der Angeklagte sei am Abend
'vor dem Brande ungewöhnlich aufgeregt gewesen.

x^ MeemiMteS.
- # GrauLenz erhält keinen Gedenkbrunnen , wohl aber

ein 'Standbild . Der Denkmalsausschutz hat beschlossen,
.nicht einen Walkürenbrunne » mit dem Reliefmedaillon
Kaiser Wilhelms I ., sondern ein militärisches Standbild
Kaiser Wilhelms I . errichten zu lassen. Darauf hat der
Chefredakteur Fischer vom „Geselligen" erklärt : „Ich
scheide aus dem Denkmalsausschuß aus mit tiefem Be¬
dauern darüber , daß es trotz ernster Arbeit im Laufe
eines Jahrzehnts nicht gelungen ist, das eigenartige,
kerndeutsche und durchaus würdige Kunstwerk, den
Kaiser Wilhelm-Gedenkbrunnen mit der Walküre , nach
dem einstimmig (1904) preisgekrönten Entwürfe des
Bildhauers Heinrich Günther -Gera in der Stadt Grau-
denz und zu deren so notwendigem Schmucke zur Aus¬
führung zu bringen gemäß dem von der Mehrheit des
engeren Ausschusses am 25. September 1904 selbst ge¬
faßten Beschlüsse, der für mich weder durch die leider
versagte, aber nur irrtümlich vom Magistrat der Stadt
Graudenz nachgesuchte königliche Genehmigung noch
durch irgendwelche Versammlungen oder durch ver¬
spätete, unzuständige Proteste erschüttert worden ist. An
der Beschaffung und Errichtung eines Kaiser Wilhelm-
Standbildes , das man sich schon vor Jahren ohne jeden
Aufwand von Zeit und Nachdenken billig hätte besorgen
können, habe ich kein ausreichendes Interesse ." — Die
höfische.Unterwürfigkeit hat also auch in Graudcnz ge-

* „Richter Lynch". Ern neues Lynchgericht hat
gestern in der Nähe von Atlanta stattgesunden. 200
Männer stürmten das Gefängnis , holten einen Neger
heraus , hingen ihn an eine Telegraphenstange und durch¬
löcherten ihn durch zahllose Kugeln . Abends wurde ein
Neger in . einem Hotel von 50 ihn verfolgenden Personen
erschossen. Wiederholt wurde aus dem Hinterhalt auf
Stratzenbahnwageir gefeuert. Die Neger drohen mit
Revanche. Eine große Menge Militär ist zur 'Herstellung
der :Ordnung aufgeboten.
T - Klerus Chrom » . ' - *

” Pretiosendiebstahl . In der Villa des Prinzen
Adalbert von Preußen in Kiel ist ein PretiosenüiebWhl
verübt worden . Beim versuchten Verkauf zweier
Brillantringe wurde ein Matrose , der mutmaßliche
Täter , festgenommen.

Unfall einer Prinzessin . Als die Prinzessin Waldemar
gestern nachmittag von ihrem Kopenhagener Palais
nach Schloß Bernstorff fuhr , stolperte ein Pferd . Sie
Prinzessin wurde aus dem Wagen geschlendert und erlitt
imehrere Verletzungen , anscheinend nur leichterer Natur.
Die Prinzessin ist sofort nach ihrem Palais zurück¬
gefahren. ■*"'
f Brände . In Tours zerstörte vorgestern erne
Fenersbrnnst das FonrageMagazin der Kaserne! uer
Schaden ist bedeutend. Mehrere Feuerwehrleute und
Soldaten sind bei den Rettungsarbeiten verletzt worden.
Eine zweite Feuersbruust entstand in Tours infolge
Explosion eines Automobils , durch welche ein Hotel in
Brand geriet und völlig zerstört wurde. Eine Anzahl
anliegender Gebäude ist beschädigt.

Stadtbrand . Eine furchtbare Fenersbrunst hat
i&e§ der Ortschaft Botzanowitz im Kreise Rosenberg
gegenüber liegende russische Städtchen Crzepize vernich¬
tet 144 Wohnhäuser und 158 Wirtschaftsgebäude mit
Mobiliar , Wirtschaftsgeräten und Futtervorräten sind
niedergebrannt.
; Mord . In Weitmar bei Bochum, in der Nahe der
Wirtschaft Lomberg, wurde die schrecklich verstümmelte
Leiche eines Mannes , der durch Messerstiche. Stockschlüge
sind Schüsse vollständig unkenntlich gemacht worden ist,
ausgefnnden . Neben dem Toten lag ein noch mit sechs
Kugeln geladener Revolver und ein Messer. Die
Mörder sind unbekannt.

: Großes Antomvbil -UnglLck. In Roveredo fuhr der
regelmäßig nach Schio verkehrende Automobilomnibus
an ein Haus . Die Insassen wurden herausgeschlendert,
das Fahrzeug demoliert . Der Chauffeur und seine
Tochter waren sofort tot , 11 Personen schwer verletzt.

Knabeutragödie . Im Delikateßgeschäft Riek in
Naumburg a. S . spielte der 16jährige Lehrling Wille
mit einem Revolver imd schoß seinen 15jährigen Mit¬
lehrling Rottig an . Als er das Blut fließen sah,
sichtete er die Waffe gegen sich selbst und schoß sich tot.
> Eisenbahn - Unglück. Gestern mittag wurden bei
rinem Zusammenstoß zwischen einem Personen - und
einem Gnterznge auf der Minneapolis - und St . Louis-
Eisenbahn in New-Prague in Minneapolis sechs Per¬
sonen getötet und 25 verletzt.

Enthaftet . Der in Burghofen bei Cassel unter dem
Verdacht, den Mord an der Witwe Reinhard und deren
Nichte in Osterode am Harz begangen zu Haben, ver¬
haftete Arbeiter Hoffmann ist wieder freigelafsen wor¬
den. Die VerdaÄtsgründe basten sich als unzureichend
ierwiesW. '

Netter Junge . Der 12jährige Lateinschüler und
Seminarverwalterssohn Höst in Nenberg an der Donau
hat aus seines Vaters Amtskasse 7000 M . bar gestohlen
und ist mit einem gleichalterigen Jungen flüchtig.

Schneidiger Leutnant . In Petrozseny verwundete
der Oberleutnant Popper bei einem Streite in einem
Kaffeehause die Beamtin Elekoes durch Säbelhiebe sehr
schwer. .. - - . —

Ofsiziersselbstmord. Aus dem Gute Alt-StWnch
in Pommern erschoß sich der Leutnant Glahn , der Sohn
des Rittergutsbesitzers Glahn.

Die Turnhalle des deutschen Turnvereins in Teplitz
ist abgebrannt . Auch das Mobiliar des Turnvereins,
sowie dasjenige des Stenographenvereines und der
Liedertafel wurde vernichtet. - -

■ Leichenfuud. In den Ruinen eines Gebäudes in
San Francisco wurden,beim Abträgen 20 Leichen ge¬
funden. - —. . . .

Der Serienleshändler Wchrmann >n Lübeck, der
trotz des neuen Lübecker Gesetzes gegen die Serienlos-
gesellschasten massenhaft neue Gesellschaften bildete, ist
verhaftet worden . ' I -
4, KirchenrauS. Aus Halle wird berichtet: Drebe
brachen in dis Jobanneskirche ein und beraubten Lie
Opserstöcke

vb . Bordeaux, 25. September. In der vergangenen, Nacht
för-amtie das Banete --Theater Bvusses Bordel-ais vollstauDig
nieder. Personen wurden nicht verletzt, Der angerrchtete
Schaden beträgt an 402 080 Mark.

hd . London, 25. September. Ein Telegramm aus Campbell
Port berichtet, baß 150 Personen  durch bas Sinken eines
Schiffes im indischen Meer ertrunken  sind.

zstzts MchmchrsN.
Aontinental - Telegrapben - Kompagnie.
Berlin , 25. September . Ein amtliches Telegramm

aus Windhoek meldet: Am 7. September aus Pserdewache
bei Groendorn südlich von den Kleinen Karasbergcn
gefallen: Gefreiter Wilhelm Babe, geboren im Liegnitzcr
Borwerk , früher Ulanen -Regiment Nr . 1: Gefreiter
Rusts Jonauschat , geboren zu Groß -Pelken , früher
Dragoner -Regiment Nr . 11. Am 11. September südlich
von Warmbakies verwundet : Gefreiter Emil Onetfchke,
geboren zu Dresden , früher Infanterie -Regiment Nr . 76
(Schuß in den rechten Unterarm ).

Heidelberg, 25. September . Aus Anlaß des heutigen
Besuches der GrotzherzoglichenHerrschaften in Heidelberg
ist die Stadt prächtig geschmückt. Geheimrat Czerny,
dessen Institut für Krebsforschung durch die Herrschaften
mit einem Besuche beehrt werden wird , wurde mit dem
Großkreuz der Ordens vom Zähringer Löwen ausge¬
zeichnet. .

Haag, 25. September . Der Finanzminister brachte
in der Kammer einen Entwurf zur Reform der Zollsätze
ein, die eine Mehreinnahme von 8 Millionen Gulden
-ergeben soll. Die Zuckersteuer soll auf 10 Gulden pro
Doppelzentner herabgesetzt und die Steuer auf Wach-
holöerbranntwein von 63 aus 90 Gulden pro Hekrolrter.
erhöht werden,

Wien, 25. September . Wie oas „Fremoenblatt er¬
fährt , bestätigt sich die Meldung , daß zum Nachfolger deS
Botschafters in Konstantinopel Freiherrn v Calice der
bisherige Gesandte in Bukarest Markgraf Pallavrernr

cfjctt ift« • * //
Paris , 25. September , sste ore „France Militaire"

meldet, bat das Kriegsministerium mit den Gebrüdern
Lebaudy Verhandlungen über den Ankauf ihres lent-
baren Luftschiffes angeknüvft . Das Kriegsministerium
beabsichtigt, auch das zweite, gegenwärtig im Ban befind- -
lichc Luftschiff der Gebrüder Lebaudy, welcyes bis Ende
dieses Jahres fertiggcstellt werden dürfte , zu erwerben.

Dopes chenbureau Herold.
Berlin . 25. September . Wie die „Slaatsb .-Ztg."

von gut unterrichteter Seite erfährt , beabsichtigt die
braunschweigische LanLesversammlung , eine unzwei¬
deutige Resolution  zu fassen, die gleichermaßen
an den Herzog von Cumberland , an den Bunde ^rat und
die Krone Preußens gerichtet ist, wenn auch n .cĥ an
ihre spezielle Adresse., Man beabsichtigt, den zweiten
Sohn des Herzogs von Cumberland zum Herzog zu
proklamieren . Erst nach dem definitiven Verzicht der
Cumberlandschen Familie komme dieWahl eines anderen

^Berlin , 2A ^September . Die „Post" meldet^ In
einer gestern hier im Palasthotel stattgehabten, ans den
verschiedensten Teilen des Reiches zahlreich besuchten
Versammlung von Buchöruckereibesitzern wurde ein¬
stimmig die Gründung eines sofort in Tätigkeit treten¬
den Arbeitgeber - Verbandes  für das Bnch-
druckereigewerbe beschlossen. . .

Paxjs , 25. September . Aus Mexiko  wird be¬
richtet, daß die Meldungen über eine angebliche revo¬
lutionäre Bewegung im Lande den Tatsachen nicht ent¬
sprechen. Die Lage in Mexiko sei niemals befriedigen¬
der gewesen als jetzt.

London, 25. September . Der Vorsitzende des franco-
schottische» Verbandes , der augenblicklich einen Kongreß
abhält , hat ein Glückwunsch-Telegramm an den Präsi¬
denten Fälliges gerichtet, worin cs heißt, die Mitglieder
des Verbandes schätzen sich glücklich über das gute Ein¬
vernehmen zwischen England und Frankreich.

London. 25. September . Die alljährliche Konferenz
der englischen Katholiken  wurde gestern abend
eröffnet. Der Erzbischof von Aestminster hielt die Er¬
öffnungsrede . Er machte darin Anspielungen auf die
Trennung zwischen Kirche und Staat in Frankreich.
Weiter erklärte er, die französischen Katholiken besäßen
im Kampf um ihr Recht die volle Sympathie der Eng¬
länder . Auf seinen Antrag wurde beschlossen, ein
Sympathie -Telegramm an das französische Episkopat
und eine, Huldigungs -Depesche an den Papst zu richten.

New York, 25. September . In Atlanta  haben
die Behörden die Miliztruppen aufgelöst und beherrschen
nunmehr die Lage . Der Verkauf von Waffen ist unter¬
sagt. Zahlreiche Negerfamilien haben die Stadt ver¬
lassen. Die Gesamtzahl der getöteten Schwarzen beläuft
sich aus 20. _ _ _

hd . Wir«, 25. September. Wie die „Neue Freie Preise"
mcIM,*sind beim Deuts chm eistenMegiment24 Mann an Typhus
erkrankt. Die Arzte führen die Erkrankung aus,den Genuß
schleckten Trinkwassers iw Manöver zurück.

. USLkSwWMaftLiÄDS.
Marktberichte.

Frnchiprsise, mitgeteilt von der PreisnotrerunKSstelle der
Landwlrtschaftskammerfitr Len Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fvuchtwartk zu Frankfurt a.  M . Montag, Len 24. Gepr.
-Per 100 Kilogramm gute, marktfähig« Ware: Weizen, Hiesiger
17  M . 85 Pf .bis 17 M . 80 Pf ., Roggen . Hiesiger 16 M . 2a Pf.
Lis IS M. 40 Pf., Gerste, Wetterauer 16 M. 75 Pf . Lts 17 Mt.
60 Pf., Hafer, Hiesiger, neuer 15 M. 50 Pf . bis 16 M. 50 Pf .,
Raps , hiesiger 80 M. bis 80 M. 50 Pf ., Mais , La Plata 13 M.
25 Pf . bis 13 M. 35 Pf.

Bishmarkt z« Franlsnrt a.  M . vom 24. September. Zum
Verkaufe standen: 348 Ochsen, 65 Bullen, 771 Kühe, Rinder und
Stiere , 241 Kälber, 818 Schafe und Hammel, 1681 Schweine,
1 Ziege. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollsteischig«
ausgemastets höchsten Schlachtwertes b:S zu 6 Jahren fGchlacht-
gewicht) 90—93 M., d) junge, fleischige nicht ausgemSftete und
ältere ausgemüst-ete 82—85 M., <') mäßig genährte junge, gut
genährt« ältere 72—76 M. Bullen: a) vollfleischige höchsten
Schlachstvertes 79—81 M„ d) mäßig genährte jünger« und gur
genährte altere 73—75 M. Kühe und Färsen s-Stiere und Rinder,,
a, vollfleischiae, ausgemüstete Färsen (Stiere und Rinder)
höchsten Schlachtwertes 81—85 M., b) vollflcstchige auSgemastcte
Kühe -höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 79—82 M.,
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte lungere
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 68—72 M. Bezahlt wurde
für 1 Pfund : Kälber: a) feinste Mast- (Bollm.-Mast) und beste
Saugkälber (Schlachtgewicht) 100—106 Pf ., (Lebendgewicht) 60 bis
63 Pf. d) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgcw:ip!j
96—102 Pf ., (Lebendgewicht) 58—62 Pf ., c) geringe Saugkälber
(Schlachtgewicht) 75- 80 Pf. Schafe: a) Mastlämmer und inugere
Masthämmel (Schlachtgewicht) 83—85 Pf ., b) ältere Masthümwel
(Schlachtgewicht) 74—76 Pf . Schweine: a) vollsleischige der
feineven' Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu Ist»
Jahren (Schlachtgewicht) 80 Pf., (Lebendgewicht, 8« Pb,
d, fleischige (Schlachtgewicht, 79 Pf ., (Lebendgewicht) 62 Ps.,
c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Lchlac-itgewichtj
73—75 PH Keldmarkt.

Frankfurter Börse. 25. September, mittags IR /2 Ilßr.
Kredit-Aktien 210.20, Diskonto-Kommandit 182.90, Deutsche Bank
039'. Staatsbahn 143.75, Lombarden 37, Baltimore 125.40, Laura¬
hütte 249, Bochumer 243.50, Gelsenkircheuer 224, Harpen-r 213,50,
Tendenz: ruhig.

Kis ^ :eBSaiüai ,akt.
gutTendenz : Kohlenkuxe still und abgeschwächt . Erze

behauptet.
Preise ermittelt auf Grund von mitgeteilten Geboten und Offerte»

der KSTelitera - u *««ä WectaselbanK»
Fa -anUfsart » /SI.

Montag , den 24 . September 1906. _ _

Steinkohle.

Alte Hasse . »
Auguste Victoria »
Blankenburg . . . .
Borussia . . . . . .
Constantin der Gr.
Deutschl .b.HaSlgh.
Dorstfeld . .
Eintracht Tiefbau.
Ewald . . .
Fr .Vogel u .Unverh.
Graf Schwerin . . .
Heinrich . .

Brühl . .
Donatus

Alexandex 'shall . ,
Beienrode . . . . .
Burbach.
Carlsfund.
Desdemona.
Deutsch ]. Justenbg.
Glückauf Sondersli.
Großh . v. Sachsen
Giiuthershall . . . .

Bautenberg . . . . .
Biberer Grube:
Fernie.

Racb-
frags

An¬
gebot Steiakokle.

Nach -!
frage

An¬
gebot

1975 1990 Helene , Amalie . . — 20500
12400 12600 Hermann I—III . 8175 3225

8100 8150 König Ludwig . . 29500 80500
1050 1075 Königin Elisabeth 22000 22500

89200 89600 Lothringen . . ... . 34000 34500
5775 5850, Mont-Cenis . . . . 22900 232-0

16000 16250 Schüt -b. Charlottb. 19/5; 2025
8160 8250 Trappe . — —

59500 60500 Tremonia . . . . . 3675' 3725
8350 3400 Trier . . . . . . 5025 5075

11900 12100 Victor . « » 1650 1700
5250 5800

Bra «EkoHe.
11600 Roddergrube . . . 31300 .32000

- Schallmauer . . . . 4400 4450
Kali.

8000 8250 Heldrungen . . . . 3050 3100
7500 7700 Hohenfels . . . . . 9850' 9950

12900 13000 Hohenzollern . . . — 7100
9100 9800 Johannashall . . . 5700 5850

6000 Kaiseroda . . . . . — 7700
5660 5100 Neustaßfurt . . . . — 20000

181! 0 18300 Rothenb .,Hedwgb. 3300 3350
6500 6600 "Wilhelmshall . . . 13800;14000
4850 4900 IVintershall . . . . 1230üj 13100

Srs.
I 1725 1775 Henriette . . . . . . 1860 1890

2200 2250 i Llöserweids . . . . 640 660
1050 1725 Victoria b. Littfeld 1100 1125

! 86 X) 3700 I IVildberg. 1 1650 1700

Wffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcuburg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für öie Zeit
vom Abend des 25. September bis zum nächsten Abend:

Schwache östliche Winde, vielfach heiter, trocken, Temperatur
nicht erheblich verändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
Tagblatt "-Hauses, Langgafse 27, und an der Haupt-

Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraßc 6,
täglich angeschlagen werd en.

Geschäftliches.
Münchener Löwenbräu,

Pilsner Urquell
nur in Oriflinaiabfiiliungen VMter -Flaschen

und Siphons ä 5 u. SO Liter. 2399

Teieph . 385 . HelOT . DStt , _Generalvertretung.
Stadibureau : Kirchgasse, Ecks Friedriohstrasse.

Di § gavr mmf « ßt 16
Leitung: W, Schulte t>om Brühl.

Verautwörtlicher Redakteur für Politik: W. Schulte vom» Hl Stmria «;
fiir das iveuülefori- Kaisler : für den übrigen redaktionellen Terl.. C. N ötHrr dt,
' Mr die Anzeigen^\w*  Stellen : H. Dvrnuu ! : sämtlichi„ Mm
Druck mw BcrGg der L- Schellendergicheu « os- Buchdruckern in Wie- dLdeu.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagbiatts : 24.^ . 1906.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer za Frankfurt a. M.

5 Pfd . Sterling = A  20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = M 0.20; 1 österr . fl. i. O . - - A  2 ; 1 kl. ö. 'S’hrg . — A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — .# 0.35,
1 skand . Krone = A  1.125; 1 alter Gold -Rubel — A  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar - A  4 .20; v ti . ?

100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg .; 5 fl* troll,
nddeutsche Whrg . = Jt, 12 ; 1 Mk. Bko. ” A  1 .50.

S 1.70;

Lf.
S' /2
3«/2
3. .
3*/2
31/2
3.
4
Z'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4
31/2
3 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/r
3.
3.
3.
4.
4. .
31/2
31/2
3.
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
81/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche*

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Sch atz-An weis.
Preuss . Consols

Bad. A. v. 1001 nk . 09
» Anl . (abg .) s. fl.
» > * A
» Anl . v. lSSöabg . »
» > » 1892«. 94»
» » v. 1900kb . 05 »
» A.19ö2uk.b .l910*
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b . 0öJ3
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe ^ »Braunschw . An!. 1 hlr.

Brem . St.-A. v. 1883 J6
> » » 1892 »
» v. 1399uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .5t .-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v .1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1£86»
2 » » » 1897»
y > » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . fv. 99) «
» » » (abg .) *

In o/o.
93 .80
98 .70
86 .60
99.
93 .73
86 .50

102 .30

97 .30

97 .75
97 .40
87 .60
88 .10

100 .60
102 .10

97 .70
86 .40

89 .80
102 .20

98 .50

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldcck -Pyrm . abg . »
Wi:rtt .v.l875-S0,abg. »

» » 1381-83 » »
» » 1S85U.87 » »
» » 1833u. 1829 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
> » 1903 »
» » 1896 »

102 .75

98 .30
84 .30

86 .30

93 .30
98 .30
98 30
98 .30
83 .40
98 .40
98 .40
98 .40
98 .30
83 .60

r.
s.
41/2
41/2
4.
5.
3.
4 .
4

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902M
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination
I«/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4

3. .
4. .

4.
24|io

4.
4.

31/2
31/2
3.
4.
4J/5
4>/5
4.
4.
4. .
4.
41/2
3.
3.
3.
5.
8.
5.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/io
31/2
3. .
41/2
3V2
31/2
31/2
4. .
4. .
3»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4.

3‘/2
3.
4.

100 .40
90 .30

100 .40
100 .60

97 .75
98.

51 .80
54.
54.
©1.90

103.

99 .30
100.
100 .

98 80
88 .90
99 .30

69 .70

Mon .-Anl . v. 87 »
. » 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente !. ö . Le

> » 10,000
» » 1000-4000
9 » stfr . i . Q.
9 * i . O.
» » 30,000
> amrt . v.89S.III,IV » jiOl .90
»Kirchgüt .Obl .abg .» 1 —
» 5000r » ! —

Lttxemb . Anl . v. 94 Fr . !100,
Norw . Anl . v 1894 A \

» cv. »V. 3820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silfcerrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
> » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 200Qr»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410*
» » . S. III »
, » »8.111(8.)»

Rum. amort .Rte.1892 »
. » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . <V6 89) Lei
» äuss . Rte. R/8 89) »
» amort . » v. 1894
» » » » 1896 »
9 9 » » 1896 »
9 » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1830 »
> Oold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 *
9 » S . III stf .91 »
> Goldanl .Em.il 90 »
, , » III90 *
, 9 » IV 90 »
. 9 » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
9 » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
> 9 1856 »
9 » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v .l903Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr»
. St.-R.v.l897 stf. »
9 Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
9 » 500r »

91.

91 .20

66 .50

85.

5.

5.
5.
41/2
41/2
4
4 >/2
41/5
6. .
5. .
41/2

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G .-A.v .1887 Pes.

» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i. G. 90£
9 innere von 1888 A
» auss .G.-Anl .l 8S8 £
9 » » v . 1897

Chile Gold -Anl. v. 89»
do . v. 06 lnt, -Sch . *

100 .
100 .2

98.

89,40

92 .25

1896
1898

4 . . Egypi . unificirte
31/2} » privilearirte

Fr . —

Zf. In o/o
3. . Eevpt . garantirte £
41/2J apan . Anl. S. II » 83 .70
4. . do . von 1905 » 86 .25
5. . ?Aex. am. inn . I-V Pes. 00 .60
5. . » cons . äuß . 99stf . £ ii 00 .80
4. . . Gold v. 1904 stfr . .4SI 93 .90
3.. » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5 .. ramaul .(25j.tnex .Z.) » 100 .25
4. . / .St.Amer.Cs .77r Doll. 1 02.

1

Provinzial - u . Cormounal-
Zf. Obligationen. In o/o
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 Jt> —
33/4 do . - 2211. 23 ,
31/2 do . 10,12-16,24-27,20» 9S .80
31/2 do . AllSK. 19uk . 09» 97.
31/2 do . » 28uk.b.I916» 97 .50
31/3 do . » 18 »

do . » 9, 11 u . 14 » 87.
31/2 Provinz Posen » 98.
31/2 frkf . a . M. Lit . Nu . Q» 93.
31/2 do . Lit . R (abg .) - 97 .90
31/2 do . » Sv . 1886 » 93.
31/2 do . » T » 1891 » 98.
31/2 do . - Li- 93,99 . 38.
31/2 do . » V . 1596»
31/2 do . . \V» 1898 » 98.
31/2 do . Str .-B. . 1899 » 93.
31/2 do . v. 1901 Abt . I » 97 .80
31/2 do . » » A.II,III »
31/2 do . » 1903 » 98.
31/2 do . v. Bockenheim » 97 .50
4. . Augsb . v.l901uk.b .08 » .01 .30
31/2 Bad.-B.v.98 kb . ab 03» 95 .70
31/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Ol uk . b .06»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . v. 05 uk. b .1910->
3. . do . -> 1595 *
3‘/2 Darmstadt abg . v. 79 » ©5.
31/2 do . v. 1888u. 1894 *
31/2 do . conv .v.9t L.H. » 85.
31/2 do . » 1897 »
31/2 do . v. 02 am.ab 07»
31/2 do . v. 05 »ab!910*
4. . Freiburg i. B. v. 1900 * 101 .40
31/2 do . v. 81u .84 abg . » 95 .80
31/2 do . von 1838 » 95 .80
31/2 do . v. 9S kb . ab 02 * 95 .80
31/2 do . » 03 uk . b . 08 » 95 .80
4. . Fulda v.OlS.Iuk .b .Oö » —
31/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 »
3»/2 do . » 1893 »
31/2 do . v.l896 kb .ab01 » 95.
31/2 do . »1897 » » 02 » 95.
31/2 do . > 03 uk . b . 08 »
3«/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 10C .90
3»/2 do . » 1894 »
31/2 do . . 1903 >
31/2 do . v. 05uk.b .!911»
3. . Kaisersl . v.57uk . b .03 »
31/2 Karlsruhe v.02uk.b.07» 95 .30
31/2 do . v. 1903 » »08» 95 .30
3. . do » 1886 »
3. . do . * 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 » 87.
31/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 » 102.
4. . Landau (Pf.) 1899 »
4. . do . von 1901 »
31/2 do . v. 1386u . 87»
3'/2 do . » 1905 *
31/2 Limburg (abg .) »
3»/2 Ludwigsh . v. 1896 » 95 80
31/2 do . » 1903uk. b .03» 96 .30
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .1910»
31/2 do . (abg .) 1878u. 83»
31/2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 *
3>/2 do . » 05uk .b.19l5»
4. - Mannheim von 1901»
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1893»
3i.'J do . » 1904 » 95 .70
4. . München v. 1900/01 » 102.
3J/2 do . » 1903 » 96 .90
3V2 do . » 1904 »
31/2 Nauheim v. 1902 » 96 .70
4. Nürnberg v. 1899-01 » 101 .60
4. do . von 1902 » 103 .50
4. do . » 1904 » 103 .30
31/2 do . 9 96 .60
3. do . » 1903 » 87 .60
41/2 Offenbach »
41/2 do . von 1877 »
41/2 do . * 5879 >
41/2 do . » 1900 »
31/2 do . v. 1891/92abg.*
31/J do . von 1898 »
31/5 do . » 1902 »
31/2 do . » 1905 »
4. Pforzheim von 1899 »
4. do . v. 1901 uk .b.06 »
3i/2 do . » S3(abg .)u.05»
4. St. Johann von 1901» 100 .40
4. Stuttgart von 1895 » 100 .50
3V' do. » 1902 » 96.
3V do . » 1904 » 96.
4. Trier v. 190! uk. b . 06 *
Z!/ do . » 1899 »
3*/ Ulm, abgest . » 97.
3V do . v. 05uk . b . 1910* 97.
4. Wiesbaden von 1900 »
4. do . » 1901 »
31/ do . (abg .) »
3V do . von 1887 *
3V do . » 1891(abg .)»
31/ do . » 1896 »
3V do . » 1898
31/ do . » 1902 S. II
3V do . . 1903 »I,II» 95 .80
4. Worms von 1901
SV do . » 1887/89
3V do . » 1896
31/ do . » 1903 95 .70
4 . Würzburg von 1899 101.
31/ do . » 1903 36 .40
4. . Zweibrück , uk .b .1910s -

3‘/2 Amsterdam h . f
_ 41/ Buk. v. 1884(conv .) j —

4»/2 do . » 1888 »
41/2 do . » 1895 4050r
4V2 do . » 1898 98.
4, . Christiania von 1894
4. . Kopenhagen v. 1901
31 o do . von 1836

0 3. do . » 1895
4. . Lissabon » 1886 85 .50
4. . Moskau Ser . 30-33 Rb —

0 3ej 0 Neapel st . gar . Lir e
4. . Stockholm v. 1880 „e —

5 5. . Wien Com. (Gold)
0 5. . do . > (Pap .) ö. f —
0 4 . . do . von 1898 K . 99 .50
O 4. . do . Invest . Anl. „# IOO.
0 31/2 Zürich von 1889 Fi . 97 .30

6. . St . Buen .-Air . 1892 Pt , 101.
4i /2 do . v . 1888

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor !. Ltzt . In 0/a

6. .JA. Elsäss . Bankges
5V2 Badische Bank R.
4Va|B.f. ind . U.S. A-D.

7. .
6. .
81/2
7Va
51/2
5 . .
61/2
81/2
9.
71/2
8.
41/2
6.
6.
5 .
0.
40/7
6.
83/4
4.
9.
7.
5 . .

61/2
9.
71/4
5.
8.
5. .
5. .
7. .
5.
5 '/2
7.
6.

0.

8. .
805.

1295
9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
8.
8 . .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
81/2
6.

Bayr. Bk., M., abg . »
f. Handel u .Ind .»
Bod .-C.-A.,W . »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u.Wechs . »

Berl . nandelsg A
» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Cornm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » A

Asiat. B.Taelsil74.
Eff. u . W . Thl . 111 .40
Hypot .-Bk. » 152.
Ver .-Bank A\  129 .50

viv . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt.

116 .80 12. . ßoeh . Bb. u. G . A
133 .30 6. - 6. . Buderus Eisenw . »

38 .70 10. . 12. . Conc . Bergb .-G. »
8. . Deutsch -Luxembg . »

107 .40 14. . Esch weil er Bergw . »
160. 0. . Friedrichsh . Brgb . »
161. 10. . 11. . Gelsenkirchen » »
289. 0. . Harpener Bergb . »
172 .20 11. . 11. . Hibernia Bergw . »

10. . 10. . Kaiiw. Aschersl . »
170. 15. - 15. . do . Westereg . »
118 .80 41/2 41/2 do . do . P.-A. »

4. - 5V2 Oberschi . Eis.-In. *
139 .10 111/2 12. . Riebeck . Montan *
13960 10. . V.Kön.-u.L .-H.Thlr.
239 .70 10. . 12. . Östr . Alp . M. ö. fl.

In fl/o.
244.
125 .50

216 .50
250.
160.
224.
214.

165 .70
229 .30
105 .20
131.

248 .60

Zf.
Russ . Sdo. v. 97 stf . g. JS

4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
«. . do . v. 1898uk. 09»

Diskonto -Ges.
Dresdener Bank »

Bankver . »
5. JDuisb .-Ruhrort .B. »
7. . lEisenbahn -R.-Bk. »
81/2!Frankfurter Bank »
9 I do . H .-Bk . »
71/2I do . Hyp .C .-V . »
8. . GothaerG .-C.-B.Thl.

Mitteid .Bdkr ., Gr . A
do . Cr .-Bank »

Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. Ö.fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notend . s. fl.
do . Vereinsbk.

41/2
6V2
7. .
51/2

10.
51/70
6
83/4
41/2
9.  .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6.
8.
5. .
5. .
7. .
5.
51/4
7.
6.

183 .25
15360
111 .90

121 .
201 .

07 .70
156.
161.

35 .50
122 .
128 .90
117.
215.
127 .30

103 .50
195 .30
155 .50
115 .50
157 .40
143 .50
197 .75
159 IO
117 .90
184 .60
120 .40
100 .50
149 .50
105 .10
115 .50
150 .50

Würzb . Volksb . A jl23.

Div  Nicht voll bezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In «

8. . |Banque Ottom . Fr . | —

Vorl. Ltzt. In %
91/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235 .90
55/6 61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
41/3 5. . do . Nordb . * 139 .50
2. . 3. . Allg. D. Kleinb . Jt 93 .50
7V2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 155 .70
71/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. *
3V2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 108.
5>/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 131 .10
51/2 51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .50
6. . Südd . Eisenb .-Ges. 135.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . »
2. 7-/2 Nordd . Lloyd * 128 70

b) Ausländische.
6. . 5.. V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. -■>
! >-!» l ‘%0 Czäkath -Agram » 31 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs *
5% 6.  . Ost .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) > 38 .10
41/4 51/4 do . Nordw . ö.fl.
4. . 51/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
41/2 4V2 113.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt * 36 .60
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 7% Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baltiin. u . Ohio Doll. —
6. . 6. . Pennsyiv . R. R. Doll. —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Qes . ,Vorl .Ltzt . In o/0,

lOstafr . Eisenb .-Ges . |
I (Berl .) Anth . gar . A | 93.

18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8.
71/2

5.
13.
6. .

10.
9.
5 .
4.
5 ..

6. .
24.
9.

18.
9.

12.
20.
4.

19.
18.
7.

121/2
8. .

10. .
31/2
5. .
5. .
8V2
4
9. .
5.
6.
8.
0.
9. .
7.

35.
10.
10 .
16.

12. .
28. .
12. .
6. .

12. .

22. .
10. .
9. .

12.
10.
12V2

11. .
6.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

6.
10.
9.
8.
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .

121/2
9.

31/2
7.
7.
9. .

51/2
6V2
9.

9. .

35.
10.
10 .
20.

14.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . in  0/ö>
AIum.Neuh .(50%)Fr . 348.
Aschffbg .Buntpap . Ä̂ 189.

» Masch .-Pap . » 170.
Bad. Zckf . Wagh . fl. 112 .90
BaugSüdd .Immob . A  115 .40
Bleist.Faber Nbg . » 276.
Brauerei Binding » 237.

» Duisburger » 225.
» Eichbaum » 156.
» Eiche , Kiel » 201.
* Schöfrerh .-Bgb .» 174 .50
»HenningerFrkf .» 156.
» » Pr .-Akt. » 3.59 .50
»Hercules,Cass . » 202.
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff , »» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Sch lenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . ' »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

Bad . A. u.Sodaf . »
Blei,Silb .Braub . »
D.Gold -,Si.-Sch.»
Fahr . Goldbg . »

» Griesh . El. »
Farbw . Höchst »

» Mühlheim »
Fabr .,V.Mannh .»
Werke Albert »
Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,BerI . »
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . ->
» Siemens . Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) >
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseidef ., Frkf. »
Ledert . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
> Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fader u. Schl . *
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durt . »
» Karlsruher »
» Moenus *1, r rx
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»I / ”au

11.
7.

10. .
14. .
4VJ!

12. . 12.
7. . I 7.

12. . j12.121/2,
7. . ! 7.

10. . 15.
8.

>11.

9.
15.
7.
6.

|20.

137.
88.

143 .20
176 .50
111 .
110 .75

93.
227.
100 .80
155.
145.
186 .50
130.
144 .50
159.
118.

1462 .30
39 .50

420.
184 .50
260.
418.

95.

389.
156 .50
219 .50
158 .50
215.
100.
141 .20
136 .50
180.
130,
135 .50
113.
128.
165.
113 .50
144.
145 .50
424.
133.
186.
333 .40

205,70
405 .30
187 .50

220.
2Ä0.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossle ben >10 .200

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

5. . | 6. . [Anatol . E.-B. A\  —
5. . j6 . jPr ince Henri Fr . l -

9 . , | 9 . - lO^ ^ EfTTamwa ^^ fL
175.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche . In °/o.

4. . Pfälzische Ji  1100 .75
31/2 do . » I 36 .60
3V* do . (converL )_ » I 96 .60
3,
4
4V2
4. .
4. .
4. .
4V2
4V2
4.
3V2

Allg . D. Kleinb . abg . A
Allg .Loc .-u .Str .-B.v.98»
Bai . A.-G. f. Schifff. .
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. 8. 1 <
D. Eisenb .-G . S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

101,5C

101 .50
99 .80

101.
103.
102.
100 .30

93.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
31/2
31/2
5.
31/2
31/2
5.
3V2
31/2
5.
4.
25/10
26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3. .
3 . .
3 . .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. <

Witten . St.
Mehl- u. Br. Haus .»
MetailGeb .Bing .N. »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G . Stgl .n . *
Pinself ., V. NrnD. »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . *
Pulvert ., Pf., St.I. *
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Fraukf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. *

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waidh . »

333.
92 .50

im.
183 .70
231 .60
123 .50
225.
140.
184 .25
128 .50
il40.
1258.
1125.
:ii4.
302.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . !. G . A
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr ^ .S. ö .fl.do . do . » 1. S. »
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fiinfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö.fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö .fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »

do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . conv . L.B. Kr.
do . V.1903L.B. »

do .Süd (Lcmb.)sf. i.G. A

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb .73/74sf.i.G . A
do . Br . R. 72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G. A
do . I.-VIII .Em.stf .G . Fr.
do . IX. Em, stf. i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i . G . »
do . v. 1895 stf. i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. A
do , v. 1890 stfr . i. G.

R. Öd . Eb . stf . i. G.
do . v. 91 stf. i. G.
do . v. 97 stf. i. G.

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S.

do . Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. *

do.
do.
do.

100 .10
100 .10
100 .50
IOO.

93 .80

100,40

99 .70

98 .80

90 .75
98 .80
99 70

98 .30
105 .30

89 .20
92 .30

106 .60
90 .50
98.

1QQ.
91 .60
91 .80

106.

67 .80

109 .80
106.

99 .90
89 .70
86 .40
86 .60

79 .50
1ÖC.

79 .40
76 .80
75 .40
74.

99 .80
100 .40

24/10
4 . .

24/10
4. .
4 . .
4 . .

24/10
4.
5.
5.
31/2
31/2
3‘/2
4 . .
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g. Iu . II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
ToscanIsche Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1830»
Ivvang.-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . S9 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ. E.-B.-G. stf. *

70 .30

78 .60
101 .80
100 .30
101 .70

71 .60
114.

103 .20
99 .70

100 .80

104 .30

69 .50

5. . lAnaiolische i. G . Ji
41/2 Port . E .-B. v . 891 . Rg . »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . iTehuanteöecrckz .1914»

In °/o
70 .50
70.

73.
1055.90
IOI.

66.
89.

103 .10

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken

Zf.
3>/2
4.
31/2
4 . .
4 . .
31/2
4 . .
31/2
4. .
4 . .
31/2
3V:
4.
4.
4.
31/2
31/2
4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3V2
4.
3»/2
4.
31/2
4. .
4.
4.
4.
31/2
3V2
3t/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/i
3*/2
31/2
4.
4.
4- ,
4. >
3V:
3»/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3*/:
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4.
3»/2
4.
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
ZV:
3i/:
4.
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4.
31/2

Allg . R.-A., Stuttg . Jt
Bay.V.*B.M.,S.16u .l7»
do . do. »
d6 . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 ük .1910»
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S.öuk .1912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914*
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»ao . do . do . »
Eis . B. u. C.-C. v. 86 *
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S.20 uk .1915»
do . S. 16 11.17 »
do . Ser. 18 »
do . Ser . 12,13 *
do . Ser . 19 »

do . C.-Gb.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »

do . 8. 31 u. 34 *
do . Ser . 40u.41»
do . $.43u!c.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l9l5»
do . S.44uk.l913»
do . S. 23- 30 »
do . » 45 »

do . Lw. C.-B. D.-J. »
Hambg . H . S. 141-340»

do . S.341-400uk.1910»
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.31l -330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911 *
do . 8.9 * 1914 »
do . (abg .) »
do . kb. ab 05»
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *
do . Ser . 3 »
do . » 4 *
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .ß .-C.r .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk . b . 09 »

v. Ol uk. b .1910»
»■06 » * 1916»
von 1886 »

» 1896 »
Comm. v. 1901 »

do . » 1906 »
Pr . Hyp .-A.-B. 80% »

do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . «■*
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

8u . 8a »
10 *
2 u. 4 *

öuk .b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H .,CölnS . 8 »

do . do . S. 4 »
Württ . H .-B.Em.b.92 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

In %.
99.

101.
97 .80

100 .50
101 .

97 .10
102 .20

97 .20
101 .50
102 .70

96 .90
96 .90

101 .20
100 .20
100 .20

96 .90
96 .90
99 .50
93 .50

100 .10
100 .10
100 .50
101 .50
101 .50
102.
101 .80

96 .20
96 .20

100 .60
95.

101 .10
99.

100 .70
102 .30
101 .30
100 .80

95 .80
97.
98 .80

100.
100 .40
100 .80
101 .40
lOC .SC
101 .80

99 .40
97.
97.
99.

100 .50
101.
101 .50

94 .30
95.
96.

100.
100 .
101 .
101 .80

95.
96.
95.
96.

100 .60
101.
101 .20

95 .50
101 .40

97.
100 .10
100 .90

94.
100.
101 .10
101 .30
102 .30

94 .40
94 .30

97 .60
100.

94.
101 .30
100 .30
100 .80
101.
101 .50

98 .40
99.
94.
96.
98.
96.

100 .20
100 .20
101 .75

95 .30
96 .50

100 .10
100 .60
X0Ö.3G
101 .70

93 .60
95 .40

100 .80
97 .10

102 .30
95 .80

IOC.
07.

Staatlich od . provinzial -garant.
31/2IHess .Ld .-H .-B . S .1-5 A
31/2 do . Ser . 6-S verl . »

do . *9-11 uk .1915»
do . Com. S. 1u .2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit,
do

31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3i/:
3V:
3%
31/2
3.

do.
do.
do.
do.

Jt . J
» F, G,H,K,L»
» M, N, P »
» S
» T 9
» O '

©7.90
97 .90
97 .90
97 .90
97 .90
97 .90
98 .60
93 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99.
90.

Zf.Amerik.Elsenb.-Bonds-
4' .
31/2*
6. .
5" .
4" .
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacif . IRef . M,
do . _

Chic .Milw. St.P .,P .D,
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u .C.
do Income -Bonsd

98 .80
85 .40

103 .30
74 .75

108 .10
100 .20

96 .20

93 !30
32 .10

Diverse Obligationen.
Zf.
4. . Armat . u. Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . *
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . •
4. . do . Mainzer Br. *
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Mainz r .103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H. »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . *
41/2 Ch . B A .- u . Sodaf . »
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fahr . Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst *
41/2 Chem , Ind . Mannh . »
4. . do , Kalle & Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb -B. Frankfa . M. »
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
<1/2 El . Accumulat .yBoese »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie 1-IV »
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
21/2 do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .WerkHomb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telcgr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . 11. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .riickz .102»
41/2 Hötei Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oclfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Woiff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In v/s.
97 .SO

98 .25
100 .20
101 .80

103.
103.
104 .50
100 .10

SS.
99.

101.
102.
104 .10
104 .70
104 .25
103 .90
104.

101 .10

100.
96.

101 .30
100.

96.

104 .50

67 .50
67 .40

103.
102 .50

104.
105 .50
102 .10

98 .80
103 .60
100 .80

95.
100 .70
10Öw4O
100 .10
100.
101 .80
103 .80
101 .20
101 .
102 .75

103.
103 .50
102 .50
160 .30
104 .20

Zf. Verzins !. Dose. In o/s.
4. . Badische Prämien Thlr. —
4. . Bayerische » *
3. . BelK.Cr .-Com. v. 68 Er.
5. . Donau -Regulienmg ö. fl. 130 .60
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . T. Thlr. 136.
31/2 do . do . II . * 120.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. V. 1871 h .fl.
31/2 Köln-Mindener Thlr. 138 .40
31/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » t>b .3ö
4. . Meining . Rr.-Pfdbr .Thlr. 139 .50
4. . Oesterreich , v . 1860 ö.fl. 159.
3. . Oldenburger Thlr. 128 .70
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl. 340.
5. . do . v. l866a . Kr . » 250.
2i/? Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
— Ansb .-Gunzenb . fl. 7
— Augsburger _ fl. 7
— Braunschweiger Thlr . 20

Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7 39.
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. ICO
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40CM. _ _Türkische Fr . 400 145 .60
Ung . Staats!, ö . fl. 100 353.
Venetianer_ Le 301 31 .40

188 .

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheidcg . »
Hochh . Silber »

Brief . I
20 .40
X6.22

2800
2804
96.

Amenkan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
H»U. Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Öest .-U. N. p . 100 Kr. 85 .25
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr . — 81 .15
• Kapital u . Zinsen !. Gold.

Geld.
20 .36
16 .18

17.
4 .183/4

215.
2790

94.

4 .193/4

4 .19
81.
20 .41
81 .10

163 .80
81 .25
85 .15

Reichsbank-Diskonto 5% Wechsel

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . • • • • •do. * • • • • •

Kurze Sicht.

. . fl. 100 168 .90
. . Fr . IOO 80 .90
. Lire 100 81 .15
. . Lstr . 1 20 .415
. . Ps . 100
. . D. 100 4 .21V4
. . Fr . 100 81 .10
. . Fr . 100 81 .10
. S R. 100
. . Kr . 100
. . Kr. 100 85 .05
. Kr . m. S. —

Sn Mark.
21/2—-3 Monate.

— 41/20/0
— 31/2 %
— 50 /a
— 4%
— 5 °/a

— Z°/o
— 41/2 %
— 8%

— 4 c/o
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UO ? LMLGH § D
Eule di ©®©!6 W @«?li © eröffne ich in Wiesbaden ein der Neuzeit

entsprechendes

verbunden mit

eleganten Anfertigung nach lass,grossem Stoff-Lager zur

üSeubau MLGZLGî UGZ' A 1« 9

unerreicht in Qualität und Preiswürdigkeit,

das Lot zu L
das Pfund 2,

vielen Faihen und Stärken "vorrätig.

in grösster Auswahl.

Auswahl beliebig, doch raufe der Abonnements¬
betraa mindestens die Hohe vonM?«8.—viertel¬

jährlich oder Mk . 6 .— jährlich erreichen.jährlich oder Mk. 6-

NMMck -UMl .vWM .86MI!
llsnsiurlt -Coit. mit Eausiialt -Eort. mit
7 ll'asotu. 9 cm lang-, 7 Tascb., 10 cm lg.

2R.SS . 3 . 95.

E.-fat .119852. Mk.3.
u

Sport-
Portemonnaie,

extra flach
a.dauerhaft MUÄ)

Offenbacher Lederwaren-Haus
w . Befchelt , Gr. Burgstr. 6.

2473

Mbonnements -Bedingongerr des

Zeitschriften-Lese-Zirkel
von Carl

Buch- und Schreibwarcn- Handlung,
Kleine Bnrgstr . 4. Fernspr . No . 3618.

Preise für ' /« Jahr:
Bazar . .
Blätter . Fliegende .
Buch für Alle . . .
Daheim
Dies Blatt gehört der Hausfrau
Gartenlaube . . .
Gegenwart . . . .
Jugend.Kladderadatsch . . .
Kunst für Alle . .
Kunstwart . . . .
Meggendorfer Blätter
Monatsschrift. Deutsche
Romanbibliothek , .
Romanzeitung . . .
Sonntagszeitung . .
Ueirer Land und Meer
Universum . . - . •
Velhagenu. Klasings Monatshefte
Westermanns Monatshefte . .
Woche . . .
Illustrierte Zeitung . . . . .
Zukunft . . . . . . . . -
Zur guten Stunde . . . . . —.du

Her Norlnrsvuahlmrg fit * 1 JahrrosvdL« ttitv3/a  Ishv vsvsch«et.

—.30
—.40
—.30
—.30
- .30
—.30
—.50
—.50
—.30
—.50
—.50
—.40
—.60
—.30
—.40
—.30
—.40
—.40
—.50
—.50
—.40

■—.70
—.60

jlnpnarzt Ir . Kaauer
-wohnt jetzt

Friedrichstrass © 37«
Telephon 3717.
Frische schnittfeste

Gothaer Zervelatwurst
das Pfund zu Mk . 1.6Ö-

Harte Plockwurst Mk . 1.40,
Weiche Mettwurst Mk . 1.4®

empfiehlt 2080
J . C . Äeiper,

Telephon 114. Kirchgasse 52.

Beachten Sie die Preise der in meinem Schaufenster
ausgestellten Jackenkleider. 2464

bedeutend unter KostenpreifÄ.
Mm  Bernstein,

Kircligasse 54. 2212

M 1. Sftto&et:
Beginn

neuer Kurfe.
IW WeerW,

Handels -, Sprach-
n . Schreivlehranstalt,

21 , P . Doyheimcrstr. 21 , P.
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2. glatt
Wiesbadener Tagbtstt

Diensiag,
26. September LNOG.

84 . Jahrgang.

Jede Gefahr bei

iebstchl, BravdMZbrnlh
ist ausgeschlossen, wenn Sie bei dem

lk. lk.

euer MalhungsivW „Union
abonniert sind.

Berlange« Sie kostenlos Prospekt. Die Direktion.
Am Röwertor 3.

«8«WM8
liefert in guter Ausführung als Specialitat

1 billigen Preisen lf~ .-
das Wiesbadener EmaillirwerkM. Rossi,

Mehaergasse3 — Mauergafse 1- »

Wiesbaden . E. V.
I.

Im kommenden Winter werden S Konzerte stattfinden.
Mitwirkende sind:

das Rose -Quartett ans Wien,
das Pariser Streichquartett Hayot,
das Brüsseler Streichquartett,
das Russische Trio

(Vera Maurina und die Bruder Press ),
di. Barthsche Madrigal -Vereinigung

aus Berlin
und fönende Solisten:

Fräulein Maria PhiSlppi ans Basel,
Herr Professor ivtlLNN 68  IßSSCtiaert

aus Frankfurt a. M.,
Herr Robert Küthe aus München

(Gesänge zur Laute),
Die Duogeigerinnen

Fräulein iMsns Perchlanü und Relene
Purst aus Berlin,

Herr Professor LeWMCfer aus Dresden,

Fräulein AÜC 8  RlpP ^ r aus Budapest, _ !

Herr Professor ErUSt VOU DöflHsinyii j
aus Berlin^ __ , t l

von hier, ]

(Transportable Zimmer-Heizöfen.
SW Superator-« >

ist der beste und absolut sicherste

Zpintns-Heizofen,
Einfachste Handhabung.

Petroleum-Heizöfen,
mit und ohne Zylinder, 2421?

garantiert rauch- und geruchlos.
Auf Wunsch2 Tage zur Probe bei

Gesang.

Violine.

Flavier.

Kunst- und kunstgewerbliche
Gegenstände

Zu besehen vom 25 .- 30 . Sept ., täglich von 0- 12 u. von 2- 5 Uhr
Kl.MeWkche7. in Ser Wlio«MM.

aus n»ernn,
Herr Professor PraUZ MÄNNFlALLl

rr ^ rr^ iiaru*  6 . im <* 24 . ©ktofeei -, 7 . und 22 . lovemker,
Konzerttage 10 ,j fe?.em iier  1 ®06 , 8 . Januar , 22 . Januar,'

(Aenderung Vorbehalten): ^ Ullt| 25 . Februar 1007.

Sämtliche Konzerte finden im Saale des Viktoria-Hotels statt.
Tacp«Varten soweit Raum vorhanden: 5 Mk. _ . ,
Der iähr liehe Mitgliederbeitrag ist 20 Mk. Jedes Mitglied hat das Recht

auf Bezug von 3 Beikarten zu je 10 Mk., für Familienangehörige giltig.

Anmeldungen befden Unterzeichneten Vorstandsmitgliedern und m der Buch¬
handlung von Moritz und Münzel, Wilhelmstrasse 52.

II.

Vier Vorträge
des Herrn Geheimrats Professors Bf . Heilig ThOClS aus Heidelberg,über

Die Niederländische Malerei
im 17. Jahrhundert

mit Lichtbildern.
Preis der 4 Vorträge 12 Mk., für Vereinsmitglieder 6 Mk. Die ersten zwei

^DieTe Verträge finden im Zivil-Kas ino statt.

Satzung, Jahresbericht und Mitgliederliste sind in der Buchhandlung von
Moritz und IVliinzel einzusehen.

Der Vorstand : .
T-i - Arthur Fleischer. Rechtsanwalt (Vereinsdir.ektor), Dr. jur . Wa er
2 r’ ^ th Â s-oStsra (Stellvertreter), Professor Franz Mannstaedt, Komgl.
t* ard Si ^TSstlerischer Leiter), Dr. jur . Emil Brück, Gerichtsassessor,
ruf^c+iTn Planer Kaufmann, Kuno Knotte, Königlicher Kammermusikeiia. D-,
Christian > ^onkler, Bernhard Liehmann, Bankier, Wilhelm Muhlfeid,
Dr. phil. Staatsanwalt, Dr. jur. Ernst Scholz, Stadtkammerer
Dr. jur . Adolf Muller,̂ .^ ^Oä̂ arz. Landgerichtsrat. r ' 400

Die Zeitung e

nun 3I81EI

jmmm

Die Berliner BSrsen - Zeitumg
SSster Jahrgang,

a,. m , » empfehlen , w. l. h . * ~ Mm -M ™ - « • " * -
. „ « . . iE und schnell «ntemeht . t „ „ j „ ölfm. I in der Woehm

Die Zeitung erscheint , wie seit ol Jaliien , Sisarsaettel ist vornehmlich

ä L-
der Tag an Ereignissen von politischer Wichtigkeit bnn „ .

Die 3JKorS en -Ausgatoe giebt , in Anlehnung an die .vrnudsätze der
nationalliberalen Partei , Auskunft über alle Yorgänge der inneren und
iiusseren Politik , bespricht in sachgemäßen Leitar ikoln alle ma en
von Bedeutung , namentlich die parlamentarischen , entha BABB̂ ste tc *in ihren „ Neuesten
Referate überVlieater , Wteraiur , bildeu .«I© * l « « U.tc : ^ Mittagg .

- — - « -

- ■̂ rÄsrasss .'BÄ -c Ä â ^ wrjaass
der Prcussisclicn Biln »«enlotterie (s° fort nach dw Zwhu S). den  Deutschen

Bradford , lloubaix,

Antwerpen , ATew-° rleans , Kew-Tori , Buenos Aue «, ^ e b Berichte von den deutschen
Für die Montan . Bnünstr . e bringt^ die Zeitun . «« J:i . - r . Mitteldeutscher , Saar-

Märkten <« l>ersrl »fesi !i<l«er , K1 »eiin «SCl * ^ Industrie . Markt der
brücke .ner , Berliner VEeta 1*- » « <a n ‘„ e mciBcr Mctallmarkt ; Special -Depesche
Häärse ) , von Glasgow , Middlesbro , London - Rotterdam (Sinn , SEinh , Hnpfcr etc.),
über Kupfer etc .), Liverpool , Amsterdam (Kinn ), Rotterdam '

HW -TÄÄ « ,e . von der
die berliner Btbruen - Ke . tnng ^ e vovliegende  Sammelwerk „E9eutsel . es

Das nnnrnch ' ' n de , « n an Nio!lt abo,menten abgegeben , n zw. : broschiert
■Banqn .er - Ilucli wild von J* * und  durchschossen mit weissem Papier Mk 16.-

LNLLÄLW » « 5üS,  L- tm -« —>**
Berlin W „ lironenstrasse SS.



Seite 10. Dienstag , 25 . September 1906. WissEmdsK « Ter gblMtz Avend-Ausgabe, 2. Blatt. No. 447.

I « MZZ

Nersberg.
Jeden Mittwoch:

HUGAG»

8 ZA!I.lihi

■werden

nach Maas **
aos besten engl. Stoffen in aparten Neuheiten,

zu bedeutend ermässigten Preisen verkauft
Feiest © Ausführung « Eleganter Sit ®.

K . Fries , Wllhelmstrasse 50.

W ■Dandlnig
i BärislrassBL

ZMsßdßsMWWW

Sadigemälse, eingehende politiiche heifarlihe!
neuelle felegraphilcha Berichte

aus aller UJel!

inferellanle, gewählte Feuilletons
Referate

Ober Ruiifi, llluük und WiHenlchaft
Sportnachrichten

Eehungslilfe der Kgl. Sädil. Lanöesloftcria
linlerhallungsbeilage„FfluMtunden“

Spannende Romane, Novellen und
nützliche winke iür die Hausfrau

SckMiernchtkte Hilndclsmtmly
Anzeigenpreis:

Inleraie G-gcIp. Petifzeile 30 Pfg.
Rehlameseile1 fTits.
Hbonnemenfspreis:

vlerteliührlich MN, 3 — \ von der Poii
monatlich .. 1— * abgehol!

HANDELSZEltUMG

S®oi ®lteimerBtr . ST . Telephon

anderst billig.

Julius Bernstein,
^ircligass © §4 » 2213

AuSgeführt sott der ganzen Kupelle des
Füsilier -Kegimerrts von Gersdorff

<Kurh.) No. 8 «,
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters,

Herrn El. Gottschalk . F424
Anfang 4 Uhr. - Eintritt -LG Pf.

Kinder die Hälfte.
—BH—

Rheincf.
Tafel-Apfelwein
von besonders vorzügl. Quali¬
tät , weil aus gosunden Tafel¬
äpfeln, nicht Fallobst, herge¬
stellt, angenehm mundend,
mit milder Säure, von einem
guten Tischwein kaum zu
unterscheiden. Mein reiner
Apfelwein ist nicht nur ein
erfrischendes Getränk ,sondern
hat auch säftereinigende
und blutverbessernde Eigen¬
schaften und entfernt auf die
mildeste und schnellste Weise
alle Ablagerungendes Körpers.
Garantiert stichfrei.

Flasche 35 Pf.,
bei 13 Flaschen 32 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von 6ebr . Bi'reyelsetiV

Frankfurt a/M.,
per Flasche 82 Pf.,

bei 13 Flaschen 30 Pf.

Wiih . Hetnr . BSrck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstr.

Bezirks-Fernspr . No. 216.
Apfelwein -Sekt gagn»
per '/- Fl . 1.25 Pf.

E*<iiiiriS Flasche 35 Pf.
AlUotoßlfrei ^ r Apfel¬
saft «garant . aus nur frischen

Aepfeln hergestellt,
Flasche 40 Pf. 2275

Kartelle I « »
Landmannsfreude, Schneeflocken,

Kaiserkrone, Magnum bonum, Leide
Salat, Up to däte, rote Kuschen

liefert zu billigstem Tagespreis die

Rhein.Obst-n.GeMsepssMltiif iestöjfei,

(vorzüglicher Herdbrand) liefert zu 80 bezw. 86 Pf,
per Ztr , frei ins Haus 2411

Ahleli-Mchm SiM sss,
Slnt Römertov 2.

MÄeMWmOchtrrug
für Spezcreigeschäft, eine Theke billig zu verkaufen,

A . M «sturer , Sedanplatz 7.

Wichtig für Hotelbesitzer tmD KonÄitoreien!
EiKMKck-Ksirsiche,

prima feste, wcißfleischige, leicht vom Kern lösliche Ware, treffen täglich frisch gepflückt bei uns ein.
Heutiger Preis Mk. 16.-^ per Zentner franko Hans,

WiAW OW- uÄ GeiW-GrOMWU WlesWev.
Dü»lAl?eimsrfir 'gße — Telsphom 769*

®<>

Restaurant und Cafs.

Am Ausgang von Sonnenbcrg , im Gold-
L C. steintat , direkt am Wald , mit der elcktr.

Bahn Wiesbaden- Sonncnberg bequem zu
erreichen.

Prima Speisen u.Getränke sowie Kaffee,
Tee , Schokolade , Milch u. stets frischer
Kuchen . Besitzer: .tesef Hiein.

Tel, 18«!

Ünfetsciienl 2m ? ets © lseiil

Waggon hoch ! Zwetsclien ■eingetroflen.
Zentner 1 S »5t1j I © IPfsf «. 79 Pf»

Bei grösserer Abnahme fciliiger.

©Jo Wa fflom 'mer , Maur itmsstr . 1.
und

Scljjifin&ter Ausflugsort
aams PEatse , 2250

empfiehlt BiuöMierte « immer uTension.W . Hammer « Besitzer.

Die neuesten Stoffe für
Herren- u. Knaben-Kleider
— io- und ausländische
Fabrikate— empfiehlt in
sehr grosser Auswahl2«6

Hel. Ägeiifilsl
Reste weit unter Preis!

Empfehle
stets frisch;

Feinste Zervelatwurst
per Pfund Mk. 1.60,

gelte' n Schinken,
rohen üi . Schinken,

Lfti *,iföciiinken,
Braun schw. Zer vcl at warst,

TrÄlpeherwurst,Sardellenletoer 'wiirst,
Thüringer Leherwurst,
Braunschw . Mettwurst,

do. Rotwurst,
dö. Zungenwurst,

echte Frankfurter Würstchen,
Chalöttenleherwnrst.
' Astrachan Kaviar,

geränch . Lachs,
Meier Sprotten,

dö. Bücklinge,
feinste Bismarckheringo,

Appetit Syld,
Delikatess -östseeheringe

in verschiedenen Saucen.

FpiedrieS Groll
Kolonialwaren— Delikatessen,

©oethestrasse SSS, Edie Adolfsallee.
Telephon 505. 2141

Prima Zwetscken billig zu verk.
Tlitsrt , Bahnhofstratze6, Hth. 2.

McmfpnijmmMtmt,
TeppWLehrmK ?Om §R
KaWemÄtzLeR in f*w*

repariert schnell und billigL»L>. Hrifmer,
Metzgergasse 27. Telephon 2079.

PUT Schleifen'und ©cmUfeUt.

ßmm
und alles Ungeziefer verschwindet radikal
mit meinen Patent - Ausräucherungen.
Viele Anerkennungen. Hauptvorzüge.
Radikal. Billig ohne grolle Umstände,
Wichtig für ssäusb-sitzer. Näheres nur
Md .-Droa . Santtäs , MauritiuSsir, 8.
neben Walhalla. Telephon 2115, 2'

WMerZWWiWh
Billigste Bezugsquelle

Äeyb»
RS einstratze 82 . Rheinganerstratze iO.

Telephon 013. 2377

1 [ercf les



Alle von der diesjährigen Mode bevorzugten Genres

in grösster Auswahl in den apartesten Farben-
Stellungen , Dessins und Geweben auf Lager.

Morgenrecke, iatinees,
Kostümeröcke, Unterröcke,
Blusen, Pelzboas

in unerreichter Auswahl sehr preiswürdig,

Webergasse 8

sasa

M . BeiltZ , Telephon - -
WIESBADEN.

Gegr. 1883.

sss -- ' ^ “ 9
ÖO® Bentz,

~****"̂  Ellenbogengasse 12.

No. 447 . Abend-Ausgabe, 2. Blatt. Wiesdade nsr TergbiaLL» Dienstag , 23 . September 1606.

& JS>

Unsere Haushalt -JA

Glas, Porzellan, Steingut, Emaille und div. Haushaltwaren
Meten gpross ©' Worteil ©.

HIi *© iigasse

'9
Kirehgasse

39 /41. Slumenthal 39/41.

Modes.
Anna Sauer,

empfiehlt sich zum Unfertigen von Damen - und
Kinderhüten nach den neuesten Modellen, sowie
«um Modernisierengetragener Hüte.

Mhmm-Total-Aasarrhas
nur noch einige Tage

G Ellenbogengasse G.

ioniiJlcttc DkneimiWs
für Kolonialwarengeschäft wegen Aufgabe des
Geschäftsf. »00 Mk-, sowie eine fast neue Natronal-
Neg.-Kontroll-Kassc(Anschaffungspreis 800 Mk.)s«,. u?cr>i„fnrf an ht*rf MV. im Laden Aorkur.19.

olff

olgErsolgErfolg
olgErfolgErsolgWWWZMZW lgErfolgErfolg

Er
ErsolgErfolgErsolg
ErfolgErsolgErsolg
ErfolgErsolgErsolg
ErsolgErsolgErfolg
ErsolgErfolgErsolg
ErfolgErsolgErsolg
ErsolgErfolgErsolg
ErfolgErsolgErsolg
ErfolgErsolgErsolg
ErfolgErsolgErsolg
ErfolgErsolgErsolg
iErsolgEifolgErsolg
,ErfolgErsolgErsolg
ErfolgErsolgErsolg
ErfolgErfol gCrsolg
ErfolgErsolgErsolg
^ErsolgErfolgErfolg

haben anefkanntermassen alle Inserate ln den

^Dr©sdn®r $3tcu @$f&n ©?£aeßricßfeit.
Grösste Abonnentenzahl in Sachsen.

Auflage über 1,00  OOO Exemplare täglich.

Probe -Exemplare und Anzeigentarif werden auf Wunsch
kostenlos zugesandt.

^ . solgErsolgErsolg
ErfolgErsolgErsolg
ErfolgErsolgErsolg
ErfolgErsolgErsolg
ErfolgErsolgErsolg
ErfolgErsolgErsolg
ErsolgErfolgErsolg
ErsolgErsolgErfolg
ErfolgErsolgErsolg
ErsolgErfolgErsolg
ErsolgErsolgErfolg
ErfolgErsolgErsolg
ErsolgErsolgErfolg
ErfolgErsolgErsolg
ErfolgErsolgErsolg
ErfolgErsolgErsolg
ErsolgErsolgErfolg
ErsolgErfolgErsolg
ErsolgErsolgErfolg
ErsolgErsolgErfolg

eIv1U'Ä/v Iv' u
iolgErfolgErwlgErfolgsErfolgErfolgErso

Ilag/mraa 'bonum
für WinteTbedarl ', gesunde , helle , schmutzfreie , garantiert gutkochende

Speisekartoffeln liefert frei Haus

©
&D - p

S0 1 *

Ksä

©
E3 l3  gSr?

ftügel - flano*- Karacmkms
Scliiotlmny « »’» Stuttgart — Eünheli , Dresden,

Kaiser !, und König ). Hofpianofabrikanten,
33a»on & SSasnlin , Boston.

Vornehmste Fabrikate . * Mäßige,Preise.

3 » Bismarcks -Ring 16.

• ^ JSEifl

z
C. F« W.  Schwanke üaehf .j

per Zentner .fiSS Sehwalfeacliersir. 48. - 'Telephon 41«.
-f « t " WW ^

■’% Kohlen.
Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs empfehlen wir
in bester Qualität und Aufbereitung , vorzüglich als
Hausbrand geeignete Produkte, von den besten Z

Rheinisch -Westfalischen Kolilen -Syndifeats.

litt' s. Halbfett-Hohlen aller Sorten,
itathrazit-Hnssfeohlen, _

Sierkohleu und Steinkohlen-Briketts.
Ferner von Zeche „Rönne Esperance “, Herstal:

Beste tetpsßte ünker-̂ nthrazit
(gesetzt . geschützt ).

Yon Zechen der „Vereitoigungsgesellschaft “ zu Kohlselaeid
bei Aachen:

laihmtt'KssskoMen«. JCaiMettoärfel„Km,
solle feeste etiglisehe lales-lnthraziS

eh  billigst gestellten Preisen.

Ul
Haaptkomtor : Uahnhofstrasse 2 .

Zweigstellen : Nerostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24,
R/ioritzstrasse 7, Bismarckring oO, Montzstrasse 28,
H8ienenstrasse27,Feidstrasse !8, Luxemburgstrasse 8.

pj » Fernsprecher : 545 , 77 & und 2209
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Hetzer D'ombau■Lose.
Gültig für 2 Ziehungen.

'*/i Sjos  5 8äas >!k, ' /- Ejos  2 . 5 ® Mark,
nach auswärts Porto und beide Listen 45 Pfg.

extra , _ 2467noch xu haben bei
MSreltgjasse KB.
"Weliril3 :si<r . i».J. Stasseo,

' treffen Freitacls in Wiesbaden
(Paar 30 Pf .) ein im 2480AlLstKdL-KVNsUW-

Neubau Metzg ergaffe 31 , nächst der Goldgasse.
ICindorbadewanners

Ton Mk. 5.50 an,
Sitzbadewannen,
Bidets von Mk. 6.—an

empfiehlt 2362

Franz Flössner,
WeHritzstraße 6.

Wege« Umzug
b. zu vcrk. : 1 gebr. engl. Kummet mit Zugsträngen,
8 Kopfgestelle it. s. ö. Geschirrteile , 1 gebr Damen¬
sattel , 1 Rkitzaum , 1 Fellschaukclpferd , Peitschen,
Jäger -Rucksäcke, Reisekoffer rc. bei
i, j . S,amnmegt . Sattler , Kirchgasse 7.

Ausverkauf
der noch vorhandenen Rsisekoffsr und Schiffs¬
koffer bis zum 1. Oktober . Beste Gelegenheit,
nur gut und billig zu kaufen. Kirchgasse 1 , im
Hof . Kein Kaden.

Tür Uo « ^ eDaMe « !
Karmüerr-Extrakt

verleiht nachgedunkeltem Haar die ursprüngliche
Farbe . Fl . Mk . 8 . 5V.Pillsümerlk

_ Ecke Lang - und Wcbergasse 29._

JTnssboden-
©ei - niiä I »aekffasrSse»

sowie e imtl.
zum Anstreioh n benötigte

Arti ::el
billigst und gut.

I 'Ar HIa !ssS»eK»4a «"> Torzssg -spreise.
Seyb,

'Eht jastrasse 82. Kheingauerstrasse 10.
Teäepls « as ' ÖHS . ' 2294

vekasntmachüng.
DSNuerstag- Heit 27. September er.- vsr-

mittags 1Ä Nhr begiimMd, werden Mts dem
ZKgerplKtz HeppeRheiMerstrgtze zu Biebrich
folgende zur KonknrsMasse des Architekten Hermann Berthold hier-
seldst gehörige Gegenstände;

za. 25 Standbäume, za. 1000 Gerüstdielc, -Stangen, -Böcke, 5 eich. Bohlen,
1 Partie Eichenholz, Treppenstufen, Bolzen, Hebel, Bogen, div. geschnittene
Bauhölzer, 1 Haufen Parketlstabricmen, 2 vierrädr. vollstnnd. Kastenwagen,
2 noch neue Schnepp-, 3 Drück-, 9 Schub-, 1 Weißkalkkarren, bersch. Pferde¬
geschirr, 2 Hobelbänke mit Werkzeug(vollständig), verschied. Zimmerwerkzeug,
8 Flaschenzüge und 30 in Tau, 1 Bau-, 1 Fußwinde, 1 Baupumpc. 1 eis.
Speispfanne, 22 eis. Speiskübel, 15 hölz. dito, div. Spatzen, Gießkannen,
Eimer, Leitern, Kanalwagen, alte Fenster, Türen, eis. Röhren, Chamottesteine,
Dachpappe, Gips, Zement, 3 Bauhütten, Schuppen, Schutzdach mit Fußboden,
za. 2000 Klammern, 500 Falzziegel, 500 Verblendsteine, Back-, Bruchsteine,
200 yrn Tonplatten, za. 70 Gipsdiele, 100 kg sranzös. Gußstahl, verschiedene
Stangen, Flacheisen, 1 Ring Draht, 1 Dezimalmage mit Gewichten, Brenn-
und Abfallholz, za. 80 m Einfriedigung aus Schwartenu. dcrgl. m.

öffentlich MeistdieteKd geg«m Barzahlurtg versteigert.
Die Woge « und Karre «, sowie die Hobelbänke und das Werk¬

zeug fsminen  gegen 11 Uhr zum Ausgebot.
Steiglicbhabsr « ist die Besichtigung der Gegenstände am

ZG. h. M ., nachmittags zwischen 4 und © Uhr, gestattet . F259
Wiesbaden , den 24 . September 1906.

Wollenhaupt,
Gerichtsvollzieh er.

§tf4 ßr illfitiapfd
iWelltaft Hiii1 anaenetjm für iefüfte, Jotels, Peflaurants itu

Die Süddeutsche Gasgli 'MiAt -Bersicherung übernimmt die regelmäßige Instand¬
haltung der Gasglühlichter , reinigt dieselben nach Bedarf , setzt ihre selbfifabrizierte Glüh¬
strümpfe auf , reguliert die Düsen . ersitzt sämtliche Glühkörper und Zvlinder , reinigt die
Glocken, ersetzt defekte Brenner für den geringen Preis von 35 Pf . per Flamme u. Monat.
Außer obigen Vorteilen ersparen die Abonnenten bedeutend an Gasverbrauch.

Gefl . Anmeldungen nimmt entgegen und nähere Auskunft erteilt:
6 . Weiner , Eierteigwaren - u. Konservenhaus,

Manergaffe 17 . Telephon 2350 . 2863

Für den israelitischen Feiertag verkaufe
ich von Donnerstag ab lebende Hühner nnd
Hähne . Neugaffe 22, Tor -Eingang.

Iwei RstSsrNbiMme
zu verkaufen . Näh . Langgaffe 81, 1.

auf

Unhdapofank-
Baiist,
Miassdlitae,
§uKZ*.> en,

empfiehlt in grosser 'Auswahl

W . aus St.Gallen,BllEelnsta9.

Dipverhreitetste
Ttzgeszeitmtg

ist die

IMF " tit der Residenzstadt Karlsruljc und im ganzen GroMrzszinm Baden

Bsdische Preßt,
Zlitt !!,

WHs ZMMOO ExpE.
Sie zeichnet sich ans durch ihre MeichhaMgkeit , rasche Berichterstattung,
größtes Depeschen - nnd Fernsprech - Material und vielen Beilagen,
unter letzteren befindet sich das Svuuner - und Winter - Fahrplrurvuch,
ein schöner Wandkalender usw.

Gut gs stellet. «-
Aktuel illustriert. —-
Wiele depeschcn.
Spam ende Romune.

r~

WA " Täglich eine Mittag - und Abend-Ausgabe von 12—40 Seiten stark. '
Abonnementspreis ohne Zustellnngsgebnhreu für 3 Monate n ur Mk . 1 .86.
■m « wB a Probermmmer » gratis nud franko.

wie Gcschäftsempsehlungen , Offenen Stellen,
Wt -i -ftp Stellengesuchen , Anwesen-Kauf - und -Ver-

kaufs -Gesucken,Geld - Hypothek.-Vcr - fävfiütrt
kehr,Bekanutmachg .hatimmer deri -mge
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichten d. Publikums gibt.
Im Großherzogtum Baden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Presse.
JnsertiorrsPreiS für die figespaltene Petitzeile oder deren Raum

nur 22 Psg . (Reklamen 70 Pfg .), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

GeosZtss InsHNtisZrsGL *gan BaÄsns!
Preisberechnung nach eingesandtem Text , bei größeren Aufträgen auch

Probesatz , stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Dienstm.

Mm- )
Wiesbaden.

Sonntag , de« 30»
September , findet die

l  tzerhst-
THßchll

statt . Abmarsch 7 Uhr vormittags ab Sedanplatz
über Langenschwalbach, Adolfseck(Frühstück ), Born,
Watzhahn , Hahn , Eiserne Hand , Platte , zurück in
die Turnhalle . ' § 460

Recht zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Der Vorstand.

t !5pftöp*S| erle!
Infolge Vergrößerung meiner Polstermöbel-

Fabrrk gebe mein Detail - Möbelgeschäft auf und
offeriere hochfeine engl . Schlafzimmer mit
Schnitzerei » hell Rnßdarnn , zn Mk . 840 . —
mit Marmor , engt » Schlafzirnmer , Eichen,
zn Mk . 320 . —, sämtlich mit 2-t. Spiegelschränke»

PolsteeKLZhel - FKÄxik-
Waldstratze 16. _ _

Butter -Ersatz.
llrolilipritfe

mit Zusatz Süßrahm -Butter 2479
per Pfund Mk . 1°— täglich frisch, offeriert

AListsdt-KSRsUM-
Neubau Metzgergaffe 31 , nächst der Goidgasse.

Tafelwagen ^
von 8 Mk . an,
Dezimalwagen

Gewichte
billigst. 2356

Fraiiz Flössner
Wellritzstr . 6.

m
Pfg.

pro Pfund
bei2 -Pfd .-Abnahme

SÄs ;rahm-
Taseihtttter.

V . AP' - $ clm '8nhe .
Sü C.!i f . ,

Schwalbacherstr .48. Tel .414.

ZWeischen
treffen täglich Waggons , prima Ware , ein und

empfehle solche billigst.

W®
Westendstrahe 1. _ Telep hon 2532.

Frische JeemvschetN
100 Stück 50 Pfg.

Frickels Fischliall©,
beeng affe

10 Pfd . 7G Pf ., Zcutuer G.L0 Mk .,
schöne reife süße Ware.

tzlts liütelMi, KAsrk« -n>r. 71.
Kisiderbüsteu

in allen Größen n. Fassons , auch nach Maß , zu
Fabrikpreisen . Akademische Znschnerdeschnle,
Luise nplatz 1» , 2 . E t . , Ecke Rbein stratze.

mim 1Miimtben
Pfund 40 Pf . 2478

off. Carl M88,
Gradenstr . 3«.

Herren.
die Stoffe zu ihren Kleidern selbst kaufen, emps.
mich zur Anfertigung derselben in mod. Formen
und guter Ausführung . Ebenso Reparaturen und
Bügeln . O . Nerostraße 34

Herrerr- n. Kkt«bsir-
Anzüge, Paletots , Joppen , Sackos , Hosen und
Westen, Schulhöfen staunend btli., schwarze Anzüge.

Seltene Gelegenheit.
Rengaffe 22 , 1 Stiege . .Nein Lade » .

tmmim mmn « » « ««

| üiiierjiier |
^ ist Ton der Eeise zurück- W
M gekehrt und nimmt Bestei- W
II lungen wieder Herr Martin , $’$
^ WellritKStrasse 46 , ent- | f
|f gegen . Erfolg garantiert . ^
M Persönlich diskret . s4
§D 5-Pf.-Karte genügt. 1$
i K



Espeâretol
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Esperapfs » !

Esperantisien-Gruppe Wiesbaden. m
Mittwoch , den 26 . d. M., abends K Uhr , in der Aula der ®

Höheren Töchterschule, am Schlossplatz, unentgeltlicher öffentlicher

W ® B*tt *ag
über:

„Moderne Verkehrsmittel und die Weltsprache“.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet erg. ein

3>er Vorstand.
EspepasitoS

"Z
K
"5
Ci
Z
©

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.
«ÄMgMWn»« »!

auf die

Preis viertcljährlich
durch di- Post bezogen

2 Mark.

i»Eiuuc niGöuaudll
Zeichnungen auf die am

Donnerstag , den 27. Sept . er.
stattfindende

Saofoslkrlptisisi
& 1021/i °/o nehmen wir für unsere Mitglieder kostenlos entgegenm YorscMss-i.

F403

B . €r. m b. II .,
Mauritiusstrasse 5.

©Affekt Allgemeine Zeitung.
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebe fernstehende Haltung. Der Bezug?,

preis in Cassel, sowie durch die Post betrage __nur 2 Mark.
schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem In - und Attsland , politiicht

Betrachtungen , ausgiebiqste Korrespondenzartikel aus Stadt uud 4and , aussuhrüch-
Reichs - und' Landtagsberichte . Novellen , interessante Feuilleton -Artikel,
. -n«MWLuS7 » .5t "b-spfechung-n,der Deutschen Secwarte ) . Börsennachrrchten (Geld - n « o Prodnnctt -2ror,c - re.

Die Sonntagsbeilage der „ Casseler Allgemeinen Zeitu ng .
—=  Harrs-Freund = —

LL."'L,Z^

»EM .».- --- Beilage.
Die „ Casseler Slllgeurcine Zeitung " erscheint täglich frühmorgens und wird mit

dm 3tttu « fl" it m

,- fÄ SSSSE « d--m » um » >, » M >„ -«»->. » dm b-i
der starten Auflage dn „̂ Casseler Slllgemeinc »r Zeitung " weiteste Verbreitung.

Zum Abonnementauf das folgende Vierteliahr laden ergebenst cu
Derlag und Schriftleituug der „Casseler Allgemeinen Zeitung .

Kuranstalt Dr. Lhenfl. Neumann, fr . Rent., London.
Hotel Adler Badhaus. Müller, Fr., Leipzig. — Bermann, Kirn.,

Minsk.
Agil. Friederichs, Rent. m. Fr . u. Red., Elberfeld.
Bayrischer Hof. Kick, Architekt, Stuttgart. — Brumm, Heidel¬

berg.
Bellevue. Roozen, Rent. m. F., Haag.
Hotel Meiner. Lambert, Frl. Rent., Croydon.
Schwarzer Back. Chrzescinski, Pfarrer, Cleve. — Meyer, Kfm.

Hamburg. — Fuglsang, Brauereibes. m. F., Hadersleben. —
Eul, Architekt, Brüssel.

Hotel-Pension Villa Borussia. Brutsche, Frl. Rent., Ueblmgen.
— Ipsen, Rent., Ohligs. — Schrewe, Gutsbes., Großhof-

ßotel Buohmann. Philips, Kfm., Bremen. — Wagner, Halle.
_ Kinckel, Spremberg. — Schröder, m. F., Reeten. — Rhei 1-
hard, Direktor, Berlin. — Ackermann, Fahr ., Bremen.

Hotel und Badhans Gontinental. Jatfee, Fr., Berlin. — D Avis,
Fr ., Cöln. — Jaffee, Prof., Dr., Königsberg. — Lorey, Rent.,
London. — Mackuder, Rent., London. — Linke, Kfm.,
Leipzig. — Scherl, Kfm., Berlin. ,

Dahlheim. Lohbeck, Gelsenkirchen. — Carbert, Frl., München.
Deutsches Haus. Steinbrück, Halle. — Demut, Frl., Frank¬

furt.
Diotenmühle. Joel, Frl. Lehrerin , Berlin.
Einhorn. Rosenwanger, Kfm., Dresden. — Seidel, Faxt.,

Rothenkirchen. - Struth , Kfm., Lautembach . — Sarre, Ivfm.,
Chemnitz. — Schmitt, Kfm., Mannheim. — Koppmaier, lu .,
München. — Fischbach, Kfm., Budapest. — Erb, Kfm., Diez.

Bibpränẑ ^ ichter,’ Rendant m. F., Halle. — Wötzold, Leipzig.
_ Bonn, Kfm., Pforzheim. — Dettmar, Vorsteher m. 8.,
Burtscheid. - Becker, Kfm., Altena. — Riemer, Wacht¬
meister, Darmstadt. _ . , , „ , T-,

Europäischer Hof. Ringel, Kfm., Frankfurt. — Kuntz, Ivfm.,
Berlin. Benninghoven, Kfm., Hilden. Benninghoven,
2 Frl., Hilden.

Hotel Falstaff. Seng, Kfm., Stuttgart.
Friedrichshof. Lauterbach, m. Fr., Leipzig. Ruhland, FaLr.,

Berlin. — Vetz, Kfm., Mannheim. — Rauner , Kfm., Kempten.
— Hartung, Kfm., Cöln.

Hotel Fuhr. Schmidt, Kfm., Bleichrode.
Grüner Wald. Mohr, Ivfm., Coblenz. - Werner, Dr. m. Fr.,

Berlin Mundorf, Architekt, Neukirch. Koolmäui.s,
Hauptm., Haag. - Fauser , Kfm., Stuttgart - Heide Kfm
Chemnitz. — Schuster, Fahr. m. Fr ., Görlitz. ■ ^ uter,
Kfm., Speyer. — v. Brohsgki, Fr., Cassel. Haasen, M.n.,
Krefeld. - Andies, Kfm., Emmerich - Hartmann , m T.,
Langschedt. - Lang, Kfm. m. Fr., Momelskirchen. - Turk,
Kfm. m. Fr., Barmen. — Axmann, Kfm., Dessau. — Gratz,
Kfm., Hannover. — Wieting, Ingen. m'Trf r”
Engelmann, Kfm., Dresden. — Meyer, Kfm., Elberfeld.

Hahn. Richter, Frl., Creppan. — Müsse, Hattingen. Bertram,
Rittergutsbes., Creppau. _

Hanurf. Feldmann, Kfm., Stuttgart . - Stosel, Kfm. m. Fr.,
Hannover. — Brand, Kfm., Königsberg.

Hotel Hohenzollern. Strezmann, Frl., Berlin. — Hoffmann,
Frl,, Petersburg . - Ricker, Fr . Rent., Petersburg. - Oppen¬
heimer, Kfm. m. Fr., Frankfurt . - Hommel, Dr. m. F. u

VieiedJahresrSeu . Mittelsen-Scheid, Rent. m. Fr ., Barmen. -
Kraushar , Rechtsanw., Warschau e- Kmelowskez, Lodz.
— van Nissen-van Grotenhuis, Fr . Rent., Zevenaar. —
van Grotenhuis, 3 Frl., Zevenaar.

Hotel Impärial. Selter, Dr. me . m. Fr., Solingen. - Arnd,
Warschau — Blümel, Kfm., Moskau. ,

Kaiserbad. Lutvslawski , Gutsbes. m. Fn , Drozdowo.
Coqui, Fr . Arntsger.-Rat, Goslar. v. B.odmki, Posen,
v. Yavanewska, Fr ., Yawosswo - Fulda, Bergbaukand.,
Schmalkalden _ Fulda, Kfm., Schmalkalden.

Kais erhoff Petit, Rechtsanw., Paris. - Balakowsky Fr. Rent.
F Paris . — Graf de la Rochecantin, Rent. m. Bei,

Paris ."— Graf de la Moriniöre, Rent., Paris.
Kölnischer Hof. Schäfer, Frl., Weimar. - Vent, Fr. Rent.,

Dr , Weimar. - Becker, Fabnkbes . m F Beckum
Goldenes Kreuz. Braff, Agent, Wien. - Heber, Konzertmeister,

Weiße Lilien. Abicht, Ziegeleibes., R° â-
Hehler. Herrn, Gutsbes., Griebelschied. Schulz, Hauptm.,

KeSS "Monopol. Middendorf, München - Heuse, Kfm.,
Frankfurt . — Jordans, Kfm. in. Fr., M.-Madbach. von
Limburg-Stirum, Frl., Haag. — Beyer, m Fr., Haag.
Goldschmidt, Kfm., Berlin. - Steinvorth, Kfm. m. Fr Han
nover - Walter, Kfm. m. Fr., Recklinghausen. - Runder-
sen Kfm. m. Fr ., Hamburg. - Arend m. Fr , Glasgow.

Hotel Nizza. Zeyl, Fr ., Amsterdam. - Eseis, Frl., Amsterdam,

Hotel Nassau u. Hotel Gecilie. v Lehmann , Baron m. Red ,
Holland. — v. Lennep, Exzell., Gesandter, Holland — oiaf
Orsetti, Rent., Paris . — Groppler, Dr., Berlin. — Henlliaidt,
Rent., England. — Heathcote, Leicester. — Brickwood, Lon¬
don. — Gersang, Dr. med. m. Fr., Petersburg — van Saper,
Hauptm., Berlin. — Lehmanns, Kfm., Amsterdam. —
Stromer Schowers, Rent. m. Fr ., Cöln. • Hoyer, Fr . Komin.-
Rat m. Red., Sachsen. — Unna, Rent. m. F., Red. u Auto¬
mobilführer, London. — Fabian , Augenarzt, Dr. med., Cs.-
Preußen . — Miles, Rent. in. Fr ., Red. u. Automobilfulirer,
London. — v. Friedberg, Fr ., Hamburg. — Thoene, Am s-
richter m. Fr., Balve. — Eichwede, Berlin. — Eichwede,
Rent., Berlin. _ , . . .

Nonnenhof. Hohmann, Inspektor, Erfurt . — Dohrmann, Kfm.,
Münster i. W. — Rohde, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Berger.
Kfm., Pappendorf. — v. Schücking, Reg.-Kassen-Inspeklcr,
Düsseldorf. ,

Fiof. Fageastecliers Klinik. Wells, Frl. Rent., Liverpool.
Maye, Fr. Rent., Liverpool. — Stewart, Rent., Dublin.

Palast-Hotel, v. Ruperti, Rent., Bromberg. — Flaum, Alm. m.
Fr., Warschau . — Grünbaum, Kfm. m. Fr., Marschau.
Oppenheimer, Rent. m. Fr., Hannover.

Hotel flu Parc n. Bristol. Schubert, Frankfurt.
Pariser Hoi. Strübing, Gutsbes. m. Fr., Freesen.
Petersburg. Henschel, Kfm., Berlin. ,
Pfälzer Hof. Kohlhof, Kfm., Kronach. ,— Koch, m. Fr., Mergen.-

heim. — Frank , Frl ., Aura.
Dr. PleSners Kurhaus. Arnhold, Fr ., London. — Zedeuus, Fr.

Geh.-Rat, Oldenburg. . -
Zur neuen Post. Knecht, Kfm., Berlin. — Leegmg, Fr. m. r„

Riga _ Hepp, Fahr., Elberfeld. — Deibel, Limburg.
Promenade-Hotel. Lutz, Kfm., Mannheim. — Stern, Kfm., Irl¬

berg — Lutz , Frl., Mannheim. — Kirschbaum, Bürger¬
meister, Wulfrath . — Krapp, Kfm., Wulfrath . — Kirsch¬
baum, Frl., Wulfrath. — Imkwer, Kfm., Donaueschmgen.

Hotel Quisisana. Muspel, Leut. d. Marine m. Fr., Haag.
Taeuber, Major der Schutztruppe , Deutsch-Sudwerf-Afriha.
— Martineau, Rent. m. Fr., Solihull. — Fritz, Rent. m. er .,
Montevideo. — Leipoldy, Leut ., Tempelhoi. ■

Reichsposi. Müller, Kfm. m. Fr., Menden. — Pracher , ivfm.,
Stuttgart . — Welsch, Pfarrer m. F„ Altwahlau — Luipald,
Irfm,“ Stuttgart . — Kodat, Bureau-Assistent, Duisburg. —
Jung,’ Hotelhes."m. Fr., Aßmannshausen.

Rheingauer Hof. Winkelmann, Frl., Elberfeld. — Gumer,
Lehrer , Katzenelnbogen. — Vogelmann, Kfm., Kurnherg.
Beckmann, Kirchheimbolanden.

Rhein-Hotel. Schlaeger, Amtsrichter Dr., Frankfurt . — Stoxtz,
Hauptm., Straßburg. — Larsrnuth. rn. Fr ., England —
Palethorne rn Fr., « ewcastle. — Bretschneider, Kfm. m. Fr,S & - «U* Fr-orälm Sou»!» -
Geh. Oberbaurat, Berlin. — Gebhardt, Prof. m. locht .,
Düsseldorf. _ m u

Ritters Hotel und Pension. Porony, m. locht , Halle.
Römerhafl. Brökel, Cöln. TT, , .
Hotel Rose Wollner, Dresden. — Huydeeoper, m. Fr., Utrecht,

cferiüigs, Fr ., Utrecht. - Chüden, Rent. m. Fr ., Hannover.
— Dkbv -Neave, Fr ., London. — Ralli, Fr ., London. —
Hofot-Graafland,m . Fr ., Utrecht - Dethier-Busine, Dr. med.
m Fr , Wasmes. — Busme, Ingen., Mons. — Parker-Dew,
Fr Wiltshire. — Kaufmann, Frankfurt . — Jung, Fr ., oaiz-

_ Giese, Fr . Oberleut., Berlin. — Reuseh, Geneial-

WeiFes ' roD.  Borchardt , Berlin. — Anders, Gutspachter,
Trihohm. — Anders, Gutspächter, Lüssow. — Recht, Hoiel-
bes., Eisenach. . r T  , r ,

qeuatoriuni Dr. Schütz. Pulfnch , Kfm., New York.
Schüizenhof. Weltersbach, Kfm., Opladen. — Bode, Ritterguts-

nachter, Reichenbach. . ,
Zum goldenen Stein. Petzner, Waldsachsen. — Bauroth , Kfm.,

Bonn _ Hinz , m. Fr., Duisburg.
Tannhäuser . Rotkonska, Fr ., Fnednchsroda . — Pius, Kim.,

Crefeld — Bebens, Kfm., Crefeld. — Pfaffendorf, Fahr. m.
Fr Remscheid. — v. Pzadkowski, Kfm., Königswmter. r—
Rurmeister Kand., Dillenburg. — Jungbehrens, Frl.,
München - Feine, Kfm., Dresden. - Neubauer, Kfm. m.
Fr Berlin. _ Werner, Kfm., Stuttgart . — Dreyer, Fr .,
Hannover. — Schmidt, Kfm. m. Fr., Friedrichssegen. — Fest,
Ingen > Frankfurt . — Hochstätter, Kfm., Gießen. — Decker,
Kfm m. Fr., Duisburg. — Drees, Kfm., Essen. — Foüerberg,
Kfm' Essen. _ Beckmann, Kfm. m. Fr., Euskirchen. —
Redecker, Kfm., Essen.' — Engellitten, Kfm., Leipzig.
Fröde, Berlin Tr.

Taunus-Hotel. Lucas, Kfm., Los Anydes. — Desracteur, Ivfm.,
Brüssel — Reznik, Rent., Budapest . — Heinecke, Dr. med.
m Fr Essen. — Rosenthal, Kfm., Amsterdam. — SeL,
Advokat m. Fr., London. — Mahncke, Oberleut., Insterburg.
— Stemsen, Amtsvorsteher m. Fr., TrollebülL.— Strübenmg,

Gutsbes. m. F„ Stattorf. — van den Hoff, Oberst, Nymegen.
— Goeilner, Kfm., Püttlingen. — Lindemann , Leut., Me„z.
— Bücher, Dr. med. m. Fr ., Angern. — Gledhih, Reut.,
Menston. — Röhring, Rent. m. F., Naumburg. — ^Bruger,
Kfm. m. Fr., Dortmund. — Utz, Rent. m. S., Regensourg. —■
Reinhardt, Ingen., Dortmund. — Welcker , Geh Reg.-Gat,
Berlin. — Zegers Weckens, Kfm. m. Fr., Amsterdam. —
Mathiesen, Kfm. m. Fr., Kiel. — Feucht , Kfm., Pforzhemi;
— Herrmann, Komponist, Berlin.— Neumann, Kfm., barmen.
— Schein, Kfm. m. Fr., Berlin.

Union. Schneider, Fr., Kirchheimbolanden. — Laumbxcn,
Eisenb.-Betr.-Sekretär, Magdeburg.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Voß, jn. Fr., Frankfurt. — Wohlor,
Fr., Hamburg. — Wühler, Frl., Hamburg. — Wohler, Ham¬
burg. — Rost, Offiz, m. Fr., Gleiwitz. — Geacker, 2, Frl .,
Stuttgart. — de Seixas, Lissabon. — v. Bentwitz, Fr^ Maria¬
hütte . — Carton, Rent. m. Fr., Brüssel. — Hutzier, Dr. med.
m Fr., München. — Schwalinke, Frl., Rostock. heuen-
dorff, Fr ., Rostock. — Vianna, Lissabon. — van Manen,
Buchdruckereibes. m. Fr., Epe.

Vogel. Lott, Ivfm., Mannheim. — Holland, Kfm., Mainz.
Griesel, Kfm., Mainz. — Stern, Kfm., Laufenburg . — Lange,
Kfm., M.-Gladbach. — Becker, Stud. jur., Berlin. — Hanse,
Ingen, m. Fr., Hamburg. — Graf, Linden. — Jacobsen, Ivan.,

Weins. Happold, Barron-Türness. — Voppmeier, Rent.,
München. — Tromkerz, Kfm., Stuttgart . — Proti , Ivfm.,
Dresden. — Krause, Pastor in. Fr ., Baldowitz. — isoert,
Dillenburg. — Fiess, Rent., Neuenburg. — Veim, Fahr, mj
Fr., Viersen. — Grünen, Kfm., Karlsruhe. — Wilhelm, lvlm.,
Berlin. — Schulze, Ivfm., Wetzlar . — Merl, Ref., Speyer,
_ Haspord, Gutsbes., Burken. — Schmidt, Darinstadt. —̂
Ivunze, Kfm., Leipzig.

Westfälischer Hof. Goertz, Kfm. m. T., Aachen. — Kirsclir.er,
Bauunternehmer , Sohngen.

In Privathäusern:
Villa Beatrice. .Ahlers, Oberleut., Frankfurt.
BüdingeustraBe 8. Säuerder, Stuttgart . — Prise, Kfm., San

Francisco. — Schyreden, Fr ., Willig.
Pension Daheim. Haupt, Kfm., Nemonien.
ElisabetlienstraSe 8. Freyhoff, Fr ., Dessau.
ElisabethensfraBe13. v. Detenhoff, Fr. Staatsrat, Riga,

Gerwien, Fr . Fäbrikbes., Hilden. _ ' _ .
Elisabethenstraße19. Schemmel, Oberleut. m. Fr., Branden-

Villa Frank. Tarnopöl, 3 Frl., Odessa. — Perlcel, Stud., Odessa.
— v. Seil, Major u. Bat.-Kommand., Hanau.

Hecks Frivaihotel. Omecky, Gerichts-Ref., Dortmund.
Villa Helene. Labinsky, Fr!., Radom.
Pension Herma. Kroug, Ingen., Petersburg.
Villa Humboldt, v. Bülow, Fr. m. T„ Berlin.
Pension Internationale . Causon, 2 Frl. Rent., Nebraska.

Edwards, Clitheroe. — Eager, Frl. Rent., New Yonc —
Williams, Frl. Rent,., Richmond. — de Baurtzeff, J r . Hont.,
Brüssel. — Hebbard, Rent., London. — Duke, Oberst m. F.,
England. — Steward, Sandycode.

Kapeilenstraße 40, 1. Edelstein, Rent., Buenos-Aires.
Pension Kordina. Voltz-Pyhrr, Fr. m. 8 ., Straßburg.
Pension Mon-Rcpcs. Bur, Berlin. — Riedel, Fr Konsul in.

Kindern u. Red., Rostow. — de Iverret, Graf m. Gräfin, 1ans.
Müllerstraße 9. Janowsky, Fr . Rechtsanw. m. T., Gradno.
NerostraEe 14. Rosenthal, Zahnarzt, Rußland.
Villa Oranienburg. Schlueper, Fr. m. T., Kazan. —_Schlueper,

Kfm., Moskau. — Romeyclce, Rittmeister, Königsberg. ■■
Freud , Kfm. m. F., Manchester. .

Pagons'cecherstraBe 1, 2. Tieger, Frl. Rent., Warschau.
Tieger, Fr. Dr. med., Warschau.

Villa Pensee. Schroeder, Rent. m. Fr., St. Louis.
Pension Primavera. König, Fr., Ludwigshafen. — Pulfnch,

Fr. m. F. u. Reg!., New York.
Villa Speranza. Joel, Fr. m. Pflegerin, Zürich. — Stankmann,

Frl . Rent., Braunschweig. —■ Lessing, Fr . Rent., Fremurg,
— Warnecke, Frl., Braunschweig. . . .

Villa Stefani. Antonoff, Kfm., Berlin. — Zaitreff, Stud., iview.
— Ilollins, Frl., London. — Wirgman, Frl ., London. —
Gottschalk, Kfm. m. Fr., Essen.

StiftstraEe6. Schwarz, Frl., Hannover.
Stiftstraße 17, 1. Somach, Kfm., Wilna.
Stiftstraße 28. Minut, Fr., Riga.
TanuusstraEe 38. Friede, Fr . Ilotelbes. m. T., holberg.

Aleskovsky, Kfm. m. Fr., Fomaschau.
Taunusstraße 57. Surawitz, Fr., Wilna
Wehergasse 39. Staats-Boonen, Ober-Leut. a. D. m. Fr.,

Amsterdam.
Wilhelmstraße 52. Schoenwald, Ivfm. m. Fr. u. Schwester,

Düsseldorf. — Doeping, Gibeon. — Michelson, Kolleg.-Rat,
Dr. med:, Riga,
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Ringkircherrchsr,
V Mittwoch , den 26 . SePtemSer , aZsnds 8 Mr:

^efamipxo &e mit anschtietzenöev
Kenexatv ex  sammtung.H?

Abend-Ausgabe, 2. Blai ». No. 447.

R
Bpa CÜkrheiim 6979

Billa Lessillgsttaße2
wegzugshalber so?, für 1266 Wt . pro Jahr

schöne geräumige Wohnung, Hochpart., mit gr.
Balkon, 5 Zimmern, Souterrain mit 2 Zunm .,
Küche. Speisen-Aufzug. 2 Keller, Mitbenutzung
des Gartens , zu vermieten.

Säten
Mit M «richt»«g

in bester Lage der Langgaffe per
Nov . OS zu vermieten . Mur ge-
ciiüui  für feinere Geschäfte.
Miete niedrig . Offerten unter
F . I4G nn de» Tagbl .-Vsrlii

WiS Hälft©
©iiaei » SKweifamilien - 'Villa
im Preise von etwa Mk. 2000.— alsbald zu
mieten gesucht.

J . .Meter , Agentur, Tan nn »«^ . 8S.
Feine TÜäme fT”fof. durchaus ruh. Zimmer

ohne U'berbewohn., a. 1, in Villa. Offerten mit
Preis unter M. ä-3 '* an den Tagbl.-Verlag.

BRÄHaLteriu
mit schöner Handschrift für kaufm. Bureau
gesucht. Bewerbungen mit ausführlichem
Lebenslauf. Angabe von Referenzen und
Gchaitsansprüchen unter L . L44S an den
Tagbl.-Verlag.

LehrMKö ckeN

Marnrhrivirr ZrNnirg,
Mannhrimre A-lirig-r u«5>Handrlsblatt.

Täglich 3 Blätter.
Angesehene politische- und verbreitetste
Handels - Zeitung- Südwest- Deutschlands,
Grosse politische Tages -Zeitung,
Vorzüglich redigierter Handelsteil.
Umfangreicher Depeschen-Dienst.
Theater , Kunst, Literatur , Sport.
Grosser, kaufkräftiger Leserkreis.

AHnnnpmcnt pro ftuarta! <«*
HUdllllBiilUili Postschalter abgehoU)
= = : nur M. S .E2 . = = ;

Wirksamstes
erstklassiges iaiscrtions - Organ.

4 •; /

RiederwalSftr . 7 2
per 1. Okt. au ruh.

Zimmer, Küche, Gib. 1 St .,
8>ute zu Dm. Näh. Laden.

SBoön » « « von S Zimmern rr. Küche <m
rnhjae Mieter gegen Hausarbeiten «vzu-
gede« . RStzereS Weinberc .firatze 1«. __
WvAauergaffe 11 eine schöne1- u. 2-Zimmrr-

Wohnung zu vermieten^

gesucht Schuhladen
_Markt straße 82.

Ordentliches kräftiges Küchenmädchen Min
1. Oktober , Hausmädchen für Station
zum 18. Oktovev gesucht . F20±

Augeu -Heilanstalt , Kavellenst r - 42,

Monatsfran,
Aufrecht , Langga sse 32.

MM- Arbeiterinnen für dauernd gesucht.
Strobl,ülsensabri? » Weilstraße 18.

Tüchtige Bertänferi « sucht zum 1., , eventuell
15. Oktober Stellung in Galanter,e - oder
Kkurzwareugefckäst . Offerten unter **. i»
an Ta gbl.-Haupt-Ag mt., Wilhelmslraffe6. 704

.Sausbursche ffir 17 Oktober gesucht.
S Wtttoria -Drogerie , Rhemstr. 82.

Zellmündstr . 7, 3 r7 möbl. flinmi-r zu ve rm.
^erderstraße 3 » Part . r.. ein schönes möbl.
V Zimmer sofort  od er 1. Oktober zu verm.

Müncheuer
Künstler
sucht, sofort in Villa

Uloderne Mhmmg,
Zimmer

‘ttfefeiftarMeln
für den Winterbedarf

'anerkannt feinste und haltbarste aller Epeise-
nud Tafelkartoffeln , bell, gelbfleischtg mittel-
dick, feinschalig, ohne tiefe Augen, vorzüglich kochend
und zart ini Geschmack, zu jedem Gericht geeignet,
sowie speziell zum Rösten und zu Kartoffelsalat
besser verwendbar wie die schwer verdaulichen
Mäusekartoffeln, liefert

pro Zentner Mk. 3.2Z
frei Haus, falls Bestellung so rechtzeitig erfolgt,
daß Zufuhr ab Waggon erfolgen kann.

1ÜF. ff. Schwanke Mit,
143 Schwaldacherstraste 43 . Teleph on 41 4.

„Adler -Dantsnrad billigst zu verkaufen.ft,von df»ifl>ii4iai*
Fahrradhandlung und Reparaturwerkstatt,

Friedrichstraße.36. ^

Ein Waggon fernster sramösischcr
Trakben

p-r Pfund 22 Pio 8 Pfund 1 Mark.

Zwstscherr,
schöne dunkle Frucht, IC Psd . 76 Pf . ,

per Zentrier 6 .8» Mark»

Aepf., Btrn . Pfd. 8 u. 10 Vf. Swing . 12. 1 r.
Wollen Ae elegMe vamn-WWe
'aller Art, sowie Schürzen gut u. billig kaufen, so
machen Sie einen Versuch iu der Wiesbadener
Wäschefabrik, Faulbrunnenstraße 9, Laden, Der
kleinste Einkam wird Sie von meiner Leistungs¬
fähigkeit zu Ihrer Zufr iedenheit überzeugen._

leite .Wtzferß
wegen Rationsverlustes sofort billiq zu v-r-
karrfern 5-j. ung. Fuchswallach, viel Aufsatz,
kräftig, flott, guter 'Springer, , truppen- u. st ratz en-
sicher, sehr leicht zu reiten, ein- und, zwnsvanmg
-gefahren. Besichtigung Mainz, Ostcmftr. 10, oer
iS» » «. Lt. ÄiKS'oL-8, Dotzheimerstr. 3v, 1.

Gut erhaltener
firuerif. Ofen, Dmieihrttmer,

preiswert abzugeben Viktoriastratze 23._ , 7048

(womöglich Nähe des
Gcisberg». Bad, ' Küche, Gas,
Parkettboden. Angebote an Kunft-
salon Lz» --.rrr r.

Ein Knecht gesucht Hellmniidstraße 26, 3 St.

Verlor«
am Montagnacknn. ein schwarzer, mit Stahlperlev
bcset-t-r Damen - Gummigürtel auf dem Wcgd
von Unter den Eichen durch das Nerotal in die
Stadt . Gegen Belohnung abzugeben bei 7049

Waaus , Niederwaldstr. 10, 1.
ff)», ei verloren von Itheinstraße
ZWk ! MWWk bis Adolfsallee. Abzug,

gegen Belohnung Luxemburgplatz4, 1. Et.
Verloren Somitagmorqen v. d. Mariahilskirche

durch Kcllerstr. bis Weilffr. Mutter-Gottes-Brosche,
gemalt, Rückseite mattgold. Der redl. Finder w.
gebeten, gegen g. Belohn, abzug. Weilstr. 12, Gth.

Sonntag morgen
Paulinenstr . 7.

Brosche mit Perlenkranz
verloren. Abzugeben geg. Belohn.

Ludwigstraße 1 bei ist ein
wertvoller Geg enstand liegen geblieben.

in gut . .Hause ein möbl.
Zimmer, cv. mit Ntittags-

tisch, v. 2 Damen' für läng , « « fenty . Off. m.
Preisung , u. T . W . 8W postl. Berl. Hof. i04r>

tzZesKÄt

Berlaufen
hat sich am Sonntag , mein tigergcstromter Boxer
Ohren kupiert »Schwanz lang . Abzugebcn gegen
Belohnung Hochstätte6. Bl ittner. _

Jünger gelddrauuev Box mit weißer
Schnauze n. weißen Pfoten entlaufen. Abzugeben
gegen Belohnung Biebricherstrahe8, 1.

» » nm mm - M MDMIM WWWMW WW

Bitte ftssMdhteiDen!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft,n.

holt pktl. ab K.  wi pper . Öranünstr . 54, Hth. 2 l.
' AAA flßf auf 2. Htzpother, auch ge-

'tJjUvu ßJi -i*  teilt , zu 5u;o auf 1. 10. 06
auszuleihen. Offerten unter LKT an den
Tagbl.-Verlag erbeten. _

20-25,000*1»Mi
von streng solidem Fabrikanten, 10 "/o Vergütung
und 2000 Aik. jährliche Abzahlung, gegeu ge¬
richtliche Eintragung . lIttiCl , ftC?ffftlCJSt
aus kleinen Anfängen zu stattlichem Fabrikgeschäft
emporgeschwungen. Alles in tadellos. Zustande.
AitöVtkÄtLVN bedeutender Verbrauchs-
artikcl. Größeres, gut geschultes Personal,
zahlreiche Aufträge stets vorhanden. Gef. Ancr-
btetert ii. A- 8S3 an den  Tagb l.-Verlag.

GewWm 'LeheR
i. s. Höhe a. Jedermann a. Möbel. Bürgschaft rc.,
Beschaffungv. 1» rr. 2. Hypotheken <a. aus
Landl, schnell und diskret durch M.. GliüSaer,
Wiesbaden , Dotzheimerstr. 32, Part . r. Rückspr.
von 8—8 Uhr und Sonntags vorm, erb

zugfest und
einige Tage

Schrittsuhrwerk "zu leihen gesucht.
Preis erbeten Albrechtstraße 14, 2.

Pony. fromm, auf
für leichtes

Offerten mit

, Habe von meiner bekannten weißen Seide « -
,pttdel !)ünviK „ Flora " wieder 4 prächtige

Elsabethenstr. 25, Biebrich.

Zum RmzUG
Seltene Gel «gen !»eitl

Zirka 100 Fenster Gardinen, Stores , Zug-
Nitragen und Spachtel sehr billig abzugeben
Faulbrunnenstraße 9, Osdcm_ _

Sehr gut erhaltene Bettstelle mit Sprung-
matra tze und Keil zu verkaufen Ellenbogcngaffe 7.

in Eichen, schön gearbeit., zu
verkaufen Röderstr. 19, Wkst,

Kleider- it. Kncheiischränke, Vertiko, Nacht- ü.
Wascht., St ., Wascht., Federk. Adlcr str. 49,2. H. »

Sehr gut erhaltenes plattiertes Zweispänner-
Dferdeqeschirr bill. zu verkaufenEllen bogeng asse7.
: Gut er!). Kd.-W. Rheingaüerstr. 15, l.  S . 2 l.

Markt straffe 33",
Laden.

•£ {3t;af,er werden repariert
»ssv’4- »w und mit prima Saiten ganz

neu bespannt Hellmundstraße40, 2 L,  u . Graben-
straße 9, Schwammladenr daselbst find mehrere
ge brauch te gute Schläger billig zu verkaufen.

Alle Hmchkleider
werden Ktrsgevngelt , gereinigt « nd anS-
geveffert . Neues Futter in Rükkc 8 bis
16 Mk . , in « ebcrzieher 12 bis 14 Mk.»
S -rmnietkragen auf Acverzieher L n. 4 Mk.
Umänder « , sowie Nenanfertigrn v. Herren-

klridern.
Lauggaffe 24 , Htü

SW« irm Wm

Maschinen - RSftarveit zu übernehmengef.
Tannusstr aße 47, H. P.

Ein Kink»
Hartingstraße

'erhält liebevolle Pflege. SlähereS
bet Wchanidt«

PhreNsIsMU!
dis berühmte , m  fprschem l Für Herren
«nd Damen bis abends 8 Uhr Walram-
stratze 4, 8. Etage <nngcnierter Eingang ) .

ÜÜ l:

Jeder Art
liefert die

L MeilenWffile
Ißl -BiMruckerei

Moden
Langgasse 27 tan Fernsprecher 2266

Elegante Drucksachen
für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders
gepflegt.

—
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St.

(» REINIGER
arbeitet nur mit

reiner Saugluft.
Keine Staubaufwirbelung

Jede Beschädigung unter Garantie ausgeschlossen.
Kirchgasse 38. :: TelefA747.

II ZL arurb eitern -
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Spezialgeschäft,

Teile,Scheitein.Chip’ans
in allen Preislagen.

Phönix- Haarunterlage , beste
modernste Haarunterlage.

T ^ ITTlTUlTlI Ecke Hüfner- u.U.Zäulllf]Ulli, Goldgasse 2.
Versand.

>/8 Theater -Abonnement, 1. Parkett, Serie 6,
Reihe 4, abzugeben Walluferstraße 4, 2.

„Hannoveranern'
die mit ihrem Hcimatlaiide in steter Verbindung bleiben wollen, sei da?

Hmmovrrsche Tageblatt
besonders empfohlen. 83 . Jahrgang.

Organ für amtliche Anzeigen und vornehmes nnpavteiisches
Lokalblatt der Residenzstadt Hannover,

erscheint täglich morgens , Montags nachmittags.
AhsmreweNtspreis 5 © Mg . prs Monat,

durch die Post bezogen2.1« Mk . pro Vierteljahr.

Durch Reichhaltigkeit und Gediegenheit seines Inhalts sowie durch schnellste und umfassendste
Berichterstattung über alle Tagcsfragen und Ereignisse auf politischem und wirtschwtllchem
Gebiete ist dasselbe das bevorzugte Blatt des gebildeten und kaufn .af . tgen

PnvLiknms und daher
Jnsertiorrsorgan ersten Ranges.

Inseratenpreis für die6-gcspaltene Kolonelzeile HO Big ., für die 3-gcspaltene Reklame¬
zeile 1 Mt.

Kurliaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 25. September.
Äbannements-Konzerto

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Hans Heiling“ . H.Marsohner
2. Ungarische Tänze No. 2 und i Joh . Brahms
3. Phantasie aus „Samson und

Dalila“ . C. Samt-Saens
4. Woaucr Madl’n, "Walzer
5. Zwei Moment musieal . . •
6. Ouvertüre zu „Die Kegiments-

tochter“ . .
7. Miserere aus „Der Troubadour '
8. Galopp chromatique . . . .

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Rosamunde“ .
2. Menuett und Allegro di bravura
3. Einzug der Gäste auf der Wart¬

burg . • •
4. Berceuse für Violine u. Streich¬

quartett . ' ■ ’
5 Scenes pittoresques, Suite . <

I. Marche, II . Air de ballet,
III . Angelus, IV. Pete bohörne.

6. Mazurka aus „Halka“ . . > S.Momuszko.
7. Träumerei . . . . . » • Bob. Schumann.
8. Schatzwalzer a. „Der Zigeuner-

barem“ . J - StraEß-

C. Ziehrer.
P. Schubert.

A. Donizetti,
G. Verdi.
P . Liszt.

p . Schubert.
E. German.

R. Wagner

E. Dunkler.
J . Massenet.

Schwarze Stoffe in grösster Auswahl
€w-escBaw « Meyer* 2291

Für Militär.
ein Posten Zuqstiefkl in Boxkalf-, Chevrcaur-

und Wichslcder, in bekannt guten Quailtaten,
kaufen Sic billig Nettgaffe 22 , 1 Stiege.

Junge Dame (Lehrerin) sucht möbl. Zim.
rum '15. Oktober. Freie, sonnige Lage. Offerten
unter SU l » o an den Tagbl.-Veriag.

IrAuerbioike,
Trauerk !eider?
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Herta,
Langgasse 20 . 1881

MWbllvkMl
WMW -MßM
Grbr. NeugehKRer.

Aclteste und größte Dampfschreinerei
am Platze.

Telefon 411.

Sargmaga?i«
22 SchmaUrachcvstv. 22.

Lieferanten des B ereins für
Feu erbestattung

und des Beamten-DereinS.
®ä̂ T“ Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir ans einfache Anzeige bei
uns alle »»eit eren  Besorgungen
und Gärige . 2089

Tsbos -Arr?rrge.
Sonntag abend verschied plötzlich und unerwartet unsere liebe Mutter , Schwieger¬

mutter, Großmutter, Schwester und Tante, -
Fi mr Sü;los?Vevmnliev Irlm , Wrve.,

geb. Erste !.
Um stille Teilnahme bitten Die trauernden,Hinterbliebenen:

Micsbadeir , den 25. September 1906. Familie Frrck»
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 2'/» Uhr, vom Sterbehause, Dork-

straße 17, aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns betroffenen

schweren Verluste sprechen wir innigen Dank aus.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Meta Keller. geb. Meidevt.

Wiesbaden , den 24. September 1906.

AnsdenMissbadenerZivUstandsregrstern-
Gcborcn. 19. Sept .: dem Taglöhner Heinrich

Wittgcn c. T ., Marie ; dem Taglöhner Christoph
Eng c. T., Friederike Katharinê Luise Frieda.
21. Sept .: dem Tünchergehilfeii Sebastian Hahn
e. T ., Johanna . 22. Sept . : dem Werkmeister
Heinrich Crecclius e. T ., Johanna Wiihelmine
Karoline: dem Hausdiener August Kaiser e. S -,
Adolf Hermann Jakob. 28. Sept .: dem Schuh¬
macher Heinrich Beilsteinc. S ., Heinrich Wilhelm;
dem Kaufmann Karl Löw c. S ., Julius Karl.

Aufgeboten. Bäcker Eugen Dengel hier mit Anna
Opgenoorth in Höbr. Friseur Johann Spang
hier mit Anna Gille hier. Schreiner Franz
Fischer vier mit Emma Gaßmann,hier . Kauf¬
mann Siegmnnd Buchdahl hier mit Ella Elise
Hirsch in Cöln. Kaufmann Edwin Stiesel in
Fulda mit Flora Berta Meyer in Frankfurt
a. M. Maler Johann August Funk in Neustadt
mit Elisabeihc Margarete Fleischmann daselbst.
Steinmetz Karl Ernst Tönges in Maxsain mit
Lina Aller daselbst. Kaufmann Ai'red Cohn m
Essen mit Hedwig Rosenthal hier- Tüncher- und
Lackiercrgehilfe Karl Himmrich hier mit Eltsa-
bctha Klein hier. Kaufmann Joief Engclbracht
in Cüstrin mit Katharine Hofmann mer.
Tünchergehilfe Karl Schlcreth hier mit Adolftne
Hinschc hier. .

Verehelicht. Schmicdcmentcr Hermann Govet mcr
mit Anna Bauer hier. Amtsrichter Dr. ,jur.
Otto Schlaeger tu Frankfurt a. M. »nt Maria
Omlor hier. Schuhwarenhändler Ludwig
Zimmcrmann hier mit Maria Frieniel hier.
Kaufmann Hermann Hisgen hier mtt Wühelnnne
Brecher hier. Schreinergehilfe Heinrich Fen hier
mit Emilie Wittge hier. Tclegraphenarbeiter
Jakob Nicolai hier mit Pauline Schuhmacher
hier. Waldwärter Karl Jakob hier mit Christine
Weber hier. Monteur Alexander Eschmcnt Heer
mit Luise Enget hier. Schlosser Karl Paff hier
mit Marie ’Hildenbrandt liier. Taglöhncr
Philipp Fischbach hier mit Lina Junior hier.
SchlossergehilfcFranz Schlag hier mit Anna
Hufnagel hier. KunsthistorikerDr. pliil. Hans
Akackowsky in Berlin mit der Witwe Elise Wre-
man, geb. Altmann. hier. Straßenbahnschafsner
Ludwig Wolf hier mit Barbara Schnclter hier.

Gestorben. 20. Sept . : Tüncher Karl Mayer aus
Rambach, 18 I .: Taglöhncr Christian Kngclsladt,
72 I . 21. Sept .: Näherin .Katharine (-Schmidt
aus Schlangenbad, 68 I . 82. Sept . : Minna,
geb. Gottnancr, Ehefrau des Fabrikarbeiters
Karl Bormann aus Langenhain, 40 I . ; Tag¬
löhner Daniel Rcuß, 51 J . s Koch Ennl Daum,
22 I .: Hanptmann a. D. Christof Ackermann,
82 I 23. Sept .: Katharine, geb. Erckel, Witwe
de« Schloßverwalters Friedrich Frick, (93 . ;
Witwe Amalie Stadler , geb. Neumayr. 63 I.
Geheimer Regicrnuqsrat Wilhelm Rade.
24. Sept .: Rentner Louis Schild. 59 I.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen verschied nach kurzem Krankenlager mein geliebter

Gatte, unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel,

Kan; becker,
im fast vollendeten 75. Lebensjahre.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Girse Keckev. geb. Mavrrecke,
Krrdwig Seckrv und Fva «, "geb. Haas,
A« gaste Ksckev.
Gustav Kecker und Fvarr , geb. MMrv»
gv\% Kecker.
Robert Kecker,
Asa Kecker-

und 3 Gabel.

Meskmderr , den 24. September 1906.
Herderstraße 6.

Die Trauerfeier und Einäscherung finden Mittwoch, den 26. er.,
nachmittags4 Uhr, im Krematorium zu Mai « ? statt.

Blumenspenden sind im Sinne deZ Verstorbenen dankend abgelehnt.

st

66 I.

N-rnrnndten Bekannten und Freunden die traurige Nachricht, daß eS GottS"

Wilhelm Horn,
Aufseher.

wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden

in ein besseres Jenseits abzurufen. ^ ^ « -n der trauernden Hinterbliebenen-
Marg . Homr, Wwe.

Miesbaden , den 24. September 1906.

Die Beerdigung findet statt: Donnerstag, den 27. September, nachmiitagS5 Uhr.
vom Leichenhause aus.

Für alle Beweise wohltuender Teilnahme an dem
schweren Verluste, den wir durch den Tod unserer lieben
Mutter, Schwester, Schwiegermutter und Großmutter,

CHenriette von Keemsiiercit,
geb. Kaas,

erlitten, sage» wir unser» herzlichsten Dank.
Wiesbaden, den 24. September 1906.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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